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Vergabestelle  
Vergabeart 

 offenes Verfahren 
 nicht offenes Verfahren 
 Verhandlungsverfahren mit Teilnahme-

wettbewerb 
 Verhandlungsverfahren ohne Teilnahme-

wettbewerb 
 wettbewerblicher Dialog 
 Innovationspartnerschaft 

 
Ablauf der Angebotsfrist 
Datum Uhrzeit 
  
  
Bindefrist endet am 

  
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots  
(Vergabeverfahren gem. Abschnitt 2 VOB/A)   
   
Bezeichnung der Bauleistung: 
Maßnahmennummer Baumaßnahme 

  
  
Vergabenummer Leistung 

  

Anlagen 

A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind 
 212 EU Teilnahmebedingungen EU (Ausgabe 2019) 
 216 Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
 226 Mindestanforderungen an Nebenangebote 
 227 Zuschlagskriterien 
 242 Instandhaltung 
  Informationen zur Datenerhebung 
   
   
   

B) die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden 
  Teile der Leistungsbeschreibung: Baubeschreibung, Pläne, sonstige Anlagen 
 214 Besondere Vertragsbedingungen 
 225 Stoffpreisgleitklausel 
 228 Nichteisenmetalle 
 241 Abfall 
 244 Datenverarbeitung 
   
   
   
   
   
   

421            Vertragserfüllungsbürgschaft
422            Mängelansprüchebürgschaft
Beiblatt zu FB 125 und 126
247 MIL     Aufträge in militärisch genutzten Liegenschaften: Merkblatt VS NfD
247            Aufträge mit besonderer Anforderungen aufgrund Geheimschutz oder Sabotageschutz

Merkblatt zur Übermittlung elektronischer Rechnungen an die SBL V_V3
Anlage 1   Sanktionen der EU gegen Russland (Hinweisblatt)

Erweiterter Rohbau26E0206R

Flugplatz Laage
Neubau einer Werk- und Instandsetzungshalle HIL21007-E2-0047

18.12.2026

23:5919.10.2026

Fax.:Tel.:
Deutschland

Rostock18055
Wallstr. 2

SBL Rostock, die Bundesrepublik Deutschland vertretend

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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C) die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind 
 213 Angebotsschreiben 
  Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm 
 124 Eigenerklärung zur Eignung 
 221/222 Angaben zur Preisermittlung entsprechend Formblatt 221 oder 222 
 224 Angebot Lohngleitklausel 
 234 Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
 235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen 
 248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 
  Vertragsformular für Instandhaltung:  
   
   
   

D) die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind 
 223 Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 
 236 Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen 
   
   

1 Es ist beabsichtigt, die in beigefügter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im 
Namen und für Rechnung 

  
  
  
  
 zu vergeben. 

 Es ist beabsichtigt, die in beigefügtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistun-
gen im Namen und für Rechnung 

  
  
  
  
 zu vergeben. 

2 Kommunikation 
 Die Kommunikation erfolgt 
  elektronisch über die Vergabeplattform 
  auf andere Weise (schriftlich/Textform) 
  in Kombination: bis zur Angebotsöffnung elektronisch über die Vergabeplattform; danach schrift-

lich oder in Textform 
 Stelle  
   
 Straße  Fax  
 PLZ/Ort  E-Mail  

3 Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen: 

  siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
   
   
   

125  Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Teilnehmer
Erklärung zum Datenschutz

zvs@fm.sbl-mv.deSchwerin19053
Schloßstraße 9-11
Abteilung IV, Referat 451 (Zentrale Vergabestelle)
Ministerium für Finanzen und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern

Wallstraße 2, 18055 Rostock
d.v.d. die Leitung des Staatlichen Bau- und Liegenschaftsamtes Rostock
d.v.d. die RG 42 im Ministerium f. Finanzen u. Digitalisierung M-V
Bundesrepublik Deutschland

126            Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung - Nachunternehmer/Unterauftragsnehmer

Anlage 2: Eigenerklärung zum Verbot der Zuschlagserteilung an RUS Unternehmen
Eintragung Berufsregister, z.B. Handwerkskamme, IHK, Gewerbeanmeldung o. Handelsregister
Unbedenklichkeitsbescheinigung der BG mind. gültig bis zum Öffnungstermin und nicht älter als 6 Monate

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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3.2 - frei - 

3.3 Nachforderung 
 Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden 
  nachgefordert. 
  teilweise nachgefordert, und zwar folgende Unterlagen: 

  nicht nachgefordert. 

3.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen 

  siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
   
   

4 Losweise Vergabe  
  nein 
  ja, Angebote sind möglich für 
   alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden) 

   eine maximale Anzahl an Losen: siehe Bekanntmachung oder Aufforderung zur Interessensbe-
stätigung 

   nur ein Los 

     
 bei zugelassener Angebotsabgabe für mehr als ein Los: 
  Beschränkung der Zahl der Lose, für die ein Bieter den Zuschlag erhalten kann 
  Höchstzahl: siehe Bekanntmachung bzw. Aufforderung zur Interessensbestätigung 

  Bedingungen zur Ermittlung derjenigen Lose, für die ein Bieter den Zuschlag erhält, falls sein An-
gebot in mehr Losen das wirtschaftlichste ist als der angegebenen Höchstzahl an Losen 

    
    
    
5 Mehrere Hauptangebote 
 Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist 
  zugelassen. 

  Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfähig sein. 
§ 13 EU Absatz 1 Nummer 2 VOB/A gilt für jedes Hauptangebot. 

  nicht zugelassen. 

6 Nebenangebote 

6.1  Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Teilnahmebedingungen EU gilt nicht. 

6.2  Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen EU) - ausge-
nommen Nebenangebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten - 

   für die gesamte Leistung 
   nur für nachfolgend genannte Bereiche: 
    
    
   mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche: 
    
    
  unter folgenden weiteren Bedingungen: 
   nur in Verbindung mit einem Hauptangebot 
    
    
    

Urkalkulation verschlüsselt im 7-zip Format (wird für die Prüfung der Preise geöffnet)

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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7 Angebotswertung 
 Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote 
  Zuschlagskriterium Preis 

  

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. 
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesondere 
unter Berücksichtigung von Nachlässen, Erstattungsbetrag aus der Lohngleitklausel, Instandhal-
tungsangeboten. 

  Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatt Zuschlagskriterien 

 

Werkstätten für Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent 
eingeräumt. 
Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt für Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein 
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt für Behinderte erteilt. 
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstätte für Behinderte ist mit dem Angebot zu führen. 

8 Zugelassene Angebotsabgabe 

  Elektronisch 
   in Textform  mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel  mit qualifizierter/m Signatur/Siegel 

 Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgege-
ben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen. 

 Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die Vergabeplatt-
form der Vergabestelle zu übermitteln. 

  Schriftlich 

 
Das beigefügte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in verschlos-
senem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzuge-
ben: 

  siehe Briefkopf 
  Stelle: 

    
   
 Der Umschlag ist außen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe 
 „Angebot für  
 Maßnahmennummer: Baumaßnahme: 

   
 Vergabenummer: Leistung: 

   
 „  
 zu versehen, ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels. 
9 Behörde, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die 

Vergabebestimmungen wenden kann: 
 Vergabekammer (§ 156 GWB, § 21 EU VOB/A): 
  
  
  

10  

  
  
  
 

Bonn53113Kaiser-Friedrich Straße 16

Bundeskartellamt Deutschland

Erweiterter Rohbau26E0206R

Neubau einer Werk- und Instandsetzungshalle HIL21007-E2-0047

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Teilnahmebedingungen für die Vergabe von Bauleistungen 
Einheitliche Fassung  
 
Das Vergabeverfahren erfolgt nach der "Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen", Teil A "Allgemeine Bestimmungen für die 
Vergabe von Bauleistungen" (VOB/A, Abschnitt 2). 

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 
Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollständigkei-
ten oder Fehler, so hat es unverzüglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hin-
zuweisen. 

2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 
Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässigen 
Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen. 
Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber zu 
geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist. 

3 Angebot 
3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen. 

3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot 
ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht 
form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen. 

3.3 Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulässig.  

Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich.  
3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der 

Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen. 

3.5 Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein. 

3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten 
Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die 
von ihm geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzel-
ner Leistungspositionen in „Mischkalkulationen“ auf andere Leistungspositionen umlegt, von der Wer-
tung ausgeschlossen.  

3.7 Alle Preise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben. 

Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer anzuge-
ben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss des 
Angebotes hinzuzufügen. 
Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die 
- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden 

und 
- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgeführt sind. 
Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftragser-
teilung Vertragsinhalt. 

4 Nebenangebote 
4.1 Nebenangebote müssen die geforderten Mindestanforderungen erfüllen; dies ist mit Angebotsabgabe 

nachzuweisen. 

4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu beschrei-
ben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten. 

Nebenangebote müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausführung der Bau-
leistung erforderlich sind.  
Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in Allgemeinen Technischen Ver-
tragsbedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Anga-
ben über Ausführung und Beschaffenheit dieser Leistung zu machen. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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4.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen 
(ändern, ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzelpreisen 
aufzugliedern (auch bei Vergütung durch Pauschalsumme). 

4.4 Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausge-
schlossen. 

5 Bietergemeinschaften 
5.1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben, 

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 
- in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte Ver-

treter bezeichnet ist, 
- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich ver-

tritt, 
- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 
Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder 
qualifiziert signierte/mit Siegel versehene Erklärung abzugeben. 

5.2 Sofern nicht im offenen Verfahren ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bieter-gemeinschaften, 
die sich erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmern gebildet 
haben, nicht zugelassen. 

6 Kapazitäten anderer Unternehmen (Unteraufträge, Eignungsleihe) 
Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von anderen Unternehmen ausführen zu lassen oder sich bei 
der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche, finanzielle, technische 
oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen zu bedienen, so muss er die hierfür vorgese-
henen Leistungen/Kapazitäten in seinem Angebot benennen. Der Bieter hat auf gesondertes Verlangen 
der Vergabestelle zu einem von ihr bestimmten Zeitpunkt nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen geeignet sind. Er 
hat den Namen, den gesetzlichen Vertreter sowie die Kontaktdaten dieser Unternehmen anzugeben 
und entsprechende Verpflichtungserklärungen dieser Unternehmen vorzulegen. 
Nimmt der Bieter in Hinblick auf die Kriterien für die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit im 
Rahmen einer Eignungsleihe die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch, müssen diese ge-
meinsam für die Auftragsausführung haften; die Haftungserklärung ist gleichzeitig mit der „Verpflich-
tungserklärung“ abzugeben. 
Der Bieter hat andere Unternehmen, bei denen Ausschlussgründe vorliegen oder die das entsprechen-
de Eignungskriterium nicht erfüllen, innerhalb einer von der Vergabestelle gesetzten Frist zu ersetzen. 

7 Eignung 
7.1 Offenes Verfahren 

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung für die zu vergebende Leistung 
durch den Eintrag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifi-
kationsverzeichnis) und ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz 
von anderen Unternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind 
oder die Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifi-
sche Einzelnachweise. 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung für die zu verge-
bende Leistung mit dem Angebot 
- Entweder die ausgefüllte „Eigenerklärung zur Eignung“, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezi-

fische Einzelnachweise 
- Oder eine Einheitliche Europäische Eigenerklärung (EEE) 
vorzulegen. 
Bei Einsatz von anderen Unternehmen gemäß Nummer 7 sind auf gesondertes Verlangen die Eigener-
klärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachwei-
se. Sind die anderen Unternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



212 EU 
(Teilnahmebedingungen EU) 

© 
 
 VHB - Bund - Ausgabe 2017 - Stand 2019 Seite 3 von 3 

 

 

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten anderen 
Unternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ bzw. 
in der EEE genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht 
in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 

7.2 Nichtoffene Verfahren, Verhandlungsverfahren 

Ist der Einsatz von anderen Unternehmen vorgesehen, müssen präqualifizierte Unternehmen der en-
geren Wahl auf gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen anderen Unter-
nehmen präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifizierung erfüllen, ggf. ergänzt durch 
geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Gelangt das Angebot nicht präqualifizierter Unternehmen in die engere Wahl, sind auf gesondertes 
Verlangen die in der „Eigenerklärung zur Eignung“ bzw. der EEE genannten Bescheinigungen zustän-
diger Stellen vorzulegen. Ist der Einsatz von anderen Unternehmen vorgesehen, müssen die Eigener-
klärungen und Bescheinigungen auch für die benannten anderen Unternehmen vorgelegt bzw. die 
Nummern angegeben werden, unter denen die benannten anderen Unternehmen in der Liste des Ver-
eins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden, 
ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deut-
scher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen.  
Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärungen und Bescheinigungen entfällt, soweit die Eignung 
(Bieter und benannte andere Unternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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 Vergabenummer  

   
Baumaßnahme 
 
 
Leistung 
 

 
Ergänzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
 
Mindestanforderungen an Nebenangebote 
 

Für folgende Vertragsbedingungen und Teilleistungen (Positionen)/Fachlose (Gewerke)/Gesamtleistung sind Nebenangebote zugelassen: Nebenangebote müssen die folgenden Mindestanforderungen 
erfüllen: 

Zuschlags-
kriterien 

LV Los Titel Pos. Bezeichnung Anforderung LV  

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

 

als Mindestanforderungen an die jeweiligen (Teil-) Leistungen

die techn. Parameter der Leistungsbeschreibung verstehen sichsiehe LVsiehe LVallealle

Erweiterter Rohbau

Flugplatz Laage
Neubau einer Werk- und Instandsetzungshalle HIL

26E0206R

 Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche -bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die
elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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 Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 

Ergänzung der Aufforderung zur Angebotsabgabe 
Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

1 Unterlagen, die mit dem Angebot abzugeben sind 
1.1 Formblätter 

☒ Angebotsschreiben (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐ Angaben zur Preisermittlung entsprechend den Formblättern 221 oder 222 (bei Abgabe mehrerer 

Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐ 224 - Angebot Lohngleitklausel (wenn ein Änderungssatz angeboten wird; bei Abgabe mehrerer Haupt-

angebote für jedes Hauptangebot, zu dem ein Änderungssatz angeboten wird) 
☐ 233 - Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (wenn Teile der Leistung an Nachunternehmer ver-

geben werden sollen; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot, in dem Teile der 
Leistung an Nachunternehmer vergeben werden sollen) 

☐ 234 - Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (wenn das Angebot von einer Bietergemeinschaft abgege-
ben wird; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot einer Bietergemeinschaft) 

☐ 235 - Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen (wenn sich der Bieter der Kapazi-
täten anderer Unternehmen bedienen wird; bei Abgabe mehrere Hauptangebote für jedes Hauptange-
bot, in dem sich der Bieter der Kapazitäten anderer Unternehmen bedient) 

☐ 248 - Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes 
Hauptangebot) 

☐ Vertragsformular/e Instandhaltung (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐  
☐  

1.2 unternehmensbezogene Unterlagen 

☐ Angabe der PQ-Nummer im Angebotsschreiben oder 
 Formblatt Eigenerklärung zur Eignung oder 
 Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
☐  
☐  

1.3 Leistungsbezogene Unterlagen 

☒ Leistungsverzeichnis mit den Preisen 
☐ Produktangaben in folgenden Positionen: 
 
 
 
☐  

1.4 sonstige Unterlagen 

☐ Erfüllung von Mindestanforderungen, z.B. Datenblätter, Muster, spezielle Nachweise 
☐  125  Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Teilnehmer

siehe LV

Unbedenklichkeitsbescheinigung der BG mind. gültig bis Eröffnungstermin und nicht älter als 6 Monate
Eintragung Berufsregister, z.B. Handwerkskammer, IHK, Gewerbeanmeldung o. Handelsregisterauszug

Erklärung zum Datenschutz
Anlage 2: Eigenerklärung zum Verbot der Zuschlagserteilung an RUS Unternehmen

Erweiterter Rohbau

Flugplatz Laage
Neubau einer Werk- und Instandsetzungshalle HIL

26E0206R

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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2 Unterlagen, die auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind 
2.1 Formblätter 

☐ 126 - Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 
☐ 236 - Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen 
☐ Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 
☐  
☐  

2.2 unternehmensbezogene Unterlagen (Bestätigungen der Eigenerklärungen) 

☐ Referenznachweise mit den im Formblatt Eigenerklärung zur Eignung genannten Angaben 
☐ Erklärung zur Zahl der in den letzten 3 Jahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, ge-

gliedert nach Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal  
☐ Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) 

bzw. bei der Industrie- und Handelskammer 
☐ rechtskräftig bestätigter Insolvenzplan (falls eine Erklärung über das Vorliegen eines solchen Insol-

venzplanes angegeben wurde) 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das Unternehmen beitragspflichtig ist 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen, falls das Fi-

nanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt 
☐ Freistellungsbescheinigung nach § 48b Einkommensteuergesetz 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zuständigen Versicherungsträgers mit 

Angabe der Lohnsummen 
☐  
☐  

2.3 leistungsbezogene Unterlagen 

☐ Produktdatenblätter benannter Fabrikate 
☐  

2.4 sonstige Unterlagen 

☐ Urkalkulation (die Urkalkulation wird für die Prüfung der Preise geöffnet, im Anschluss wieder ver-
schlossen) 

☐  
☐  

Urkalkulation verschlüsselt im 7-zip Format (wird für die Prüfung der Preise geöffnet)

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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 Vergabenummer  

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
Ergänzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
Ergänzung der Besonderen Vertragsbedingungen 
 
Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Bau- und Abbruchabfällen sowie Baustellenabfällen 

1 Ergänzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
1.1 Wird für die Verwertung bzw. Beseitigung der Bau- und Abbruchabfälle eine andere als die in der 

Leistungsbeschreibung genannte Lösung der Verwertung bzw. Beseitigung angeboten, hat der Bie-
ter mit seinem Angebot mindestens nachzuweisen, dass 

 die vorgesehene Anlage die Berechtigung zur Verwertung und Beseitigung sowie zur Aufnahme 
des Abfalls besitzt und der Betreiber bestätigt hat, dass er die Bau- und Abbruchabfälle annehmen 
wird, 

 bei Andienungspflicht (in der Regel gefährliche Abfälle zur Beseitigung) die Bestätigung der Abfall-
wirtschaftsbehörde vorliegt, 

 die Kosten der Abfallverwertung in die Einheitspreise eingerechnet sind, 
 die Kosten der Abfallbeseitigung benannt sind und vom Auftraggeber unmittelbar getragen werden 

können. 
1.2 Soweit in den Vergabeunterlagen gefordert, hat der Bieter zu dem von der Vergabestelle benannten 

Zeitpunkt die Verwertungs- bzw. Beseitigungsträger sowie für die jeweiligen Belastungsarten und 
Belastungsgrade die Verwertungs- und Beseitigungsanlage zu benennen und nachzuweisen, dass  

 die Verwertungs- bzw. Beseitigungsträger zur Aufnahme des Bau- und Abbruchabfalls berechtigt 
sind und erklären, die Bau- und Abbruchabfälle abzunehmen, 

 die Verwertungs- bzw. Beseitigungsträger sich damit einverstanden erklären, dass die Abfallwirt-
schaftsbehörde dem Auftraggeber Auskunft über ihre Eignung zur Durchführung einer ordnungs-
gemäßen Abfallentsorgung erteilt, 

 die Anzeige nach § 53 KrWG erfolgt ist bzw.  
 die erforderliche Erlaubnis (§ 54 KrWG) vorliegt. 

2 Ergänzung der Besonderen Vertragsbedingungen 
2.1 Der Auftragnehmer wird sich bemühen, bei der Erbringung seiner Leistung Abfälle zu vermeiden 

(Bemühensklausel). 

2.2 Der Auftragnehmer wird mit Aufnahme seiner Tätigkeit Abfallerzeuger und zugleich Besitzer der in 
der Leistungsbeschreibung näher aufgeführten Bau- und Abbruchabfälle. Er übernimmt die Pflichten 
des Auftraggebers zur Verwertung und Beseitigung der Bau- und Abbruchabfälle unter Beachtung 
der einschlägigen gesetzlichen, insbesondere abfallrechtlichen Bestimmungen sowie der anerkann-
ten Regeln der Technik. Er führt die von ihm zu erbringenden Nachweise entsprechend dem Kreis-
laufwirtschaftsgesetz in Verbindung mit der Nachweisverordnung (NachwV).  

2.3 Der Auftragnehmer trifft alle erforderlichen Vorkehrungen, um Bau- und Abbruchabfälle nach den 
geltenden Vorschriften getrennt zu erfassen und zu halten sowie einer sachgerechten Entsorgung 
zuzuführen. 

2.4 Die nach den abfallrechtlichen Bestimmungen zum Nachweis einer ordnungsgemäßen Entsorgung 
erforderlichen Erklärungen, Bestätigungen, Belege usw. sind dem Auftraggeber vorzulegen. 

Erweiterter Rohbau

Flugplatz Laage
Neubau einer Werk- und Instandsetzungshalle HIL

26E0206R

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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 Vergabenummer  

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 

Ergänzung der Vertragsunterlagen bei Aufträgen mit besonderen Anforderungen aufgrund Ge-
heimschutz oder Sabotageschutz 

1 Besondere Umstände der Auftragsausführung (Mehrfachnennungen sind möglich) 
Bei Ausführung der Leistung 

☐ wird der Auftragnehmer voraussichtlich Zugang zu Verschlusssachen (VS) des Geheimhal-
tungsgrades VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH (VS-NfD) erhalten oder sich verschaffen 
können (Fallgruppe 1). 
Das Merkblatt über die Behandlung von VS-NfD (VS-NfD-Merkblatt1) ist zu beachten. 
Die Regelungen der nachstehenden Nummer 2 sind Vertragsbestandteil. 

☐ werden voraussichtlich Verschlusssachen des Geheimhaltungsgrades 
☐ VS-VERTRAULICH 
☐ GEHEIM 
☐ STRENG GEHEIM 

im Betrieb des Auftragnehmers oder etwaiger Nachunternehmer/Unterauftragnehmer zu 
bearbeiten und/oder zu verwahren sein (Fallgruppe 2). 
Die Regelungen der nachstehenden Nummer 3 sind Vertragsbestandteil. 

☐ werden Beschäftigte des Auftragnehmers oder etwaiger Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 
voraussichtlich in Sicherheitsbereichen im Sinne des § 1 Absatz 2 Nummer 3 SÜG einzu-
setzen sein und/oder im Bereich der Baustelle Zugang zu Verschlusssachen des Geheim-
haltungsgrades 
☐ VS-VERTRAULICH 
☐ GEHEIM 
☐ STRENG GEHEIM 

erhalten oder sich verschaffen können (Fallgruppe 3). 
☐ Einen Formularsatz für Sicherheitserklärungen einzusetzender Arbeitskräfte erhält der Auf-

tragnehmer (AN) nach Auftragserteilung, sofern keine gültige Sicherheitsüberprüfung nach-
gewiesen wird. Bei Baumaßnahmen der Bundeswehr erfolgt der Versand der Formulare nur 
auf gesonderte Anforderung des AN, im Übrigen wird auf die Verwendung der Elektroni-
schen Sicherheitserklärung (ELSE) hingewiesen. Bei der Verwendung von ELSE ist der Auf-
traggeber über die Abgabe der Elektronischen Sicherheitserklärung zu informieren. 

Die Regelungen der nachstehenden Nummer 4 sind Vertragsbestandteil. 
  

                                                      
 
 
 
1 Anlagen 04, 04b des GHB, https://bmwi-sicherheitsforum.de/handbuch/anlagen / bzw. Anlage V der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift 
zum materiellen Geheimschutz (Verschlusssachenanweisung - VSA) vom 10. August 2018 

Erweiterter Rohbau

Flugplatz Laage
Neubau einer Werk- und Instandsetzungshalle HIL

26E0206R

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

https://bmwi-sicherheitsforum.de/handbuch/anlagen
http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/BMI-OESII5-20180810-SF-A005.htm
http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_10082018_SII554001196.htm
http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_10082018_SII554001196.htm
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☐ werden Beschäftigte des Auftragnehmers oder etwaiger Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 
voraussichtlich in einem Bereich einzusetzen sein, für den Beschränkungen unter dem Gesichts-
punkt des vorbeugenden personellen Sabotageschutzes gelten (insbesondere Schutzzonen 
im Sinne der RiSBau)2 (Fallgruppe 4). 
☐ Einen Formularsatz für Sicherheitserklärungen einzusetzender Arbeitskräfte erhält der Auf-

tragnehmer (AN) nach Auftragserteilung, sofern weder eine nach § 9 Absatz 1 Nummer 3 
SÜG durchgeführte und noch gültige Sicherheitsüberprüfung noch eine nach § 2 Absatz 1 
Satz 5 SÜG anerkennbare Sicherheitsüberprüfung nachgewiesen wird. 

Die Regelungen der nachstehenden Nummer 5 sind Vertragsbestandteil. 

2 Umgang mit Verschlusssachen des Geheimhaltungsgrades  
VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH (Fallgruppe 1) 

2.1 Das VS-NfD-Merkblatt (Anlage V zur VSA) ist Vertragsbestandteil. 
2.2 Der Auftragnehmer und seine Nachunternehmer/Unterauftragnehmer sind verpflichtet die Regelun-

gen dieses Merkblattes zu beachten. Eine Nichtbeachtung kann die Auflösung dieses Vertrages 
bzw. von Teilen dieses Vertrages zur Folge haben. 

3 Bearbeitung/ Verwahrung von Verschlusssachen des Geheimhaltungsgrades  
VS-VERTRAULICH oder höher beim Auftragnehmer (Fallgruppe 2) 

3.1 Bearbeitung und/oder Verwahrung von VS-VERTRAULICH oder höher im Betrieb des Auftragneh-
mers oder eines etwaigen Nachunternehmers/Unterauftragnehmers setzen voraus, dass sich das 
betreffende Unternehmen in der Geheimschutzbetreuung des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Energie (BMWi) befindet und durch einen aktuell gültigen Sicherheitsbescheid bestätigt wird, 
dass das Unternehmen über Verwahrungsmöglichkeiten für Verschlusssachen des jeweiligen Ge-
heimhaltungsgrades verfügt. 
Verliert ein zum Zeitpunkt der Auftragserteilung vorliegender erforderlicher Sicherheitsbescheid sei-
ne Gültigkeit und der Auftragnehmer oder ein etwaiger Nachunternehmer/Unterauftragnehmer hier-
durch die Möglichkeit zum erforderlichen Umgang mit Verschlusssachen, muss der Auftragnehmer 
unverzüglich auf die Ausstellung eines neuen und ausreichenden Sicherheitsbescheides hinwirken. 
Verzögerungen der Auftragsausführung, die sich hieraus ergeben, gehen zu Lasten des Auftrag-
nehmers; dies gilt nicht, wenn die Ursache der Verzögerung im Verantwortungsbereich des Auftrag-
gebers liegt. 

3.2 Bei Ausführung der Leistung sind die Bestimmungen des „Handbuch für den Geheimschutz in der 
Wirtschaft“ (Geheimschutzhandbuch)3 zu beachten. 

3.3 Das Leistungsverzeichnis mit Vorbemerkungen und alle Pläne und Zeichnungen, die dem Auftrag-
nehmer mit der Aufforderung zur Angebotsabgabe oder später ausgehändigt wurden, bleiben Eigen-
tum des Auftraggebers. Sie sind, ebenso wie die vom Auftragnehmer selbst erstellten Unterlagen, 
nach Erhalt der Schlusszahlung ohne besondere Aufforderung an den Auftraggeber zurückzugeben. 

3.4 Notwendige Fotografien oder Filme im Rahmen der Vertragsabwicklung bedürfen der schriftlichen 
Genehmigung durch den Nutzer. Dem Auftragnehmer und seinen Beschäftigten einschließlich sei-
ner Nachunternehmer/Unterauftragnehmer und deren Beschäftigten ist die Anfertigung von nicht 
genehmigten Lichtbildern der Baumaßnahme (Negative und Positive auf beliebigen Schichtträgern 
sowie Informationsträger aller Art) untersagt. Bei Zuwiderhandlung ist der Auftraggeber unbeschadet 
weitergehender anderer Rechte berechtigt, die Ablieferung der Lichtbilder (einschließlich belichteter 
Schichtträger oder des anderen Informationsträgers) bzw. das Löschen aller diesbezüglichen Datei-
en ohne Entschädigung zu verlangen. Der Auftragnehmer hat seine Beschäftigten sowie seine 
Nachunternehmer/Unterauftragnehmer entsprechend zu belehren. 

3.5 Der Auftraggeber kann verlangen, dass der Auftragnehmer bestimmte Beschäftigte seines Unter-
nehmens und seiner Nachunternehmer/Unterauftragnehmer von der Weiterbeschäftigung bei der 
Ausführung der Leistung ausschließt, wenn diese sich im Umgang mit Verschlusssachen als unge-
eignet erwiesen oder gegen Verpflichtungen zur Geheimhaltung verstoßen haben. 

  

                                                      
 
 
 
2 Abschnitt K 16 der Richtlinien für die Durchführung von Bauaufgaben des Bundes (RBBau)  
http://www.fib-bund.de/Inhalt/Richtlinien/RBBau/RBBauOnlinefassung_05.%20August_14.pdf  
3 https://bmwi-sicherheitsforum.de/handbuch/367,0,0,1,0.html?fk_menu=0  

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

http://www.fib-bund.de/Inhalt/Richtlinien/RBBau/RBBauOnlinefassung_05.%20August_14.pdf
https://bmwi-sicherheitsforum.de/handbuch/367,0,0,1,0.html?fk_menu=0
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4 Möglicher Zugang zu Verschlusssachen des Geheimhaltungsgrades  
VS-VERTRAULICH oder höher im Bereich der Baustelle (Fallgruppe 3) 

4.1 Es dürfen nur Beschäftigte des Auftragnehmers und etwaiger Nachunternehmer/ Unterauftragneh-
mer auf der Baustelle eingesetzt werden, die zum Umgang mit Verschlusssachen des in Nummer 1 
genannten Geheimhaltungsgrades ermächtigt bzw. bei Einsatz in einem Sicherheitsbereich für die 
Tätigkeit im Sicherheitsbereich zugelassen sind. 

4.2 Die einzusetzenden Beschäftigten müssen dem Auftraggeber mit einem Antrag auf Ausstellung ent-
sprechender Zutrittsgenehmigungen rechtzeitig vor dem jeweiligen Einsatz mitgeteilt werden. 

4.2.1 Befindet sich der Auftragnehmer oder Nachunternehmer/Unterauftragnehmer in der Geheimschutz-
betreuung des BMWi, so muss der Antrag durch den Sicherheitsbevollmächtigten (SiBe) des jewei-
ligen Unternehmens gestellt werden. Dem Antrag sind namentliche Bescheinigungen des Sicher-
heitsbevollmächtigten im nationalen Besuchskontrollverfahren gemäß Anlage 23 (SiBe-
Bescheinigung) oder 24 (Sammel-SiBe-Bescheinigung) Geheimschutzhandbuch beizufügen. 

4.2.2 Befindet sich der Auftragnehmer oder Nachunternehmer/Unterauftragnehmer nicht in der Geheim-
schutzbetreuung des BMWi, so muss in dem Antrag angegeben werden, wann und von welcher 
Stelle der jeweilige Beschäftigte sicherheitsüberprüft wurde. Etwaige vorhandene Bescheinigungen 
über diese Überprüfung sind dem Antrag beizufügen. Der Auftraggeber wird diese Angaben verifi-
zieren und klären, ob die betreffende Sicherheitsüberprüfung vom Nutzer akzeptiert wird. 

4.2.3 Verfügt der AN über kein sicherheitsüberprüftes Personal, hat er für das Sicherheitsüberprüfungs-
verfahren die vollständig und korrekt ausgefüllten Sicherheitserklärungen jedes einzusetzenden Be-
schäftigten der vom Auftraggeber benannten zuständigen Stelle vorzulegen. 
Die Dauer dieses Sicherheitsüberprüfungsverfahrens beträgt je nach Überprüfungsart zwischen ca. 
zwei und zwölf Monaten. Die Überprüfung kann im Einzelfall noch länger dauern, z.B. bei Personen, 
die sich zu Beginn des Überprüfungsverfahrens weniger als fünf Jahre in der Bundesrepublik 
Deutschland aufgehalten haben. 
Kosten, die dem Auftragnehmer im Rahmen des Antragsverfahrens für die Sicherheitsüberprüfung 
seiner Beschäftigten entstehen, z. B. für den Zeitaufwand der Erstellung der Antragsunterlagen, 
werden nicht gesondert vergütet. 

4.3 Kosten, die dem Auftragnehmer oder dessen Nachunternehmer/Unterauftragnehmer dadurch ent-
stehen, dass einem Beschäftigten der Zutritt zur Baustelle aufgrund der Ergebnisse der Sicherheits-
überprüfung verweigert wird, werden nicht gesondert vergütet. Die Verweigerung des Zutritts eines 
Beschäftigten zur Baustelle stellt insbesondere keine Behinderung dar. 

4.4 Hat der Auftragnehmer bzw. der von ihm eingebundene Nachunternehmer/Unterauftragnehmer sei-
nen Sitz oder Wohnsitz nicht in der Bundesrepublik Deutschland, so muss rechtzeitig vom Auftrag-
nehmer bzw. dem von ihm eingebundenen Nachunternehmer/Unterauftragnehmer für den einzuset-
zenden Beschäftigten die Einholung einer entsprechenden Sicherheitsunbedenklichkeitserklärung 
(Request for Visit (RfV) oder im Ausnahmefall eine Personal Security Clearance (PSC)) bei der zu-
ständigen Behörde seines Heimatstaates beantragt werden. 

4.5 Notwendige Fotografien oder Filme im Rahmen der Vertragsabwicklung bedürfen der schriftlichen 
Genehmigung durch den Nutzer. Dem Auftragnehmer und seinen Beschäftigten einschließlich sei-
ner Nachunternehmer/Unterauftragnehmer und deren Beschäftigten ist die Anfertigung von nicht 
genehmigten Lichtbildern der Baumaßnahme (Negative und Positive auf beliebigen Schichtträgern 
sowie Informationsträger aller Art) untersagt. Bei Zuwiderhandlung ist der Auftraggeber unbeschadet 
weitergehender anderer Rechte berechtigt, die Ablieferung der Lichtbilder (einschließlich belichteter 
Schichtträger oder des anderen Informationsträgers) bzw. das Löschen aller diesbezüglichen Datei-
en) ohne Entschädigung zu verlangen. Der Auftragnehmer hat seine Beschäftigten sowie seine 
Nachunternehmer/Unterauftragnehmer entsprechend zu belehren. 

4.6 Der Auftraggeber kann verlangen, dass der Auftragnehmer bestimmte Beschäftigte seines Unter-
nehmens und seiner Nachunternehmer/Unterauftragnehmer von der Weiterbeschäftigung bei der 
Ausführung der Leistung ausschließt, wenn diese sich im Umgang mit Verschlusssachen als unge-
eignet erwiesen oder gegen Verpflichtungen zur Geheimhaltung verstoßen haben. 

4.7 Beschäftigte des Auftragnehmers und seiner Nachunternehmer/Unterauftragnehmer erhalten nur 
Zutritt zur Sperrzone, wenn sie im Besitz einer gültigen Zutrittsgenehmigung sind. 
Für aus der Baustellenbelegschaft ausscheidende Beschäftigte ist dem Auftraggeber eine Ab-
gangsmeldung zu erstatten. Mit der Abgangsmeldung ist die Zutrittsgenehmigung zurückzugeben. 
Der Verlust von Zutrittsgenehmigungen ist unverzüglich anzuzeigen. 

  

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Beschäftigte des Auftragnehmers und seiner Nachunternehmer/Unterauftragnehmer, die in der 
Sperrzone  
− außerhalb des ihnen vom Beauftragten des Auftraggebers oder von anderen dem Auftragnehmer 

hierzu als befugt bezeichneten Personen zugewiesenen Arbeitsbereich einschließlich der Zu-
gangswege oder 

− außerhalb ihrer Arbeitszeit (vertraglich vereinbarte Zugangszeit) oder ohne gültige Zutrittsge-
nehmigung oder 

− bei der Anfertigung von nicht genehmigten Lichtbildern (vergleiche 4.5) 
angetroffen werden, sind auf Verlangen des Auftraggebers sofort von der Weiterbeschäftigung aus-
zuschließen. 
Der Auftragnehmer hat seine Beschäftigten sowie seine Nachunternehmer/Unterauftragnehmer ent-
sprechend zu belehren. 

5 Vorbeugender personeller Sabotageschutz (Fallgruppe 4) 
5.1 Es dürfen nur Beschäftigte des Auftragnehmers und seiner Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 

auf der Baustelle eingesetzt werden, die eine positive „Erweiterte Sicherheitsüberprüfung“ (Ü2) ge-
mäß § 9 Absatz 1 Nummer 3 SÜG4 für den vorbeugenden personellen Sabotageschutz nachweisen. 

5.2 Die einzusetzenden Beschäftigten des AN und seiner Nachunternehmer/Unterauftragnehmer müs-
sen dem Auftraggeber mit einem Antrag auf Ausstellung entsprechender Zutrittsgenehmigungen 
rechtzeitig vor dem jeweiligen Einsatz mitgeteilt werden. 

5.2.1 Befindet sich der Auftragnehmer oder Nachunternehmer/Unterauftragnehmer in der Geheimschutz-
betreuung des BMWi, so muss der Antrag auf Ausstellung von Zutrittsgenehmigungen durch den Si-
cherheitsbevollmächtigten des jeweiligen Unternehmens gestellt werden. Dem Antrag sind nament-
liche Bescheinigungen des Sicherheitsbevollmächtigten im nationalen Besuchskontrollverfahren 
gemäß Anlage 23 (SiBe-Bescheinigung) oder 24 (Sammel-SiBe-Bescheinigung) Geheimschutz-
handbuch beizufügen. 

5.2.2 Befindet sich der Auftragnehmer oder Nachunternehmer/Unterauftragnehmer nicht in der Geheim-
schutzbetreuung des BMWi, so muss in dem Antrag angegeben werden, wann und von welcher 
Stelle der jeweilige Beschäftigte sicherheitsüberprüft wurde. Etwaige vorhandene Bescheinigungen 
über diese Überprüfung sind dem Antrag beizufügen. Der Auftraggeber wird diese Angaben verifi-
zieren und klären, ob die betreffende Sicherheitsüberprüfung vom Nutzer akzeptiert wird. 

5.2.3 Verfügt der AN über kein sicherheitsüberprüftes Personal, hat er für das Sicherheitsüberprüfungs-
verfahren die vollständig und korrekt ausgefüllten Sicherheitserklärungen jedes einzusetzenden Be-
schäftigten der vom Auftraggeber benannten zuständigen Stelle vorzulegen. 
Die Dauer dieses Sicherheitsüberprüfungsverfahrens beträgt ca. sechs Monate. Die Überprüfung 
kann im Einzelfall noch länger dauern, z.B. bei Personen, die sich zu Beginn des Überprüfungsver-
fahrens weniger als fünf Jahre in der Bundesrepublik Deutschland aufgehalten haben. 
Anträge können beispielsweise abgelehnt werden, wenn über den Antragsteller Erkenntnisse aus 
dem extremistischen Bereich vorliegen oder ein Strafverfahren gegen ihn eingeleitet ist. Kosten, die 
dem Auftragnehmer im Rahmen des Antragsverfahrens für die Sicherheitsüberprüfung seiner Be-
schäftigten entstehen, z. B. für den Zeitaufwand der Erstellung der Antragsunterlagen, werden nicht 
gesondert vergütet. 

5.3 Kosten, die dem Auftragnehmer oder dessen Nachunternehmer/Unterauftragnehmer dadurch ent-
stehen, dass einem Beschäftigten der Zutritt zur Baustelle aufgrund der Ergebnisse der Sicherheits-
überprüfung verweigert wird, werden nicht gesondert vergütet. Die Verweigerung des Zutritts eines 
Beschäftigten zur Baustelle stellt insbesondere keine Behinderung dar. 

5.4 Für Personen, die sich nur kurzzeitig, höchstens aber vier Wochen, auf der Baustelle aufhalten, die 
z.B. Material-, Geräte- oder Personentransporte von und zur Baustelle nicht regelmäßig vornehmen, 
können Ausnahmen vom Erfordernis einer Sicherheitsüberprüfung zugelassen werden. Zeitlich un-
begrenzte Ausnahmen gemäß § 9 Absatz 2 Nummer 1 SÜG können auch für Personen zugelassen 
werden, die unaufschiebbare bauliche Sofortmaßnahmen (z. B. Behebung von Rohrbrüchen) auf 
ausdrückliche Anordnung des Auftraggebers ausführen sollen. 
Solche Personen müssen jedoch ständig durch überprüftes Personal der nutzenden Verwaltung lü-
ckenlos begleitet und beaufsichtigt werden. Die Begleitung ist als Ausnahmefall auf ein Minimum zu 

                                                      
 
 
 
4 Sicherheitsüberprüfungsgesetz (SÜG) 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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beschränken und ist nicht vorgesehen für wiederkehrende Leistungen über einen längeren Zeit-
raum. 
Im Fall des kurzzeitigen Aufenthalts hat der Auftragnehmer dieses einem vom Auftraggeber benann-
ten Ansprechpartner der nutzenden Verwaltung rechtzeitig anzukündigen. Die Möglichkeit einer Be-
gleitung richtet sich insbesondere nach den Kapazitäten der nutzenden Verwaltung; der Auftrag-
nehmer hat keinen Anspruch auf Begleitung zu einem bestimmten Zeitpunkt oder innerhalb einer 
bestimmten Frist. Etwaige Wartezeiten auf eine Begleitungsmöglichkeit kann der Auftragnehmer 
dementsprechend nicht als Behinderung geltend machen. 

5.5 Notwendige Fotografien oder Filme im Rahmen der Vertragsabwicklung bedürfen der schriftlichen 
Genehmigung durch den Nutzer. Dem Auftragnehmer und seinen Beschäftigten einschließlich sei-
ner Nachunternehmer/Unterauftragnehmer und deren Beschäftigten ist die Anfertigung von nicht 
genehmigten Lichtbildern der Baumaßnahme (Negative und Positive auf beliebigen Schichtträgern 
sowie Informationsträger aller Art) untersagt. Bei Zuwiderhandlung ist der Auftraggeber unbeschadet 
weitergehender anderer Rechte berechtigt, die Ablieferung der Lichtbilder (einschließlich belichteter 
Schichtträger oder des anderen Informationsträgers) bzw. das Löschen aller diesbezüglichen Datei-
en) ohne Entschädigung zu verlangen. Der Auftragnehmer hat seine Beschäftigten sowie seine 
Nachunternehmer/Unterauftragnehmer entsprechend zu belehren. 

5.6 Der Auftraggeber kann bei Risiken für die nationale Sicherheit oder Vorliegen einer sicherheitser-
heblichen Erkenntnis verlangen, dass der Auftragnehmer bestimmte Beschäftigte seines Unterneh-
mens und seiner Nachunternehmer/Unterauftragnehmer sofort von der Weiterbeschäftigung bei der 
Ausführung der Leistung ausschließt. 

5.7 Beschäftigte des Auftragnehmers und seiner Nachunternehmer/Unterauftragnehmer erhalten nur 
Zutritt zur Schutzzone, wenn sie im Besitz einer Zutrittsgenehmigung sind. 
Für aus der Baustellenbelegschaft ausscheidende Beschäftigte ist dem Auftraggeber eine Ab-
gangsmeldung zu erstatten. Mit der Abgangsmeldung ist die Zutrittsgenehmigung zurückzugeben. 
Der Verlust der Zutrittsgenehmigung ist unverzüglich anzuzeigen. 

5.8 Der Auftragnehmer, seine Beschäftigten, seine Nachunternehmer/Unterauftragnehmer, Lieferanten 
und Dienstleistungsunternehmen und deren Beschäftigte (nachfolgend umfassend: „Beschäftigte 
des Auftragnehmers“) dürfen sich innerhalb des geschützten Bereiches nur auf der Baustelle aufhal-
ten, auf der sie eingesetzt werden und haben dorthin den kürzesten Weg zu benutzen. Sie müssen 
ständig einen gültigen Personalausweis, gegebenenfalls Führerschein und Kfz-Papiere und die gül-
tige Zutrittsgenehmigung mitführen. Der geschützte Bereich ist nach Erbringung der Leistung, spä-
testens aber am Ende der täglichen Arbeitszeit, unverzüglich und auf dem kürzesten Weg zu ver-
lassen. 
Beim Betreten und Verlassen des geschützten Bereichs können auf Grund von Sicherheitsbestim-
mungen Wartezeiten auftreten, die nicht gesondert vergütet werden. 

5.9 Beschäftigte des Auftragnehmers und seiner Nachunternehmer/Unterauftragnehmer, die in der 
Schutzzone 
− außerhalb des ihnen vom Beauftragten des Auftraggebers oder von anderen dem Auftragnehmer 

hierzu als befugt bezeichneten Personen zugewiesenen Arbeitsbereich einschließlich der Zu-
gangswege oder 

− außerhalb ihrer Arbeitszeit (vertraglich vereinbarte Zugangszeit) oder ohne gültige Zutrittsge-
nehmigung oder 

− bei der Anfertigung von nicht genehmigten Lichtbildern (vergleiche 5.5) 
angetroffen werden, sind auf Verlangen des Auftraggebers sofort von der Weiterbeschäftigung aus-
zuschließen. 
Der Auftragnehmer hat seine Beschäftigten sowie seine Nachunternehmer/Unterauftragnehmer ent-
sprechend zu belehren. 

6 Arbeiten in militärisch genutzten Liegenschaften 

6.1 Besondere Umstände der Auftragsausführung 
Mitarbeiter von Unternehmen, die im Rahmen ihrer vertraglichen Verpflichtung in der militärischen 
Liegenschaft tätig werden, sind über den Kasernenkommandanten anzumelden. In der Anmeldung 
sind Zuname, Vorname, Geburtsdatum, Wohnsitz und Personalausweisnummer der Mitarbeiter so-
wie die Anschrift und Telefonnummer des Auftragnehmers zu vermerken. Diese Angaben sind, zu-
sammen mit einer Bescheinigung über die Auftragserteilung, die dem Aufragnehmer mit dem Auf-
tragsschreiben zugeht, dem Kasernenkommandanten rechtzeitig, vor Beginn der Ausführung, zu 
übergeben. Die Anmeldepflicht gilt auch für Nachunternehmer/Unterauftragnehmer und Lieferanten. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Voraussetzung für den Zutritt in die militärische Liegenschaft ist in der Regel eine Belehrung der mit 
der Ausführung der Leistung betrauten Mitarbeiter durch das Bundeswehrdienstleistungszentrum. 

6.2 Zutritt zur militärisch genutzten Liegenschaft / Baustelle 
Der Zutritt in die militärisch genutzte Liegenschaft erfolgt im täglichen Passwechselverfahren, d.h. 
an der Wache wird gegen Vorlage eines gültigen Personalausweises, Reisepass oder Führerschein 
im Tausch ein Besucherausweis ausgehändigt, der beim Verlassen der Liegenschaft wieder an der 
Wache gegen das hinterlegte Dokument ausgetauscht wird. Demensprechend wird mit etwaigen 
Nachunternehmern/ Unterauftragnehmern und Lieferanten des Auftragnehmers verfahren. 
Wenn die Tätigkeit in der militärisch genutzten Liegenschaft länger als drei Monate andauert, kann 
der Auftragnehmer Sonderausweise für seine Beschäftigen beantragen, die das tägliche Passwech-
selverfahren ersetzten. Der Antrag ist über ein entsprechendes Formular in der Ausweisstelle der 
nutzenden Verwaltung einzureichen. Die Entscheidung über die Ausstellung der Ausweise trifft die 
nutzende Verwaltung, ein Anspruch besteht nicht. 
Bei Baumaßnahmen in Hallen, die während der Bauarbeiten weiter genutzt werden, ist zusätzlich zu 
den oben beschriebenen Verfahren eine tägliche An- und Wiederabmeldung bei dem zuständigen 
Hallenmeister erforderlich. 

6.3 Zusätzliche Regelungen im Einzelfall: 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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 Vergabenummer  

   

Baumaßnahme 

 
 
Leistung 

 
 
Ergänzung der Vertragsunterlagen bei Bauaufträgen in militärisch genutzten Liegenschaften 
(keine Schutz- oder Sperrzone) 

1 Arbeiten in militärisch genutzten Liegenschaften 
1.1 Besondere Umstände der Auftragsausführung 

Mitarbeiter von Unternehmen, die im Rahmen ihrer vertraglichen Verpflichtung in der militärischen 
Liegenschaft tätig werden, sind über den Kasernenkommandanten anzumelden. In der Anmeldung 
sind Zuname, Vorname, Geburtsdatum, Wohnsitz und Personalausweisnummer der Mitarbeiter 
sowie die Anschrift und Telefonnummer des Auftragnehmers zu vermerken. Diese Angaben sind, 
zusammen mit einer Bescheinigung über die Auftragserteilung, die dem Aufragnehmer mit dem 
Auftragsschreiben zugeht, dem Kasernenkommandanten rechtzeitig, vor Beginn der Ausführung, zu 
übergeben. Die Anmeldepflicht gilt auch für Nachunternehmer/Unterauftragnehmer und Lieferanten. 

Voraussetzung für den Zutritt in die militärische Liegenschaft ist in der Regel eine Belehrung der mit 
der Ausführung der Leistung betrauten Mitarbeiter durch das Bundeswehrdienstleistungszentrum. 

1.2 Zutritt zur militärisch genutzten Liegenschaft / Baustelle 
Der Zutritt in die militärisch genutzte Liegenschaft erfolgt im täglichen Passwechselverfahren, d.h. 
an der Wache wird gegen Vorlage eines gültigen Personalausweises, Reisepass oder Führerschein 
im Tausch ein Besucherausweis ausgehändigt, der beim Verlassen der Liegenschaft wieder an der 
Wache gegen das hinterlegte Dokument ausgetauscht wird. Demensprechend wird mit etwaigen 
Nachunternehmern/ Unterauftragnehmern und Lieferanten des Auftragnehmers verfahren. 

Wenn die Tätigkeit in der militärisch genutzten Liegenschaft länger als drei Monate andauert, kann 
der Auftragnehmer Sonderausweise für sein Beschäftigen beantragen, die das tägliche 
Passwechselverfahren ersetzten. Der Antrag ist über ein entsprechendes Formular in der 
Ausweisstelle der nutzenden Verwaltung einzureichen. Die Entscheidung über die Ausstellung der 
Ausweise trifft die nutzende Verwaltung, ein Anspruch besteht nicht. 

Bei Baumaßnahmen in Hallen, die während der Bauarbeiten weiter genutzt werden, ist zusätzlich zu 
den oben beschriebenen Verfahren eine tägliche An- und Wiederabmeldung bei dem zuständigen 
Hallenmeister erforderlich. 

2 Allgemeine Hinweise zur Durchführung von Arbeiten in militärisch genutzten Liegenschaften 
2.1 Beim Betreten und Verlassen der militärisch genutzten Liegenschaft können Wartezeiten auftreten, 

die nicht gesondert vergütet werden. 

2.2 Notwendige Fotografien oder Filme im Rahmen der Vertragsabwicklung bedürfen der schriftlichen 
Genehmigung durch den Nutzer. Dem Auftragnehmer und seinen Beschäftigten einschließlich 
seiner Nachunternehmer/Unterauftragnehmer und deren Beschäftigte ist die Anfertigung von nicht 
genehmigten Lichtbildern der Baumaßnahme (Negative und Positive auf beliebigen Schichtträgern 
sowie Informationsträgern aller Art) untersagt. Bei Zuwiderhandlung ist der Auftraggeber 
unbeschadet weitergehender anderer Rechte berechtigt, die Ablieferung der Lichtbilder 
(einschließlich belichteter Schichtträger oder anderer Datenträger) bzw. das Löschen aller 
diesbezüglichen Dateien ohne Entschädigung zu verlangen. Der Auftragnehmer hat seine 
Beschäftigten sowie seine Nachunternehmer/Unterauftragnehmer entsprechend zu belehren. 

  

Erweiterter Rohbau

Flugplatz Laage
Neubau einer Werk- und Instandsetzungshalle HIL

26E0206R

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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2.3 Beschäftigte des Auftragnehmers und seiner Nachunternehmer/ Unterauftragnehmer, die in der mili-
tärisch genutzten Liegenschaft 

− außerhalb des ihnen vom Beauftragten des Auftraggebers oder von anderen dem Auftragnehmer 
hierzu als befugt bezeichneten Personen zugewiesenen Arbeitsbereich einschließlich der Zu-
gangswege oder 

− außerhalb ihrer Arbeitszeit (vereinbarten Zugangszeit) oder ohne gültige Zugangsgenehmigung 
oder 

− bei der Anfertigung von nicht genehmigten Lichtbildern 
angetroffen werden, sind auf Verlangen des Auftraggebers sofort von der Weiterbeschäftigung aus-
zuschließen. 
Der Auftragnehmer hat seine Beschäftigten sowie seine Nachunternehmer/ Unterauftragnehmer ent-
sprechend zu belehren. 

2.4 Der Auftraggeber kann bei Risiken für die nationale Sicherheit oder Vorliegen einer 
sicherheitserheblichen Erkenntnis verlangen, dass der Auftragnehmer bestimmte Beschäftigte 
seines Unternehmens und seiner Nachunternehmer/ Unterauftragnehmer sofort von der 
Weiterbeschäftigung bei der Ausführung der Leistung ausschließt. 

2.5 Kosten, die dem Auftragnehmer oder dessen Nachunternehmer/Unterauftragnehmer dadurch 
entstehen, dass einem Beschäftigten der Zutritt zur Baustelle aufgrund sicherheitsrelevanter 
Erkenntnisse verweigert wird, werden nicht gesondert vergütet. Die Verweigerung des Zutritts eines 
Beschäftigten zur Baustelle stellt insbesondere keine Behinderung dar. 

3. Zusätzliche Regelungen: 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Bürgschaftsurkunde 
Der Auftragnehmer 

Name und Sitz 

 

und 
der Auftraggeber 

 

letztlich vertreten durch 

haben folgenden Vertrag geschlossen: 
Nr. des Auftragschreibens/Vertrages Datum 

Bezeichnung der  Leistung 

Nach den Bedingungen dieses Vertrages hat der Auftragnehmer Sicherheit für die vertragsgemäße Ausführung 
der Leistung zu leisten. Er leistet die Sicherheit in Form dieser Bürgschaft. 

Der Bürge 
Name und Anschrift 

übernimmt hiermit für den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Bürgschaft nach deutschem Recht und 
verpflichtet sich, jeden Betrag bis zu einer Gesamthöhe von 

€

an den Auftraggeber zu zahlen. Auf die Einreden der Vorausklage gemäß § 771 BGB wird verzichtet.  

Die Bürgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Rückgabe dieser Bürgschaftsurkunde. Die Bürgschafts-
forderung verjährt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Abschluss des Bürgschaftsvertrages 
getroffene Vereinbarungen über die Verjährung der Hauptforderung zwischen dem Auftraggeber und dem 
Auftragnehmer sind für den Bürgen nur im Falle seiner schriftlichen Zustimmung bindend. 

Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zuständigen Stelle. 

 
Ort, Datum  Unterschrift(en) Bürge 
   
   

   
 

Erweiterter Rohbau

Flugplatz Laage
Neubau einer Werk- und Instandsetzungshalle HIL

26E0206R

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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Bürgschaftsurkunde 
 
Der Auftragnehmer 
 
Name und Sitz 

 

und 
der Auftraggeber 
 

 

letztlich vertreten durch 
 

haben folgenden Vertrag geschlossen: 
Nr. des Auftragschreibens/Vertrages Datum 

Bezeichnung der  Leistung 

Nach den Bedingungen dieses Vertrages hat der Auftragnehmer Sicherheit für die Erfüllung der 
Mängelansprüche zu leisten. Er leistet die Sicherheit in Form dieser Bürgschaft. 
 
Der Bürge 
 
Name und Anschrift 

übernimmt hiermit für den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Bürgschaft nach deutschem Recht und 
verpflichtet sich, jeden Betrag bis zu einer Gesamthöhe von 

€

an den Auftraggeber zu zahlen. 
Auf die Einreden der Vorausklage gemäß § 771 BGB wird verzichtet.  
 
Die Bürgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Rückgabe dieser Bürgschaftsurkunde. Die 
Bürgschaftsforderung verjährt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Abschluss des 
Bürgschaftsvertrages getroffene Vereinbarungen über die Verjährung der Hauptforderung zwischen dem 
Auftraggeber und dem Auftragnehmer sind für den Bürgen nur im Falle seiner schriftlichen Zustimmung 
bindend. 
Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zuständigen Stelle. 
 
Ort, Datum  Unterschrift(en) Bürge 
   
   
 

Erweiterter Rohbau

Flugplatz Laage
Neubau einer Werk- und Instandsetzungshalle HIL

26E0206R

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Name und Anschrift des Bieters 
(Firmenname lt. Handelsregister)

Ort: 
Datum: 
Tel.: 
Fax: 
e-mail:
USt.-ID-Nr.:
HR-Nr.:

(Name und Anschrift der Vergabestelle) Registergericht:
BImA-Nummer:

Angebotsschreiben 

Bezeichnung der Bauleistung: 

Maßnahmennummer Baumaßnahme 

Vergabenummer Leistung 

Anlagen1, die Vertragsbestandteil werden 
Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm (Kurz- oder Langfassung) mit den Preisen 
sowie den geforderten Angaben und Erklärungen 
Vertragsformular für Instandhaltung mit den Preisen sowie den geforderten Angaben 
und Erklärungen  

224 Lohngleitklausel - Berechnung des Änderungssatzes 
233 Nachunternehmerleistungen  
234 Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen 
248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 

Nebenangebot(e) 

Anlagen1, die der Angebotserläuterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden 
124 Eigenerklärung zur Eignung 

Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
221 oder 222 Angaben zur Preisermittlung 

1 vom Bieter anzukreuzen und beizufügen 

Erweiterter Rohbau26E0206R

Flugplatz Laage
Neubau einer Werk- und Instandsetzungshalle HIL21007-E2-0047

Deutschland
Rostock18055

Wallstr. 2

SBL Rostock, die Bundesrepublik Deutschland vertretend

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



213 
(Angebotsschreiben – Einheitliche Fassung) 

© 
 
 VHB - Bund - Ausgabe 2017 – Stand 2019 Seite 2 von 3 

 

  

1 Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz-
ten Preisen an.  
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefristfrist gebunden. 

 

2 Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leis-
tungsbeschreibung beträgt einschl. Umsatzsteuer  Euro 

 

2.1 Die Gesamtsumme der jährlichen Vergütung gem. In-
standhaltungsvertrag2 beträgt einschl. Umsatzsteuer   Euro* 

* nur ausfüllen, wenn den Vergabeunterlagen ein Instandhaltungsvertrag beiliegt 
 

3 Anzahl der Nebenangebote  St. 

 
4 Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme für 

Haupt- und alle Nebenangebote3 sowie auf die Preise für angeord-
nete Leistungen, die auf Grundlage der Preisermittlung für die ver-
tragliche Leistung zu bilden sind   

% 

  
5 Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen 

Anlagen: 

 - Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B), Ausgabe 2016, 
 - Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen – Teil B  
  
6   Ich bin/Wir sind für die zu vergebende Bauleistung präqualifiziert und im Präqualifikati-

onsverzeichnis eingetragen unter Nummer:  

  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
    Ich bin/Wir sind kleines oder mittleres Unternehmen – KMU - (< 250 Beschäftigte und ≤ 50 Mio Euro 

Jahresumsatz bzw.  ≤ 43 Mio Jahresbilanzsumme).4 
  
7 Ich/Wir erkläre(n), dass 

  ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausführen werde(n). 

 
 ich/wir die Leistungen, die nicht im Verzeichnis Nachunternehmerleistungen bzw. Verzeichnis 

der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmer aufgeführt sind, im eigenen Betrieb ausfüh-
ren werde(n). 

 
  

                                                      
2 Bei mehreren Instandhaltungsverträgen ist die Summe der jährlichen Vergütungen einzutragen. 
3 Preisnachlass gilt nicht für Instandhaltungsangebot 
4 Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der überwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemein-
schaft erbracht wird, der/die als KMU einzustufen ist/sind. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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8 Ich/Wir erkläre(n), dass 

 – ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnis-
ses als alleinverbindlich anerkenne(n). 

 – mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Ange-
botes sind. 

 

– ein nach der Leistungsbeschreibung ggf. zu benennender Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkoordinator gemäß Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter über die nach den 
„Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu 
§ 3 BaustellV) (RAB 30)“ geforderte Qualifikation verfügen, um die nach Baustellenverordnung 
übertragenen Aufgaben fachgerecht zu erfüllen. 

 
– das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn 

Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz „oder gleichwertig“ enthalten und 
von mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung) eingetragen wurden. 

 – falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die 
Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschließen, umfasst. 

 
– ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Höhe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungs-

summe dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich 
eine Abrede getroffen habe(n), die eine unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt, es 
sei denn, ich/wir weise(n) einen geringeren Schaden nach. 

 
- ich/wir jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in Bezug auf eine vorgeleg-

te Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverzüglich in Textform mittei-
le/n. 

 
Unterschrift (bei schriftlichem Angebot) 

Ist  
- bei einem elektronisch übermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar, 
- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder 
- ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss, 

nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen, 
wird das Angebot ausgeschlossen. 
 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen in folgendem 
Vergabeverfahren 
  
Maßnahmennummer  Vergabenummer  
  
Vergabeart  

 Öffentliche Ausschreibung  Offenes Verfahren 
 Beschränkte Ausschreibung  Nichtoffenes Verfahren 
 Freihändige Vergabe  Verhandlungsverfahren 
 Internationale NATO-Ausschreibung  Wettbewerblicher Dialog 

  
Baumaßnahme  
 
  
 
Leistung  
 
  
 

 Bewerber∗) 
 Bieter∗) 
 Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft∗) 
 Nachunternehmer∗) 
 anderes Unternehmen∗) 

 

 
Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen 
betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 
unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen 
Unternehmen ausgeführten Leistungen 
 

 
Euro 

 
Euro 

 
Euro 

 
 
Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten fünf Kalenderjahren bzw. dem in der Auftragsbekanntmachung 
angegebenen Zeitraum1 vergleichbare Leistungen ausgeführt habe/haben.  
Bei einem Teilnahmewettbewerb füge(n) ich/wir meinem/unserem Teilnahmeantrag eine Referenzliste bei. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei 
Referenznachweise mit mindestens folgenden Angaben vorlegen:  
Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stichwortartige 
Benennung des mit eigenem Personal ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der 
ausgeführten Mengen; Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige 
Beschreibung der besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei 
Komplettleistung) Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventueller Besonderheiten der 
Ausführung; Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur vertraglichen 
Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit 
eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden; Bestätigung des Auftraggebers über die vertragsgemäße 
Ausführung der Leistung 

                                                 
∗) zutreffendes ankreuzen 
1 Der längere Zeitraum ist maßgebend. 

Erweiterter Rohbau

Flugplatz Laage
Neubau einer Werk- und Instandsetzungshalle HIL

26E0206R21007-E2-0047

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Angaben zu Arbeitskräften 
Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur 
Verfügung stehen. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in 
den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte 
gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal angeben. 
 
Registereintragungen 
Ich bin/Wir sind 

 im Handelsregister eingetragen. 
 für die auszuführenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen. 
 bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen. 
 zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestätigung 
meiner/unserer Erklärung vorlegen: 
Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. 
bei der Industrie- und Handelskammer 
    
Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation 

 Ich/Wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren 
weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde 
und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet. 

 Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen. 
 
Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber 
oder Bieter in Frage stellt 
Ich/Wir erkläre(n), dass 

 für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß §  6e  EU VOB/A vorliegen. 
 ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu einem 

Eintrag im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder 
einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt 
worden bin/sind. 

 für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt. 
 zwar für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 1 bis 4 VOB/A vorliegt, 

ich/wir jedoch für mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die 
für mein/unser Unternehmen die Zuverlässigkeit wieder hergestellt wurde. 

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt für Justiz anfordern. 
 
Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der 
Beiträge zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt 
habe/haben. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse2, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des 
Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen3 sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG 
vorlegen. 
  

                                                 
2 soweit mein Betrieb beitragspflichtig ist 
3 soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



124 
(Eigenerklärung zur Eignung) 

© 
 
 VHB - Bund - Ausgabe 2017 – Stand 2019 Seite 3 von 3 

 

Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft  
Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine qualifizierte 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des für mich zuständigen Versicherungsträgers 
mit Angabe der Lohnsummen vorlegen. 
 
Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen/Nachweise zu den Eigenerklärungen auf 
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden 
müssen und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht 
vollständig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden. 
 

(Ort, Datum, Unterschrift)4 
 

                                                 
4 nur erforderlich, wenn diese Eigenerklärung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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 Vergabenummer  

   

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 

Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Teilnehmer 

1 Verschlusssachen des Geheimhaltungsgrades VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH 

☐ Von den Bestimmungen des VS-NfD-Merkblattes1 habe(n) ich/wir Kenntnis genommen und verpflich-
te(n) mich/uns zu deren Einhaltung. 

2 Materieller und personeller Geheimschutz VS-VERTRAULICH oder höher; vorbeugender personeller 
Sabotageschutz 

2.1 Sicherheitsbescheide 

☐ Mein/Unser Unternehmen befindet sich in der Geheimschutzbetreuung bei folgender Behörde: 
 ____________________________________________________________________________  

Aktenzeichen/Referenznummer, soweit vorhanden: 

 ____________________________________________________________________________  

Gemäß aktuell gültigem Sicherheitsbescheid (bei ausländischen Bietern: vergleichbare Bescheinigung) 
ist unser Unternehmen zur Aufbewahrung von Verschlusssachen bis zu folgendem Geheimhaltungs-
grad befugt: 

☐ VS-VERTRAULICH ☐ GEHEIM ☐ STRENG GEHEIM 

2.2 Sicherheitsüberprüfungen von Beschäftigten  
Entsprechende Nachweise über diese Sicherheitsüberprüfungen und / oder Angaben dazu, wann und durch wel-
che Behörde die jeweiligen Sicherheitsüberprüfungen durchgeführt worden sind, liegen als Anlage anbei. 

2.2.1 ☐ Ich/Wir verfügen über eine zur Angebotsbearbeitung und/oder Auftragsausführung ausreichende Anzahl 
an Beschäftigten, die aufgrund Sicherheitsüberprüfung für Tätigkeiten in Sicherheitsbereichen zugelas-
sen sind und/oder zum Umgang mit Verschlusssachen bis zu folgendem Geheimhaltungsgrad ermäch-
tigt sind: 

☐ VS-VERTRAULICH:  _____________ Beschäftigte 
☐ GEHEIM:  _____________ Beschäftigte 
☐ STRENG GEHEIM:  _____________ Beschäftigte 

2.2.2 ☐ Ich/Wir verfügen zur Auftragsausführung über  __________________ Beschäftigte, die zur Tätigkeit in 
Bereichen des vorbeugenden personellen Sabotageschutzes befugt sind. 

2.3 Ich/wir verpflichte(n) mich/uns, 

☐2 alle notwendigen Maßnahmen und Anforderungen zu erfüllen, die zum Erhalt eines für die Auftragsaus-
führung etwaig erforderlichen Sicherheitsbescheids (bei ausländischen Bietern: vergleichbare Beschei-
nigung) zum Zeitpunkt der Auftragsausführung vorausgesetzt werden. 

☐2 für die rechtzeitige Beantragung der Sicherheitsüberprüfungen Sorge zu tragen. 

                                                        
 
 
1Anlage V zur Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum materiellen Geheimschutz (Verschlusssachenanweisung - VSA) vom 10. August 
2018 
2Nur anzukreuzen, wenn in der Bekanntmachung ein Termin angegeben wurde, bis zu dem Sicherheitsbescheide/ / Sicherheitsüberprü-
fungen möglich sind 

Erweiterter Rohbau

Flugplatz Laage
Neubau einer Werk- und Instandsetzungshalle HIL

26E0206R

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/BMI-OESII5-20180810-SF-A005.htm
http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_10082018_SII554001196.htm
http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_10082018_SII554001196.htm
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3 Verpflichtungserklärung 

3.1 Ich/wir verpflichte(n) mich/uns 
während der gesamten Vertragsdauer sowie nach Kündigung, Auflösung oder Ablauf des Vertrags den Schutz al-
ler in meinem/unserem Besitz befindlichen oder mir/uns zur Kenntnis gelangter Verschlusssachen gemäß den 
einschlägigen Rechts- und Verwaltungsvorschriften, insbesondere nach  

- dem Handbuch für den Geheimschutz in der Wirtschaft (Geheimschutzhandbuch – GHB), 

- der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat zum 
materiellen Geheimschutz (VS-Anweisung – VSA) in der jeweils gültigen Fassung, 

- dem Merkblatt über die Behandlung von VS-NfD (VS-NfD-Merkblatt), Anlage V zur VSA  

zu gewährleisten. 

3.2 Ich/wir verpflichte(n) mich/uns 
dem Auftraggeber jede im Zuge der Auftragsausführung eintretende Änderung auf der Ebene der Nachunterneh-
mer/Unterauftragnehmer mitzuteilen. Bei Vergabeverfahren nach VOB/A Abschnitt 3 bzw. VSVgV gilt diese Ver-
pflichtung nur, soweit sie in der Bekanntmachung (Ziffer II.1.7) angegeben war. 

3.3 Soweit ich/wir beabsichtige(n), 
Teile der Leistung von Nachauftragnehmern/Unterauftragnehmern erbringen zu lassen, werde(n) ich/ wir für diese 
Nachunternehmer/Unterauftragnehmer die Sicherheitsauskunft und die Verpflichtungserklärung einschließlich der 
entsprechenden Nachweise unter Verwendung des Formblattes 126 

- vor Auftragserteilung auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle bzw. 

- im Zuge der Auftragsausführung vor der Vergabe des jeweiligen Unterauftrages 

vorlegen. 

 (Datum, Unterschrift) 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Bieter Vergabenummer Datum 
   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlägen 
 

1 Angaben über den Verrechnungslohn Zuschlag 
% €/h 

1.1 
 

Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird  

1.2 
 

Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne, als Zuschlag auf ML   

1.3 
 

Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML   

1.4 
 

Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3)  

1.5 
 

Zuschlag auf Kalkulationslohn 
(aus Zeile 2.4, Spalte 1)   

1.6 
 

Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5, VL im Formblatt 223 berücksichtigen)  

 

2 Zuschläge auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten 

  Zuschläge in % auf 

  
Lohn Stoffkosten Geräte-

kosten 
Sonstige Kos-

ten 
Nachunter-

nehmer-
leistungen 

2.1 Baustellengemeinkosten      

2.2 Allgemeine Geschäftskosten      

2.3 Wagnis und Gewinn      

2.3.1 Gewinn      

2.3.2 betriebsbezogenes Wagnis1      

2.3.3 leistungsbezogenes Wagnis2      

2.4 Gesamtzuschläge      

 

                                                      
1 Wagnis für das allgemeine Unternehmensrisiko 
2 Mit der Ausführung der Leistungen verbundenes Wagnis 

Erweiterter Rohbau

Flugplatz Laage
Neubau einer Werk- und Instandsetzungshalle HIL

26E0206R

 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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3. Ermittlung der Angebotssumme 

  

Einzelkosten der 
Teilleistungen = 

unmittelbare Her-
stellungskosten 

€ 

Gesamt-
zuschlä-

ge 
gem. 2.4 

 
% 

Angebotssumme 
 
 
 

€ 

3.1 Eigene Lohnkosten 
Verrechnungslohn (1.6) x Gesamtstunden  

  x 
 

3.2 Stoffkosten 
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe)    

3.3 Gerätekosten 
(einschließlich Kosten für Energie und Be-
triebsstoffe) 

   

3.4 Sonstige Kosten 
(vom Bieter zu erläutern)    

3.5 Nachunternehmerleistungen 3 
   

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer  

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                      
3  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzulegen. 

 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Bieter Vergabenummer Datum 

   
Baumaßnahme 
 
 
Leistung 

 
 
Angaben zur Kalkulation über die Endsumme 
 

1. Angaben über den Verrechnungslohn Lohn 
€/h 

1.1 Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

 

1.2 Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne  

 

1.3 Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder  

 

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

 

 
Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Blatt 2) 
 
1.5 Umlage auf Lohn 

(Kalkulationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) €/h v.H. 
 

1.6 Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5) 

 

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erweiterter Rohbau

Flugplatz Laage
Neubau einer Werk- und Instandsetzungshalle HIL

26E0206R

 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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1  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber 

vorzulegen. 

Ermittlung der Angebotssumme Betrag 
€ 

Gesamt 
€ 

 Umlage Summe 3 auf 
die Einzelkosten für die 
Ermittlung der EH-Preise

2 Einzelkosten der Teilleistungen  = unmittelbare Herstellungskosten  % € 
2.1 Eigene Lohnkosten     
 Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:   
  x  x  
2.2 Stoffkosten 

(einschl. Kosten für Hilfsstoffe) 
 x  

2.3 Gerätekosten 
(einschl. Kosten für Energie und Betriebsstoffe) 

 x  

2.4 Sonstige Kosten  
(Vom Bieter zu erläutern) 

 x  

2.5 Nachunternehmerleistungen 1 x  
Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2)  noch zu 

verteilen  
 
Zusammensetzung der Umlagesummen 

 Umlage 
gesamt (€)

Anteil 
BGK (€) 

Anteil 
AGK (€) 

Anteil 
W+G (€) 

2.1 eigene Lohnkosten  
2.2 Stoffkosten   
2.3 Gerätekosten  
2.4 Sonstige Kosten  
2.5 Nachunternehmerleistungen  
  
3 Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschäftskosten, Wagnis und 

Gewinn 
3.1 Baustellengemeinkosten 

(soweit hierfür keine besonderen Ansätze im Leistungsverzeichnis vorgesehen 
sind 

3.1.1 Lohnkosten einschließlich Hilfslöhne  
 Bei Angebotssummen unter 5 Mio € :  

Angabe des Betrages 
 Bei Angebotssummen über 5 Mio € :  

Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 
 

   x  
3.1.2 Gehaltskosten für Bauleitung, Abrechnung 

Vermessung usw. 
3.1.3 Vorhalten u. Reparatur der Geräte u. 

Ausrüstungen, Energieverbrauch, Werkzeuge 
u. Kleingeräte, Materialkosten f. 
Baustelleneinrichtung 

  

3.1.4 An- u. Abtransport der Geräte u. 
Ausrüstungen, Hilfsstoffe, Pachten usw. 

  

3.1.5 Sonderkosten der Baustelle, wie techn. 
Ausführungsbearbeitung, objektbezogene 
Versicherungen usw. 

  

Baustellengemeinkosten (Summe 3.1) 
3.2 Allgemeine Geschäftskosten (Summe 3.2)
3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3)  
3.3.1. Gewinn   
3.3.2 Betriebsbezogenes Wagnis (Wagnis für das 

allgemeine Unternehmensrisiko) 
  

3.3.3 Leistungsbezogenes Wagnis ( mit der 
Ausführung der Leistungen verbundenes 
Wagnis) 

  

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3)   
Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 und 3)

 Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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 Vergabenummer  

   

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 

Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung - Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 

1 Verschlusssachen des Geheimhaltungsgrades VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH 

☐ Von den Bestimmungen des VS-NfD-Merkblattes1 habe(n) ich/wir Kenntnis genommen und verpflich-
te(n) mich/uns zu deren Einhaltung. 

2 Materieller und personeller Geheimschutz VS-VERTRAULICH oder höher; vorbeugender personeller 
Sabotageschutz 

2.1 Sicherheitsbescheide 

☐ Mein/Unser Unternehmen befindet sich in der Geheimschutzbetreuung bei folgender Behörde: 
 ____________________________________________________________________________  

Aktenzeichen/Referenznummer, soweit vorhanden: 

 ____________________________________________________________________________  

Gemäß aktuell gültigem Sicherheitsbescheid (bei ausländischen Bietern: vergleichbare Bescheinigung) 
ist unser Unternehmen zur Aufbewahrung von Verschlusssachen bis zu folgendem Geheimhaltungs-
grad befugt: 

☐ VS-VERTRAULICH ☐ GEHEIM ☐ STRENG GEHEIM 

2.2 Sicherheitsüberprüfungen von Beschäftigten  
Entsprechende Nachweise über diese Sicherheitsüberprüfungen und / oder Angaben dazu, wann und 
durch welche Behörde die jeweiligen Sicherheitsüberprüfungen durchgeführt worden sind, liegen als Anlage 
anbei. 

2.2.1 ☐ Ich/Wir verfügen über eine zur Angebotsbearbeitung und/oder (Unter)Auftragsausführung ausreichende 
Anzahl an Beschäftigten, die aufgrund Sicherheitsüberprüfung für Tätigkeiten in Sicherheitsbereichen 
zugelassen sind und/oder zum Umgang mit Verschlusssachen bis zu folgendem Geheimhaltungsgrad 
ermächtigt sind: 

☐ VS-VERTRAULICH:  __________Beschäftigte 
☐ GEHEIM:  __________Beschäftigte 
☐ STRENG GEHEIM:   __________Beschäftigte 

2.2.2 ☐ Ich/Wir verfügen zur (Unter)Auftragsausführung über  _________  Beschäftigten, die zur Tätigkeit in 
Bereichen des vorbeugenden personellen Sabotageschutzes befugt sind. 

2.3 Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, 

☐2 alle notwendigen Maßnahmen und Anforderungen zu erfüllen, die zum Erhalt eines für die Auftragsaus-
führung etwaig erforderlichen Sicherheitsbescheids zum Zeitpunkt der (Unter-) Auftragsausführung vo-
rausgesetzt werden. 

☐2 für die rechtzeitige Beantragung der Sicherheitsüberprüfungen Sorge zu tragen 
                                                        
 
 
1 Anlage V zur Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum materiellen Geheimschutz (Verschlusssachenanweisung - VSA) vom 10. August 
2018 
2 Nur anzukreuzen, wenn in der Bekanntmachung ein Termin angegeben wurde, bis zu dem Sicherheitsbescheide / Sicherheitsüber-
prüfungen möglich sind 

Erweiterter Rohbau

Flugplatz Laage
Neubau einer Werk- und Instandsetzungshalle HIL

26E0206R

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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3 Verpflichtungserklärung 

3.1 Ich/wir verpflichte(n) mich/uns 
während der gesamten Vertragsdauer sowie nach Kündigung, Auflösung oder Ablauf des Vertrags den 
Schutz aller in meinem/unserem Besitz befindlichen oder mir/uns zur Kenntnis gelangter Verschlusssachen 
gemäß den einschlägigen Rechts- und Verwaltungsvorschriften, insbesondere nach  

- dem Handbuch für den Geheimschutz in der Wirtschaft (Geheimschutzhandbuch – GHB), 

- der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat 
zum materiellen Geheimschutz (VS-Anweisung – VSA) in der jeweils gültigen Fassung, 

- dem Merkblatt über die Behandlung von VS-NfD (VS-NfD-Merkblatt), Anlage V zur VSA 

zu gewährleisten. 

 (Datum, Unterschrift) 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Bezeichnung der Bauleistung: 
Maßnahmennummer Baumaßnahme 

  

  
Vergabenummer Leistung 

  

 
 
Erklärung der Bieter- /Arbeitsgemeinschaft 
 
 
Wir, die nachstehend aufgeführten Unternehmen einer Bietergemeinschaft, 

Bevollmächtigter Vertreter 

Mitglied  

USt-ID:   

Weitere Mitglieder 

Mitglied  

USt-ID:   

Mitglied  

USt-ID:   

Mitglied  

USt-ID:   

beschließen, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden und erklären1, dass der be-
vollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, zur Entgegen-
nahme der Zahlungen mit befreiender Wirkung berechtigt ist und alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 

  

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  
 
                                                      
 
 
1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben, 

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte Er-
klärung abzugeben. 

Erweiterter Rohbau26E0206R

Flugplatz Laage

Neubau einer Werk- und Instandsetzungshalle HIL21007-E2-0047

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Bieter Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
Ergänzung des Angebotsschreibens 
 
Verzeichnis über Art und Umfang der Leistungen, für die sich der Bieter der Kapazitäten  anderer Un-
ternehmen bedienen wird  
 
Zur Ausführung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der Teilleistungen, für 
die ich mich/wir uns anderer Unternehmen bedienen werde(n). 
 
 

OZ/Leistungsbereich Beschreibung der Teilleistungen 

  

  

  

  

  

  

  

 
In Hinsicht auf meine/unsere wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 

Name des Unternehmens Angabe zu der von diesem Unternehmen überlasse-
nen Eignung 

  

  

  

  

  
 

Erweiterter Rohbau

Flugplatz Laage
Neubau einer Werk- und Instandsetzungshalle HIL

26E0206R

 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Bewerber/Bieter Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
 
 
Name, gesetzlicher Vertreter, Kontaktdaten des sich verpflichtenden Unternehmens 

 
Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen  
 
 
Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns gegenüber dem Auftraggeber, im Falle der Auftragsvergabe an den o.g. Be-
werber/Bieter diesem mit den erforderlichen Kapazitäten meines/unseres Unternehmens für den/die nachfol-
genden Leistungsbereich(e) zur Verfügung zu stehen.  

 
OZ/Leistungsbereich Beschreibung der (Teil)Leistungen 

  

 
 
(Ort, Datum, Unterschrift) 
 
 
 
 

 Der Bewerber bzw. Bieter nimmt zum Nachweis seiner Eignung die wirtschaftliche und finanzielle Leis-
tungsfähigkeit meines/unseres Unternehmens in Anspruch. Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns gegenüber 
dem Auftraggeber, im Falle der Auftragsvergabe an den o.g. Bewerber/Bieter mit diesem gemeinsam für 
die Auftragsausführung zu haften.1 

 
 
 
(Ort, Datum, Unterschrift) 
 
 
 
Anmerkung: Sofern Verpflichtungserklärungen in Kopie oder als Telefax vorgelegt werden, behält sich die 
Vergabestelle vor, die Originale zu verlangen. 
                                                      
 
 
 
1 Diese Erklärung muss abgegeben werden, wenn sie in den Teilnahmebedingungen gefordert ist. 

Erweiterter Rohbau

Flugplatz Laage
Neubau einer Werk- und Instandsetzungshalle HIL

26E0206R

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



 
  

 

   

 

 
  

 Zustell- und Lieferanschrift:  Krausenstraße 17-18, 10117 Berlin  

Verkehrsanbindung: U-Bahnhof Stadtmitte   
 

Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen, 11014 Berlin  
 

Krausenstraße 17-18 

10117 Berlin  

Postanschrift 
11014 Berlin  
Tel +49 30 18 681-16882 

Fax +49 30 18 681-516882 

BWI7@bmi.bund.de 

www.bmwsb.bund.de 

 

 

  

- Nur per E-Mail – 

 

Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 

Fachaufsicht führende Ebenen in den Ländern 

Sanktionen der EU gegen Russland 

 

Verordnung (EU) 2022/576 

BWI7-70409/2#1 

Berlin, 14. April 2022 

Seite 1 von 3 

I. EU-Sanktionen gegen Russland 

Durch Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 zur Änderung der Verordnung (EU) 

Nr. 833/2014 über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der 

Ukraine destabilisieren hat die EU verschärfte Sanktionen gegen Russland erlassen. 

Vorbehaltlich kommender Auslegung durch die Europäische Kommission werden nachfolgend 

erste Hinweise dazu gegeben. 

II. Verbot der Auftragsvergabe 

Nach Artikel 5k der Verordnung ist es verboten, öffentliche Aufträge oder Konzessionen an Per-

sonen oder Unternehmen zu vergeben, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift auf-

weisen und im Vergabeverfahren unmittelbar als Bewerber, Bieter oder Auftragnehmer auftre-

ten.  

Ein Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift besteht 

a) durch die russische Staatsangehörigkeit des Bewerbers/Bieters oder die Niederlassung des 

Bewerbers/Bieters in Russland, 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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b) durch die Beteiligung einer natürlichen Person oder eines Unternehmens, auf die eines der 

Kriterien nach Buchstabe a zutrifft, am Bewerber/Bieter über das Halten von Anteilen im 

Umfang von mehr als 50 Prozent, 

c) durch das Handeln der Bewerber/Bieter im Namen oder auf Anweisung von Personen oder 

Unternehmen, auf die die Kriterien der Buchstaben a und/oder b zutreffen. 

Das Verbot erstreckt sich auch auf mittelbar am Auftrag beteiligte Unterauftragnehmer, Liefe-

ranten und Eignungsverleiher eines Bewerbers oder Bieters, soweit ihr Anteil, gemessen am Auf-

tragswert, zehn Prozent übersteigt. 

Ebenfalls vom Verbot umfasst sind Verträge, die vom Anwendungsbereich des GWB ausgenom-

men sind (insbesondere § 107 Absatz 1 Nummer 1 und 4, Absatz 2 Nummer 1, § 116 und § 145 

Nummer 1 bis 6). 

Von den Bewerbern oder Bietern in neuen und laufenden Vergabeverfahren ist die als Anlage 

beigefügte Eigenerklärung abzufordern. Angebote von Unternehmen, die eine solche Erklärung 

trotz entsprechender Anforderung nicht abgeben, sind von der Wertung auszuschließen (§ 16 EU 

Nummer 4, § 16 VS Nummer 4 VOB/A). 

III. Fortführung bestehender Verträge 

Bestehende Verträge mit den unter II. a)-c) Genannten, die vor dem 9. April 2022 geschlossen 

wurden, dürfen nach dem 10. Oktober 2022 nicht fortgeführt werden.  

Das gilt auch für Verträge mit Auftragnehmern, an denen die unter II. a)-c) Genannten mittelbar, 

mit mehr als zehn Prozent, gemessen am Auftragswert, als Unterauftragnehmer, Lieferanten o-

der Eignungsverleiher beteiligt sind. Die Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Eignungsverlei-

her sind vorzugsweise auszutauschen. Ist der Hauptauftragnehmer nicht zum Austausch bereit, 

ist der Vertrag unter Berufung auf das EU-rechtlich unmittelbar geltende Erfüllungsverbot zum 

10. Oktober 2022 zu kündigen.  

Auch für bestehende Verträge ist die als Anlage beigefügte Eigenerklärung abzufordern. 

IV. Ausnahmen 

Von dem Verbot der Auftragsvergabe und der Fortführung der Verträge enthält Art 5k Absatz 2 

Ausnahmen. Für den Bundeshochbau können insbesondere Buchstabe a (Baumaßnahmen im 

Zusammenhang mit Atomanlagen/Endlagern) und Buchstabe d (Auslandsbau) einschlägig sein. 

Eine Ausnahme bedarf der über mich einzuholenden Genehmigung der durch das Bundesminis-

terium für Wirtschaft und Klimaschutz noch zu benennenden zuständigen Behörde. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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V. Zuwendungsbau 

Die EU-Verordnung gilt für öffentliche Aufträge (§ 103 GWB) und Konzessionen (§ 106 GWB). Sie 

findet damit im Zuwendungsbau Anwendung, falls der Zuwendungsempfänger öffentlicher Auf-

traggeber nach § 99 GWB, Sektorenauftraggeber nach § 100 GWB oder Konzessionsgeber nach 

§ 101 GWB ist. Liegen diese Voraussetzungen nicht vor, kommt es auf den Inhalt des Zuwen-

dungsbescheids an. 

VI. Inkrafttreten 

Der Erlass gilt mit sofortiger Wirkung und setzt die Verordnung (EU) 2022/576 um. Eine Erstre-

ckung auf den Unterschwellenbereich wird noch geprüft. 

 

Im Auftrag 

 

gez. 

Janssen 

 

 

Anlagen 
Verordnung (EU) 2022/576 vom 8. April 2022 

Formblatt für Eigenerklärungen 

 

 

 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Entsprechend der Verordnung (EU) 2022/576 dürfen öffentlichen Aufträge und Konzessionen 

nach dem 9. April 2022 nicht an Personen oder Unternehmen vergeben werden, die einen Bezug 

zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen. Dies umfasst sowohl unmittelbar als Bewerber, 

Bieter oder Auftragnehmer auftretende Personen oder Unternehmen als auch mittelbar, mit 

mehr als zehn Prozent, gemessen am Auftragswert, beteiligte Unterauftragnehmer, Lieferanten 

oder Eignungsverleiher. 

Ein Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift besteht 

a) durch die russische Staatsangehörigkeit des Bewerbers/Bieters oder die Niederlassung

des Bewerbers/Bieters in Russland,

b) durch die Beteiligung einer natürlichen Person oder eines Unternehmens, auf die eines

der Kriterien nach Buchstabe a zutrifft, am Bewerber/Bieter über das Halten von

Anteilen im Umfang von mehr als 50 Prozent,

c) durch das Handeln der Bewerber/Bieter im Namen oder auf Anweisung von Personen

oder Unternehmen, auf die die Kriterien der Buchstaben a und/oder b zutreffen.

Bereits vor dem 9. April 2022 geschlossene Verträge mit solchen Personen oder Unternehmen 
mit Bezug zu Russland dürfen nur bis zum 10. Oktober 2022 fortgeführt werden. 

Baumaßnahme 

Leistung 

Ich/Wir erkläre(n), dass für mein/unser Unternehmen keiner der in den Buchstaben a) bis c) 
genannten Fälle zutrifft. 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir zur Ausführung des Auftrags für Teile der Leistung 

nicht die Kapazitäten der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder 
Unternehmen in Anspruch nehmen werde(n) / genommen habe(n) (Eignungsleihe). 

folgende Kapazitäten der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder 
Unternehmen in Anspruch nehmen werde(n) / genommen habe(n (Eignungsleihe). 

Die Leistungen keines Eignungsverleihers überschreiten zehn Prozent der 
Auftragssumme. 

Die Beauftragung ist aufgrund einer Ausnahme (Artikel 5k Absatz 2 der 
Verordnung (EU) 2022/576) zulässig. 

Der Vertrag wurde vor dem 9. April 2022 geschlossen und die Zusammenarbeit 
wird zum 10. Oktober 2022 beendet. 

Erweiterter Rohbau
26E0206R

Neubau einer Werk- und Instandsetzungshalle HIL
21007-E2-0047
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keine der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als 
Nachunternehmen beauftrage(n) / beauftragt habe(n). 

folgende der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als 
Nachunternehmen beauftragen werde(n) / beauftragt habe(n. 

 

 

 Die Leistungen keines Nachunternehmers überschreiten zehn Prozent der 
Auftragssumme. 

Die Beauftragung ist aufgrund einer Ausnahme (Artikel 5k Absatz 2 der 
Verordnung (EU) 2022/576) zulässig. 

 Der Vertrag wurde vor dem 9. April 2022 geschlossen und die Zusammenarbeit 
wird zum 10. Oktober 2022 beendet. 

keine der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als 
Lieferanten beauftrage(n) / beauftragt habe(n). 

folgende der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als 
Lieferanten beauftragen werde(n) /beauftragt habe(n. 

 

 

 Die Leistungen keines Lieferanten überschreiten zehn Prozent der 
Auftragssumme. 

Die Beauftragung ist aufgrund einer Ausnahme (Artikel 5k Absatz 2 der 
Verordnung (EU) 2022/576) zulässig. 

 Der Vertrag wurde vor dem 9. April 2022 geschlossen und die Zusammenarbeit 
wird zum 10. Oktober 2022 beendet. 

 

 

 

 

 

Datum/Unterschrift (bei elektronischer Übermittlung: Name der erklärenden Person) 
Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



444 
(Referenzbescheinigung) 

© 
 
 VHB - Bund - Ausgabe 2017 - Stand 2019 Seite 1 von 3 

 

Firma (Name und vollständige Anschrift) 
 
 
 
 
Referenzbescheinigung  
   
Vom Referenznehmer auszufüllen: 
  

Referenzgeber1: Bauherr/Auftraggeber  vertreten durch2 
Name  Name  
Anschrift  Anschrift  

  

Bezeichnung des Bauvorhabens  
  
  
  

Ausgeführte Leistung  Einzelleistung3  Komplettleistung4 
 

Ort der Ausführung (Ort, Straße)  
  

Ausführungszeit (Monat/Jahr) Baubeginn  Fertigstellung  
  

vertraglich gebunden als  Hauptauftragnehmer  ARGE-Partner  Nachunternehmer 
 

Art der Baumaßnahme  Neubau  Umbau  Denkmal 
 

Leistungsbereiche entsprechend Anlage 2 der Leitlinie zur Durchführung eines PQ - Verfahrens 
( https://www.pq-verein.de/anlage264296binary ), auf die sich die Referenz bezieht  
Nummer Bezeichnung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Bei Einzelleistung: stichwortartige Benennung des im eigenen Betrieb erbrachten maßgeblichen Leistungsumfanges unter Angabe der 
ausgeführten Mengen (z.B. m³, m², m, St, kg, t) 
Bei Komplettleistung: Kurzbeschreibung der Baumaßnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
                                                      
1 Angabe der juristischen Person 
2 falls die Referenzbescheinigung im Auftrag des Bauherrn/Auftraggebers von einem Dritten (z.B. Architekt) erstellt wird 
3 Einzelnes Gewerk/Leistungsbereich 
4 Gewerkebündelung, z.B. erweiterter Rohbau oder Generalunternehmer 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Bei Einzelleistung: Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten eigenen Arbeitnehmer  
Bei Komplettleistung: Auflistung der mit eigenem Führungspersonal koordinierten Gewerke 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Bei Einzelleistung: Stichwortartige Beschreibung der besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen  
Bei Komplettleistung: Eventuelle Besonderheiten der Ausführung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei Einzelleistung: Auftragswert der vorgenannten Leistungen (netto in Euro)  
Bei Komplettleistung: Auftragswert der vorgenannten Maßnahme (netto in Euro)  
 

Ich erkläre, dass die vorstehenden Angaben richtig sind. Mir ist bewusst, dass falsche Angaben meine 
Zuverlässigkeit beeinträchtigen. 
 
 
 
(Ort, Datum, Stempel, Unterschrift Referenznehmer) 
 

  

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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Nur vom Referenzgeber auszufüllen!5 
 

Die Leistungen sind 
 auftragsgemäß durchgeführt worden. 

 im Ergebnis auftragsgemäß durchgeführt worden, folgende Feststellungen wurden während der 
Abwicklung gemacht: 

  Verstöße gegen Obliegenheiten und Pflichten gemäß § 4 Abs. 2 VOB/B 
  die Einhaltung der Vertragsfristen wurde schriftlich angemahnt 
  wiederholte Aufforderung zur Mängelbeseitigung während der Bauausführung 
  dem Auftragnehmer wurde schriftlich Kündigung angedroht 
  die Abnahme wurde wegen wesentlicher Mängel vorübergehend verweigert 
  wiederholte Aufforderung zur Vervollständigung der Rechnungsunterlagen 
  Die Schlussrechnung musste durch den Auftraggeber erstellt werden. 

 
  

 nicht auftragsgemäß ausgeführt worden. 
 wegen Kündigung nicht fertig gestellt worden. 

 

Ansprechpartner ist  
im  
Tel.  Fax  E-Mail  
 

Ich willige ein, dass die personenbezogenen Daten zum Zwecke der Präqualifikation des Unternehmens 
gespeichert, verarbeitet und veröffentlicht sowie im Rahmen von Vergabeverfahren öffentlicher Auftraggeber 
gespeichert und verarbeitet werden können. 
Die Richtigkeit folgender Angaben  

− stichwortartige Benennung des im eigenen Betrieb erbrachten maßgeblichen Leistungsumfanges unter 
Angabe der ausgeführten Mengen 

− Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten eigenen Arbeitnehmer 
− Auflistung der mit eigenem Führungspersonal koordinierten Gewerke 
− Auftragswert der vorgenannten Leistungen (soweit es sich um Nachunternehmerleistungen handelt) 

liegt in der alleinigen Verantwortung des Unternehmens und wird mit der Unterschrift durch den Referenzgeber 
ausdrücklich nicht bestätigt. 

 
 
 
(Ort, Datum, Stempel, Unterschrift) 
 

                                                      
5 Es sind nur hinreichend belegbare Sachverhalte anzugeben. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 1
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

1 Sicherheitseinrichtungen,	Baustelleneinrichtung

1.1 Baustelleneinrichtung,	allgemein

Hinweis	eigene	Baustelleneinrichtung	des	AN
Entsprechend	VOB	Teil	C,	DIN	18299	ist	das	Vorhalten,	Einrichten	und	Räumen	der
Baustelleneinrichtung	einschl.	der	Geräte	und	dgl.	eine	Nebenleistung	ohne	gesonderte
Vergütung.	D.	h.,	das	Einrichten,	Vorhalten	und	Beräumen	der	Baustelleneinrichtung
einschließlich	aller	Maschinen,	Geräte,	Transport-	und	Hebezeuge/Krane,	Bock-	und	Raumgerüste,
sowie	Arbeits-	und	Schutzgerüste	soweit	für	die	Ausführung	der	eigenen	Leistungen	erforderlich,
sind	mit	dem	Einheitspreis	der	Leistungspositionen	abgegolten.	Dies	gilt	auch	für	Einrichtungen
der	Betriebssicherheit,	der	Unfallverhütung,	für	Baustellen-Tagesunterkünfte	für	die	eigenen
Mitarbeiter	außerhalb	des	Gebäudes	sowie	ggf.	erforderliche	Wasch-/Dusch-	und	Umkleideräume
gem.	ASR	A4.1	sowie	für	die	tägliche	Reinigung	der	durch	die	eigenen	Arbeiten	auch	der
Nachunternehmer	verschmutzten	Straßen	und	Wege.	Sie	werden	nicht	gesondert	vergütet.	

Mit	den	Leistungspositionen	sind	ebenso	Aufwendungen	der	Baustelleneinrichtung	für	die
Baustellenkenn-	zeichnung	(Verkehrsschilder	wie	Baustellenausfahrt)	abgegolten.	

Ein	weiterer	Bestandteil	sind	Sicherungsmaßnahmen	im	Bereich	von	Deckenlöchern	inkl.	vorhalten
und	demontieren.	

Leistungen	der	zentralen	Baustelleneinrichtung	werden	in	gesonderten	Positionen	ausgeschrieben.

Durch	den	Rohbauunternehmer	ist	der	Baustelleneinrichtungsplan	des	AG	fortzuschreiben	und	mit
der	Bauüberwachung	abzustimmen.	

1.1.10 Einhausung	des	Trinkwasseranschlusses
Der	Trinkwasseranschluss	auf	dem	Freigelände	(mit/ohne	Wasseruhr)	ist	frostsicher	einzuhause
und	für	den	Zeitraum	der	Bauarbeiten	vorzuhalten.	Nach	Beendigung	der	Bauarbeiten	ist	die
Einhausung	zurück	zu	bauen	und	zu	entsorgen.	

Unterkonstruktion	Holz,	Beplankung	nach	Wahl	des	AN,	Isolierung	mit	Mineralwolle.	

2,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 2
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

1.2 Unterkünfte	Büroräume

1.2.10 Bürocontainer,	30	m²,	AuftraggeberGrundvorhaltung
Bürocontainer,	einschl.	Unterbau	und	Anschluss	Haustechnik,	Nutzung	durch	den	Auftraggeber,
antransportieren,	aufstellen	und	nach	Beendigung	der	Bauarbeiten	beseitigen,	in	folgender
Ausführung:

-	allseitig	gedämmt

-	Elektroheizung

-	Beleuchtung	inkl.	Anschlussgebühr

-	Fußabstreiferrost

-	Papierkorb

-	Pinnwand

-	Garderobenhaken

-	Beschilderung	(Bauleitung,	Büro,	Nichtraucherpiktogramm	o.ä.)

-	Profilzylinder	mit	5	Schlüsseln

Standardeinrichtung:

1	Besprechungstisch

20	Stühle

Anzahl	der	Module:	2	Stück	(a´	15	m²)

Grundfläche:	ca.	30	m²

Grundvorhaltung:	4	Wochen

1,000 St 											 											
1.2.20 Bürocontainer,	30	m²,	Vorhalten	und	Unterhalten

Bürocontainer	vorhalten	und	unterhalten.	Die	Kosten	für	Energie,	Heizung,	Wartung	und	Reinigung
(3x	wöchentlich)	sind	im	Preis	enthalten.

Containergröße:	ca.	30	m²

Nutzungsdauer:	16	Monate

16,000 StMt 											 											

Gesamtbetrag: 											
Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 3
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

1.3 Sanitäreinrichtungen

1.3.10 Chemie-Toilette	einzeln,	aufstellen	und	unterhaltenGrundvorhaltung
Toilettenkabine,	chemisch,	mobil,	ohne	Kanalanschluss;

mit	lichtdurchlässigem	Dach	und	Kranhaken.

Im	Preis	enthalten	sind	die	An-	und	Abfahrt	der	Toilettenkabine,	2x	wöchentliche
Hochdruckreinigung	und	Entsorgung	der	Fäkalien,	chemische	Zusatzmittel,	

sowie	die	Bestückung	mit	WC-Papier.

Ausstattung:

-	WC

-	Urinal

-	Toilettenpapierhalterung

-	Spiegel

-	Kleiderhaken

-	Waschbecken

-	Heizstrahler

-	integriertes	Schloß	

-	rutschfester	Bodenbelag

-	"Besetzt"-Kennzeichnung

Grundvorhaltung	4	Wochen

Tankvolumen:	250	l

Grundfläche:	1,25	x	1,25	m

Höhe	ca.	2,20	m

Grundvorhaltung:	4	Wochen

2,000 St 											 											
1.3.20 Chemie-Toilette	vorhalten	und	unterhalten,	je	Woche

Chemie-Toilette	vorhalten	und	unterhalten.	Im	Unterhalt	ist	das	Entleeren	bei	Bedarf	bzw.	der
Austausch	enthalten.	Die	Kosten	für	die	2x	wöchentliche	Reinigung	inkl.	Chemikalien	sind	im
Preis	enthalten	einschl.	WC-Papier.

Kosten	für	die	über	die	Grundeinsatzzeit	hinaus	gehende	Vorhaltung	je	angefangene
Kalenderwoche.

80,000 StWo 											 											
1.3.30 Sanitärcontainer,	2	WC-Kabinen,	2	Urinale,	2	HWB,	aufstellen	und	unterhalten,	Grundvorhaltung

Sanitärcontainer,	gedämmt	als	Einzelcontainer

Liefern,	Aufbauen,	Grundvorhaltung	und	Abbauen

im	Baustellenbereich	in	Standardausführung	

gem.	ASR	A4.1	.

Wasch-	und	Toilettencontainer	aufstellen,	4	Wochen	vorhalten	und	abtransportieren.	Betriebskos-
ten,	tägliche	Reinigung	und	WC-Papier,	Ausstattung	gemäß	Arbeitsstättenverordnung.

Im	Einheitspreis	ist	der	frostsichere	Anschluss	der	Anlage	an	das	örtliche	Ver-	und
Entsorgungsnetz	enthalten.	Dazu	gehören	u.	a.	die	KG-Rohre	inkl.	Bögen,	die	Erdarbeiten	etc.
Entfernung	vom	Container	zum	Anschlussschacht	ca.	20	m.

Ausstattung

-	2	WC-Kabinen	mit	Tiefspülklosetts	mit	

Trennwänden	und	abschließbaren	Türen

WC-Papierrollenhalter,	Kleiderhaken

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 4
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

WC-Papierrollenhalter,	Kleiderhaken

-	2	Urinalrinne

-	2	Waschbecken	mit	Spiegel	und	Seifen	sowie

Papierspender

-	Mülleimer

-	Elektro-Warmwasserbereiter

-	Elektro-Wandheizer

-	Beleuchtung

-	Windfang	bzw.	Sichtschutzwand

-	Außentür	mit	Profilzylinderschloss

-	PVC-Bodenbelag,	Rutschhemmung	R10

-	zwei	isolierverglaste	Fenster,	Dreh-/Kipp,

Sichtschutzverglasung

-	Stromanschluss	VDE400V/32	A

-	Trinkwasseranschluss

Abmessungen:	BxLxH=	ca.	2,50x3,00x2,80	m

Grundvorhaltung:	4	Wochen

1,000 St 											 											
1.3.40 Sanitärcontainer,	WC-Anlagen,	Einzelcontainer,	vorhaltenje	Monat

Betrieb-	und	Vorhalten	eines	Einzel-Sanitärcontainers	wie	vor	beschrieben	einschließlich
arbeitstäglicher	Reinigung	(mit	Vorlage	eines	Reinigungsprotokolls).	Betriebs-	und
Verbrauchsstoffe	(Flüssigseife,	WC-Papier	und	Papierhandtücher)	sowie	Behizung	nach	Bedarf.	Die
Vorhaltung	erfolgt	über	die	gesamte	Bauzeit,	auch	über	die	Ausbauphase.	

WC-Anlagen	als	Container	für	die	Nutzung	der	am	Bau	beteiligten	Firmen	vorhalten	und	unter-
halten.	Die	Kosten	für	Energie,	Heizung,	Wartung	und	tägliche	Reinigung	sind	im	Preis	ent-
halten.

Außer	den	vollen	Monaten	werden	Teilzeiten	nach	Tagen	zu	1/30	des	Einheitspreises	abgerechnet.

Nutzungsdauer	gesamt:	15	Monate

15,000 StMt 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 5
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

1.4 Bauzäune,	Schutzräume

1.4.10 Bauzaun,	Stahlrahmen	mobil,	h=2,00	mGrundvorhaltung
Bauzaun	aus	mobilen	Stahlrahmenelementen	mit	Rundstahlfüllstäben,	Stützfüßen	aus	Beton,	inkl.
sämtlicher	Verbindungen,	Kupplungen	etc.	Der	Zaun	ist	aufzustellen	und	nach	Abschluss	aller
Bauarbeiten	wieder	abzubauen.

Ausführung	nach	Anweisung	der	örtlichen	Bauleitung	zum	Absperren	von	Teilbereichen	innerhalb
der	Baustelle.

Inkl.	Türen	und	Tore

Zaunhöhe:	2,00	m

Grundeinsatzzeit:	4	Wochen

100,000 m 											 											
1.4.20 Bauzaun,	Stahlrahmen,	h=2,00	m,vorhaltenje	Meter*Monat

Bauzaun	aus	mobilen	Stahlrahmenelementen	mit	Rundstahlfüllstäben,	Stützfüßen	aus	Beton,	inkl.
sämtlicher	Verbindungen,	Kupplungen	etc.,	vorhalten	und	unterhalten	ggf.	umsetzen	innerhalb	der
Baustelle.

Außer	den	vollen	Monaten	werden	Teilzeiten	nach	Tagen	zu	1/30	des	Einheitspreises	abgerechnet.

Zaunhöhe						:	2,00	m

1.500,000 mMt 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 6
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

1.5 Baustraße

1.5.10 Bodengemisch	im	Bereich	Straße/Lagerflächen	abschieben,	laden,	abtransportieren	und	entsorgen
Boden	einschl.	Vegetationsdecke	für	Herstellung	der	Baustraße	lösen,	laden	und	Aushubmaterial
abfahren	und	entsorgen	inkl.	Deponiegebühren.	

Ausführung:	geböscht

Böschungswinkel	45	Grad	gemäß	Baugrundgutachten

Abmessungen	Sohlenbreite:	ca.	5,00	m	

Aushubtiefe:	ca.	0,10	m	

Homogenbereich:	A	gemäß	Baugrungutachten

Spezifische	Bandbreiten	für	Homogenbereich

Bodengruppen	DIN	18196:	A

Bodenschichten-Nr.:	1a	gemäß	Baugrundgutachten

Bodenklasse	ATV	A	127:	G1

Bezeichnung,	ortsüblich:	Auffüllungen	aus	Beton-Recycling	/	Betonbruch

Korngrößenverteilung:	

Feinkornanteil:	d<	0,006	mm:	<	5%

Sandanteil	d=	0,063	bis	2,00	mm:	30-40	%

Kiesanteil	d	2,00	bis	63	mm:	60-70	%

Steine	d=	63	bis	200	mm:	<10	%

Blöcke	d=	200	bis	630	mm:	nicht	enthalten

große	Blöcke	d	>	630	mm:	nicht	enthalten

Frostempfindlichkeit	ZTV	E-StB:	F1

Abrasivität:	stark	abrasiv

Feuchtedichte:	1,85	-	1,95	g/cm3

Undrainierte	Scherfestigkeit:	-

Wassergehalt:	-

Plastizität:	-

Konsistenz:	-

Lagerungsdichte:	mitteldicht	-	dicht	ID=	0,35	-	0,85

Organischer	Anteil:	<	2	%

Bodenbeschreibung:	mittelschwer	lösbarer	Boden	(gemischtkörnig)

2.500,000 m2 											 											
1.5.20 Baustellenzufahrten,	Mineralgemisch

Behelfsmäßige	Baustellenzufahrten	für	den	nicht	öffentlichen	Schwerlastverkehr,	herstellen,
während	der	vertraglichen	Bauzeit	unterhalten,	rückbauen,	inkl.	Entsorgung	des	Materials.	Die
Baustellenzufahrt	überquert	den	Straßengraben	der	mit	einem	Durchlass	ausgestattet	ist.
Ausführung	wie	folgt:

-	Verfüllung	des	Grabens	

-	Anschluss	an	die	Straße	auskoffern,	

Aushubmaterial	entsorgen

-	Planum	auf	das	Niveau	der	Baustraße	und	der

Reinhard-Maack-Allee	herstellen	-	Rampe

-	Frostschutzschicht	einbringen,	d=	20	cm

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 7
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LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

-	Frostschutzschicht	einbringen,	d=	20	cm

-	Tragschicht	aus	Grobschotter,	d=	40	cm

Körnung	0/300	mm	

-	Deckschicht	aus	Mineralgemisch,	d=	10	cm

Körnung	0/50	mm

-	Zufahrtsbreite	an	der	Straße	ca.	20	m,	Länge	ca.	10	m

und	Reduzierung	auf	Baustraßenbreite	5,00	m

350,000 m2 											 											
***	Bezugsbeschreibung

1.5.30 Baustraße,	Mineralgemisch,	Lagermaterial
Behelfsmäßige	Baustraße	für	nicht	öffentlichen	Schwerlastverkehr,	herstellen,	während	der
vertraglichen	Bauzeit	unterhalten,	rückbauen,	inkl.	Entsorgung	des	Materials	und
Deponiegebühren.	

Ausführung	auf	vorhandenem	Unterbau	aus	Betonrecycling/Betonbruch	sowie	darunter	befindlichen	

Auffüllungen,	Lagerort	auf	dem	Grundstück.	

Herstellen	der	Deckschicht	aus	Mineralgemisch,	seitlich	gelagert	aus	Baugrubenaushub,
Homogenbereich	A,	

einschl.	verdichten	und	Abböschung	zu	angrenzenden	Flächen.

Homogenbereich:	A	gemäß	Baugrungutachten

Spezifische	Bandbreiten	für	Homogenbereich

Bodengruppen	DIN	18196:	A

Bodenschichten-Nr.:	1a	gemäß	Baugrundgutachten

Bodenklasse	ATV	A	127:	G1

Bezeichnung,	ortsüblich:	Auffüllungen	aus	Beton-Recycling	/	Betonbruch

Korngrößenverteilung:	

Feinkornanteil:	d<	0,006	mm:	<	5%

Sandanteil	d=	0,063	bis	2,00	mm:	30-40	%

Kiesanteil	d	2,00	bis	63	mm:	60-70	%

Steine	d=	63	bis	200	mm:	<10	%

Blöcke	d=	200	bis	630	mm:	nicht	enthalten

große	Blöcke	d	>	630	mm:	nicht	enthalten

Frostempfindlichkeit	ZTV	E-StB:	F1

Abrasivität:	stark	abrasiv

Feuchtedichte:	1,85	-	1,95	g/cm3

Undrainierte	Scherfestigkeit:	-

Wassergehalt:	-

Plastizität:	-

Konsistenz:	-

Lagerungsdichte:	mitteldicht	-	dicht	ID=	0,35	-	0,85

Organischer	Anteil:	<	2	%

Bodenbeschreibung:	mittelschwer	lösbarer	Boden	(gemischtkörnig)

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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1.400,000 m2 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	1.5.30

1.5.40 Lagerfläche,	Mineralgemisch,	Lagermaterial
Ausführung	für	Lagerflächen	bzw.	für	Bereich	der	Aufstellung	von	Sanitär-	und	Bürocontainern.

600,000 m2 											 											
1.5.50 Baustraße,	Mineralgemisch,	Liefermaterial

Behelfsmäßige	Baustraße	für	nicht	öffentlichen	Schwerlastverkehr,	herstellen,	während	der
vertraglichen	Bauzeit	unterhalten,	rückbauen,	inkl.	Entsorgung	des	Materials,	Ausführung	wie
folgt:

-	Straße	auskoffern,	Aushubmassen	seitlich	lagern

-	Planum	herstellen

-	Frostschutzschicht,	d=	20	cm

-	Tragschicht	aus	Grobschotter,	d=	40	cm

Körnung:	0/300	mm

-	Deckschicht	aus	Mineralgemisch,	d=	10	cm

Körnung:	0/50	cm

Straßenbreite:	bis	7,50	m

250,000 m2 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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1.6 Winterbauschutzmaßnahmen

1.6.10 Wintersicherung	mit	Dämmmatte
Wintersicherung	von	Bauteilen	oder	Baustoffen	durch	Abdecken	mit	foliengeschützten	Dämmmatten,
inkl.	Sturmsicherung	mittels	Holzbohlen	oder	dgl.	sowie	Beseitigen	der	Wintersicherung	nach
Wiederaufnahme	der	Arbeiten.

Technologisch	bedingtes	mehrmaliges	Auf-	und	Abdecken	ist	im	Preis	enthalten.

Dämmmattendicke:										5	cm

40,000 m2 											 											
1.6.20 Rohrleitungsbeiheizung	für	Bauwasseranschluss	/	Sanitäranlagen

Liefern	und	betriebsfertiges	Verlegen	einer	elektrischen	Rohrbegleitheizung	zur
Frostfreihaltung	von	freiliegenden	oder	erdverlegten	Bauwasserleitungen	und	Provisorien	(z.	B.
Baustelleneinrichtung	/	Sanitärcontainer).

Technische	Anforderungen:

Heizbandtyp:	Selbstregelndes	Parallelheizband	(schneidbar,	überlappungsfähig,	kein	Überhitzen)

Heizleistung:	min.	10	W/m	bis	15	W/m	bei	+	5°C	Umgebungstemperatur

Schutzart:	Außenmantel,	Feuchtraum-	Anschlusstechnik	mind.	IP	66

Spannung:	230	V

Liefer-	und	Montageumfang:	

Selbstregelndes	Heizband,	auf	Rohrleitung	fixiert	(z.	B.	mittels	Hitze	beständigem	Klebeband
oder	Kabelbindern).

Thermostatsteuerung	mit	Fühler	(Schaltpunkt

ca.	+	5°C	Ein	/	+	10°C	Aus)	zur	energieeffizienten	Regelung)

Sämtliches	Anschluss-	und	Verbindungsmaterial,	Endanschlüsse	sowie	Anschlussleitungen	(z.	B.
3x1,5	mm²,	Kaltleiter)	anschlussfertig	konfektioniert.

Elektrischer	Anschluss	an	bauseitigen	Baustromverteiler	(FI-Schalter	erforderlich).
Kennzeichnung	der	Rohrleitung	mit	Warnhinweisen	("Achtung	Begleitheizung")	in	regelmäßigen
Abständen.

Betriebsfertig	Herstellen,	warten,	vorhalten	und	zurückbauen.

1,000 psch 											 											

Gesamtbetrag: 											
Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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1.7 Schutzmaßnahmen

1.7.10 Öffnungen	AW	provisorisch	schließenFenster/Türen
Fenster-	und	Türöffnungen	bis	zum	Einbau	der	neuen	Bauteile	schließen,	einschließlich	vorhalten
und	rückbauen.	Provisorischer	Witterungsschutz	bestehend	aus	einer	Holzrahmenkonstruktion	mit
Folienbespannung,	d=	0,5	mm,	gewebeverstärkt.	Ausführung	einschl.	dichter	Anschlüsse	umlaufend
um	ein	Eindringen	von	Regenwasser	zu	verhindern.

Vorhaltedauer:	8	Monate

150,000 m2 											 											
***	Bezugsbeschreibung

1.7.20 Bautür	aus	verzinktem	Stahl	liefern	und	einbauen,	1,30x2,50	m
Bautür	aus	verzinktem	Stahl	liefern	und	einbauen,

vorhalten	und	später	wieder	demontieren.

Ausführung	einschl.	Unterkonstruktion	aus	Holz	und	Bekleidung	aus	Spanplatten	für	Anpaßarbeiten
an	vorhandene	Mauerwerksöffnung.

Ausführung	einschl.	Drückergarnitur	und	vorgerichtet	für	den	Einbau	des	Profilzylinderschlosses
der	Baustellenschließanlage.

Öffnungsgröße:	bis	1,30*2,50	m

8,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	1.7.20

1.7.30 Bautür	aus	verzinktem	Stahl	liefern	und	einbauen,	2,00x2,50	m
Öffnungsgröße	im	Mauerwerk	2,00x2,50	m

1,000 St 											 											
1.7.40 Baustellenschließanlage,	gleichschließend

Leihzylinderanlage	für	vorbeschriebene	Bautüren	und	für	neu	eingebaute	Außentüren,	als
mechanische,	gleichschließende	Anlage	inkl.	Doppelprofilzylinder	für	20	Türen	und	insgesamt	20
Schlüssel,	

liefern,	einbauen,	um-	und	ausbauen..

1,000 psch 											 											
***	Bezugsbeschreibung

1.7.50 Deckenöffnungen	behelfsmäßig	umwehren
Deckenöffnungen	behelfsmäßig	umwehren,	durch	Herstellen,	Vorhalten,	Unterhalten	und	Beseitigen
von	Trag-	und	Unterkonstruktionen	sowie	der	erforderlichen	Aussteifungen,	Absturzsicherungen
und	Befestigungen	an	massiven	Bauteilen.

Umwehrung	bestehend	aus:

-	Fußbrett

-	Kniebrett

-	Brustwehr

-	Pfosten

-	Aussteifungen

Höhe:	1,10	m

Vorhaltedauer:	bis	6	Monate

Einbauort:

auf	der	Dachdecke

20,000 m 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	1.7.50

1.7.60 Absturzsicherungen	in	GefährdungsbereichenÖffnungen	in	Außenwände
als	Absturzsicherungen	vor	Wandöffnungen,	deren	Brüstungshöhen	<	90	cm	sind

Einbauort:	

OG	Raum	1.001	Technikraum

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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OG	Raum	1.001	Technikraum

10,000 m 											 											
1.7.70 Deckenöffnung	abdecken

Deckenöffnung	mit	Kanthölzern	und	Bohlen	abdecken,	einschl.	der	erforderlichen	Abstützung,
unverschiebbar,	begehbar,	inkl.	vorhalten,	unterhalten	und	beseitigen.

Abdeckungen	in	verschiedenen	Größen

von	0,04	m²	bis	3,50	m²

Vorhaltedauer:	12	Monate

40,000 m2 											 											
1.7.80 Dachabdichtung,	provisorisch

Provisorische	Dachabdichtung,	gegen	Windlast	gesichert	und	winterfest,	auf	Massiv-Dachfläche
über	die	provisorisch	abgedeckten	Deckenlöcher,	einschl.	Unterhaltung,	entstandene	Fehlstellen
ausbessern	und

zurückbauen.

bituminöse	Dachabdichtungsbahn

40,000 m2 											 											
1.7.90 Dacheinlauf,	provisorisch,	DN	100

Provisorische	Dacheinläufe,	DN	100,	in	provisorische	Dachabdichtung,	Abläufe	vor-	und
unterhalten,	nach	Beendigung	der	Arbeiten	rückstandslos	entfernen.

5,000 St 											 											
1.7.100 Provisorisches	Fallrohr,	DN	100

Entwässerung	mit	flexiblen	Fallrohren	DN	100	zur	geordneten	Ableitung	des	Niederschlagswassers
außerhalb	des	Gebäudes.

Lieferung,	Einbau,	Vorhaltung	und	Entsorgung.

100,000 m 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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1.8 Sonstige	Leistungen

1.8.10 Absteckung,	Aufstellung	Schnurgerüst
Schnurgerüst	rings	um	die	Baugrube,	standsicher	verstrebt,	aufstellen	inkl.	Unterkonstruktion
und	Erdarbeiten.	

Einmessung,	Absteckung,	Aufstellung	Schnurgerüst

dauerhafte	Absteckung	und	Aufstellung	Schnurgerüst	inkl.	Vorhaltung,	lage-	und	höhenmäßige
Einmessung.

Die	durchgehend	angeordneten	Horizontalbohlen	zum	Einschneiden	für	den	Vermessungsingenieur
müssen	absolut	waagerecht	und	mindestens	1,00	m	über	der	Gelände	angebracht	werden.	Es	darf
erst	nach	erfolgtem	Anlegen	sämtlicher	Umfassungs-	und	Tragender	Zwischenwände	im	EG	entfernt
werden.	

Absteckung	der	Hauptachsen	für	das	zu	errichtende	Gebäude,	einschl.	entsprechender	Sicherung
der	Achspunkte,	die	Achsen	sind	unverrückbar	zu	vermarken.	Lage	und	Vermessungsdaten	der	Achsen
sind	in	einem	Bestandsplan	einzutragen.

Einmessen	der	Achsen	1,	5,	16,	18,	A,	C,	E

sowie	der	Längs-	und	Querachse	der	Prüfgrube

1,000 psch 											 											
1.8.20 Meterriss	und	Meterrissplakette

Meterriss	nach	Rohbau-Fertigstellung	der	einzelnen	Geschosse	bzw.	Bauteile,	in	Abstimmung	mit
der	Bauleitung,	an	Zugängen	und	Bereichstüren.

Lieferung,	Einmessung	und	Anordnung	der	Meterrissplaketten	nach	Standortvorgabe	durch	die
örtliche	Bauleitung	in	unterschiedlichen	Etagen	und	Gebäudeteilen.	Der	Meterriss	ist	so
herzustellen,	dass	ein	Beseitigen	oder	Verändern	nicht	ohne	Hilfsmittel	möglich	ist.

8,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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2 Erdarbeiten

Vorbemerkungen	Altlastenbearbeitung	während	der	Bauausführung
Allgemeines	

Das	Baufeld	Neubau	Werk-	und	Instandsetzungshalle	HIL	tangiert	den	Bereich	der	ehemaligen
Kontaminations-	fläche	KF	4	-	Haupttanklager	(HTL)	im	Osten.	Die	KF	4	wurde	einer
Bodensanierung	unterzogen.	In	diesem	Rahmen	sind	Restbelastungen	(MKW)	im	Boden	verblieben.	Im
Rahmen	der	PFAS-Nacherfassung	wurden	im	Bereich	der	

KF	4	keine	Verdachtsflächen	ermittelt.	Danach	ist	derzeit	nicht	von	einem	PFAS-Verdacht	in
diesem	Bereich	auszugehen.

Die	festgestellte	oder	nach	einer	Sanierung	verbliebene	Kontamination	im	Bereich	der	ehemaligen
KF	4	stellt	zum	gegenwärtigen	Zeitpunkt	und	für	die	gegenwärtige	Nutzung	grundsätzlich	keine
Gefährdung	dar.	

In	Abhängigkeit	von	der	Gründung	der	Werk-	und	Instandsetzungshalle	sowie	dem	notwendigen
Erdaushub	im	Zuge	der	Herstellung	von	Ingenieurbauwerken,	Verkehrs-	anlagen	und	Medien	(ELT,
Daten/Fernmeldung,	HLS)	wird	bei	Altlastenverdacht	empfohlen,	den	verbliebenen	kontaminierten
Boden	im	Bereich	der	(Teil-)	Baumaßnahme	fachgerecht	auszukoffern	und	zu	entsorgen.	Auf	die
entsprechenden	Arbeitsschutzmaßnahmen	bei	Arbeiten	in	kontaminierten	Bereichen	wird	verwiesen.

Bodenmanagementkonzept

Abfall	gemäß	KrWG	ist	zu	vermeiden.	Das	Bodenmanage-	mentkonzept	zielt	darauf	ab,	möglichst
viel	Bodenaushub	(kontaminiert	oder	nicht	kontaminiert)	unter	Berücksichtigung	der	rechtlichen
Grundlagen	auf	der	Fläche,	auf	der	es	ausgehoben	wurde,	wieder	einzubauen,	damit	kein	oder
möglichst	wenig	Abfall	entsteht.

Dabei	ist	zu	klären,	ob	im	Bereich	der	Baumaßnahme	ein	Verdacht	auf	Bodenkontaminationen
vorliegt	und	ob	Bodenmaterial	im	Zuge	der	Baumaßnahme	entsorgt	werden	muss	(Überschuss,
Platzmangel,	Kontamination,	etc.).	Hier	ist	die	Mitwirkung	des	jeweiligen	Baumaschinenführers
notwendig	-	bei	organoleptischen	Auffälligkeiten	muss	die	Arbeit	zunächst	eingestellt	und	der
Altlastensachverständige	hinzugezogen	werden.	Liegt	z.	B.	kein	Kontaminationsverdacht	vor,	so
kann	das	Bodenmaterial	ohne	Prüfung	an	Ort	und	Stelle	wieder	eingebaut	werden	(vgl.	§2	KrWG
Abs.	2,	Satz	11).	Bei	Einbau	in	oder	unterhalb	der	durchwurzelbaren	Bodenschicht	sind	die
Regelungen	der	BBodSchV	einzuhalten.	Schneidet	die	Baumaßnahme	eine	bekannte	Kontamination
(KVF,	KF)	oder	eine	unbekannte	Kontamination,	so	ist	mittels	einer	Gefährdungsab-	schätzung	zu
prüfen,	ob	das	kontaminierte	Bodenmaterial	wieder	am	Ort	der	Entstehung	eingebaut	werden	darf	-
ggf.	ist	kurzfristig	der	Altlastensachverständige	zu	informieren.

Abfallentsorgungskonzept

Ist	abzusehen,	dass	bei	Bau-	oder	Sanierungsmaßnahmen	Abfälle	(z.	B.	durch	Massenüberschuss)
anfallen,	so	wird	empfohlen,	ein	Abfallentsorgungskonzept	zu	erstellen.	Zu	beachten	sind	dabei
u.	a.	das	Getrennt-	haltungsgebot	(§	9	und	§	15	KrWG)	und	das	Ver-	mischungsverbot	(§	8
GewAbfV).	Die	Abfallarten	und	Abfallmengen	sowie	deren	Einstufung	(verwertbar,	nicht
verwertbar)	müssen	im	Rahmen	des	Abfall-	entsorgungskonzepts	abgeschätzt	werden.

Nach	§	3	Abs.	8	KrWG	ist	der	Abfallerzeuger	"jede	natürliche	oder	juristische	Person:

					(1)	durch	deren	Tätigkeit	Abfälle	anfallen

						(Ersterzeuger)	oder

					(2)	die	Vorbehandlungen,	Mischungen	oder	sonstige

						Behandlungen	vornimmt,	die	eine	Veränderung	der

						Beschaffenheit	oder	der	Zusammensetzung	dieser

						Abfälle	bewirken	(Zweiterzeuger).

Bei	Baumaßnahmen	ist	die	Bauverwaltung	in	der	Entsorgungsverantwortung	als	Abfallerzeuger	für
Bau-	und	Abbruchabfälle.

Der	Auftragnehmer	wird	mit	Aufnahme	seiner	Tätigkeit	Besitzer	der	in	der	Leistungsbeschreibung
näher	aufgeführten	Bau-	und	Abbruchabfälle.	Er	übernimmt	die	Pflichten	des	Auftraggebers	zur
Verwertung	und	Beseitigung	der	Bau-	und	Abbruchabfälle	unter	Beachtung	der	gesetzlichen,
insbesondere	abfallrechtlichen	Bestimmungen	sowie	der	anerkannten	Regeln	der	Technik.	Er	führt
die	von	ihm	zu	erbringenden	Nachweise	entsprechend	dem	Kreislaufwirtschaftsgesetz	in	Verbindung
mit	der	Nachweisverordnung	(NachwV).	Die	Bauverwaltung	bleibt	bei	Baumaßnahmen	bis	zur
endgültigen	Entsorgung	für	den	Abfall	als	Abfallerzeuger	verantwortlich,	denn	eine
Eigentumsübertragung	(Übertragung	der	Verantwortung)	auf	den	Auftragnehmer	(AN),	ist,	anders
als	die	Übertragung	der	Sachherrschaft,	nicht	zulässig	(vgl.	VHB	Formblatt	241	und	DIN
18459:2016-09,	VOB/C).

Gutachterliche	Begleitung	zur	Umsetzung	und	Dokumentation

Bei	Auffälligkeiten	des	Aushubs	muss	Bodenmaterial	bei	der	Ausführung	begutachtet	und	ggf.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Bei	Auffälligkeiten	des	Aushubs	muss	Bodenmaterial	bei	der	Ausführung	begutachtet	und	ggf.
separiert	werden.	Kriterien	für	die	Trennung	können	sichtbare	Materialunterschiede	sein	(z.	B.
Bodenarten),	aber	auch	das	Auftreten	von	Störstoffen,	optischen	oder	geruchlichen
Auffälligkeiten,	Messungen	vor	Ort	(z.	B.	Gasmessungen)	o.	ä.	In	der	Regel	sind	die	folgenden
Leistungen	zur	Begleitung	einer	Baumaßnahme	notwendig:

-	örtliche	Überwachung	der	Aushubarbeiten

-	bodenkundliche	Baubegleitung	bei	Bodenabtrag,

Bodenauftrag,	Bodeneingriff	>	3.000	m2

-	Beprobung	für	die	Materialcharakterisierung

-	Ggf.	chemische	Analytik	zur	Abfalldeklaration	und

Beweissicherung.

Diese	Leistungen	sind	durch	einen	entsprechend	Fachkundigen	auszuführen.	Eine	Bündelung	der
Arbeitsschritte	vereinfacht	in	der	Regel	die	Kommunikation	auf	der	Baustelle	und	kann	in
erheblichem	Maß	zur	Kosteneffizienz	beitragen.
Technische	Vorbemerkung	-	Erdarbeiten
Technische	Vorbemerkung	-	Erdarbeiten

1.	Mitgeltende	Normen	und	Regeln

Allgemeines

Es	gelten	jeweils	die	Normen	und	Regeln	in	der	zum	Vertragsschluss	gültigen	Fassung
einschließlich	der	Änderungen,	Berichtigungen	und	Beiblätter.

Soweit	in	der	Leistungsbeschreibung	auf	Technische	Spezifikationen,	z.B.	nationale	Normen,	mit
denen	Europäische	Normen	umgesetzt	werden,	europäisch	technische	Bewertungen,	gemeinsame
technische	Spezifikationen,	Internationale	Normen,	Bezug	genommen	wird,	werden	auch	ohne	den
ausdrücklichen	Zusatz:	"oder	gleichwertig",	immer	gleichwertige	Technische	Spezifikationen	in
Bezug	genommen.

DIN	18127

Baugrund,	Untersuchung	von	Bodenproben	-	Proctorversuch

DIN	EN	16907-1

Erdarbeiten	-	Teil	1:	Grundsätze	und	allgemeine	Regeln

DIN	EN	16907-2

Erdarbeiten	-	Teil	2:	Materialklassifizierung

DIN	EN	16907-3

Erdarbeiten	-	Teil	3:	Ausführung	von	Erdarbeiten

DIN	EN	16907-4

Erdarbeiten	-	Teil	4:	Bodenbehandlung	mit	Kalk	und/oder	hydraulischen	Bindemitteln

DIN	EN	16907-5

Erdarbeiten	-	Teil	5:	Qualitätskontrolle	und	Überwachung

DIN	EN	16907-6

Erdarbeiten	-	Teil	6:	Landgewinnung	mit	nassgebaggertem	Einbaumaterial

DIN	EN	ISO	22476-2

Geotechnische	Erkundung	und	Untersuchung	-	Felduntersuchungen	-	Teil	2:	Rammsondierungen

DVGW	GW	315

Arbeitsblatt:	Maßnahmen	zum	Schutz	von	Versorgungsanlagen	bei	Bauarbeiten	

Herausgeber:	Deutscher	Verein	des	Gas-	und	Wasserfaches	e.V.

FGSV	516

Merkblatt	für	die	Verdichtung	des	Untergrundes	und	Unterbaues	im	Straßenbau	
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Merkblatt	für	die	Verdichtung	des	Untergrundes	und	Unterbaues	im	Straßenbau	

Herausgeber:	Forschungsgesellschaft	für	Straßen-	und	Verkehrswesen

FGSV	526

M	HifüBau	-	Merkblatt	über	den	Einfluss	der	Hinterfüllung	auf	Bauwerke	

Herausgeber:	Forschungsgesellschaft	für	Straßen-	und	Verkehrswesen

FGSV	535

M	Geok	E	-	Merkblatt	über	die	Anwendung	von	Geokunststoffen	im	Erdbau	des	Straßenbaus	

Herausgeber:	Forschungsgesellschaft	für	Straßen-	und	Verkehrswesen

FGSV	551

Merkblatt	über	Bodenbehandlungen	mit	Bindemitteln	

Herausgeber:	Forschungsgesellschaft	für	Straßen-	und	Verkehrswesen

FGSV	559

Merkblatt	über	Bauweisen	für	technische	Sicherungsmaßnahmen	beim	Einsatz	von	Böden	und
Baustoffen	mit	umweltrelevanten	Inhaltsstoffen	im	Erdbau	

Herausgeber:	Forschungsgesellschaft	für	Straßen-	und	Verkehrswesen

2.	Angaben	zur	Baustelle	

Baugrund

Für	das	Bauvorhaben	wurden	zu	unterschiedlichen	Zeitpunkten	Baugrunduntersuchungen	angestellt
und	in	Baugrundgutachten	bzw.	Untersuchungsberichten	zusammengestellt.	Diese	werden	Bestandteil
der	Verdingungsunterlagen	und	sind	bei	der	Kalkulation	und	Ausführung	der	Erdarbeiten	zu
beachten.

1.	Baugrundgutachten	vom	23.06.2017

aufgestellt	von	der

Baugrund	Stralsund	Ing.	mbH,	

NL	Rostock	inkl.	Anlagen	1	und	2

2.	Baugrundgutachten	vom	31.05.2019

aufgestellt	von	der	Baugrund	Stralsund

Ing.	mbH	inkl.	Anlagen	1	bis	4.

3.	Geotechnischer	Untersuchungsbericht	

vom	19.08.2024	aufgestellt	von	der

Baugrund	Stralsund	Ing.	mbH	inkl.

Anlagen	1	bis	4

In	den	Berichten	sind	Angaben	zu	Untersuchungen	nach	LAGA	und	der	Ersatzbaustoffverordnung
sowie	der	Deponieverordnung	enthalten	und	zu	beachten.

Nachbarschaft	und	Umgebung

Im	unmittelbaren	Einflussbereich	der	Arbeiten	sind	keine	benachbarte	Bauwerke	vorhanden.	

3.	Angaben	zu	Stoffen	und	Bauteilen

Das	auf	der	Baustelle	anfallende	und	nicht	zum	Verfüllen	benötigte	Aushubmaterial	ist	vom
Auftragnehmer	vor	der	Abfuhr	gemäß	den	Deponieklassen	bzw.	Abfallschlüsseln	der	AVV	zu
separieren.

Das	auf	der	Baustelle	anfallende	und	nicht	zum	Verfüllen	benötigte	Aushubmaterial	ist	vom
Auftragnehmer	auf	eine	Deponie	seiner	Wahl	abzutransportieren,	sofern	im	Leistungsverzeichnis
nichts	anderes	angegeben	ist.

4.	Angaben	zur	Ausführung
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4.	Angaben	zur	Ausführung

Allgemeines

Der	Auftragnehmer	hat	eine	eventuell	erforderliche	Aufgrabungserlaubnis	der	Rechtsträger
einzuholen.

Weil	die	Lage	vorhandener	Leitungen,	Kabel,	Dräne,	Kanäle,	Vermarkungen	und	sonstiger
Hindernisse	vor	der	Ausführung	der	Arbeiten	nicht	angegeben	werden	kann,	hat	der	Auftragnehmer
das	Vorhandensein	und	die	Lage	entsprechend	Abschnitt	3	der	ATV	zu	erkunden.

Diese	Besondere	Leistung	ist	in	die	Angebotspreise	einzurechnen.

Werden	beim	Aushub	von	der	Leistungsbeschreibung	abweichende	Bodenverhältnisse	angetroffen	oder
treten	Umstände	ein,	durch	die	die	vorgeschriebenen	Aushubarbeiten	nicht	durchgeführt	werden
können,	ist	umgehend	die	Bauleitung	zu	verständigen.

Bei	Auftreten	von	bindigem	Boden	im	Bereich	oberhalb	der	Gründungssohle	ist	vom	Auftragnehmer
rechtzeitig	die	Bauleitung	zu	verständigen	und	zunächst	zu	klären,	ob	eine	Schutzschicht	über
der	Gründungssohle	verbleiben	soll,	wenn	eine	solche	nicht	bereits	in	der	Leistungsbeschreibung
gefordert	worden	ist.	Ein	Aufweichen	der	geplanten	Gründungssohle,	auch	durch	Niederschläge,
ist	unbedingt	zu	vermeiden.

Zur	Herstellung	des	Planums	der	Baugrubensohle	in	homogenen	bindigen	Böden	sind	zur	Vermeidung
von	Auflockerung	glatte	Baggerschaufeln	zu	verwenden.

Hat	der	Auftragnehmer	die	Lockerung	des	Bodens	im	Bereich	der	Gründungssohle	zu	vertreten,
besteht	für	ihn	kein	Anspruch	auf	Vergütung	für	das	Wiederherstellen	der	ursprünglichen
Lagerungsdichte.

Bei	feuchten	bindigen	Böden	darf	das	Planum	nicht	nachträglich	verdichtet	werden,	um	ein
Aufweichen	zu	vermeiden.

Bei	Straßenaufbrüchen	sind	die	Ränder	gebundener	Schichten	vor	Beginn	der	Erdarbeiten
geradlinig	zu	beschneiden.	Der	Aufbruch	hat	so	zu	erfolgen,	dass	der	nach	Abzug	einer
eventuellen	Böschung	verbleibende	Rand	unterhalb	der	Tragschicht	noch	ca.	20	cm	breit	ist.	Wird
die	Fahrbahndecke	unterspült,	ist	nachträglich	entsprechend	zu	verfahren.	Die	Tragschicht	ist
vor	dem	Schließen	der	Deckschicht	fachgerecht	in	vergleichbarer	Qualität	wieder	herzustellen.
Ein	Verfüllen	mit	Kies	genügt	diesem	Anspruch	nicht

Entwässerungsmaßnahmen,	zu	denen	der	Auftragnehmer	gemäß	ATV	DIN	18300	oder	Vertrag
verpflichtet	ist,	sind	so	auszuführen,	dass	der	Baugrund	und	der	zum	Einbau	bestimmte	Boden
nicht	unzulässig	durchfeuchtet	wird.	Werden	die	notwendigen	zwischenzeitlichen
Entwässerungsmaßnahmen	unterlassen	oder	unsachgemäß	ausgeführt	oder	werden	die	planmäßig
herzustellenden	Entwässerungsanlagen	nicht	rechtzeitig	hergestellt,	darf	dadurch	unbrauchbar
gewordener	Boden	nicht	verwendet	werden	und	ist	ggf.	auszutauschen.

Bei	Erdarbeiten	in	unmittelbarer	Nähe	von	Bauwerken,	Grenzbebauungen,	Leitungen,	Kabeln,
Dränagen	und	Kanälen	ist	die	Bauleitung	sofort	zu	verständigen,	wenn	andere	Verhältnisse
angetroffen	werden,	als	aus	den	Bestandsplänen	zu	ersehen	ist.	Von	dieser	Forderung	wird	auch
nicht	abgesehen,	wenn	die	Situation	vom	Statik-Büro	alternativ	vorgesehen	oder	in	Augenschein
genommen	worden	ist.

Werden	vorhandene	Leitungen	beschädigt,	hat	der	Auftragnehmer	sofort	das	zuständige
Versorgungsunternehmen	sowie	die	Bauleitung	des	Auftraggebers	zu	verständigen.

Bei	Erdbauwerken	und	Hinterfüllungen	ist	darauf	zu	achten,	dass	der	für	den	vorgesehenen
Verwendungszweck	geeignete	Boden	eingebaut	wird.	Bestehen	berechtigte	Zweifel	an	der
Verdichtungsfähigkeit	von	durch	den	Auftraggeber	vorgegebenem	Material,	ist	der	Auftraggeber
oder	dessen	Bauleiter	zu	informieren.

Kies-	und	Sandmaterial,	das	beim	Aushub	der	Rohrleitungsgräben	gewonnen	wird	und	sich	zur	Auf-
und	Hinterfüllung	der	Rohrleitungen	eignet,	ist	seitlich	zur	Wiederverwendung	zu	lagern.	

Das	Verdichten	der	Rohrleitungsauffüllungen	und	Hinterfüllungen	durch	Einschlämmen	ist
grundsätzlich	nicht	zulässig.

Der	Auftragnehmer	ist	verpflichtet,	vor	Verfüllung	von	Bauwerken	zu	prüfen,	ob	der	zu
verfüllende	Raum	frei	von	Bauschutt,	Müll	u.	dgl.	ist.	Trifft	das	nicht	zu,	ist	der
Auftraggeber	unverzüglich	zu	verständigen.

Rohrgrabenverfüllung

Für	Rohrleitungen	ist	ohne	besondere	Vergütung	die	Oberfläche	der	Sohle	von	Abtrag	und
Auffüllung	mit	folgenden	max.	zulässigen	Abmaßen	herzustellen:	Rohplanum	+/-	5,0	cm,	Feinplanum
+/-	2,5	cm.	Unter	den	Rohrleitungen	ist	das	Feinplanum	so	genau	herzustellen,	dass	das
geforderte	Gefälle	der	Leitungen	erreicht	wird.	Rohrenden	sind	während	der	Bauzeit	gegen	das
Eindringen	von	Erde	und	Fremdkörpern	zu	sichern.

Verkehrssicherung

Verkehrsbeschränkungen,	die	nur	während	der	Arbeitszeit	notwendig	sind,	müssen	in	der	übrigen
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Verkehrsbeschränkungen,	die	nur	während	der	Arbeitszeit	notwendig	sind,	müssen	in	der	übrigen
Zeit	aufgehoben	werden	(Beseitigen	oder	Ungültigmachen	von	Verkehrszeichen).

Vor	dem	rechtzeitigen	Aufstellen	von	Beschilderungen	für	Halteverbote	sind	aus	Beweisgründen
die	Kennzeichen	der	im	Bereich	parkenden	Fahrzeuge	zu	protokollieren.

Aufgrabungen,	Baugruben	und	Gräben	im	Bereich	von	Flächen	des	Fahrzeugverkehrs	sind	in
ausreichendem	Abstand	zu	sichern.

Rot-weiße	Warnbänder	(Flatterbänder)	dürfen	nur	als	zusätzliche	optische	Sicherung	und	nur
außerhalb	von	Fahrbahnen	im	öffentlichen	Raum	angebracht	werden.

Behelfsmäßige	Überfahrten	in	Grundstücke	müssen	rutschsicher	sein	und	die	zu	erwartenden
Horizontalkräfte	aufnehmen	können.

Behelfsmäßige	Fußgängerbrücken	dürfen	keine	Stolper-	oder	Absturzgefährdungen	aufweisen.	Sie
müssen	auch	für	Behinderte	und	Rollstuhlfahrer	nutzbar	sein.	Sie	sind	bei	Aufgrabungen	vor
Hauseingängen,	bei	Querungen	von	Fußwegen	sowie	an	absturzgefährdeten	Stellen	zu	errichten.

5.	Angaben	zur	Abrechnung

Nach	ATV	DIN	18299	ist	der	Abrechnung	nach	Zeichnung	Vorrang	zu	geben.	Wenn	trotzdem	nach
örtlichem	Aufmaß	abgerechnet	wird,	sind	auch	hierbei	die	vereinbarten	Sollmaße	Grundlage	der
Abrechnung.	Abweichungen	hiervon	werden	nur	in	den	Fällen	bei	der	Abrechnung	berücksichtigt,	in
denen	die	Abweichung	von	den	Sollmaßen	mit	dem	Auftraggeber	oder	seinem	Objektüberwacher
vereinbart	oder	von	diesen	angeordnet	worden	sind.	Wenn	eine	solche	Abweichung	aufgrund	der
örtlichen	Verhältnisse	zwingend	erforderlich	wird,	hat	der	Auftragnehmer	den	Auftraggeber
unverzüglich	darüber	zu	informieren	und	die	Maßabweichung	zu	vereinbaren.

Bei	einer	Abrechnung	nach	örtlichem	Aufmaß	werden	nur	die	technisch	erforderlichen	und
technologisch	möglichen	Maße	maximal	anerkannt.	Mehrleistungen	einschließlich	der
Folgeleistungen	gehen	zu	Lasten	des	schuldhaft	handelnden	Verursachers.

Im	Leistungsverzeichnis	aufgeführte	Handschachtung	wird	nur	für	solche	Leistungen	vergütet,	bei
denen	aus	objektiven	Gründen	kein	Bagger	(auch	kein	Kleinbagger)	eingesetzt	werden	kann
(Engstellen,	Leitungskreuzungen,	Suchschachtung,	Querschläge	u.ä.).

Durch	Verschulden	des	Auftragnehmers	zu	viel	abgefahrene	oder	ausgehobene	Aushubmassen	sind
durch	gleichwertige	Massen	zu	ersetzen.

Eine	Vergütung	dafür	erfolgt	nicht.

Durch	unsachgemäßen	Verbau,	unzureichende	Böschungen	oder	durch	Witterungseinflüsse,	mit	denen
im	Allgemeinen	zu	rechnen	ist,	entstandene	Mehrarbeiten	werden	nicht	vergütet.

2.1 Vorbereitende	Arbeiten,	Abräumen

***	Bezugsbeschreibung
2.1.10 Hindernis,	unbewehrter	Beton,	im	Boden,	abbrechen,	bis	0,10	m3

Hindernis	aus	unbewehrtem	Beton,	im	Boden,	im	Rahmen	der	Aushubarbeiten	abbrechen,	abfahren	und
entsorgen.

Einzelgröße	Hindernis:	0,05	bis	0,10	m3

1,000 m3 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	2.1.10

2.1.20 Hindernis,	unbewehrter	Beton,	im	Boden,	abbrechen,	>0,10	bis	0,50	m3
Einzelgröße	Hindernis:	>	0,10	bis	0,50	m3

1,000 m3 											 											
***	Bezugsbeschreibung

2.1.30 Hindernis,	bewehrter	Beton,	im	Boden,	abbrechen,	bis	0,10	m3
Hindernis	aus	bewehrtem	Beton,	im	Boden,	im	Rahmen	der	Aushubarbeiten	abbrechen,	abfahren	und
entsorgen.

Einzelgröße	Hindernis:	bis	0,10	m3

1,000 m3 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	2.1.30

2.1.40 Hindernis,	bewehrter	Beton,	im	Boden,	abbrechen,	>0,10	bis	0,50	m3
Einzelgröße	Hindernis:	>	0,10	bis	0,50	m3

1,000 m3 											 											
***	Bezugsbeschreibung

2.1.50 Hindernis,	Mauerwerk,	im	Boden,	abbrechen,	bis	0,10	m3
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Hindernis	aus	Mauerwerk,	im	Boden,	im	Rahmen	der	Aushubarbeiten	abbrechen,	abfahren	und
entsorgen.

Einzelgröße	Hindernis:	0,05	bis	0,10	m3

1,000 m3 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	2.1.50

2.1.60 Hindernis,	Mauerwerk,	im	Boden,	abbrechen,	>0,10	bis	0,50	m3
Einzelgröße	Hindernis:	>0,10	bis	0,50	m3

1,000 m3 											 											
2.1.70 Hinderniss,	Einzelstein,	im	Boden	abbrechen,	lagern,	bis	0,30	m3

Hindernisse	aus	Einzelsteinen	(Findlingen),	im	Boden,	im	Rahmen	der	Aushubarbeiten	lösen	und	im
Baustellenbereich	lagern.	

Einzelgröße	Hindernis:	bis	0,30	m3

1,500 m3 											 											
2.1.80 Betonschneidarbeiten,	Schnitt	bis	25	cm

Betonschnitte	in	Hofbefestigungsflächen	mittels	Diamantsäge,	einseitig,	Schnitttiefe	bis	25	cm.

30,000 m 											 											
2.1.90 Befestigung	aus	Ortbeton

Befestigungsflächen	aus	Ortbeton,

aufbrechen	und	komplett	entsorgen,

Dicke:	bis	ca.	25	cm,

einschl.	Entsorgungsgebühren.

5,000 m3 											 											
2.1.100 Betonplatten	aufnehmen	und	entsorgen

Betonplatten	aufnehmen	und	entsorgen

Größe	ca.	3,0	m	x	0,4	m	/	0,6	x	0,2	m,

einschl.	Entsorgungsgebühren.

5,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											
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2.2 Rodungen

2.2.10 Strauchwerk	roden,	im	Bereich	der	Baugrube
Strauch	einschließlich	Wurzelwerk	roden,	anfallendes	Material	entfernen	und	entsorgen.

Breite:	bis	2,00	m

Höhe:	bis	1,50	m

5,000 St 											 											
2.2.20 Baum/Strauch,	einzeln,	roden	bis	10	cm

Baum	oder	Strauch,	einzelstehend,	einschließlich	Wurzelwerk,	roden.	Material	entsorgen.

Breite:	bis	1,00	m

Höhe:	bis	3,00	m

Stammdurchmesser:	bis	10	cm

2,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											
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2.3 Baugrubenaushub

2.3.10 Bodengemisch	im	Bereich	der	Baugrube	abschieben,	laden,	abtransportieren	und	entsorgen
Boden	einschl.	Vegetationsdecke	für	Herstellung	der	Baugrube	lösen,	laden	und	Aushubmaterial
abfahren	und	entsorgen	inkl.	Deponiegebühren.	

Ausführung:	geböscht

Böschungswinkel	45	Grad	gemäß	Baugrundgutachten

Abmessungen	Sohlenbreite:	ca.	100	x	32	m

Aushubtiefe:	ca.	0,10	m

Homogenbereich:	A	gemäß	Baugrungutachten

Spezifische	Bandbreiten	für	Homogenbereich

Bodengruppen	DIN	18196:	A

Bodenschichten-Nr.:	1a	gemäß	Baugrundgutachten

Bodenklasse	ATV	A	127:	G1

Bezeichnung,	ortsüblich:	Auffüllungen	aus	Beton-Recycling	/	Betonbruch

Korngrößenverteilung:

Feinkornanteil:	d<	0,006	mm:	<	5%

Sandanteil	d=	0,063	bis	2,00	mm:	30-40	%

Kiesanteil	d	2,00	bis	63	mm:	60-70	%

Steine	d=	63	bis	200	mm:	<10	%

Blöcke	d=	200	bis	630	mm:	nicht	enthalten

große	Blöcke	d	>	630	mm:	nicht	enthalten

Frostempfindlichkeit	ZTV	E-StB:	F1

Abrasivität:	stark	abrasiv

Feuchtedichte:	1,85	-	1,95	g/cm3

Undrainierte	Scherfestigkeit:	-

Wassergehalt:	-

Plastizität:	-

Konsistenz:	-

Lagerungsdichte:	mitteldicht	-	dicht	ID=	0,35	-	0,85

Organischer	Anteil:	<	2	%

Bodenbeschreibung:	mittelschwer	lösbarer	Boden	(gemischtkörnig)

3.630,000 m2 											 											
2.3.20 Bodenaushub,	Homogenbereich	A

Boden	der	Baugrube	lösen,	laden	und	Aushubmaterial	seitlich	zur	Wiederverwendung	in	der
Baustraße	lagern,

auf	dem	Baugrundstück.

Ausführung:	geböscht

Böschungswinkel	45	Grad	gemäß	Baugrundgutachten

Abmessungen	Sohle	lxb:	100	x	32	m

Aushubtiefe:	0,30-0,70	m	im	Mittel	0,50	m

Homogenbereich:	A	gemäß	Baugrungutachten

Spezifische	Bandbreiten	für	Homogenbereich

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 21
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Spezifische	Bandbreiten	für	Homogenbereich

Bodengruppen	DIN	18196:	A

Bodenschichten-Nr.:	1a	gemäß	Baugrundgutachten

Bodenklasse	ATV	A	127:	G1

Bezeichnung,	ortsüblich:	Auffüllungen	aus	Beton-Recycling	/	Betonbruch

Korngrößenverteilung:	

Feinkornanteil:	d<	0,006	mm:	<	5%

Sandanteil	d=	0,063	bis	2,00	mm:	30-40	%

Kiesanteil	d	2,00	bis	63	mm:	60-70	%

Steine	d=	63	bis	200	mm:	<10	%

Blöcke	d=	200	bis	630	mm:	nicht	enthalten

große	Blöcke	d	>	630	mm:	nicht	enthalten

Frostempfindlichkeit	ZTV	E-StB:	F1

Abrasivität:	stark	abrasiv

Feuchtedichte:	1,85	-	1,95	g/cm3

Undrainierte	Scherfestigkeit:	-

Wassergehalt:	-

Plastizität:	-

Konsistenz:	-

Lagerungsdichte:	mitteldicht	-	dicht	ID=	0,35	-	0,85

Organischer	Anteil:	<	2	%

Bodenbeschreibung:	mittelschwer	lösbarer	Boden	(gemischtkörnig)

1.600,000 m3 											 											
2.3.30 Bodenaushub,	Homogenbereich	B

Boden	der	Baugrube	lösen,	laden	und	Aushubmaterial	abfahren	und	entsorgen	inkl.
Deponiegebühren.

Ausführung:	geböscht

Böschungswinkel	45	Grad	gemäß	Baugrundgutachten

Abmessungen	Sohle	lxb:	ca.	100	x	32	m

Aushubtiefe:	0,60-0,95	m	im	Mittel	0,75	m

Homogenbereich:	B	gemäß	Baugrungutachten

Spezifische	Bandbreiten	für	Homogenbereich

Bodengruppen	DIN	18196:	[SU],	[SU*],	[ST*],	UL,	UM,	TL

Bodenschichten-Nr.:	1b,	3a,	3b	gemäß	Baugrundgutachten

Bodenklasse	ATV	A	127:	G3-G4

Bezeichnung,	ortsüblich:	sandige,	gemischtkörnige	Auffüllungen,	Schluff

Korngrößenverteilung:	

Feinkornanteil:	d<	0,006	mm:	30-80%

Sandanteil	d=	0,063	bis	2,00	mm:	20-70	%

Kiesanteil	d	2,00	bis	63	mm:	0-35	%

Steine	d=	63	bis	200	mm:	<30	%

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 22
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Steine	d=	63	bis	200	mm:	<30	%

Blöcke	d=	200	bis	630	mm:	nicht	enthalten

große	Blöcke	d	>	630	mm:	nicht	enthalten

Frostempfindlichkeit	ZTV	E-StB:	F1-F3

Abrasivität:	stark	bis	normal	abrasiv

Feuchtedichte:	1,80	-	2,15	g/cm3

Undrainierte	Scherfestigkeit:	-

Wassergehalt:	7-25%

Plastizität:	-

Konsistenz:	-

Lagerungsdichte:	mitteldicht	-	dicht	ID=	0,35	-	0,85

Organischer	Anteil:	<	23	%

Bodenbeschreibung:	mittelschwer	lösbarer	Boden	(gemischtkörnig)

2.800,000 m3 											 											
2.3.40 Bodenaushub,	Homogenbereich	B

Boden	der	Baugrube	lösen,	laden	und	Aushubmaterial	abfahren	und	entsorgen	inkl.
Deponiegebühren,

einschl.	Herstellung	Grobplanum.

Ausführung:	geböscht

Böschungswinkel	45	Grad	gemäß	Baugrundgutachten

Abmessungen	Sohle	lxb:	

97	x	28	m	(Ebene	1)	=	Ebene	Berme

25	x	5	m	(Ebene	2	Prüfgrube)

Aushubtiefe:	

im	Mittel	0,50	m	(Ebene	1	=	Ebene	Berme)

und	dann	1,50	m	(von	Ebene	1	zu	Ebene	2	=	Prüfgrubensohle)

Homogenbereich:	B	gemäß	Baugrungutachten

Spezifische	Bandbreiten	für	Homogenbereich

Bodengruppen	DIN	18196:	SU*,	ST*,	TL

Bodenschichten-Nr.:	2	gemäß	Baugrundgutachten

Bodenklasse	ATV	A	127:	G3-G4

Bezeichnung,	ortsüblich:	Geschiebemergel

Korngrößenverteilung:	

Feinkornanteil:	d<	0,006	mm:	25-60%

Sandanteil	d=	0,063	bis	2,00	mm:	40-75	%

Kiesanteil	d	2,00	bis	63	mm:	<10%	(lokal	bis	30%)

Steine	d=	63	bis	200	mm:	lokal	bis	30%	möglich	(Geschiebe)

Blöcke	d=	200	bis	630	mm:	lokal	bis	30	%	möglich	(Geschiebe)

große	Blöcke	d	>	630	mm:	lokal	bis	30	%	möglich	(Geschiebe)

Frostempfindlichkeit	ZTV	E-StB:	F3

Abrasivität:	Grundmatrix	kaum	abrasiv,

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 23
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Abrasivität:	Grundmatrix	kaum	abrasiv,

Geschiebe	extrem	abräsiv

Feuchtedichte:	2,10	-	2,30	g/cm3

Undrainierte	Scherfestigkeit:	25-100	kN/m2

Wassergehalt:	10-15%

Plastizität:	gering	bis	leichtplastisch

Konsistenz:	weich-steif

Lagerungsdichte:	-

Organischer	Anteil:	<	1	%

Bodenbeschreibung:	leicht	bis	mittelschwer	lösbarer,	gemischtkörniger	Boden	

1.780,000 m3 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 24
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

2.4 Fundamentaushub

2.4.10 Aushub	Fundamente,	Homogenbereich	A,	Außentreppen
Boden	für	Streifenfundamente	der	Außentreppen	lösen,	laden	und	Aushubmaterial	abfahren	inkl.
Deponiegebühren.

Ausführung:	ungeböscht,	profilgerecht

Baugrundgutachten	beachten

Abmessungen	lxb:	

3,62	x	0,65	m	(	2	St),	3,35	x	0,50	m	(2	St)

Aushubtiefe:	0,50	m

Homogenbereich:	A	gemäß	Baugrungutachten

Spezifische	Bandbreiten	für	Homogenbereich

Bodengruppen	DIN	18196:	A

Bodenschichten-Nr.:	1a	gemäß	Baugrundgutachten

Bodenklasse	ATV	A	127:	G1

Bezeichnung,	ortsüblich:	Auffüllungen	aus	Beton-Recycling	/	Betonbruch

Korngrößenverteilung:	

Feinkornanteil:	d<	0,006	mm:	<	5%

Sandanteil	d=	0,063	bis	2,00	mm:	30-40	%

Kiesanteil	d	2,00	bis	63	mm:	60-70	%

Steine	d=	63	bis	200	mm:	<10	%

Blöcke	d=	200	bis	630	mm:	nicht	enthalten

große	Blöcke	d	>	630	mm:	nicht	enthalten

Frostempfindlichkeit	ZTV	E-StB:	F1

Abrasivität:	stark	abrasiv

Feuchtedichte:	1,85	-	1,95	g/cm3

Undrainierte	Scherfestigkeit:	-

Wassergehalt:	-

Plastizität:	-

Konsistenz:	-

Lagerungsdichte:	mitteldicht	-	dicht	ID=	0,35	-	0,85

Organischer	Anteil:	<	2	%

Bodenbeschreibung:	mittelschwer	lösbarer	Boden	(gemischtkörnig)

5,000 m3 											 											
2.4.20 Aushub	Fundamente,	Homogenbereich	B,	Außentreppen

Boden	für	Streifenfundamente	der	Außentreppen	lösen,	laden	und	Aushubmaterial	abfahren	und
entsorgen	inkl.	Deponiegebühren.

Ausführung:	ungeböscht,	profilgerecht

Baugrundgutachten	beachten

Abmessungen	lxb:	

3,62	x	0,65	m	(	2	St),	3,35	x	0,50	m	(2	St)

Aushubtiefe:	0,60-0,95	m	im	Mittel	0,75	m

Homogenbereich:	B	gemäß	Baugrungutachten

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 25
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Homogenbereich:	B	gemäß	Baugrungutachten

Spezifische	Bandbreiten	für	Homogenbereich

Bodengruppen	DIN	18196:	[SU],	[SU*],	[ST*],	UL,	UM,	TL

Bodenschichten-Nr.:	1b,	3a,	3b	gemäß	Baugrundgutachten

Bodenklasse	ATV	A	127:	G3-G4

Bezeichnung,	ortsüblich:	sandige,	gemischtkörnige	Auffüllungen,	Schluff

Korngrößenverteilung:	

Feinkornanteil:	d<	0,006	mm:	30-80%

Sandanteil	d=	0,063	bis	2,00	mm:	20-70	%

Kiesanteil	d	2,00	bis	63	mm:	0-35	%

Steine	d=	63	bis	200	mm:	<30	%

Blöcke	d=	200	bis	630	mm:	nicht	enthalten

große	Blöcke	d	>	630	mm:	nicht	enthalten

Frostempfindlichkeit	ZTV	E-StB:	F1-F3

Abrasivität:	stark	bis	normal	abrasiv

Feuchtedichte:	1,80	-	2,15	g/cm3

Undrainierte	Scherfestigkeit:	-

Wassergehalt:	7-25%

Plastizität:	-

Konsistenz:	-

Lagerungsdichte:	mitteldicht	-	dicht	ID=	0,35	-	0,85

Organischer	Anteil:	<	23	%

Bodenbeschreibung:	mittelschwer	lösbarer	Boden	(gemischtkörnig)

6,000 m3 											 											
2.4.30 Aushub	Fundamente,	Homogenbereich	B,	Außentreppe

Boden	für	Streifenfundamente	der	Außentreppen	lösen,	laden	und	Aushubmaterial	abfahren	und
entsorgen	inkl.	Deponiegebühren.

Ausführung:	ungeböscht,	profilgerecht

Baugrundgutachten	beachten

Abmessungen	lxb:	

3,62	x	0,65	m	(	2	St),	3,35	x	0,50	m	(2	St)

Aushubtiefe:	

im	Mittel	0,50	m	

Homogenbereich:	B	gemäß	Baugrungutachten

Spezifische	Bandbreiten	für	Homogenbereich

Bodengruppen	DIN	18196:	SU*,	ST*,	TL

Bodenschichten-Nr.:	2	gemäß	Baugrundgutachten

Bodenklasse	ATV	A	127:	G3-G4

Bezeichnung,	ortsüblich:	Geschiebemergel

Korngrößenverteilung:	

Feinkornanteil:	d<	0,006	mm:	25-60%

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 26
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Feinkornanteil:	d<	0,006	mm:	25-60%

Sandanteil	d=	0,063	bis	2,00	mm:	40-75	%

Kiesanteil	d	2,00	bis	63	mm:	<10%	(lokal	bis	30%)

Steine	d=	63	bis	200	mm:	lokal	bis	30%	möglich	(Geschiebe)

Blöcke	d=	200	bis	630	mm:	lokal	bis	30	%	möglich	(Geschiebe)

große	Blöcke	d	>	630	mm:	lokal	bis	30	%	möglich	(Geschiebe)

Frostempfindlichkeit	ZTV	E-StB:	F3

Abrasivität:	Grundmatrix	kaum	abrasiv,

Geschiebe	extrem	abräsiv

Feuchtedichte:	2,10	-	2,30	g/cm3

Undrainierte	Scherfestigkeit:	25-100	kN/m2

Wassergehalt:	10-15%

Plastizität:	gering	bis	leichtplastisch

Konsistenz:	weich-steif

Lagerungsdichte:	-

Organischer	Anteil:	<	1	%

Bodenbeschreibung:	leicht	bis	mittelschwer	lösbarer,	gemischtkörniger	Boden	

4,000 m3 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 27
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

2.5 Bodenbewegungen,	Planum

2.5.10 Baugrubensohle	planieren	und	verdichten
Baugrubensohle	nach	dem	Aushub	planieren	und	verdichten.	Ausführung	unmittelbar	vor	dem
Einbringen	der	Sauberkeitsschicht	als	planebene	Fläche,	mit	höchstens	+/-	2	cm	Höhendifferenz
auf	eine	Länge	von	5.0	m.	Überschüssiges	Materail	entsorgen.	

Art	des	Bodens:	gemäß	Bodengutachten

Verdichtungsgrad	DPr:	98%	gemäß	Bodengutachten	und	Tragwerksplanung.

Eine	Verdichtung	darf	nur	in	Abstimmung	mit	dem	Bodengutachter	erfolgen!

Die	Baugrubensohle	ist	umgehend	mit	einer	Magerbetonschicht	zu	versehen	als	Schutz	der
Baugrubensohle	(gesonderte	LV-Position	im	Titel

Beton-	und	Stahlbetonarbeiten.

3.000,000 m2 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 28
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

2.6 Sauberkeitsschichten

2.6.10 Gründungspolster,	liefern,	lagenweise	einbauen	und	verdichten	(Prüfgrube)
Gründungspolster	in	Baugruben	lagenweise	einbauen	

und	verdichten,	mit	zu	liefernden	Stoffen,	Arbeiten	mit	Gerät.

Tiefe	der	Baugrube	(Ebene	2-	Bereich	Prüfgrube):	

ca.	3,30	m

Zul.	Abweichung	von	Sollhöhe:	+/-	3	cm

Verdichtungsgrad:	Dpr	≥	98	%	bis	100	%	

Stoffart:	Kies-Sand-	Gemisch	grobkörnige	Erdstoffe	mit	einem	Ungleichförmigkeitsgrad	Cu	≥	3
gemäß	Baugrundgutachten	(GE,	GI,	GW,	SE,	SI,	SW)

Kennwerte	gem.	Baugrundgutachten/Tragwerksplanung:

γk/γ´k=	17,5/8,5	kN/m³

φk´=	30°

Ck´=	0

Es,k	=	25	MN/m²

Körnung:	gem.	DIN	18196	aus	frostsicheren,	grobkörnigen	Erdstoffen	

Schichtdicke:	80	cm

Im	Rahmen	der	Ausführung	ist	für	die	verwendeten	Erdstoffe	nachzuweisen,	dass	diese	den
geforderten	Kennwerten	gem.	Baugrundgutachten	entsprechen.	

Baubegleitend	ist	ein	ausreichender	Verdichtungsgrad	durch	Verdichtungsprüfungen	nach	DIN	18125
nachzuweisen	(gesonderte	Position).

120,000 m3 											 											
2.6.20 Gründungspolster,	liefern,	lagenweise	einbauen	und	verdichten	(unter	Bodenplatte)

Gründungspolster	in	Baugruben	lagenweise	einbauen	

und	verdichten,	mit	zu	liefernden	Stoffen,	Arbeiten	mit	Gerät.

Tiefe	der	Baugrube	(Ebene	1-	unter	Bodenplatte):	

0,60-1,25	m,	

Zul.	Abweichung	von	Sollhöhe:	+/-	3	cm

Verdichtungsgrad:	Dpr	≥	98	%	bis	100	%	

Stoffart:	Kies-Sand-	Gemisch	grobkörnige	Erdstoffe	mit	einem	Ungleichförmigkeitsgrad	Cu	≥	3
gemäß	Baugrundgutachten	(GE,	GI,	GW,	SE,	SI,	SW)

Kennwerte	gem.	Baugrundgutachten/Tragwerksplaner:

γk/γ´k=	17,5/8,5	kN/m³

φk´	=	30°

Ck	=	0

Es,	k	=	25	MN/m²

Körnung:	gem.	DIN	18196	aus	frostsicheren,	grobkörnigen	Erdstoffen

Schichtdicke:	80	cm

Im	Rahmen	der	Ausführung	ist	für	die	verwendeten	Erdstoffe	nachzuweisen,	dass	diese	den
geforderten	Kennwerten	gem.	Baugrundgutachten	entsprechen.	

Baubegleitend	ist	ein	ausreichender	Verdichtungsgrad	durch	Verdichtungsprüfungen	nach	DIN	18125
nachzuweisen	(gesonderte	Position).

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 29
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

2.460,000 m3 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 30
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

2.7 Bodeneinbau,	Auf-	und	Hinterfüllungen

2.7.10 Hinterfüllung	Bauwerke,	Liefermaterial
Hinterfüllung	von	Bauwerken	(Prüfgrube)	mit	Liefermaterial,	Material	einbauen	und	lagenweise
verdichten.	Ausführung	bis	Unterkante	Gründungspolster	der	Hauptbodenplatte	(Ebene	1).

Tiefe	der	Baugrube:	ca.	2,50	m	ab	Ebene	1

Verdichtungsgrad:	Dpr	=	98	%	bis	100	%	

Stoffart:	Kies-Sand-	Gemisch	grobkörnige	Erdstoffe	mit	einem	Ungleichförmigkeitsgrad	Cu	=	3
gemäß	Baugrundgutachten	(GE,	GI,	GW,	SE,	SI,	SW)

Körnung:	gem.	DIN	18196

Schichtdicke:	70	cm

Im	Rahmen	der	Ausführung	ist	für	die	verwendeten	Erdstoffe	nachzuweisen,	dass	diese	de
geforderten	Kennwerten	gem.	Baugrundgutachten	entsprechen.	

Baubegleitend	ist	ein	ausreichender	Verdichtungsgrad	durch	Verdichtungsprüfungen	nach	DIN	18125
nachzuweisen	(gesonderte	Position).

95,000 m3 											 											
2.7.20 Hinterfüllung	Fundamente,	Liefermaterial

Hinterfüllung	von	Fundamenten	mit	Liefermaterial,	Material	einbauen	und	lagenweise	verdichten.
Ausführung	umlaufend	der	Bodenplatte	des	Gebäudes	(Ebene	1).

Tiefe	der	Baugrube:	bis	1,00	m,	

in	Teilbereichens	ist	die	Bodenplatte	bereits	oberhalb	der	Geländeoberkante.	Die	Hinterfüllung
erfolgt	bis	zu	einer	Höhe	von	40	cm	ab	Unterkante	Bodenplatte.

Verdichtungsgrad:	DPr	=	98	%	bis	100	%	

Stoffart:	Kies-Sand-	Gemisch	grobkörnige	Erdstoffe	mit	einem	Ungleichförmigkeitsgrad	Cu	=	3
gemäß	Baugrundgutachten	(GE,	GI,	GW,	SE,	SI,	SW)

Körnung:	gem.	DIN	18196

Schichtdicke:	70	cm

Im	Rahmen	der	Ausführung	ist	für	die	verwendeten	Erdstoffe	nachzuweisen,	dass	diese	de
geforderten	Kennwerten	gem.	Baugrundgutachten	entsprechen.	

Baubegleitend	ist	ein	ausreichender	Verdichtungsgrad	durch	Verdichtungsprüfungen	nach	DIN	18125
nachzuweisen	(gesonderte	Position).

180,000 m3 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 31
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

2.8 Rohrgrabenaushub	mit	Verfüllung

2.8.10 Rohrgrabenaushub	mit	Verfüllung,	innerhalb	des	Gebäude	für	Grundleitungen	etc.
Rohrgrabenaushub	einschließlich	Verfüllung	mit	seitlich	gelagertem	Aushubmaterial.
Rohrleitungszone	mit	steinfreiem	Material	auffüllen.	Verfüllung	schichtenweise	verdichten.	In
den	Einheitspreis	einzukalkulieren	sind	alle	Nebenleistungen	wie	zusätzliche	Vertiefungen,
Planie	der	Grabensohle	sowie	der	Aushub	im	Bereich	und	Arbeitsräume	für	Rohrverbindungen
einzurechnen.	

Grabenbreite:	bis	60	cm

Grabentiefe:	bis	50	cm

Verdichtungsgrad	DPr:	98%

Verformungsmodul:	mind.	EV2	45	MN/m²

Aushub	im	Bereich	des	neu	hergestellten	Gründungspolster	für	Grundleitungen.	

35,010 m3 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 32
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

2.9 Bodenversuche,	Prüfungen

2.9.10 Verdichtungsprüfung	DIN	18125,	Prüfprotokoll,	baubegleitend
Prüfungen	zur	Ermittlung	der	Verdichtungs-	und	Tragfähigkeitswerte	nach	DIN	18125	durch
unabhängiges	Prüflabor,	einschließlich	Bereitstellung	der	erforderlichen	Fahrzeuge/Geräte,
Prüfprotokolle	in	dreifacher	Ausfertigung.	

Geforderter	Verdichtungsgrad	DPr:	98	%	gemäß	Tragwerksplanung/Baugrundgutachten.

Die	Ausführung	der	Versuche	findet	zu

unterschiedlichen	Zeiten	baubegleitend	statt.	Dies	ist	bei	der	Kalkulation	zu	berücksichtigen.

6,000 St 											 											
2.9.20 Abnahme	Baugrube	und	Gründungspolster

Nach	Aushub	der	Baugrube	hat	vor	Einbau	der	Magerbetonschicht	eine	Abnahme	dieser	durch	einen
Baugrundgutachter	zu	erfolgen.	Des	Weiteren	hat	eine	Abnahme	nach	Einbau	des	Gründungspolsters
zu	erfolgen.

Der	Baugrundgutachter	hat	jeweils	ein	Abnahmeprotokoll	zu	erstellen	und	den	Nachweis	der
Verdichtungen	und	Kennwerte	gem.	Baugrundgutachten	zu	protokollieren.	Die	Verdichtungsnachweise
selbst	sind	in	den	entsprechenden	Einzelpositionen	enthalten	und	damit	abgegolten.	Der
Baugrundgutachter	ist	durch	den	AN	zu	bestellen	und	die	Kosten	des	Baugrundgutachters	sind	in
den	EP	einzukalkulieren.

1x	nach	Baugrubenaushub

1x	nach	Einbau	Gründungspolster

1x	Nachprüfung

3,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 33
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

2.10 Entsorgung

2.10.10 Analytik,	Deponieverordnung
Durchführung	von	umwelttechnischen	Untersuchungen	der	Mischprobe	des	belasteten	Bodens	auf	die
Parameterliste	der	DEponieverordnung.	Vergütet	wird	die	Anzahl	der	Mischproben.	Erstellung	und
Versand	eines	zusammenfassenden	Prüfberichts	sowie	der	Transport	der	Mischproben	gehören	zum
Leistungsumfang.

2,000 St 											 											
2.10.20 Analytik,	PAK

Durchführung	von	umwelttechnischen	Untersuchungen	der	Einzelproben	auf	den	Verdachtsparametern
PAK.	Vergütet	wird	die	Anzahl	der	Einzelproben.	Erstellen	und	Versand	eines	zusammenfasseden
Prüfberichts	sowie	der	Transport	der	Mischproben	gehören	zum	Leistungsumfang.

2,000 St 											 											
2.10.30 Transport	u.	Entsorgung	Boden	DepV	DK	0

Transport	und	Entsorgung	Boden	DepV	DK	0.	

Verladung	und	Beförderung	von	Boden	(AW	17	05	04)	von	der	Bereitstellungsfläche	zur	Deponie.

Überschüssiger	seitlich	gelagertes	Aushubmaterial.,	nicht	gefährlicher	Abfall.	Boden	mit
mineralischen	Fremdbestandteilen	aus	Bauschutt	oder	sonstigen	mineralischen	Stoffen	verwiegen
und	ordnungegemäß	entsorgen.	

1.410,000 t 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 34
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

2.11 Sonstige	Leistungen

2.11.10 Schürfgrube,	Maschine/Handaushub,	lagern
Schürfgrube	als	Maschinen-/Handaushub	für	Bodenuntersuchung	bzw.	Suchschachtung	ab
Geländeoberkante	ausheben.	Aushub	seitlich	lagern

und	wieder	lagenweise	einbauen.	Ausführung	nach	Anweisung	der	Bauüberwachung	des	Bauherrn.
Boden-Hauptbestandteile:

-	Betonrecycling

-	Aufschüttung	Sand	Kies,	Steine,	Ziegelreste

Aushubtiefe:	bis	ca.	2,0	m

2,000 m3 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 35
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

3 Wasserhaltungsarbeiten

3.1 Wasserhaltung,	offen

3.1.10 Wasserhaltung,	offen,	einrichten	und	entfernen
Temporäre	Anlage	zur	offenen	Wasserhaltung	in	der	Baugrube	liefern,	montieren	und	wieder
entfernen,	inkl.	aller	erforderlichen	Materialien	und	Geräte,	ausreichend	bemessen	zur	sicheren
Trockenhaltung	der	Baugrubenfläche.	

Anlage	besteht	aus	Tauchkörperpumpen	mit	automatischer	Schaltung,	Anschlussleitung	an	Sammler
bzw.	Absetzanlage	sowie	elektrischen	Anschlüssen.	

Inklusive	Herstellung	der	Pumpensümpfe.

Förderhöhe:	bis	10,0	m

Anlage	für	Gesamtfördermenge	von	10-20	Liter/s.

Ausführung	im	Bereich	der	neu	zu	errichtenden	Prüfgrube	auf	Anweisung	der	örtlichen	Bauleitung.

2,000 St 											 											
3.1.20 Pumpenanlage,	offen	Betrieb,	10-20	Liter/s

Temporäre	Anlage	für	offene	Wasserhaltung	der	Baugrube	vorhalten	und	betreiben.

Anlage	wie	vor	beschrieben.

180,000 Sth 											 											
3.1.30 Sickerleitung,	Wasserhaltung,	offen,	DN	100

Herstellen	von	temporären	Sickerleitungen	einschl.	Erdarbeiten	und	Einbettung	in	geeignetem
Filterkies,	Lieferung	aller	Materialien	einschl.	aller	erforderlichen	Formteile	für
Filterrohre,	Verlegung	im	Gefälle	und	Anschluss	an	den	Pumpensumpf.

Geschlitzte	Kunststoff-Filterrohre.

Durchmesser	Sickerrohr:	DN	100

100,000 m 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 36
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

4 Maurerarbeiten

Technische	Vorbemerkung	-	Mauerarbeiten
Technische	Vorbemerkung	-	Mauerarbeiten

1.	Mitgeltende	Normen	und	Regeln

Allgemeines

Es	gelten	jeweils	die	Normen	und	Regeln	in	der	zum	Vertragsschluss	gültigen	Fassung
einschließlich	der	Änderungen,	Berichtigungen	und	Beiblätter.

Soweit	in	der	Leistungsbeschreibung	auf	Technische	Spezifikationen,	z.B.	nationale	Normen,	mit
denen	Europäische	Normen	umgesetzt	werden,	europäisch	technische	Bewertungen,	gemeinsame
technische	Spezifikationen,	Internationale	Normen,	Bezug	genommen	wird,	werden	auch	ohne	den
ausdrücklichen	Zusatz:	"oder	gleichwertig",	immer	gleichwertige	Technische	Spezifikationen	in
Bezug	genommen.

DIN	1025

Normenreihe:	Warmgewalzte	I-Träger

DIN	4108-3

Wärmeschutz	und	Energie-Einsparung	in	Gebäuden	-	Teil	3:	Klimabedingter	Feuchteschutz	-
Anforderungen,	Berechnungsverfahren	und	Hinweise	für	Planung	und	Ausführung

DIN	4109-1

Schallschutz	im	Hochbau	-	Teil	1:	Mindestanforderungen

DIN	4109-2

Schallschutz	im	Hochbau	-	Teil	2:	Rechnerische	Nachweise	der	Erfüllung	der	Anforderungen

DIN	18100

Türen;	Wandöffnungen	für	Türen;	Maße	entsprechend	DIN	4172

DIN	EN	772-7

Prüfverfahren	für	Mauersteine	-	Teil	7:	Bestimmung	der	Wasseraufnahme	von	Mauerziegeln	für
Feuchteisolierschichten	durch	Lagerung	in	siedendem	Wasser

IVD-Merkblatt	Nr.	27

Abdichten	von	Anschluss-	und	Bewegungsfugen	an	der	Fassade	mit	spritzbaren	Dichtstoffen

Herausgeber:	Industrieverband	Dichtstoffe	e.V.	(IVD)

IVD-Merkblatt	Nr.	30

Montageklebstoffe	für	Klebungen	und	Abdichtungen

Herausgeber:	Industrieverband	Dichtstoffe	e.V.	(IVD)

MB	876

Merkblatt	876:	Edelstahl	Rostfrei	im	Mauerwerksbau	

Herausgeber:	Informationsstelle	Edelstahl	Rostfrei	(ISER)

Merkblatt

Mauerwerk	mit	Dünnbettmörtel	(Dünnbettmauerwerk)	

Herausgeber:	Verband	für	Dämmsysteme,	Putz	und	Mörtel	e.	V.	(VDPM)

2.	Angaben	zu	Stoffen	und	Bauteilen

Stein-/Ziegelpakete	sind	bei	der	Anlieferung	auf	Paletten,	Bohlengelege	oder	Ähnlichem
abzusetzen	und	zu	lagern.

Auf	der	Baustelle	lagernde	Baustoffe,	auch	Steine	und	Ziegel,	sind	durch	Abdecken	mit	Folie,
Planen	oder	dergleichen	gegen	Niederschläge	zu	schützen.

Steine/Ziegel	unterschiedlicher	Festigkeitsklassen,	Rohdichte,	Wärmeleitfähigkeit	sind	auf	der
Baustelle	eindeutig	gekennzeichnet	getrennt	zu	lagern.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 37
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURSteine/Ziegel	unterschiedlicher	Festigkeitsklassen,	Rohdichte,	Wärmeleitfähigkeit	sind	auf	der

Baustelle	eindeutig	gekennzeichnet	getrennt	zu	lagern.

3.	Angaben	zur	Ausführung

Allgemeines

Vor	der	Durchführung	von	Stemm-,	Bohr-	und	Einsetzarbeiten	an	Estrichen	sowie	geputzten	Wänden
und	Decken	sind	Leitungen	mit	einem	Suchgerät	zu	orten.

Wände	dürfen	nur	aus	dem	in	der	Leistungsbeschreibung,	dem	Standsicherheitsnachweis	und	den
Ausführungszeichnungen	angegebenen	Steinen	ausgeführt	werden.	Mischmauerwerk,	auch	durch
verwenden	einzelner	von	den	Vorgaben	abweichender	Steine	ist	unzulässig.

Sofern	die	Hersteller	für	das	zu	verwendende	großformatige	Steinmaterial	Passstücke	anbieten,
sind	diese	grundsätzlich	zu	verwenden.

Wenn	Steine	für	Passstücke	getrennt	werden	müssen,	weil	die	Industrie	für	das	zu	verwendende
Steinmaterial	keine	fertigen	Passstücke	anbietet,	dann	ist	das	Trennen	nur	durch
materialgerechte	Verfahren,	z.B.	Sägen	bei	Porenbeton	oder	Leichtziegel,	zulässig.

Wenn	bei	Wänden,	deren	Dicke	ein	Steinmaß	beträgt,	die	bündige	Seite	nicht	aus	den
Ausführungsunterlagen	entnommen	werden	kann,	ist	die	betreffende	Angabe	vor	Beginn	der
Ausführung	beim	Auftraggeber	oder	dessen	Objektüberwacher	zu	erfragen.

Nicht	tragende	innere	Trennwände,	die	nicht	zur	Gebäudeaussteifung	herangezogen	werden,	sind
grundsätzlich	erst	nach	Fertigstellung	des	Rohbaus	einzubauen,	soweit	baustellenbezogen	nichts
anderes	festgelegt	ist.	Im	Regelfall	bleibt	die	Wahl	der	starren	Wandanschlüsse	(Nut,
Verzahnung,	Anker)	dem	Auftragnehmer	überlassen.	Werden	bei	Stumpfstoßtechnik	Flachstahlanker
eingebaut,	so	sind	sie	grundsätzlich	mit	einer	Einzellänge	von	30	cm	und	im	Abstand	von	maximal
25	cm	mittig	in	die	Lagerfuge	einzubauen.

Nichtragende	innere	Trennwände	dürfen	auch	nach	Fertigstellung	und	Ingebrauchnahme	dauerhaft
keinen	Belastungen	aus	Deckenplatten,	Unterzügen,	Balken	und	dergleichen	ausgesetzt	werden.
Deshalb	ist	darauf	zu	achten,	dass	es	zu	keiner	starren	Verbindung	der	Wand	zu	Decke,	Unterzug,
Balken	oder	dergleichen	kommt	und	ein	der	noch	zu	erwartenden	Durchbiegung	dieser	Bauteile
entsprechender	gleitender	Deckenanschluss	ausgebildet	wird.

Brüstungsmauerwerk	ist	immer	gemeinsam	mit	dem	Wandmauerwerk	aufzumauern.

Die	Ausführung	von	Stoßfugen	hat	nach	den	Herstellervorschriften	zu	erfolgen.	

Alle	groben	Verschmutzungen	am	Mauerwerk	sind	täglich	zu	entfernen,	bevor	der	Abbindeprozess
abgeschlossen	ist.	Spezielle	Reinigungsverfahren	bei	starker	Verschmutzung	sind	vor	Ausführung
mit	dem	Auftraggeber	festzulegen.

Löcher	im	Mauerwerk	(z.B.	entstanden	durch	Gerüste	oder	das	Befestigen	von	Schalung)	sind	vor
Aufbringen	des	Putzes	oder	einer	anderen	Außenhaut	materialgerecht	zu	schließen.

Mauersteinversetzungsgeräte	("Deckenkräne")	dürfen	nur	nach	Zustimmung	der	Bauleitung
eingesetzt	werden,	es	sei	denn,	die	Decken	haben	ihre	projektierte	Tragfähigkeit	erreicht	und
die	zulässigen	Einzellasten	werden	durch	das	Gerät	nicht	überschritten.

Horizontale	Mauerwerksdichtungen	sind	unabhängig	von	der	Planung	dann	in	ihrer	Höhenlage	zu
verändern,	wenn	sich	bei	der	Bauausführung	eine	Änderung	der	Höhe	des	Geländes,	z.B.	durch
Anschüttung,	Wegebau,	erkennen	lässt,	die	von	der	Planung	abweicht.	Der	Auftragnehmer	hat	in
diesem	Fall	vor	Ausführung	die	Bauleitung	zu	verständigen.

Abtreppungen	in	horizontalen	Mauerwerksdichtungen	sind	nur	über	ausgerundete	Mörtelkehlen	und	-
kanten	zu	führen.

Nach	Möglichkeit	sind	Dünnbettfugen	auszubilden.

Lose	Ausblühungen	sind	durch	trockenes	Bürsten	(keine	Metallbürsten)	zu	beseitigen.

Ungeschützte	Bauteile	aus	Aluminium	dürfen	keinen	Kontakt	mit	Zement-	oder	Kalkmörtel	haben.
Nicht	korrosionsgeschützte	Stahlteile	dürfen	nur	mit	reinem	Zementmörtel	eingesetzt	oder
umhüllt	werden.

Installationsschächte	dürfen	erst	nach	Freigabe	durch	die	Bauleitung	geschlossen	werden.

4.	Angaben	zur	Abrechnung

Bei	Durchbrüchen	oder	Schneidarbeiten	in	Mauerwerk,	Beton	oder	Stahlbeton,	die	nach	dem
Längenmaß	abgerechnet	werden,	ist	die	gemäß	Zeichnung	oder	Angabe	auszuschneidende	Länge	für
die	Abrechnung	maßgebend.	Technologische	Zwischenschnitte	werden	nicht	gesondert	abgerechnet.

4.1 Abdichtungen,	Dämmung,	Trennlagen

***	Bezugsbeschreibung

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 38
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

4.1.10 Querschnittsabdichtung,	W4-E,	MSB-Q,	G200DD,	IW,	d=	24	cm,Zuschnitt	500	mm
Querschnittsabdichtung	in	Mauerwerkswänden	gegen	aufsteigende	Feuchtigkeit,	einlagige,
durchgehende	Abdichtungslage,	lose	zwischen	Mörtelschichten	verlegt,	Stoßüberlappung	mind.	20
cm.

Innenwände	auf	der	Bodenplatte,	beidseitig	mind.	10	cm	über	die	Wandbreite	hinaus	führen,	für
den	späteren	Anschluss	der	Abdichtung	auf	der	Bodenplatte,	

Gesamtbreite:	500	mm	(Zuschnitt	von	Rolle	beachten)

Diese	Abdichtung	muss	Belastungsdruck	standhalten	und	darf	keine	Gleitschicht	bilden,

liefern	und	bilden.

Vor	dem	Verlegen	der	Sperrung	ist	die	Bodenplatte	von	groben	Verschmutzungen	im	Auflagerbereich
zu	reinigen,	Auflagerflächen	für	die	Bahnen	sind	mit	Normalmauermörtel	MG	III	nach	DIN	1053
Teil	1	abzugleichen.	Dies	ist	Bestandteil	dieser	Position	und	wird	nicht	gesondert	vergütet.

Anwendungsbauart:	Bitumen-Dachdichtungsbahn

Abdichtungsbahn:	G	200	DD

Anwendungstyp:	MSB-Q

Wassereinwirkungsklasse:	W4-E

Rissklasse:	R1-E	bis	R4-E

Rissüberbrückungsklasse:	mind.	RÜ1-E

Raumnutzungsklasse:	RN1-E	bis	RN3-E

Dicke	der	Wand:	24	cm

Bauteil:	Innenwand

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	1-5/Achse	A-E

132,000 m 											 											
4.1.20 Querschnittsabdichtung,	W4-E,	MSB-Q,	G200DD,	IW,	d=	24	cm,Zuschnitt	300	mm

Querschnittsabdichtung	in	Mauerwerkswänden	gegen	aufsteigende	Feuchtigkeit,	einlagige,
durchgehende	Abdichtungslage,	lose	zwischen	Mörtelschichten	verlegt,	Stoßüberlappung	mind.	20
cm.

Innenwände	auf	der	Bodenplatte,	geringer	Wandüberstand	der	Abdichtung,	es	wird	später	eine
Oberflächenversiegelung	mit	Hohlkehle	angearbeitet	(Oberflächenschutzsystem).	

Gesamtbreite:	300	mm	(Zuschnitt	von	Rolle	beachten)

Diese	Abdichtung	muss	Belastungsdruck	standhalten	und	darf	keine	Gleitschicht	bilden,

liefern	und	bilden.

Vor	dem	Verlegen	der	Sperrung	ist	die	Bodenplatte	von	groben	Verschmutzungen	im	Auflagerbereich
zu	reinigen,	Auflagerflächen	für	die	Bahnen	sind	mit	Normalmauermörtel	MG	III	nach	DIN	1053
Teil	1	abzugleichen.	Dies	ist	Bestandteil	dieser	Position	und	wird	nicht	gesondert	vergütet.

Anwendungsbauart:	Bitumen-Dachdichtungsbahn

Abdichtungsbahn:	G	200	DD

Anwendungstyp:	MSB-Q

Wassereinwirkungsklasse:	W4-E

Rissklasse:	R1-E	bis	R4-E

Rissüberbrückungsklasse:	mind.	RÜ1-E

Raumnutzungsklasse:	RN1-E	bis	RN3-E

Dicke	der	Wand:	24	cm

Bauteil:	Innenwand

Einbauort:	Erdgeschoss

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 39
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	6-16/Achse	C-E

150,000 m 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	4.1.10

4.1.30 Wie	vor	jedoch	WD=	11,5	cmZuschnitt	40	cm
Dicke	der	Wand:	11,5	cm

10,000 m 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 40
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

4.2 Innenwände

4.2.10 Kimmstein,	Kalksandstein	(KS),	20-2.0,	498/240/123	mm,	Wandfuß,Achse	1-5/A-E
Kimmsteine	aus	Kalksandstein	zum	Höhenausgleich	am	Wandfuß,liefern	und	einbauen.

Diese	Schicht	ist	als	Ausgleichschicht	in	Mörtel,	MG	III	auf	vorhandener	Querschnittsabdichtung
zu	verlegen.

Steinsorte:	Kalksandsetin	(KS)

Bezeichnung	Kimmstein

Steinfestigkeitsklasse:	20

Rohdichteklasse:	2.0

Mörtelgruppe:	MG	III	(DIN	18580)

Mörtelklasse:	M10	(DIN	EN	998-2)

Format	Element:	498/240/123	mm

Dicke	der	Wand:	24	cm

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	1-5/A-E

Raum-Nr.	0.001,	0.004,	0.006,	0.007-0.009,	0.011,	0.011-0.015,	0.019,	0.020,	0.041,	0.042,
0.041-0.043

132,000 m 											 											
4.2.20 Kalksandstein	(KS),	KS-R	P,	12-2.0,	DM,	8	DF,	24	cm,	Innenwand,	tragend

Mauerwerk	der	Innenwand,tragend

liefern	und	herstellen,

Steinsorte:	Kalksandstein	(KS)

Bezeichnung:	KS-Planstein	KS-R	(P)

Steindruckfestigkeitsklasse:	SFK	=	12

Rohdichteklasse:	RDK	=	2,0

Charakter.	Mauerwerksdruckfestigkeit	(fk):	5,4	MN/m²	(DIN	EN	1996-3)

Mörtelgruppe:	DM	(DIN	18580)

Mörtelklasse:	M	10	(DIN	EN	998-2)

Die	Ausführung	erfolgt	auf	der	Kimmschicht.Der	Anschluss	an	Stahlbetonwände	erfolgt	

mittels	Ankerschienen	und	Flachankern	(gesonderte	Position).	Der	Anschluss	der	nichttragende
Wände	erfolgt	mittels	Verzahnung	alternativ	ist	die	nichttragende	Wand	in	Stumpfstoßtechnik	mit
eingelegten	Edelstahl-Flachankern	in	der	Lagerfuge	anzuschließen.

Die	ist	Bestandteil	der	Position.

Dicke	Wand:	24	cm

Steinhöhe:	h	=	24,8	cm

Format:	8	DF

Schallschutz	R´w	≥	53	dB

Bauteil:	Innenwand

Geschosshöhe:	3,40	m	

Schallschutz	R´w	:	≥	53	dB

Mauerwerk	DIN	EN	1996,	ohne	Stoßfugenvermörtelung,	Kalksandstein	nach	DIN	EN	771-2	in
Verbindung	mit	DIN	20000-402,	KS	R(P)	versetzt	in	Dünnbettmörtel	nach	DIN	EN	998-2	in
Verbindung	mit	DIN	20000-412.

Einbauort:	Erdgeschoss

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 41
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	1-5/A-E

Raum-Nr.	0.011,	0.011-0.015,	0.019,	0.041-0.043,	0.042

225,000 m2 											 											
***	Bezugsbeschreibung

4.2.30 Kalksandstein	(KS),	KS-R	P,	12-2.0,	DM,	8	DF,	24	cm,	Innenwand,	nichttragend
Mauerwerk	der	Innenwand,	nichttragend

liefern	und	herstellen,

Steinsorte:	Kalksandstein	(KS)

Bezeichnung:	KS-Planstein	KS-R	(P)

Steindruckfestigkeitsklasse:	SFK	=	12

Rohdichteklasse:	RDK	=	2,0

Charakter.	Mauerwerksdruckfestigkeit	(fk):	5,4	MN/m²	(DIN	EN	1996-3)

Mörtelgruppe:	DM	(DIN	18580)

Mörtelklasse:	M	10	(DIN	EN	998-2)

Die	Ausführung	erfolgt	auf	der	Kimmschicht.	Der	Anschluss	an	Stahlbetonwände	erfolgt	

mittels	Ankerschienen	und	Flachankern	(gesonderte	Position).	Der	Anschluss	an	tragende	Wände
erfolgt	mittels	Verzahnung	alternativ	ist	die	nichttragende	Wand	in	Stumpfstoßtechnik	mit
eingelegten	Edelstahl-Flachankern	in	der	Lagerfuge	anzuschließen.

Die	ist	Bestandteil	der	Position.

Die	nichttragende	Wand	ist	mit	einer	Fuge	von	2,0	cm	(gem.	Herstellerangabe)	zur	Decke
auszubilden	und	später	zu	vermörteln	mit	Mörtel	z.	B.	NM	II	oder	Leichtmörtel.	

Dicke	Wand:	24	cm

Steinhöhe:	h	=	24,8	cm

Format:	8	DF

Schallschutz	R´w	=	53	dB

Bauteil:	Innenwand

Geschosshöhe:	3,40	m

Schallschutz	R´w	:	=	53	dB

Mauerwerk	DIN	EN	1996,	ohne	Stoßfugenvermörtelung,	Kalksandstein	nach	DIN	EN	771-2	in
Verbindung	mit	DIN	20000-402,	KS	R(P)	versetzt	in	Dünnbettmörtel	nach	DIN	EN	998-2	in
Verbindung	mit	DIN	20000-412.

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	1-5/A-E

Raum-Nr.:	0.001,	0.004,	0.007-0.009,	0.019,	0.041-0.043

180,000 m2 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	4.2.30

4.2.40 Kalksandstein	(KS),	KS-R	P,	12-2.0,	DM,	8	DF,	24	cm,	Innenwand,	nichttragend,
Brandschutzanschluss
oberer	Anschluss	der	Wand	an	die	Stahlbetondecke	mit	Brandschutzanforderungen	gem.
Brandschutzkonzept

Fuge	mit	Dämmung	und	Dichtstoffen	nach	Herstellerangabe	schließen,	

Dämmung	Baustoffklasse	A,	Schmelzpunkt	>	1000°C,	Rohdichte	≥	30	kg/m²

Einbauort:	Erdgeschoss

Schallschutz	R´w	:	=	53	dB

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 42
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Schallschutz	R´w	:	=	53	dB

Raum-Nr.	0.06,	0.020,	0.022

50,000 m2 											 											
4.2.50 Zulage	Pfeiler	

Zulage	zu	vorbeschriebenen	Mauerwerk	für	

das	Herstellen	von	Pfeilern	≤	50	cm.

8,000 m 											 											
4.2.60 Kalksandstein	(KS),	KS-R	P,	12-1.8,	DM,	4	DF,	11,5	cm,	Innenwand,	nichttragend

Mauerwerk	der	Innenwand,	nichttragend

liefern	und	herstellen,

Steinsorte:	Kalksandstein	(KS)

Bezeichnung:	KS-Planstein	KS-R	(P)

Steindruckfestigkeitsklasse:	SFK	=	12

Rohdichteklasse:	RDK	=	1,8

Charakter.	Mauerwerksdruckfestigkeit	(fk):	5,6	MN/m²	(DIN	EN	1996-3)

Mörtelgruppe:	DM	(DIN	18580)

Mörtelklasse:	M	10	(DIN	EN	998-2)

Die	erste	Schicht	ist	als	Ausgleichschicht	in	Mörtel,	MG	III	auf	vorhandener
Querschnittsabdichtung	zu	verlegen.	Der	Anschluss	an	Stahlbetonwände	erfolgt	

mittels	Ankerschienen	und	Flachankern	(gesonderte	Position).	Die	nichttragende	Wand	ist	mit
einer	Fuge	von	2,0	cm	(gem.	Herstellerangabe)	zur	Decke	auszubilden	und	später	zu	vermörteln
mit	Mörtel	geringer	Festigkeit.

Dicke	Wand:	11,5	cm

Steinhöhe:	h	=	24,8	cm

Format:	4	DF

Bauteil:	Innenwand

Geschosshöhe:	3,40	m	

Mauerwerk	DIN	EN	1996,	ohne	Stoßfugenvermörtelung,	Kalksandstein	nach	DIN	EN	771-2	in
Verbindung	mit	DIN	20000-402,	inkl.	Kimm-	und	Höhenausgleichschichten,	KS	R(P)	versetzt	in
Dünnbettmörtel	nach	DIN	EN	998-2	in	Verbindung	mit	DIN	20000-412.

Einbauort:	Erdgeschoss

Raum-Nr.	0.011

30,000 m2 											 											
4.2.70 Zulage	freies	Wandende,	WD=	11,5	cm

Zulage	zu	vorbeschriebenem	Mauerwerk	für	die	Ausführung	eines	freien	Wandendes	einschließlich
Glattstrich.

Wanddicke:	11,5	cm

3,400 m 											 											
4.2.80 Kalksandstein	(KS),	KS-R	P,	20-2.0,	DM	8	,	WD	24	cm,	Innenwand,	tragend

Mauerwerk	der	Innenwand,	tragend

liefern	und	herstellen,

Steinsorte:	Kalksandstein	(KS)

Bezeichnung:	KS-Planstein	KS-R	(P)

Steindruckfestigkeitsklasse:	SFK	=	20

Rohdichteklasse:	RDK	=	2,0

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 43
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Rohdichteklasse:	RDK	=	2,0

Charakter.	Mauerwerksdruckfestigkeit	(fk):	10,5	MN/m²	(DIN	EN	1996-3)

Mörtelgruppe:	DM	(DIN	18580)

Mörtelklasse:	M	10	(DIN	EN	998-2)

Die	erste	Schicht	ist	als	Ausgleichschicht	in	Mörtel,	MG	III	auf	vorhandener
Querschnittsabdichtung	zu	verlegen.	Der	Anschluss	an	Stahlbetonwände	erfolgt	

mittels	Ankerschienen	und	Flachankern	(gesonderte	Position).	Der	Anschluss	der	nichttragende
Wände	erfolgt	mittels	Verzahnung	alternativ	ist	die	nichttragende	Wand	in	Stumpfstoßtechnik	mit
eingelegten	Edelstahl-Flachankern	in	der	Lagerfuge	anzuschließen.

Die	ist	Bestandteil	der	Position.

Dicke	Wand:	24	cm

Steinhöhe:	h	=	24,8	cm

Format:	8	DF

Bauteil:	Innenwand

Geschosshöhe:	3,25	m	

Schallschutz	R´w	:	=	53	dB

Mauerwerk	DIN	EN	1996,	ohne	Stoßfugenvermörtelung,	Kalksandstein	nach	DIN	EN	771-2	in
Verbindung	mit	DIN	20000-402,	inkl.	Kimm-	und	Höhenausgleichschichten,	KS	R(P)	versetzt	in
Dünnbettmörtel	nach	DIN	EN	998-2	in	Verbindung	mit	DIN	20000-412.

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	5-16/C-E

Raum-Nr.	0.022,	0.024-0.027,	0.029,	0.031,	0.032,	0.035,	0.039,	0.044

430,000 m2 											 											
4.2.90 Kalksandstein	(KS),	KS-R	P,	20-2.0,	DM	8	,	WD	24	cm,	Innenwand,	nichttragend,	gleitender

Deckenanschluss
Mauerwerk	der	Innenwand,	nichttragend,

gleitender	Deckenanschluss,

liefern	und	herstellen,

Steinsorte:	Kalksandstein	(KS)

Bezeichnung:	KS-Planstein	KS-R	(P)

Steindruckfestigkeitsklasse:	SFK	=	20

Rohdichteklasse:	RDK	=	2,0

Charakter.	Mauerwerksdruckfestigkeit	(fk):	10,5	MN/m²	(DIN	EN	1996-3)

Mörtelgruppe:	DM	(DIN	18580)

Mörtelklasse:	M	10	(DIN	EN	998-2)

Die	erste	Schicht	ist	als	Ausgleichschicht	in	Mörtel,	MG	III	auf	vorhandener
Querschnittsabdichtung	zu	verlegen.	Der	Anschluss	an	Stahlbetonwände	erfolgt	

mittels	Ankerschienen	und	Flachankern	(gesonderte	Position).	Der	Anschluss	an	tragende	Wände
erfolgt	mittels	Verzahnung	alternativ	ist	die	nichttragende	Wand	in	Stumpfstoßtechnik	mit
eingelegten	Edelstahl-Flachankern	in	der	Lagerfuge	anzuschließen.

Die	ist	Bestandteil	der	Position.

Die	nichttragende	Wand	ist	mit	einer	Fuge	von	3,0	cm	(gem.	Tragwerksplanung)	zur	Decke
auszubilden	und	später	zu	vermörteln	mit	Mörtel	z.	B.	NM	II	oder	Leichtmörtel.	

Dicke	Wand:	24	cm

Steinhöhe:	h	=	24,8	cm

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 44
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Steinhöhe:	h	=	24,8	cm

Format:	8	DF

Bauteil:	Innenwand

Geschosshöhe:	3,25	m

Schallschutz	R´w	:	=	53	dB

Mauerwerk	DIN	EN	1996,	ohne	Stoßfugenvermörtelung,	Kalksandstein	nach	DIN	EN	771-2	in
Verbindung	mit	DIN	20000-402,	inkl.	Kimm-	und	Höhenausgleichschichten,	KS	R(P)	versetzt	in
Dünnbettmörtel	nach	DIN	EN	998-2	in	Verbindung	mit	DIN	20000-412.

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	5-16/C-E

Raum-Nr.	0.030,	0.038

32,000 m2 											 											
***	Bezugsbeschreibung

4.2.100 Zulage	KS-Mauerwerk,	Zuschnitt	Wandkopf,	WD	24	cm
Zulage	für	erforderliche	Zuschnitte	von	KS-Mauerwerk	am	Wandkopfbereichzur	Erlangung	der
erforderlichen	Wandhöhen.	

Steinfestigkeitsklasse:	12	bzw.	20

Wanddicke:	240	mm

282,000 m 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	4.2.100

4.2.110 Zulage	KS-Mauerwerk,	Zuschnitt	Wandkopf,	WD	11,5	cm
Steinfestigkeitsklasse:	12	

Wanddicke:	115	mm

10,000 m 											 											
4.2.120 Zulage	Ausführung	als	Sichtmauerwerk	KS,	einseitig

Zulage	zum	vorbeschriebenen	Mauerwerk

Innenwand	aus	Kalksandstein	(KS)-Plansteinen	als	Sichtmauerwerk,	nach	DIN	EN	1996.	Ausführung
der	Wand	auf	mindestens	einer	Seite	als	normgerechtes	Sichtmauerwerk	herstellen.

Herausquellender	Mörtel	ist	im	frischen	Zustand	direkt	und	vorsichtig	mit	einem	feuchten
Schwamm	oder	der	Kelle	abgestrichen	werden,	um	spätere	Schleifarbeiten	oder	Verschmutzungen	auf
dem	hellen	KS	zu	vermeiden.

Das	Überbindemaß	ist	zwingend	einzuhalten	um	Riss	zu	vermeiden	(Qualitätsanforderung:	einfache
optische	Anforderungen).

380,000 m2 											 											
***	Bezugsbeschreibung

4.2.130 Wandöffnung	beim	Aufmauern	herstellen,	d=	24	cm,	
Herstellen	von	Öffnungen	für	Türen	im	Zuge	der	Herstellung	des	Mauerwerks.

Art	der	Öffnung:	Türöffnung

Ergänzende	Maßnahme:	beim	Aufmauern	herstellen

Dicke	der	Wand:	24	cm

Größe	der	Öffnung:	<	2,50	m²

20,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	4.2.130

4.2.140 Wandöffnung	beim	Aufmauern	herstellen,	d=	11,5	cm,	
Wanddicke:	11,5	cm

1,000 St 											 											
4.2.150 Wandöffnung	beim	Aufmauern	herstellen,	d=	24	cm,	2,5-5,0	m²,Türöffnung

Herstellen	von	Öffnungen	für	Türen	im	Zuge	der	Herstellung	des	Mauerwerks.

Art	der	Öffnung:	Türöffnung
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Art	der	Öffnung:	Türöffnung

Ergänzende	Maßnahme:	beim	Aufmauern	herstellen

Dicke	der	Wand:	24	cm

Größe	der	Öffnung:	2,50-5,0	m²

6,000 St 											 											
***	Bezugsbeschreibung

4.2.160 Wandöffnung/Aussparung	beim	Aufmauern	herstellen,	d=	24	cm,	
Herstellen	von	Öffnungen	für	Leitungsführungen	(TGA)	im	Zuge	der	Herstellung	des	Mauerwerks.

Art	der	Öffnung:	Wandöffnung/Aussparung

Ergänzende	Maßnahme:	beim	Aufmauern	herstellen

Dicke	der	Wand:	24	cm

Größe	der	Öffnung:	<	0,50	m²

50,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	4.2.160

4.2.170 Wandöffnung/Aussparung	beim	Aufmauern	herstellen,	d=	11,5	cm,	
Wanddicke:	11,5	cm

3,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	4.2.160

4.2.180 Wandöffnung/Aussparung	beim	Aufmauern	herstellen,	d=	24	cm,	0,5-1,0	m²
Größe	der	Öffnung:	0,50	-	1,0	m²

2,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	4.2.160

4.2.190 Wandöffnung/Aussparung	beim	Aufmauern	herstellen,	d=	24	cm,	1,0-1,2	m²
Größe	der	Öffnung:	1,0	-	1,2	m²

1,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	4.2.160

4.2.200 Wandöffnung/Aussparung	beim	Aufmauern	herstellen,	d=	11,5	cm,	1,0-1,2	m²
Wanddicke:	11,5	cm

Öffnung:	1,0-1,20	m

1,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											
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4.3 Ergänzende	Bauteile

***	Bezugsbeschreibung
4.3.10 Öffnung	überdecken,	KS-Flachsturz	4	DF,	240mm/113	mm,	Lw=	101	cm,	Übermauerung	Vollsteine

Öffnung	überdecken	mit	KS-Flachsturz	nach	allgemein	bauaufsichtlicher	Zulassung	Z	17.1-978,
Typenstatik,

in	tragenden	und	nichttragenden	Innenwänden,	Ausführung	für	späteren	Putzauftrag.	Die
Übermauerung	muss	mit	Vollsteinen	nach	DIN	EN	771-2:2005-05	(alt	DIN	V	106:2005-10)	in
Verbindung	mit	DIN	20000-402:2005-06

erfolgen,	Stoß-	und	Lagerfugen	sind	generell	zu	vermörteln.	Auflagerung	in	Dünnbettmörtel	DM
oder	Normalmauermörtel	Mörtelgruppe	MG	III	nach	DIN	998-2	in	Verbindung	mit	DIN	20000-412.

Auflagertiefe:	11,5	cm

Wanddicke/Sturzbreite:	24	cm

Flach-Sturzhöhe:	11,3	cm

Sturzhöhe:	1,115	m

Verwendung:	KS-Mauerwerk,	verputzt.

Lichte	Rohbaubreite	der	Öffnung:	1,01	m

Bestandteil	der	Leistung	ist	die	Vorbereitung	der	Sturzauflager,	die	Stoßfugenvermörtelung	mit
einer	Stoßfugenkelle	im	Auflagerbereich,	die	

Übermauerung	mit	vermörtelten	Stoß-	und	Lagerfugen	und	die	Montageabstützung	der	Stürze	bis	zur
Aushärtung	der	Übermauerung	(Druckzone).	

Vor	der	Übermauerung	ist	die	Oberseite	des	Flachsturzes	reinigen.	

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	1-5/A-E

Raum-Nr.	0.001-0.009,	0.013-0.016,	0.031

14,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	4.3.10

4.3.20 Öffnung	überdecken,	KS-Flachsturz	4DF,	240	mm/113	mm,	Lw=	201	cm,	Übermauerung	Vollsteine
Lichte	Rohbaubreite	der	Öffnung:	2,01	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	1-5/A-E

Raum-Nr.	0.010

1,000 St 											 											
4.3.30 Öffnung	überdecken,	KS-Flachsturz	2DF,	115	mm/113	mm,	Lw=	101	cm,	Übermauerung	Vollsteine

Öffnung	überdecken	mit	KS-Flachsturz	nach	allgemein	bauaufsichtlicher	Zulassung	Z	17.1-978,
Typenstatik,

in	nichttragenden	Innenwänden,	Ausführung	für	späteren	Putzauftrag.	Die	Übermauerung	muss	mit
Vollsteinen	nach	DIN	EN	771-2:2005-05	(alt	DIN	V	106:2005-10)	in	Verbindung	mit	DIN
20000-402:2005-06

erfolgen,	Stoß-	und	Lagerfugen	sind	generell	zu	vermörteln.	Auflagerung	in	Dünnbettmörtel	DM
oder	Normalmauermörtel	Mörtelgruppe	MG	III	nach	DIN	998-2	in	Verbindung	mit	DIN	20000-412.

Auflagertiefe:	11,5	cm

Wanddicke/Sturzbreite:	11,5	cm

Flach-Sturzhöhe:	11,3	cm

Sturzhöhe:	1,115	m

Verwendung:	KS-Mauerwerk,	verputzt.

Lichte	Rohbaubreite	der	Öffnung:	1,01	m

Bestandteil	der	Leistung	ist	die	Vorbereitung	der	Sturzauflager,	die	Stoßfugenvermörtelung	mit
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Bestandteil	der	Leistung	ist	die	Vorbereitung	der	Sturzauflager,	die	Stoßfugenvermörtelung	mit
einer	Stoßfugenkelle	im	Auflagerbereich,	die

Übermauerung	mit	vermörtelten	Stoß-	und	Lagerfugen	und	die	Montageabstützung	der	Stürze	bis	zur
Aushärtung	der	Übermauerung	(Druckzone).

Vor	der	Übermauerung	ist	die	Oberseite	des	Flachsturzes	reinigen.

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	1-5/A-E

Raum-Nr.	0.011

1,000 St 											 											
4.3.40 Maueranschluss,	Flachanker,	Edelstahl

Flachanker	(Maueranschlussanker)	aus	Edelstahl	beim	Aufmauern	mit	Stumpfstoßtechnik	an
Stahlbetonwände

in	die	Schiene	in	jeder	Schicht	einlegen	und	systemgerecht	verbinden,	mit	bauaufsichtlicher
Zulassung.

Bauteil	Flachanker

Verwendung:	Stumpfstoßtechnik

Material:	Edelstahl,	V4A

Typ:	ML	1	

passend	zur	Maueranschlussschiene	siehe	Gewerk	Stahlbetonarbeiten,	zur	Verwendung	in	KS-
Mauerwerk	im	Dünnbett.	Die	Stoßfuge	ist	im	Maueranschlussbereich	zu	schließen.	

100,000 m 											 											

Gesamtbetrag: 											
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4.4 Sonstige	Leistungen

4.4.10 Montageöffnung	OG	schließen
Mauerwerk	der	Außemwand,	nichttragend,	

liefern	und	herstellen,

Es	handelt	sich	um	eine	Montageöffnung,	die	für	spätere	Revisonszwecke	der	Lüftungsanlage	dient
um	ggf.	Anlagenteile	zu	erneuern.	Die	Öffnung	ist	nachträglich	zuzumauern.

Steinsorte:	Kalksandstein	(KS)

Bezeichnung:	KS-Planstein	KS-R	(P)

Steindruckfestigkeitsklasse:	SFK	=	20

Rohdichteklasse:	RDK	=	2,0

Charakter.	Mauerwerksdruckfestigkeit	(fk):	10,5	MN/m²	(DIN	EN	1996-3)

Mörtelgruppe:	DM	(DIN	18580)

Mörtelklasse:	M	10	(DIN	EN	998-2)

Der	Anschluss	an	Stahlbetonwände	erfolgt	mittels	Einbohranker,	diese	sind	Bestandteil	der
Leistung.	

Dicke	Wand:	24	cm

Steinhöhe:	h	=	24,8	cm

Format:	8	DF

Bauteil:	Außenwand,	

Abmessungen	der	Montageöffnung:	3,20	m	x	2,70	m

Mauerwerk	DIN	EN	1996,	ohne	Stoßfugenvermörtelung,	Kalksandstein	nach	DIN	EN	771-2	in
Verbindung	mit	DIN	20000-402,	inkl.	Kimm-	und	Höhenausgleichschichten,	KS	R(P)	versetzt	in
Dünnbettmörtel	nach	DIN	EN	998-2	in	Verbindung	mit	DIN	20000-412.

Einbauort:	Technikgeschoss	(Obergeschoss)

Achse	5-16/C-E

Raum-Nr.	1.001

1,000 St 											 											
4.4.20 Türschwellenbereich	OG	herstellen

Mauerwerk	der	Außemwand,	nichttragend,

liefern	und	herstellen,

Es	handelt	sich	um	den	Schwellenbereich	der	Ausgangstür	zum	Dach	des	Büros.	Die	Schwelle	ist
nachträglich	auf	Höhe	herzustellen	inkl.	Querschnittsabdichtung.

Steinsorte:	Kalksandstein	(KS)

Bezeichnung:	KS-Planstein	KS-R	(P)

Steindruckfestigkeitsklasse:	SFK	=	20

Rohdichteklasse:	RDK	=	2,0

Charakter.	Mauerwerksdruckfestigkeit	(fk):	10,5	MN/m²	(DIN	EN	1996-3)

Mörtelgruppe:	DM	(DIN	18580)

Mörtelklasse:	M	10	(DIN	EN	998-2)

Der	Anschluss	an	Stahlbetonwände	erfolgt	mittels	Einbohranker,	diese	sind	Bestandteil	der
Leistung.

Dicke	Wand:	24	cm

Steinhöhe:	h	=	24,8	cm

Format:	8	DF
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Format:	8	DF

Bauteil:	Außenwand,

Abmessungen	derSchwelle:	1,26	m	x	ca.	0,65	m

Mauerwerk	DIN	EN	1996,	ohne	Stoßfugenvermörtelung,	Kalksandstein	nach	DIN	EN	771-2	in
Verbindung	mit	DIN	20000-402,	inkl.	Kimm-	und	Höhenausgleichschichten,	KS	R(P)	versetzt	in
Dünnbettmörtel	nach	DIN	EN	998-2	in	Verbindung	mit	DIN	20000-412.Die	erste	Schicht	ist	als
Ausgleichschicht	in	Mörtel,	MG	III	auf	inkl.	Querschnittsabdichtung	zu	verlegen.

Einbauort:	Technikgeschoss	(Obergeschoss)

Achse	5/C-E

Raum-Nr.	1.001

1,000 St 											 											
***	Bezugsbeschreibung

4.4.30 Kernbohrung,	Mauerwerk,	12	bis	50	mm,	Innenwand,	WD	24	cm
Kernbohrung	als	Durchbruch	nachträglich	im	Mauerwerk	herstellen,	einschl.	Entsorgung	des
Bohrkerns:

Mauerwerk:	Kalksandstein

Ergänzende	Maßnahme:	Kernbohrung

Bauteil:	Innenwand

Durchmesser	der	Kernbohrung:	12	-	50	mm

Dicke	der	Wand:	240	mm

30,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	4.4.30

4.4.40 Kernbohrung,	Mauerwerk,	>50	bis	100	mm,	Innenwand,	WD	24	cm
Durchmesser	der	Kernbohrung:	>50	-	100	mm

Dicke	der	Wand:	240	mm

10,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	4.4.30

4.4.50 Kernbohrung,	Mauerwerk,	>100	bis	150	mm,	Innenwand,	WD	24	cm
Durchmesser	der	Kernbohrung:	>100	-	150	mm

Dicke	der	Wand:	240	mm

10,000 St 											 											
***	Bezugsbeschreibung

4.4.60 Wanddurchbruch	schließen,	Innenwand,	>	800	-	1600	cm²
Wanddurchbruch	in	Mauerwerk	mit	geeignetem	Fugenmaterial	und	Mauersteinen	entsprechend	dem
vorhandenen	Umgebungsmauerwerk	materialgerecht	schließen,	Schneidarbeiten,	z.	B.	im	Bereich
schon	vorhandener	Leitungen,	sind	in	den	Einheitspreis	mit	einzukalkulieren	Rohrhülsen	oder
Rohrummantelungen	sind	zu	fixieren.	Anfallenden	Bauschutt	entsorgen.

Bauteil:	Wanddurchbruch

Ausführung:	schließen

Material:	Kalksandstein	(KS)

Dicke	der	Wand:	24	cm

Größe	Öffnung:	>900	-	1600	cm²

38,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	4.4.60

4.4.70 Wanddurchbruch	schließen,	Innenwand,	>	1600	-	2500	cm²
Größe	Öffnung:	>1600	-	2500	cm²

9,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	4.4.60
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4.4.80 Wanddurchbruch	schließen,	Innenwand,	>	2500	-	11000	cm²
Größe	Öffnung:	>2500	-	11000	cm²

10,000 St 											 											
4.4.90 Schlitz	nachträglich	herstellen	und	schließen,	Mauerwerk,	

Schlitz,	senkrecht	oder	waagerecht,	in	Mauerwerk	nachträglich	herstellen	und	nach	erfolgter
Installation	schließen;	Fläche	bündig	mit	dem	Mauerwerk	abgleichen,	Bauschutt	entsorgen.

Material:	Kalksandstein	(KS)

Ausführung:	nachträglich	herstellen	und	schließen

Bauteil:	Schlitz	

Querschnitt	Schlitz:	<=	10	cm²

Dicke	der	Wand:	24	cm

24,000 m 											 											
***	Bezugsbeschreibung

4.4.100 Stundenlohnarbeiten	Vorarbeiter,	Mauererarbeiten
Arbeiten	welche	nicht	in	den	Positionen	erfasst	sind,	nur	auf	ausdrückliche	Anweisung	durch	den
Bauherrn/die	Bauleitung	und	gegen	Nachweis	zur	Ausführung	kommen,	

für	einen	Vorarbeiter.

Der	Nachweis	muss	binnen	einer	Woche	der	Bauleitung	zum	bestätigen	vorgelegt	werden.

10,000 h 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	4.4.100

4.4.110 Stundenlohnarbeiten	Fachwerker,	Maurerarbeiten
für	Fachwerker	(Facharbeiter)

20,000 h 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											
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5 Beton-	und	Stahlbetonarbeiten

Technische	Vorbemerkungen	-	Betonarbeiten
Technische	Vorbemerkung	-	Betonarbeiten

1.	Mitgeltende	Normen	und	Regeln

Allgemeines

Es	gelten	jeweils	die	Normen	und	Regeln	in	der	zum	Vertragsschluss	gültigen	Fassung
einschließlich	der	Änderungen,	Berichtigungen	und	Beiblätter.

Soweit	in	der	Leistungsbeschreibung	auf	Technische	Spezifikationen,	z.B.	nationale	Normen,	mit
denen	Europäische	Normen	umgesetzt	werden,	europäisch	technische	Bewertungen,	gemeinsame
technische	Spezifikationen,	Internationale	Normen,	Bezug	genommen	wird,	werden	auch	ohne	den
ausdrücklichen	Zusatz:	"oder	gleichwertig",	immer	gleichwertige	Technische	Spezifikationen	in
Bezug	genommen.

DIN	4109-1

Schallschutz	im	Hochbau	-	Teil	1:	Mindestanforderungen

DIN	4109-2

Schallschutz	im	Hochbau	-	Teil	2:	Rechnerische	Nachweise	der	Erfüllung	der	Anforderungen

DIN	4235-1

Verdichten	von	Beton	durch	Rütteln;	Rüttelgeräte	und	Rüttelmechanik

DIN	7865-1

Elastomer-Fugenbänder	zur	Abdichtung	von	Fugen	in	Beton	-	Teil	1:	Formen	und	Maße

DIN	7865-2

Elastomer-Fugenbänder	zur	Abdichtung	von	Fugen	in	Beton	-	Teil	2:	Werkstoff-Anforderungen	und
Prüfung

DIN	18197

Abdichten	von	Fugen	in	Beton	mit	Fugenbändern

DIN	18218

Frischbetondruck	auf	lotrechte	Schalungen

DIN	18531-1

Abdichtung	von	Dächern	sowie	von	Balkonen,	Loggien	und	Laubengängen	-	Teil	1:	Nicht	genutzte
und	genutzte	Dächer	-	Anforderungen,	Planungs-	und	Ausführungsgrundsätze

DIN	18531-2

Abdichtung	von	Dächern	sowie	von	Balkonen,	Loggien	und	Laubengängen	-	Teil	2:	Nicht	genutzte
und	genutzte	Dächer	-	Stoffe

DIN	18531-3

Abdichtung	von	Dächern	sowie	von	Balkonen,	Loggien	und	Laubengängen	-	Teil	3:	Nicht	genutzte
und	genutzte	Dächer	-	Abdichtungsbauarten,	Ausführung	und	Details

DIN	18540

Abdichten	von	Außenwandfugen	im	Hochbau	mit	Fugendichtstoffen

DIN	18541-1

Fugenbänder	aus	thermoplastischen	Kunststoffen	zur	Abdichtung	von	Fugen	in	Beton	-	Teil	1:
Begriffe,	Formen,	Maße,	Kennzeichnung

DIN	18541-2

Fugenbänder	aus	thermoplastischen	Kunststoffen	zur	Abdichtung	von	Fugen	in	Beton	-	Teil	2:
Anforderungen	an	die	Werkstoffe	und	Prüfung

DIN	EN	824

Wärmedämmstoffe	für	das	Bauwesen	-	Bestimmung	der	Rechtwinkligkeit
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Wärmedämmstoffe	für	das	Bauwesen	-	Bestimmung	der	Rechtwinkligkeit

DIN	EN	1051-2

Glas	im	Bauwesen	-	Glassteine	und	Betongläser	-	Teil	2:	Konformitätsbewertung/Produktnorm

DIN	EN	1168

Betonfertigteile	-	Hohlplatten

DIN	EN	1607

Wärmedämmstoffe	für	das	Bauwesen	-	Bestimmung	der	Zugfestigkeit	senkrecht	zur	Plattenebene

DIN	EN	10088-1

Nichtrostende	Stähle	-	Teil	1:	Verzeichnis	der	nichtrostenden	Stähle

DIN	EN	12089

Wärmedämmstoffe	für	das	Bauwesen	-	Bestimmung	des	Verhaltens	bei	Biegebeanspruchung

DIN	EN	12620

Gesteinskörnungen	für	Beton

DIN	EN	13162

Wärmedämmstoffe	für	Gebäude	-	Werkmäßig	hergestellte	Produkte	aus	Mineralwolle	(MW)	-
Spezifikation

DIN	EN	13163

Wärmedämmstoffe	für	Gebäude	-	Werkmäßig	hergestellte	Produkte	aus	expandiertem	Polystyrol	(EPS)
-	Spezifikation

DIN	EN	13164

Wärmedämmstoffe	für	Gebäude	-	Werkmäßig	hergestellte	Produkte	aus	extrudiertem	Polystyrolschaum
(XPS)	-	Spezifikation

DIN	EN	13165

Wärmedämmstoffe	für	Gebäude	-	Werkmäßig	hergestellte	Produkte	aus	Polyurethan-Hartschaum	(PU)	-
Spezifikation

DIN	EN	13166

Wärmedämmstoffe	für	Gebäude	-	Werkmäßig	hergestellte	Produkte	aus	Phenolharzschaum	(PF)	-
Spezifikation

DIN	EN	13167

Wärmedämmstoffe	für	Gebäude	-	Werkmäßig	hergestellte	Produkte	aus	Schaumglas	(CG)	-
Spezifikation

DIN	EN	13168

Wärmedämmstoffe	für	Gebäude	-	Werkmäßig	hergestellte	Produkte	aus	Holzwolle	(WW)	-
Spezifikation

DIN	EN	13169

Wärmedämmstoffe	für	Gebäude	-	Werkmäßig	hergestellte	Produkte	aus	Blähperlit	(EPB)	-
Spezifikation

DIN	EN	13171

Wärmedämmstoffe	für	Gebäude	-	Werkmäßig	hergestellte	Produkte	aus	Holzfasern	(WF)	-
Spezifikation

DIN	EN	13747

Betonfertigteile	-	Deckenplatten	mit	Ortbetonergänzung

DIN	EN	14199

Ausführung	von	Arbeiten	im	Spezialtiefbau	-	Mikropfähle

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Ausführung	von	Arbeiten	im	Spezialtiefbau	-	Mikropfähle

DIN	EN	14844

Betonfertigteile	-	Hohlkastenelemente

DIN	EN	15037-1

Betonfertigteile	-	Balkendecken	mit	Zwischenbauteilen	-	Teil	1:	Balken

DIN	EN	15037-4

Betonfertigteile	-	Balkendecken	mit	Zwischenbauteilen	-	Teil	4:	Zwischenbauteile	aus
Polystyrolhartschaum

DIN	EN	15037-5

Betonfertigteile	-	Balkendecken	mit	Zwischenbauteilen	-	Teil	5:	Leichte	Zwischenbauteile	für
einfache	Schalungen

DIN	EN	15191

Betonfertigteile	-	Klassifizierung	der	Leistungseigenschaften	von	Glasfaserbeton

DIN	EN	15258

Betonfertigteile	-	Stützwandelemente

DIN	EN	15564

Betonfertigteile	-	Kunstharzbeton	-	Anforderungen	und	Prüfverfahren

DIN	EN	ISO	29465

Wärmedämmstoffe	für	das	Bauwesen	-	Bestimmung	der	Länge	und	Breite

DIN	EN	ISO	29466

Wärmedämmstoffe	für	das	Bauwesen	-	Bestimmung	der	Dicke

DIN	EN	ISO	29469

Wärmedämmstoffe	für	das	Bauwesen	-	Bestimmung	des	Verhaltens	bei	Druckbeanspruchung

DIN	EN	ISO	29470

Wärmedämmstoffe	für	das	Bauwesen	-	Bestimmung	der	Rohdichte

VDI	6202	Blatt	10

Schadstoffbelastete	bauliche	und	technische	Anlagen	-	Asbest	in	Bauschutt,	Recycling-	und
Bodenmaterial

DAfStb-Richtlinie

Richtlinie	Vorbeugende	Maßnahmen	gegen	schädigende	Alkalireaktion	im	Beton	(Alkali-Richtlinie)	

Herausgeber:	Deutscher	Ausschuss	für	Stahlbeton	(DAfStb)

DAfStb-Richtlinie	

Richtlinie	Beton	nach	DIN	EN	206-1	und	DIN	1045-2	mit	rezyklierten	Gesteinskörnungen	nach	DIN
EN	12620	

Herausgeber:	Deutscher	Ausschuss	für	Stahlbeton	(DAfStb)

DAfStb-Richtlinie

Richtlinie	Herstellung	und	Verwendung	von	Trockenbeton	und	Trockenmörtel	(Trockenbeton-
Richtlinie)	

Herausgeber:	Deutscher	Ausschuss	für	Stahlbeton	(DAfStb)

DAfStb-Richtlinie	

Richtlinie	Selbstverdichtender	Beton	(SVB-Richtlinie)	

Herausgeber:	Deutscher	Ausschuss	für	Stahlbeton	(DAfStb)

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Herausgeber:	Deutscher	Ausschuss	für	Stahlbeton	(DAfStb)

DAfStb-Richtlinie	

Richtlinie	Wasserundurchlässige	Bauwerke	aus	Beton	(WU-Richtlinie)	

Herausgeber:	Deutscher	Ausschuss	für	Stahlbeton	(DAfStb)

DAfStb-Richtlinie

Richtlinie	Massige	Bauteile	aus	Beton	

Herausgeber:	Deutscher	Ausschuss	für	Stahlbeton	(DAfStb)

DAfStb-Richtlinie	

Richtlinie	Herstellung	und	Verwendung	von	zementgebundenem	Vergussbeton	und	Vergussmörtel	

Herausgeber:	Deutscher	Ausschuss	für	Stahlbeton	(DAfStb)

DAfStb-Richtlinie	

Richtlinie	für	die	Herstellung	von	Beton	unter	Verwendung	von	Restwasser,	Restbeton	und
Restmörtel	

Herausgeber:	Deutscher	Ausschuss	für	Stahlbeton	(DAfStb)

DAfStb-Richtlinie

Richtlinie	Stahlfaserbeton	

Herausgeber:	Deutscher	Ausschuss	für	Stahlbeton	(DAfStb)

DAfStb-Richtlinie

Richtlinie	für	Schutz	und	Instandsetzung	von	Betonbauteilen	

Herausgeber:	Deutscher	Ausschuss	für	Stahlbeton	(DAfStb)

DAfStb-Richtlinie	

Richtlinie	für	Beton	mit	verlängerter	Verarbeitbarkeitszeit	(Verzögerter	Beton)	

Herausgeber:	Deutscher	Ausschuss	für	Stahlbeton	(DAfStb)

DAfStb-Richtlinie

Richtlinie	Qualität	der	Bewehrung	-	Ergänzende	Festlegungen	zur

Weiterverarbeitung	von	Betonstahl	und	zum	Einbau	der	Bewehrung

Herausgeber:	Deutscher	Ausschuss	für	Stahlbeton	(DAfStb)

DAfStb-Richtlinie	

Richtlinie	Verstärken	von	Betonbauteilen	mit	geklebter	Bewehrung

Herausgeber:	Deutscher	Ausschuss	für	Stahlbeton	(DAfStb)

DAfStb-Richtlinie	

Richtlinie	Wärmebehandlung	von	Beton

Herausgeber:	Deutscher	Ausschuss	für	Stahlbeton	(DAfStb)

DBV-Merkblatt	

Sichtbeton	

Herausgeber:	Deutscher	Beton-	und	Bautechnik-Verein	e.V.	(DBV)

DBV-Merkblatt	

Abstandhalter	nach	Eurocode	2	

Herausgeber:	Deutscher	Beton-	und	Bautechnik-Verein	e.V.	(DBV)

DBV-Merkblatt	

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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DBV-Merkblatt	

Unterstützungen	nach	Eurocode	2	

Herausgeber:	Deutscher	Beton-	und	Bautechnik-Verein	e.V.	(DBV)

DBV-Merkblatt	

Rückbiegen	von	Betonstahl	und	Anforderungen	an	Verwahrkästen	nach	Eurocode	2	

Herausgeber:	Deutscher	Beton-	und	Bautechnik-Verein	e.V.	(DBV)

DBV	Merkblatt	

Betondeckung	und	Bewehrung.	Sicherung	der	Betondeckung	beim	Entwerfen,	Herstellen	und	Einbauen
der	Bewehrung	sowie	des	Betons	nach	Eurocode	2	

Herausgeber:	Deutscher	Beton-	und	Bautechnik-Verein	e.V.	(DBV)

DBV-Merkblatt

Injektionsschlauchsysteme	und	quellfähige	Einlagen	für	Arbeitsfugen	

Herausgeber:	Deutscher	Beton-	und	Bautechnik-Verein	e.V.	(DBV)

DBV-Merkblatt

Beton	und	Betonstahl	

Herausgeber:	Deutscher	Beton-	und	Bautechnik-Verein	e.V.	(DBV)

DBV-Merkblatt	

Begrenzung	der	Rissbildung	im	Stahlbeton-	und	Spannbetonbau	

Herausgeber:	Deutscher	Beton-	und	Bautechnik-Verein	e.V.	(DBV)

DBV-Merkblatt

Sommer-	und	Winterbetonagen

Herausgeber:	Deutscher	Beton-	und	Bautechnik-Verein	e.V.	(DBV)

DBV-Merkblatt	

Betonschalungen	und	Ausschalfristen	

Herausgeber:	Deutscher	Beton-	und	Bautechnik-Verein	e.V.	(DBV)

DBV-Merkblatt	

Gleitbauverfahren	

Herausgeber:	Deutscher	Beton-	und	Bautechnik-Verein	e.V.	(DBV)

DBV-Merkblatt

Hochdruckwasserstrahlen	im	Betonbau	

Herausgeber:	Deutscher	Beton-	und	Bautechnik-Verein	e.V.	(DBV)

DBV-Merkblatt	

Nachbehandlung	von	Beton	

Herausgeber:	Deutscher	Beton-	und	Bautechnik-Verein	e.V.	(DBV)

FDB-Merkblatt	Nr.	1

Sichtbetonflächen	von	Fertigteilen	aus	Beton	und	Stahlbeton	

Herausgeber:	Fachvereinigung	Deutscher	Betonfertigteilbau	e.V.

IVD-Merkblatt	Nr.	6

Fugenabdichtung	an	Anlagen	zum	Umgang	mit	wassergefährdenden	Stoffen

Herausgeber:	Industrieverband	Dichtstoffe	e.V.	(IVD)

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Herausgeber:	Industrieverband	Dichtstoffe	e.V.	(IVD)

IVD-Merkblatt	Nr.	21

Elastische	Fugenabdichtungen	im	Lebensmittelbereich	

Herausgeber:	Industrieverband	Dichtstoffe	e.V.	(IVD)

IVD-Merkblatt	Nr.	27

Abdichten	von	Anschluss-	und	Bewegungsfugen	an	der	Fassade	mit	spritzbaren	Dichtstoffen

Herausgeber:	Industrieverband	Dichtstoffe	e.V.	(IVD)

IVD-Merkblatt	Nr.	28

Sanierung	von	defekten	Fugenabdichtungen	an	der	Fassade

Herausgeber:	Industrieverband	Dichtstoffe	e.V.	(IVD)

IVD-Merkblatt	Nr.	30

Montageklebstoffe	für	Klebungen	und	Abdichtungen

Herausgeber:	Industrieverband	Dichtstoffe	e.V.	(IVD)

IVD-Merkblatt	Nr.	32

Bewehrte	Wandplatten	aus	Porenbeton	-	Dimensionierung	und	Abdichtung	mit

spritzbaren	Dichtstoffen

Herausgeber:	Industrieverband	Dichtstoffe	e.V.	(IVD)

MB	866

Merkblatt	866:	Nichtrostender	Betonstahl	

Herausgeber:	Informationsstelle	Edelstahl	Rostfrei

Zement-Merkblatt	B	2	

Gesteinskörnungen	für	Normalbeton	

Herausgeber:	InformationsZentrum	Beton	GmbH

Zement-Merkblatt	B	3	

Betonzusätze.,	Zusatzmittel	und	Zusatzstoffe	

Herausgeber:	InformationsZentrum	Beton	GmbH

Zement-Merkblatt	B	4	

Frischbeton	-	Eigenschaften	und	Prüfungen	

Herausgeber:	InformationsZentrum	Beton	GmbH

Zement-Merkblatt	B	5

Überwachen	von	Beton	auf	Baustellen	

Herausgeber:	InformationsZentrum	Beton	GmbH

Zement-Merkblatt	B	6

Transportbeton	-	Festlegung,	Bestellung,	Lieferung,	Abnahme

Herausgeber:	InformationsZentrum	Beton	GmbH

Zement-Merkblatt	B	7

Bereiten	und	Verarbeiten	von	Beton	

Herausgeber:	InformationsZentrum	Beton	GmbH

Zement-Merkblatt	B	8

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Zement-Merkblatt	B	8

Nachbehandlung	und	Schutz	des	jungen	Betons	

Herausgeber:	InformationsZentrum	Beton	GmbH

Zement-Merkblatt	B	9

Expositionsklassen	für	Betonbauteile	im	Geltungsbereich	des	EC2	

Herausgeber:	InformationsZentrum	Beton	GmbH

Zement-Merkblatt	B	11

Massige	Bauteile	aus	Beton	

Herausgeber:	InformationsZentrum	Beton	GmbH

Zement-Merkblatt	B	12

Unterwasserbeton	

Herausgeber:	InformationsZentrum	Beton	GmbH

Zement-Merkblatt	B	13

Leichtbeton	

Herausgeber:	InformationsZentrum	Beton	GmbH

Zement-Merkblatt	B	14

Infraleichtbeton	

Herausgeber:	InformationsZentrum	Beton	GmbH

Zement-Merkblatt	B	18

Risse	im	Beton	

Herausgeber:	InformationsZentrum	Beton	GmbH

Zement-Merkblatt	B	27	

Ausblühungen

Herausgeber:	InformationsZentrum	Beton	GmbH

Zement-Merkblatt	B	29

Selbstverdichtender	Beton	-	Eigenschaften	und	Prüfungen	Herausgeber:	InformationsZentrum	Beton
GmbH

Zement-Merkblatt	H	8

Sichtbeton	-	Techniken	der	Flächengestaltung	

Herausgeber:	InformationsZentrum	Beton	GmbH

Zement-Merkblatt	H	10

Wasserundurchlässige	Betonbauwerke	

Herausgeber:	InformationsZentrum	Beton	GmbH

2.	Angaben	zur	Baustelle	

Baugrund

Die	ausgehobene	Baugrube	hat	einen	Böschungswinkel	von	45°.

Der	Abstand	vom	Baugrubenrand	zur	Straße	beträgt	ca.	7,0	m.	Zu	den	anderen	Seiten	ist	der
Abstand	zur	Grundstücksgrenze	größer.

Lage	und	Transportwege

Die	Arbeiten	sind	in	folgenden	Geschossen	auszuführen:	Erd-	und	Technikgeschoss	(Ober-)

3.	Angaben	zu	Stoffen	und	Bauteilen

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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3.	Angaben	zu	Stoffen	und	Bauteilen

Im	Beton	dürfen	keine	organischen	Verunreinigungen	(Holz,	Kohle	u.	dgl.)	enthalten	sein.

Betonschalungssteine	dürfen	nur	nach	Zustimmung	der	Bauleitung	verwendet	werden,	falls	diese
Leistung	nicht	ausdrücklich	ausgeschrieben	ist.

Dämmplatten	aus	Polystyrol-Hartschaum	müssen	zur	Vermeidung	von	Schwindfugen	ausreichend
abgelagert	sein.	Die	Bauleitung	kann	einen	Nachweis	über	das	Herstellungsdatum	verlangen.

Die	Lagerung	von	Zement	auf	der	Baustelle	hat	nach	Abschnitt	1	Zement-Merkblatt	B	7	zu
erfolgen.

Erläuterungen:	Folgende	Klausel	wird	automatisch	mit	aktiviert.

Zement-Merkblatt	B	7	

Bereiten	und	Verarbeiten	von	Beton	

Herausgeber:	InformationsZentrum	Beton	GmbH

Im	Bereich	sich	kreuzender	Bewehrung	(Haupt-	und	Nebenunterzug	mit	Stützen)	sowie	für	die
darunter	zu	betonierenden	Bauteile	ist	das	Größtkorn	entsprechend	zu	begrenzen.	Diese	Regelung
geht	dem	Einhalten	der	genormten	Anteile	von	Überkorngrößen	vor.

Der	Einsatz	von	Dichtungsmitteln	(DM)	für	wasserundurchlässigen	Beton	bedarf	der	ausdrücklichen
Genehmigung	durch	die	Bauleitung.

4.	Angaben	zur	Ausführung

Es	obliegt	grundsätzlich	dem	Auftragnehmer,	die	Reihenfolge	der	Herstellung	der	einzelnen
Bauteile	zu	bestimmen.	Daraus	resultierende	zusätzlich	technologisch	bedingte	Maßnahmen,	wie
Schalungsausschnitte,	Bewehrungsanschlüsse,	Abstellungen,	gelten	als	Nebenleistungen.

Auf	frisch	betonierten	Decken	dürfen	keine	Arbeiten	ausgeführt	werden.	Dies	gilt	im	besonderen
für	das	Lagern	von	Material,	Aufstellen	von	Gerüsten	etc.;	bei	niedrigen	Temperaturen
verlängern	sich	die	Belastungsfristen	auf	frisch	betonierten	Decken	entsprechend.

Öffnungen,	Durchbrüche,	Aussparungen	in	Decken	sind	gegen	Niederschlagswasser	während	der
Rohbauarbeiten	provisorisch	abzudichten.

Das	Verlegen	von	Rohren,	z.B.	Leerrohre	für	elektrische	Leitungen,	sanitäre	Installationen,	und
Einbauteilen,	z.B.	Einbautöpfe	für	Einbauleuchten	und	spezielle	Anker	und
Befestigungsunterteile	soll	entweder	unter	Anwesenheit	der	betreffenden	Unternehmen	erfolgen
oder	ist	diesen	zu	gestatten.	Auf	die	entsprechende	Fixierung	ist	zu	achten.

Tragende	Innenwände	sollen	zusammen	mit	den	Außenwänden	hergestellt	werden.

Die	Flächen	von	Konstruktionsteilen,	die	Gleitlager	aufnehmen	sollen,	sind	grundsätzlich	eben
und	glatt	herzustellen.	Dafür	sind	die	statischen	Vorgaben	einzusehen.

Weil	die	Lage	vorhandener	Leitungen,	Kabel,	Dräne,	Kanäle,	Vermarkungen	und	sonstiger
Hindernisse	vor	der	Ausführung	der	Arbeiten	nicht	angegeben	werden	kann,	hat	der	Auftragnehmer
das	Vorhandensein	und	die	Lage	entsprechend	Abschnitt	3	der	ATV	zu	erkunden.

Diese	Besondere	Leistung	ist	in	die	Angebotspreise	einzurechnen.

Schalung

Das	Aufbringen	von	Trennmitteln	im	Sprühverfahren	nach	Einbringung	der	Bewehrung	bedarf	der
Zustimmung	der	Bauleitung;	die	Verarbeitungsrichtlinien	des	Herstellers	sind	dazu	vorzulegen.

Die	Löcher	der	Schalungsabstandhalter	sind	nach	dem	Ausschalen	zu	schließen.

Werden	zur	Herstellung	von	Aussparungen	Schaumkörper	in	die	Schalung	eingebaut,	sind	sie	beim
Ausschalen	restlos	zu	entfernen.	Das	Ausbrennen	von	Schalungen	für	Aussparungen	ist	untersagt.

Hilfsstützen	sind	grundsätzlich	als	verbleibende	Teile	der	Schalung	auszubilden.	Ein
nachträgliches	Einziehen	ist	nur	mit	Zustimmung	der	Bauleitung	zulässig.

Tragende	Bauteile	wie	Balken	und	Unterzüge,	die	durch	die	Schalung	und	das	zu	betonierende
Bauteil	belastet	werden	und	die	noch	nicht	die	erforderliche	Tragfähigkeit	erreicht	haben,	sind
abzustützen.

Sichtbeton

Sofern	im	Leistungsverzeichnis	nichts	anders	angegeben	wird,	ist	Sichtbeton	in	der
Sichtbetonklasse	SB	2	gemäß	DBV-Merkblatt	Sichtbeton	auszuführen.

Erläuterungen:	Folgende	Klausel	wird	automatisch	aktiviert:

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Erläuterungen:	Folgende	Klausel	wird	automatisch	aktiviert:

Allgemeines

DBV-Merkblatt	

Sichtbeton	

Herausgeber:	Deutscher	Beton-	und	Bautechnik-Verein	e.V.	(DBV)

Eine	nachträgliche	Ausbesserung	von	Fehlstellen	ist	ohne	vorherige	Abstimmung	mit	der
Bauleitung	untersagt.

Bewehrung

Abstandhalter	müssen	dem	DBV-Merkblatt	Abstandhalter	entsprechen.

Erläuterungen:	Folgende	Klausel	wird	automatisch	aktiviert:

Allgemeines

DBV-Merkblatt	

Abstandhalter	nach	Eurocode	2	

Herausgeber:	Deutscher	Beton-	und	Bautechnik-Verein	e.V.	(DBV)

Die	Bewehrung	darf	beim	Betonieren	nicht	betreten	werden,	geeignete	Laufstege	sind	vorzusehen.

Die	Angaben	über	die	Überdeckung	der	Bewehrung	sind	den	Ausführungsplänen	für	die	Bewehrung	und
den	Schalungszeichnungen	zu	entnehmen.	Aus	Gründen	des	Brandschutzes	oder	der	Gefahr	der
schnellen	Karbonatisierung	des	Betons	können	wesentlich	höhere	Werte	als	die	Mindestwerte	nach
EC2	gefordert	sein.

Bei	Kragplatten	im	Außenbereich	ist	die	Bewehrung	so	aufzubiegen,	dass	auch	im	Bereich	von
Tropfkanten	oder	gefasten	Kanten	die	Mindestbetondeckung	garantiert	ist.

Wird	(spätestens)	beim	Einbau	der	Bewehrung	im	Bereich	von	Kreuzungspunkten,	z.B.	an	Stützen
mit	Unterzügen	oder	Haupt-	und	Nebenunterzügen,	erkannt,	dass	ein	ordnungsgemäßes	Einbringen
oder	Verdichten	des	Betons	nicht	möglich	ist	und	keine	Vorgaben	für	Rüttellücken	und
Betoniergassen	in	den	Ausführungsunterlagen	vorhanden	sind,	ist	unverzüglich	der
Tragwerksplaner	zu	konsultieren,	um	solche	festzulegen.

Der	Auftragnehmer	vereinbart	rechtzeitig	die	Termine	für	vorgeschriebene	Abnahmen	mit	der
Baubehörde	bzw.	dem	Statiker	oder	Prüfingenieur.	Die	Bauleitung	ist	darüber	zu	informieren.

Eine	Ausfertigung	des	Abnahmeprotokolls	der	Bewehrung	ist	dem	Auftraggeber	zu	übergeben

Stahlbetonfertigteile

Für	Stahlbetonfertigteile	hat	der	Auftragnehmer	ohne	besondere	Aufforderung	den	Lieferschein
nach	DIN	1045-4	der	Bauleitung	vorzulegen.	Konstruktionszeichnungen	sind	auf	Verlangen	zu
liefern.

Werden	statische	Nachweise	vom	Auftragnehmer	gefordert,	so	umfasst	die	Leistung	auch:	

Anforderungen	an	die	Auflager	

Berücksichtigung	der	Anhängelasten	

Angabe	der	Verbindungsmittel	

Befestigungspunkte	für	provisorische	Umwehrungen	

Montageabsteifungen	einschließlich	Befestigungspunkte	oder	-linien

Kennzeichnungen	nach	DIN	1045-4	müssen	im	Montagezustand	lesbar	sein.

Gründungen

Vor	Einbringen	des	Betons	bzw.	von	Sauberkeits-	oder	kapillarbrechenden	Schichten	ist
grundsätzlich	die	Zustimmung	der	Bauleitung	einzuholen.

Es	darf	nur	auf	ein	ungestörtes	Planum	bzw.	eine	Fundamentsohle	aus	gewachsenem	Erdreich
gegründet	werden.	Die	Fläche	ist	von	losen	Bestandteilen	zu	befreien.

Stellt	sich	beim	Aushub	des	Erdreichs	für	Fundamente	heraus,	dass	wegen	ungeeigneten
Untergrundes	die	in	den	Plänen	vorgegebene	Gründungstiefe	nicht	eingehalten	werden	kann,	ist
die	Bauleitung	davon	zu	unterrichten.	Vor	dem	Betonieren	ist	mit	der	Bauleitung	ein	gemeinsames

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Gesamtpreis	in
EURStellt	sich	beim	Aushub	des	Erdreichs	für	Fundamente	heraus,	dass	wegen	ungeeigneten

Untergrundes	die	in	den	Plänen	vorgegebene	Gründungstiefe	nicht	eingehalten	werden	kann,	ist
die	Bauleitung	davon	zu	unterrichten.	Vor	dem	Betonieren	ist	mit	der	Bauleitung	ein	gemeinsames
Aufmaß	der	Fundamenttiefe	durchzuführen.

Rohrleitungen	dürfen	durch	Fundamente	nicht	belastet	werden.	Aussparungen	sind	vorzunehmen.

Anschlussbögen	für	Grundleitungen	in	Bodenplatten	sind	mit	einer	flexiblen	Umhüllung	zu
versehen.

Fugen

Wenn	in	den	Projektunterlagen	nichts	anderes	gefordert	wird,	bleibt	die	Herstellung	von
Arbeitsfugen	dem	Grunde	nach	dem	Auftragnehmer	überlassen.	Wenn	sie	bei	Sichtbeton	nicht
vermieden	werden	können,	sind	sie	in	Abstimmung	mit	der	Bauleitung	anzuordnen.

Transportbeton

Das	Reinigen	von	Maschinen	und	Fahrzeugen	für	Transportbeton	darf	nur	an	mit	der	Bauleitung
abgestimmten	Stellen	auf	der	Baustelle	erfolgen.

Erläuterungen:	Folgende	Klausel	wird	automatisch	aktiviert:

Allgemeines

Zement-Merkblatt	B	6	

Transportbeton	-	Festlegung,	Bestellung,	Lieferung,	Abnahme

Herausgeber:	InformationsZentrum	Beton	GmbH

Verkehrssicherung

Zum	Leistungsumfang	der	nach	ATV	Abschnitt	4.1	als	Nebenleistung	durch	den	Auftragnehmer
herzustellenden	Abdeckungen	und	Umwehrungen	zählen	auch	deren	Überprüfung	und	deren	Erhalt	im
ordnungsgemäßen	Zustand	bis	zum	Zeitpunkt	der	Übergabe	an	den	Auftraggeber	nach
Fertigstellungder	eigenen	Arbeiten.

5.	Angaben	zur	Abrechnung

Nach	ATV	DIN	18299	ist	der	Abrechnung	nach	Zeichnung	Vorrang	zu	geben.	Wenn	trotzdem	nach
örtlichem	Aufmaß	abgerechnet	wird,	sind	auch	hierbei	die	vereinbarten	Sollmaße	Grundlage	der
Abrechnung.	Abweichungen	hiervon	werden	nur	in	den	Fällen	bei	der	Abrechnung	berücksichtigt,	in
denen	die	Abweichung	von	den	Sollmaßen	mit	dem	Auftraggeber	oder	seinem	Objektüberwacher
vereinbart	oder	von	diesen	angeordnet	worden	sind.	Wenn	eine	solche	Abweichung	aufgrund	der
örtlichen	Verhältnisse	zwingend	erforderlich	wird,	hat	der	Auftragnehmer	den	Auftraggeber
unverzüglich	darüber	zu	informieren	und	die	Maßabweichung	zu	vereinbaren.

Bei	einer	Abrechnung	nach	örtlichem	Aufmaß	werden	nur	die	technisch	erforderlichen	und
technologisch	möglichen	Maße	maximal	anerkannt.	Mehrleistungen	einschließlich	der
Folgeleistungen	gehen	zu	Lasten	des	schuldhaft	handelnden	Verursachers.

Bei	Durchbrüchen	oder	Schneidarbeiten	in	Mauerwerk,	Beton	oder	Stahlbeton,	die	nach	dem
Längenmaß	abgerechnet	werden,	ist	die	gemäß	Zeichnung	oder	Angabe	auszuschneidende	Länge	für
die	Abrechnung	maßgebend.	Technologische	Zwischenschnitte	werden	nicht	gesondert	abgerechnet.

Für	Stahlbetonfertigteile	gilt	der	Angebotspreis	für	Herstellung,	Lieferung	und	Montage
einschließlich	Hilfs-	und	Schutzgerüste.

5.1 Gründung,	Fundamente,	Bodenplatten

5.1.10 Schutzschicht,	C8/10,	Beton,	unbewehrt,	Dicke	bis	5	cm
Schutz	der	Baugrubensohle	mit	Magerbeton	inkl.	Böschungen	

Kosntruktionsschicht	Baugrube:	Schutzschicht

Baustoff:	Beton	unbewehrt

Festigkeitsklasse:	C8/10

Dicke:	bis	5	cm

3.150,000 m2 											 											
5.1.20 Sauberkeitsschicht,	C8/10,	Beton	unbewehrt,	Dicke	>=	5	cm

Sauberkeitsschicht	aus	unbewehrtem	Beton	unter	Gründungsbauteilen	aller	Art	(Einzel-	und
Streifenfundamente,	Boden-	und	Fundamentplatten).

In	zeitlich	versetzten	Abschnitten.	

Festigkeitsklasse:	C8/10

Dicke:	>=	5	cm

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Dicke:	>=	5	cm

Vor	dem	Einbau	der	Sauberkeitsschicht	müssen	die	Erdungsleitungen	verlegt	sein.

2.900,000 m2 											 											
Erläuterungen	Gründungsplatten
Die	Gründung	des	Gebäudes	erfolgt	mittels	elastisch	gebetteter	WU-Bodenplatten	in
unterschiedlichen	Dimensionierungen.Um	die	Setzungsunterschiede	möglichst	gering	zu	halten,
erfolgt	eine	Errichtung	des	Gebäudes	ohne	Trennfugen.	Zur	Gewährleistung	der	Dauerhaftigkeit
ist	die	Rissbildung	zu	minimieren.	

-	Bodenplatte	der	Prüfgrube,	d=	30	cm	(Achse	A-E/17-19)

-	Bodenplatte	Büro,	d=	65	cm	(Achse	A-E/1-5)

-	Bodenplatte	Werkstatt,	d=	80	cm	(Achse	A-E/5-18)

Die	Bodenplatten	(65	cm	und	80	cm)	bilden	eine	statisch	zusammen	wirkende	Gründungsebene.	Auf
Grund	der	Dimensionierungen/Abmessungen	erfolgt	die	Ausführung	dieser	Platten	in	mehreren
Betonierabschnitten,	d.	h.	die	Platten	werden	durch	Hydrations-/Schwindgassen	in	Abschnitte
geteilt.	Dies	minimiert	die	Rissbildung	und	ermöglicht,	dass	sich	die	Bodenplatte	beim
Abfließen	der	Hydrationswärme	frei	bewegen	kann.	Die	Hydrations-/	Schwindgassen	sind	solange
offen	zu	halten,	bis	die	Verkürzung	der	Bauabschnitte	weitestgehend	abgeschlossen	ist,	damit
der	Beton	ungehindert	schwinden	kann.	Sie	werden	dann	zu	einem	späteren	Zeitpunkt	geschlossen	.
Die	Plattenabschnitte	Achse	A-E/	Achse	1-16	können,	unterbrochen	von	den	Hydrationsgassen,
parallel	ausgeführt	werden.	Die	Bodenplatte	der	Prüfgrube	kann	vorher	bzw.	ebenfalls	zeitgleich
ausgeführt	werden.	Erst	nach	Aushärtung	dieser	und	Aufstellung	der	Prüfgrube	inkl.	deren
Verfüllung,	Hinterfüllung	und	Ergänzung	Gründungspolster,	kann	der	letzte	Plattenabschnitt
Achse	A-E/16-18	ausgeführt	werden.	In	diesem	Zuge	können	dann	auch	drei	der	Hydrationsgassen
geschlossen	werden.	Als	letztes	wird	die	Hydratinsgasse	zwischen	Achse	15	und	16	geschlossen.

Die	Bodenplatte	des	Büros	erhält	im	späteren	Verlauf	einen	schwimmenden	Estrich.	Für	die
Bodenplatte	der	Werkstat	ist	eine	Bodenbeschichtung	mit	unterschiedlichen	Anforderungen
vorgesehen.	Bei	dieser	Platte	wie	auch	bei	der	Bodenplatte	der	Prüfgrube	gelten	erhöhte
Ebenheitsanforderungen	gem.	DIN	18202:2019-07	Tabelle	3	Zeile	4.	

Des	Weiteren	ist	für	die	Bodenplatte	der	Werkstatt	(inkl.	der	Hydrationsgassen)	und	für	die
Bodenplatte	eine	integrierte	Fußbodenheizung	(Betonkernaktivierung)	vorgesehen.	Die	Verlegung
erfolgt	bauseits.	Die	Ausführung	ist	jedoch	mit	einem	erhöhtem	Zeitaufwand	für	die	Bewehrungs-
und	Betonierarbeiten	verbunden.	Dies	ist	bei	der	Kalkulation	zu	berücksichtigen.	Der	AN	hat
sich	eng	mit	der	Firma	für	die	Betonkernaktivierung	abzustimmen	und	zu	koordinieren.	Während
des	Betonierens	sind	Mitarbeiter	der	Firma	Betonkernaktivierung	anwesend	um	ggf.	vorhandene
Lecktagen	im	Rohrsystem	sofort	zu	reparieren.	

Innerhalb	aller	Bodenplatten	sind	Erdungsleitungen	zu	verlegen.	Hinzu	kommen	in	Grundleitungen.
5.1.30 Fundamentplatte,	C35/45,	Stahlbeton,	WU-Beton,	Dicke	30	cmXC3,	XD1,	XM2,	WF,	Überwachungsklasse

2,	Prüfgrube	SP-3
Fundamentplatte	aus	Stahlbeton,	aus	wasserundurchlässigen	Beton,	auf	Trennlage/Dämmung
herstellen.	Schalung	und	Bewehrung	in	gesonderten	Positionen.

Bauteil	Gründung:	Fundamentplatte	d.	Prüfgrube

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C35/45

Ausführung	WU-Beton

Expositionsklassen:	

oben:	XC3,	XD1,	XM2,	WF

unten:	XC2,	WF

XC3	-	Es	sind	zusätzliche	Anforderungen	an	die	Gesteinskörnung	nach	DIN	EN	206-1	zu
berücksichtigen.	

Es	gelten	erhöhte	Ebenheitsanforderungen	gem.	DIN	18202:2019-07	Tabelle	3	Zeile	4.	

Beanspruchungsklasse:	1

Nutzungsklasse:	NK-A

Überwachungsklasse:	2

Dicke:	30	cm

Pos.-Nr.	SP-3	der	statischen	Berechnung

Rissbreitenbeschränkung	0,2	mm

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Rissbreitenbeschränkung	0,2	mm

Abmessungen:	

Gesamtlänge=	22,70	m	

Breite	Hauptfläche=	3,00	m	

"Ohren"	2x	2,80x1,25	und	1x	1,43x0,60	m

Plattendicke:	30	cm

Bei	der	Ausführung	ist	zu	beachten,	dass	neben	der	Bewehrung	sowohl	die	Erdungsleitungen	als
auch	die	Bauteile	der	Betonkernaktivierung	im	Betonierbereich	liegen	und	somit	auf	besondere
Sorgfalt	bei	der	Verdichtung	des	Betons	geachtet	werden	muss.

Einbauort:	

Achse	A-E/17-18	-	Prüfgrube

76,000 m2 											 											
5.1.40 Fundamentplatte,	C35/45,	Stahlbeton,	WU-Beton,	Dicke	80	cmXC3,	XD1,	XM2,	WF,	Überwachungsklasse

2,	Werkstatt	SP-2
Fundamentplatte	aus	Stahlbeton,	aus	wasserundurchlässigen	Beton,	auf	Trennlage/Dämmung
herstellen.	Schalung	und	Bewehrung	in	gesonderten	Positionen.

Bauteil	Gründung:	Fundamentplatte	d.	Prüfgrube

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C35/45

Ausführung	WU-Beton

Expositionsklassen:

oben:	XC3,	XD1,	XM2,	WF

unten:	XC2,	WF

XC3	-	Es	sind	zusätzliche	Anforderungen	an	die	Gesteinskörnung	nach	DIN	EN	206-1	zu
berücksichtigen.

erhöhte	Ebenheitsanforderungen	gem.	DIN	18202:2019-07	Tabelle	3	Zeile	4.	

Beanspruchungsklasse:	1

Nutzungsklasse:	NK-A

Überwachungsklasse:	2

Dicke:	80	cm

Pos.-Nr.	SP-2	der	statischen	Berechnung

Rissbreitenbeschränkung	0,2	mm

Abmessungen:

Teilabschnitt	1:	gesonderte	Position

Teilabschnitt	2:	19,965	x	24,99	m	(davon	1,00	m	Reduzierung	der	Plattendicke	auf	0,65	m)

Teilabschnitt	3:	22,15	x	24,99	m

Teilabschnitt	4:	19,95	x	24,99	m

Teilabschnitt	5:	11,715	x	24,99	m	(hier	integriert	ist

die	Prüfgrube)

Gesamtlänge	T1-T5	inkl.	Hydrationsgassen	(je	1,05	m)	(Schwindgassen):	94,555	m

Das	Schließen	der	Hydrationsgassen	wird	gesondert	vergütet.

Bei	der	Ausführung	ist	zu	beachten,	dass	neben	der	Bewehrung	sowohl	die	Erdungsleitungen	als
auch	die	Bauteile	der	Betonkernaktivierung	und	Grundleitungen	im	Betonierbereich	liegen	und

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Gesamtpreis	in
EURBei	der	Ausführung	ist	zu	beachten,	dass	neben	der	Bewehrung	sowohl	die	Erdungsleitungen	als

auch	die	Bauteile	der	Betonkernaktivierung	und	Grundleitungen	im	Betonierbereich	liegen	und
somit	auf	besondere	Sorgfalt	bei	der	Verdichtung	des	Betons	geachtet	werden	muss.

Einbauort:

Achse	A-E/5-18	-	Werkstatt

1.810,000 m2 											 											
5.1.50 Fundamentplatte,	C30/37,	Stahlbeton,	WU-Beton,	Dicke	65	cmXC2,	WF,	Überwachungsklasse	2,

Bürobereich	SP-1
Fundamentplatte	aus	Stahlbeton,	aus	wasserundurchlässigen	Beton,	auf	Trennlage/Dämmung
herstellen.	Schalung	und	Bewehrung	in	gesonderten	Positionen.

Bauteil	Gründung:	Fundamentplatte	d.	Prüfgrube

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C30/37

Ausführung	WU-Beton

Expositionsklassen:	

oben:	XC1,	

unten:	XC2,	WF

Beanspruchungsklasse:	1

Nutzungs-Klasse:	NK-A

Überwachungsklasse:	2

Dicke:	65	cm

Pos.-Nr.	SP-1	der	statischen	Berechnung

Rissbreitenbeschränkung	0,2	mm

Abmessungen:

Teilabschnitt	1:	16,57	x	24,99	m	

Anschluss	an	eine	Hydrationsgasse.

Das	Schließen	der	Hydrationsgassen	wird	gesondert	vergütet.

Bei	der	Ausführung	ist	zu	beachten,	dass	neben	der	Bewehrung	sowohl	die	Erdungsleitungen	als
auch	die	Bauteile	der	Betonkernaktivierung	und	Grundleitungen	im	Betonierbereich	liegen	und
somit	auf	besondere	Sorgfalt	bei	der	Verdichtung	des	Betons	geachtet	werden	muss.

Einbauort:	

Achse	A-E/1	-	5	Bürobereich

420,000 m2 											 											
***	Bezugsbeschreibung

5.1.60 Bodenplatte,	Schwindgasse,	C35/45,	Stahlbeton,	WU-Beton,	Dicke	80	cmXC3,	XD1,	XM2,	WF,
Überwachungsklasse	2,	SP-2
Nachträgliches	Schließen	der	Schwindgassen	in	der

Fundamentplatte	aus	Stahlbeton,	aus	wasserundurchlässigen	Beton,	auf	Trennlage/Dämmung
herstellen.	Schalung	und	Bewehrung	in	gesonderten	Positionen.

Bauteil	Gründung:	Fundamentplatte	d.	Schwindgasse

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C35/45

Ausführung	WU-Beton

Expositionsklassen:

oben:	XC3,	XD1,	XM2,	WF

unten:	XC2,	WF

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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unten:	XC2,	WF

XC3	-	Es	sind	zusätzliche	Anforderungen	an	die	Gesteinskörnung	nach	DIN	EN	206-1	zu
berücksichtigen.

Beanspruchungsklasse:	1

Nutzungsklasse:	NK-A

Überwachungsklasse:	2

Dicke:	80	cm

Pos.-Nr.	SP-2	der	statischen	Berechnung

Rissbreitenbeschränkung	0,2	mm

Abmessungen:

LxB=	24,99	x1,05	m

In	den	EP	einzukalkulieren	ist	das	Vorbereiten	der	Anschlussflächen	

Bei	der	Ausführung	ist	zu	beachten,	dass	neben	der	Bewehrung	sowohl	die	Erdungsleitungen	als
auch	die	Bauteile	der	Betonkernaktivierung	und	Grundleitungen	im	Betonierbereich	liegen	und
somit	auf	besondere	Sorgfalt	bei	der	Verdichtung	des	Betons	geachtet	werden	muss.

Einbauort:

Achse	A-E/8-9,	12-13,15-16	Werkstatt

80,000 m2 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.1.60

5.1.70 Fundamentplatte,	C35/45,	Stahlbeton,	WU-Beton,	Dicke	65	cmXC3,	XD1,	XM2,	WF,	Überwachungsklasse
2,	SP-2,	Schwindgasse
Dicke:	65	cm

Einbauort:

Achse	A-E/4-5	

27,000 m2 											 											
***	Bezugsbeschreibung

5.1.80 Zulage	Gefälleausbildung	im	Torleibungsbereich,	l=	6,10	m
Zulage	zur	Bodenplatte	SP-2	für	die	Gefälleausbildung	in	den	Torbereichen.	

Abmessungen:	6,10	x	0,24	bzw.	0,25	cm

Gefälle:	2	%

11,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.1.80

5.1.90 Zulage	Gefälleausbildung	im	Torleibungsbereich,	l=	2,80	m
Abmessungen:	2,80	x	0,24	bzw.	0,25	cm

1,000 St 											 											
5.1.100 Zulage	Anschluss	an	Prüfgrube

Zulage	zur	Herstellung	der	Bodenplatte	im	Anschlussbereich	an	die	Prüfgrube	für	die	Herstellung
einer	sauber	geschnittenen	Phase	(45°)	um	ein	Ausbrechen	des	Betons	beim	Überfahren	zu
verhindern.	

Das	Schließen	der	Fuge	wird	gesondert	vergütet.

54,000 m 											 											
5.1.110 Nachbehandlung	Betonoberfläche	WU-Richtlinie

Nachbehandlung	der	frischen	Betonoberfläche	der	WU-Bodenplatte	zur	Vermeidung	schädlicher
Austrocknung,	Temperaturschwankungen	und	Rissbildung	nach	den	Vorgaben	der	DIN	EN	206-1/DIN
1045-3	und	der	DAfStb-Richtlinie	"Wasserundurchlässige	Bauwerke	aus	Beton"	(WU-Richtlinie).

Die	Nachbehandlung	ist	unmittelbar	nach	dem	Glätten/Abziehen	des	Betons	einzuleiten	und	umfasst
folgende	Teilleistungen:

-	fachgerechtes	und	lückenloses	Abdecken	der	Oberfläche

mit	einer	diffusionsdichten	PE-Folie	und	einem	

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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mit	einer	diffusionsdichten	PE-Folie	und	einem	

mechanisch	widerstandsfähigem	Schutzvlies

-	Aufrechterhaltung	der	Schutzmaßnahmen	für	einen

Zeitraum	von	mindestens	3-5	Tagen,	in	Abhängigkeit

von	der	Zementsorte	und	den	Witterungsverhältnissen

-	Schutz	vor	direkter	Sonneneinstrahlung,	starkem	Wind

und	Frosteinwirkung

-	Regelmäßige	Feuchtigkeitskontrolle	und	Nachbesserung

der	Abdeckung

Die	Mindestdauer	der	Nachbehandlung	richtet	sich	nach	der	Festigkeitsentwicklung	und	den
Expositionsklassen.	(DIN	1045-3	Tabelle	6.	NA).

Die	Abrechnung	erfolgt	nach	der	Netto-Grundfläche	der	Bodenplatte.	Die	Ausführung	der
unterschiedlichen	Betonierabschnitte	ist	einzukalkulieren.	

Gemäß	der	DAfStb-Richtlinie	"Wasserundurchlässige	Bauwerke	aus	Beton"	(WU-Richtlinie)	ist	die
fachgerechte	Nachbehandlung	integraler	Bestandteil	der	Herstellung.

2.400,000 m2 											 											
5.1.120 Fundamentplatte,	Oberfläche	glätten

Oberfläche	der	Fundament-	und	Bodenplatten	zur	Erreichung	einer	fertigen	Oberfläche,	maschinell
glätten.	Es	erfolgt	im	späteren	die	Beschichtung	der	Bodenplatte	mit	einem	Epoxidharz.

1.900,000 m2 											 											
5.1.130 Risse,	Schwindgassen	schließen

Risse	entlang	der	Schwindgassen	(<	0,2	mm)	schließen.

Freilegen	des	risses	v-förmig	ca.	1-2	cm	tief,	lose	Betonstücke,	Staub	und	Schmutz	aus	dem	Riss
durch	absaugen	entfernen.	Rissflanken	grundieren,	den	Riss	mit	einem	2-Komponenten-Epoxidharz
nach	Herstellerangabe	vollständig	ausgießen	und	mit	Quarzsand	abstreuen.	Nach	dem	Aushärten	ist
überschüssiger	Quarzsand	zu	entfernen.

Vor	Ausführung	der	Leistung	hat	eine	Rissanalyse	zu	erfolgen.	Hierbei	sind	die	Rissbreite	und
die	risseigenschaften	wie	feucht,	trocken,	wasserführend	zu	ermitteln.

Die	Ausführung	erfolgt	nur	auf	ausdrückliche	Anweisung	durch	die	Bauüberwachung/den	Bauherrn.

200,000 m 											 											
5.1.140 Betonrisse	sanieren,	Reparaturmörtel

Risse	kraftschlüssig	durch	Injizieren	von	Kunstharz;	Reinigen	des	Rissverlaufs	durch	Ausblasen
mit	ölfreier	Druckluft.	NachErhärtung	des	Injektionsharzes	die	Bohrlöcher	mit	Reparaturmörtel
verschließen.	Zur	Aufnahme	der	Hochdruckinjektionspacker	Bohrlöcher,	beidseitig	versetzt	zum
Rissverlauf,	in	einem	Winkel	von	45°	wie	folgt	bohren:	Abstand	der	Bohrlöcher	zueinander	und
zur	Rissmitte=	halbe	Bauteildicke,	Bohrlochtiefe:	mind.	75	%	der	Bauteildicke.

Material	Kunstharz:	2-komponentiges	Epoxidharz,	lösemittelfrei

Vor	Ausführung	der	Leistung	hat	eine	Rissanalyse	zu	erfolgen.	Hierbei	sind	die	Rissbreite	und
die	risseigenschaften	wie	feucht,	trocken,	wasserführend	zu	ermitteln.

Die	Ausführung	erfolgt	nur	auf	ausdrückliche	Anweisung	durch	die	Bauüberwachung/den	Bauherrn.

20,000 m 											 											
5.1.150 Einzelfundamente,	C35/45,	Stahlbeton,	Außentreppen

Einzelfundamente	aus	stahlbeton,	allseitig	geschalt,	Schalung	und	Bewehrung	in	gesonderter
Position.

Bauteil	Gründung:	Einzelfundamente	Außentreppe

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C35/45

Expositionsklasse:	XF2,	XC3

Überwachungsklasse:	ÜK	2

Abmessungen	LxBxT:

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Abmessungen	LxBxT:

3,5*0,50*0,50	m	und	1,81*0,65*0,80	m.

7,000 m3 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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5.2 Bauteile	Ortbeton

5.2.10 Vorbereitende	Maßnahmen	Prüfgrube
Nach	bauseitigem	Aufstellen,	Ausrichten	und	Befestigen	der	Fertigteilprüfgrube	mit
Bremsprüfstand,	ist	der	Spalt	zwischen	der	Bodenplatte	und	der	Stahlbetonaußenhaut	umlaufend
mit	Magerbeton	F1/F2

(steif,	erdfeucht/plastisch	zu	verschließen	

Betonklasse:	C8/10

Schenkelmaß	ca.	20/20	cm	

50,000 m 											 											
5.2.20 Verfüllen	der	Füllkammern	der	Arbeitsgrube,	abschnittsweise

Verfüllen	der	Kammern	der	Prüfgrube	mit	Beton	in	mehreren	zeitlich	versetzten	Abschnitten	nach
Vorgabe	des	Grubenherstellers.

Abschnitte:

nach	Hinterfüllung	der	Prüfgrube	bis	auf	Höhe	der	Anschlussstutzen	erfolgt	der	

1.	Füllabschnitt	ca.	40	cm	Höhe	

Nach	Verlegung	der	Anschlussrohre	und	deren	Freigabe	durch	den	Fachplaner	und	kurzer
Abbindezeit	des	ersten	Vergusses	(ca.	5-8	Stunden)	erfolgt	der	

2.	Füllabschnitt	ca.	1,60	m	Höhe

Überhöhte	Einbauteile	müssen	nachträglich	durch	das	vorhandene	Lochsystem	im	Kopfbereich
vergossen	werden.	Die	erfolgt	in	Abhängigkeit	vom	Grubenhersteller.	

Betonklasse:	C20/25

Konsistenzbereich	F5/F6

Körnung	bis	8	mm

85,000 m3 											 											
Vorbemerkung	Wände
Im	Bereich	von	Fenstern	und	Türen	der	aus	Stahlbeton	zu	errichtenden	Außen-	und	Innenwände
befinden	sich	im	Sturzbereich	integrierte	Balken	dies	ist	bei	der	Kalkulation	zu
berücksichtigen.

5.2.30 Außenwand,	C25/30,	Stahlbeton,	Dicke	24	cm,	EG,	h=	3,40	mWA-09,	Achse	1-5/A-E
Wände	aus	Stahlbeton,	Oberfläche	glatt,	mit	regelmäßig	sichtbaren	Schalungsstößen,	Betonwarzen
und	Grate	abschleifen,	Schalung	und	Bewehrung	gesonderte	Positionen.

Bauteil:	Außenwand

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C25/30

Expositionsklasse:	XC1	und	XC3

Überwachungsklasse:	1

Betonoberfläche:	Sichtbeton,	SB2,	einseitig

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Dicke:	24	cm

Wandhöhe:	3,40	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	1-5/A-E	(Bürobereich)

160,000 m2 											 											
5.2.40 Außenwand,	C25/30,	Stahlbeton,	Dicke	24	cm,	EG,	h=	3,25	mWA-03,	Achse	E/5-16

Wände	aus	Stahlbeton,	Oberfläche	glatt,	mit	regelmäßig	sichtbaren	Schalungsstößen,	Betonwarzen
und	Grate	abschleifen,	Schalung	und	Bewehrung	gesonderte	Positionen.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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EURWände	aus	Stahlbeton,	Oberfläche	glatt,	mit	regelmäßig	sichtbaren	Schalungsstößen,	Betonwarzen

und	Grate	abschleifen,	Schalung	und	Bewehrung	gesonderte	Positionen.

Bauteil:	Außenwand

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C25/30

Expositionsklasse:	XC1	und	XC3

Überwachungsklasse:	1

Betonoberfläche:	Sichtbeton,	SB2,	einseitig

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Dicke:	24	cm

Wandhöhe:	3,25	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	E/5-16	(Werkstatt)

160,000 m2 											 											
5.2.50 Außenwand,	C25/30,	Stahlbeton,	Dicke	25	cm,	EG,	h=	10,34	mAchse	A/16-18	und	E/16-18

Wände	aus	Stahlbeton,	Oberfläche	glatt,	mit	regelmäßig	sichtbaren	Schalungsstößen,	Betonwarzen
und	Grate	abschleifen,	Schalung	und	Bewehrung	gesonderte	Positionen.

Bauteil:	Außenwand

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C25/30

Expositionsklasse:	XC3

Überwachungsklasse:	1

Betonoberfläche:	Sichtbeton,	SB2,	einseitig

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Dicke:	25	cm

Wandhöhe:	10,34	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	A/16-18	und	E/16-18	(Bereich	Prüfgrube)

110,000 m2 											 											
5.2.60 Außenwand,	C25/30,	Stahlbeton,	Dicke	24	cm,	EG,	h=	10,34	mWA-05,	Achse	18/A-E

Wände	aus	Stahlbeton,	Oberfläche	glatt,	mit	regelmäßig	sichtbaren	Schalungsstößen,	Betonwarzen
und	Grate	abschleifen,	Schalung	und	Bewehrung	gesonderte	Positionen.

Bauteil:	Außenwand

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C25/30

Expositionsklasse:	XC3

Überwachungsklasse:	1

Betonoberfläche:	Sichtbeton,	SB2,	einseitig

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Dicke:	24	cm

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Dicke:	24	cm

Wandhöhe:	10,34	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	18/A-E	(Bereich	Prüfgrube)

230,000 m2 											 											
5.2.70 Außenwand,	30/37,	Stahlbeton,	Dicke	24	cm,	EG,	h=	10,34	mWandscheibe,	Achse	A/5-6	und	A/10-11

Wände	aus	Stahlbeton,	Oberfläche	glatt,	mit	regelmäßig	sichtbaren	Schalungsstößen,	Betonwarzen
und	Grate	abschleifen,	Schalung	und	Bewehrung	gesonderte	Positionen.

Bauteil:	Außenwand

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C30/37

Expositionsklasse:	XC3

Überwachungsklasse:	2

Betonoberfläche:	Sichtbeton,	SB2,	einseitig

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Dicke:	24	cm

Wandhöhe:	10,34	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	A/5-6	und	A/10-11	(Werkstatt)

Die	Wandscheibe	wird	im	Zusammenhang	mit	den	Stützen	ST-01/N1	in	Achse	A/6	bzw.	A/10+11
errichtet.

25,000 m2 											 											
5.2.80 Außenwand,	C25/30,	Stahlbeton,	Dicke	24	cm,	OG,	h=	6,87	mWA-07/WA-07.1,	Achse	5/A-E

Wände	aus	Stahlbeton,	Oberfläche	glatt,	mit	regelmäßig	sichtbaren	Schalungsstößen,	Betonwarzen
und	Grate	abschleifen,	Schalung	und	Bewehrung	gesonderte	Positionen.

Bauteil:	Außenwand

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C25/30

Expositionsklasse:	XC3

Überwachungsklasse:	1

Betonoberfläche:	Sichtbeton,	SB2,	einseitig

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Dicke:	24	cm

Wandhöhe:	6,87	m	(ab	OK	Rohdecke	Büro	

bis	UK	Rohdecke	Werkstatt)

Einbauort:	Obergeschoss

Achse	5/A-E	(Werkstatt)

150,000 m2 											 											
5.2.90 Außenwand,	C25/30,	Stahlbeton,	Dicke	24	cm,	OG,	h=	6,83	mWA-01,	Achse	E/5-16

Wände	aus	Stahlbeton,	Oberfläche	glatt,	mit	regelmäßig	sichtbaren	Schalungsstößen,	Betonwarzen
und	Grate	abschleifen,	Schalung	und	Bewehrung	gesonderte	Positionen.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Gesamtpreis	in
EURWände	aus	Stahlbeton,	Oberfläche	glatt,	mit	regelmäßig	sichtbaren	Schalungsstößen,	Betonwarzen

und	Grate	abschleifen,	Schalung	und	Bewehrung	gesonderte	Positionen.

Bauteil:	Außenwand

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C25/30

Expositionsklasse:	XC1	und	XC3

Überwachungsklasse:	1

Betonoberfläche:	Sichtbeton,	SB2,	einseitig

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Dicke:	24	cm

Wandhöhe:	6,83	m

Einbauort:	Obergeschoss

Achse	E/5-16	(Technikraum	R.-Nr.	1.001)

426,000 m2 											 											
5.2.100 Innenwand,	C25/30,	Stahlbeton,	Dicke	24	cm,	EG,	h=	3,25	mWA-08,	Achse	5/A-E

Wände	aus	Stahlbeton,	Oberfläche	glatt,	mit	regelmäßig	sichtbaren	Schalungsstößen,	Betonwarzen
und	Grate	abschleifen,	Schalung	und	Bewehrung	gesonderte	Positionen.

Bauteil:	Innenwand

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C25/30

Expositionsklasse:	XC3

Überwachungsklasse:	1

Betonoberfläche:	Sichtbeton,	SB2,	beidseitig

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Dicke:	24	cm	

Wandhöhe:	3,25	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	5/A-E	(Werkstatt)

75,000 m2 											 											
5.2.110 Innenwand,	C25/30,	Stahlbeton,	Dicke	24	cm,	EG,	h=	3,25	mAchse	C/5-6

Wände	aus	Stahlbeton,	Oberfläche	glatt,	mit	regelmäßig	sichtbaren	Schalungsstößen,	Betonwarzen
und	Grate	abschleifen,	Schalung	und	Bewehrung	gesonderte	Positionen.

Bauteil:	Innenwand

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C25/30

Expositionsklasse:	XC3

Überwachungsklasse:	2

Betonoberfläche:	Sichtbeton,	SB2,	beidseitig

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Dicke:	24	cm

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 71
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Dicke:	24	cm

Wandhöhe:	3,25	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	C/5-6	(Werkstatt)

Die	Wandscheibe	wird	im	Zusammenhang	mit	der	Stütze	ST-07	in	Achse	C/6	errichtet.

4,500 m2 											 											
5.2.120 Innenwand,	C25/30,	Stahlbeton,	Dicke	24	cm,	EG,	h=	10,40	mWA-06,	Achse	16/A-C

Wände	aus	Stahlbeton,	Oberfläche	glatt,	mit	regelmäßig	sichtbaren	Schalungsstößen,	Betonwarzen
und	Grate	abschleifen,	Schalung	und	Bewehrung	gesonderte	Positionen.

Bauteil:	Innenwand

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C25/30

Expositionsklasse:	XC3

Überwachungsklasse:	1

Betonoberfläche:	Sichtbeton,	SB2,	beidseitig

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Dicke:	24	cm

Wandhöhe:	bis	10,40	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	16/A-C	(Werkstatt)

162,901 m2 											 											
5.2.130 Innenwand,	C25/30,	Stahlbeton,	Dicke	24	cm,	EG,	h=	3,25	mWA-06,	Achse	16/D-E

Wände	aus	Stahlbeton,	Oberfläche	glatt,	mit	regelmäßig	sichtbaren	Schalungsstößen,	Betonwarzen
und	Grate	abschleifen,	Schalung	und	Bewehrung	gesonderte	Positionen.

Bauteil:	Innenwand

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C25/30

Expositionsklasse:	XC3

Überwachungsklasse:	1

Betonoberfläche:	Sichtbeton,	SB2,	beidseitig

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Dicke:	24	cm

Wandhöhe:	3,25	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	16/D-E	(Werkstatt)

20,000 m2 											 											
5.2.140 Innenwand,	C25/30,	Stahlbeton,	Dicke	24	cm,	OG,	h=	6,83	mWA-06,	Achse	16/C-E

Wände	aus	Stahlbeton,	Oberfläche	glatt,	mit	regelmäßig	sichtbaren	Schalungsstößen,	Betonwarzen
und	Grate	abschleifen,	Schalung	und	Bewehrung	gesonderte	Positionen.

Bauteil:	Innenwand

Baustoff:	Stahlbeton

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 72
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C25/30

Expositionsklasse:	XC3

Überwachungsklasse:	1

Betonoberfläche:	Sichtbeton,	SB2,	beidseitig

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Dicke:	24	cm

Wandhöhe:	6,83	m	(Wandseite	Werkstatt)

																				6,77	m	(Wandseite	Prüfgrube)

Einbauort:	Obergeschoss

Achse	16/C-E	(Technikraum	R.-Nr.	1.001)

66,000 m2 											 											
5.2.150 Innenwand,	C25/30,	Stahlbeton,	Dicke	24	cm,	OG,	h=	6,83	mWA-02,	Achse	C/5-16

Wände	aus	Stahlbeton,	Oberfläche	glatt,	mit	regelmäßig	sichtbaren	Schalungsstößen,	Betonwarzen
und	Grate	abschleifen,	Schalung	und	Bewehrung	gesonderte	Positionen.

Bauteil:	Innenwand

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C25/30

Expositionsklasse:	XC1	und	XC3

Überwachungsklasse:	1

Betonoberfläche:	Sichtbeton,	SB2,	beidseitig

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Dicke:	24	cm

Wandhöhe:	6,83	m

Einbauort:	Obergeschoss

Achse	C/5-16	(Technikraum	R.-Nr.	1.001)

460,000 m2 											 											
5.2.160 Stützen,	innen,	Stahlbeton,	Sichtbeton,	SB	2,	EG,	eckig,	24/24	cmST-10

Stützen	aus	Stahlbeton,	innen,	mit	quadratischem	Querschnitt,	mit	Sichtbeton-Oberflächen,	

Schalung	und	Bewehrung	in	gesonderter	Position.

Bauteil:	Stütze	innen

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C25/30

Expositionsklasse:	XC3

Überwachungsklasse:	1

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 73
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Querschnittsform:	quadratisch

Abmessungen:	0,24x0,24	m

Stützenhöhe:	1,50	m	(Fenstereckpfeiler)

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	A/1	(R.-Nr.	0.001)

1,500 m 											 											
5.2.170 Stützen,	innen,	Stahlbeton,	Sichtbeton,	SB	2,	OG,	eckig,	35/24	cmST-05

Stützen	aus	Stahlbeton,	innen,	mit	rechteckigem	Querschnitt,	mit	Sichtbeton-Oberflächen,

Schalung	und	Bewehrung	in	gesonderter	Position.

Bauteil:	Stütze	innen

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C30/37

Expositionsklasse:	XC1

Überwachungsklasse:	2

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Querschnittsform:	rechteckig

Abmessungen:	0,35x0,24	m

Stützenhöhe:	6,23	m	

Einbauort:	Obergeschoss

Achse	D/5-16	(R.-Nr.	1.001)

120,000 m 											 											
5.2.180 Stützen,	innen,	Stahlbeton,	Sichtbeton,	SB	2,	EG,	eckig,	90/24	cmST-07

Stützen	aus	Stahlbeton,	innen,	mit	rechteckigem	Querschnitt,	mit	Sichtbeton-Oberflächen,

Schalung	und	Bewehrung	in	gesonderter	Position.

Bauteil:	Stütze	innen

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C25/30

Expositionsklasse:	XC3

Überwachungsklasse:	1

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Querschnittsform:	rechteckig

Abmessungen:	0,90x0,24	m

Stützenhöhe:	3,25	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 74
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	C/5-16	

32,500 m 											 											
5.2.190 Stützen,	innen,	Stahlbeton,	Sichtbeton,	SB	2,	EG,	eckig,	verjüngend,	ST-03	und	ST-04,	Achse	B/

6-15
Stützen	aus	Stahlbeton,	innen,	mit	rechteckigem	Querschnitt,	mit	Sichtbeton-Oberflächen,

Schalung	und	Bewehrung	in	gesonderter	Position.

Bauteil:	Stütze	innen

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C30/37

Expositionsklasse:	XC3

Überwachungsklasse:	2

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Querschnittsform:	rechteckig,	verjüngend

Abmessungen:	

Stützensockel:	0,92x0,75	m,	h=	1,00	m,

dann	Reduzierung	auf	0,92x0,44	m,	h=	2,25	m,

dann	Reduzierung	auf	0,90x0,44	m,	h=	2,31	m,

dann	Bereich	Konsole	auf	1,10x0,44	m,	h=	0,62	m

ab	OK	Konsole-UK	Stb-Unterzug	0,60x0,44	m,	h=	2,72	m

Gesamtstützenhöhe:	8,90	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	B/5-15	(10	Stützen)

36,000 m3 											 											
5.2.200 Stützen,	innen,	Stahlbeton,	Sichtbeton,	SB	2,	EG,	eckig,	verjüngend,	ST-01/N1,	Achse	A/7-9	und

A/12-15
Stützen	aus	Stahlbeton,	innen,	Querschnitt	"T-Form,	Stützensockel	Querschnit	"H-Form",	

mit	Sichtbeton-Oberflächen,

Schalung	und	Bewehrung	in	gesonderter	Position.

Bauteil:	Stütze	innen

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C30/37

Expositionsklasse:	XC3

Überwachungsklasse:	2

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Querschnittsform:	T-Form,	verjüngend,	

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Querschnittsform:	T-Form,	verjüngend,	

Sockel	H-Form

Abmessungen:

Stützensockel:	0,90x0,90	m,	h=	1,00	m,	mit	beidseitiger	Aussparung	23x40	cm,	h=	1,0	m

dann	Reduzierung	auf	T-Form	0,90x0,25	u.	0,65x0,44	m,	h=	4,56	m,

Bereich	Konsole	T-Form	0,90x0,25	u.	auf	0,85x0,44	m,	

h=	0,62	m

ab	OK	Konsole-UK	Stb-Unterzug	T-Form	0,90x0,25	und	0,35x0,44	m,	h=	2,72	m

Gesamtstützenhöhe:	8,90	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	A/7-9	und	A/12-15	(7	Stützen)

32,000 m3 											 											
5.2.210 Stützen,	innen,	Stahlbeton,	Sichtbeton,	SB	2,	EG,	eckig,	verjüngend,	ST-02,	Achse	A/6	und	A/

10-11
Stützen	aus	Stahlbeton,	innen,	Querschnitt	"T-Form,	Stützensockel	Querschnit	"C-Form",

mit	Sichtbeton-Oberflächen,

Schalung	und	Bewehrung	in	gesonderter	Position.

Bauteil:	Stütze	innen

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C30/37

Expositionsklasse:	XC3

Überwachungsklasse:	2

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Querschnittsform:	T-Form,	verjüngend,

Sockel	C-Form

Abmessungen:

Stützensockel:	0,90x0,90	m,	h=	1,00	m,	mit	einseitiger	Aussparung	23x40	cm,	h=	1,0	m

dann	Reduzierung	auf	T-Form	0,90x0,25	u.	0,65x0,44	m,	h=	4,56	m,

Bereich	Konsole	T-Form	0,90x0,25	u.	auf	0,85x0,44	m,

h=	0,62	m

ab	OK	Konsole-UK	Stb-Unterzug	T-Form	0,90x0,25	und	0,35x0,44	m,	h=	2,72	m

Gesamtstützenhöhe:	8,90	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	A/6	und	A/10-11	(3	Stützen)

15,000 m3 											 											
5.2.220 Torsturz/-balken,	C30/37,	Stahlbeton,	Sichtbeton,	25/155	cm(Torbalken)	BA-10/N2,	A/6-16

Torsturz/-balken	aus	Stahlbeton,	Oberfläche	glatt,	innenseitig	mit	gefasten	Kanten,	Betonwarzen
und	Grate	abgeschliffen,	Schalung	und	Bewehrung	in	gesonderter	Position.

Bauteil:	Balken

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 76
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LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Bauteil:	Balken

Baustoff:	Stahlbeton

FGestigkeitsklasse:	C30/37

Expositionsklasse:	XC3

Betonoberfläche:	Sichtbeton	

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Querschnittsbreite:	25	cm

Querschnittshöhe:	155	cm

Einzellänge:	6,10	m

Der	Torbalken	steht	in	Verbindung	mit	den	Stützen	St-01/N1	und	St-02.

Einbauort:	Erdgeschoss	oberhalb	der	Tore

Achse	A/6-16

55,000 m 											 											
5.2.230 Fenstersturz/-balken,	C30/37,	Stahlbeton,	Sichtbeton,	25/174	cmBA-09,	A/6-16

Fenstersturz/-balken	aus	Stahlbeton,	Oberfläche	glatt,	innenseitig	mit	gefasten	Kanten,
Betonwarzen	und	Grate	abgeschliffen,	Schalung	und	Bewehrung	in	gesonderter	Position.

Bauteil:	Balken

Baustoff:	Stahlbeton

FGestigkeitsklasse:	C30/37

Expositionsklasse:	XC3

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Querschnittsbreite:	25	cm

Querschnittshöhe:	174	cm

Einzellänge:	6,10	m

Einbauhöhe:	bis	10,40	m	(OK-Sturz)

Der	Fensterbalken	steht	in	Verbindung	mit	den	Stützen	St-01/N1	und	St-02.

Einbauort:	Erdgeschoss	unterhalb	der	Geschossdecke

Achse	A/6-16

55,000 m 											 											
5.2.240 Stützn,	innen,	Stahlbeton,	Sichtbeton,	SB	2,	EG,	eckig,	24/24	cmST-09

Stützen	aus	Stahlbeton,	innen,	mit	quadratischem	Querschnitt,	mit	Sichtbeton-Oberflächen,

Schalung	und	Bewehrung	in	gesonderter	Position.

Bauteil:	Stütze	innen

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C25/30

Expositionsklasse:	XC1

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 77
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Expositionsklasse:	XC1

Überwachungsklasse:	1

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Querschnittsform:	quadratisch

Abmessungen:	0,24x0,24	m

Stützenhöhe:	3,40	m	

Einbauort:	Erdgeschoss

Raum-Nr.	0.011

3,400 m 											 											
5.2.250 Dachbinder	(Balken),	C30/37,	Stahlbeton,	Sichtbeton,	44/150	cmBA-01	und	BA-02,	A-B/6-16

Dachbinder	aus	Stahlbeton,	Oberfläche	glatt,	unten	mit	gefasten	Kanten,	Betonwarzen	und	Grate
abgeschliffen,	Schalung	und	Bewehrung	in	gesonderter	Position.

Bauteil:	Balken	(Dachbinder)

Baustoff:	Stahlbeton

FGestigkeitsklasse:	C30/37

Expositionsklasse:	XC3

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Querschnittsbreite:	44	cm

Querschnittshöhe:	150	cm

Einzellänge:	14,99	m

Einbauhöhe:	8,90	m	=	UK	Dachbinder	bis	10,40	m	=	UK	Rohdecke

Einbauort:	Werkstatt	

Achse	A-B/6-16

150,000 m 											 											
5.2.260 Unterzug,	C30/37,	Stahlbeton,	Sichtbeton,	24/60	cmBA-03,	D/5-16

Unterzug	aus	Stahlbeton,	Oberfläche	glatt,	unten	mit	gefasten	Kanten,	Betonwarzen	und	Grate
abgeschliffen,	Schalung	und	Bewehrung	in	gesonderter	Position.

Bauteil:	Unterzug

Baustoff:	Stahlbeton

FGestigkeitsklasse:	C30/37

Expositionsklasse:	XC1

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Querschnittsbreite:	24	cm

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Querschnittsbreite:	24	cm

Querschnittshöhe:	60	cm

Einbauhöhe:	6,23	m	=	UK	Unterzug	ab	OK	Rohdecke	OG

bis	6,83	m	=	UK	Rohdecke	ab	OK	Rohdecke	OG

Einbauort:	Obergeschoss	Raum-Nr.	1.001

Achse	D/5-16

67,000 m 											 											
5.2.270 Türsturz,	C25/30,	Stahlbeton,	24/50	cm,	WA-04.1,	WA-04.2	und	WA-04.3/N2,	D/5-16

Stürze	aus	Stahlbeton,	Oberfläche	glatt,	Betonwarzen	und	Grate	abgeschliffen,	Schalung	und
Bewehrung	in	gesonderter	Position.

Bauteil:Sturz

Baustoff:	Stahlbeton

FGestigkeitsklasse:	C25/30

Expositionsklasse:	XC3

Querschnittsbreite:	24	cm

Querschnittshöhe:	50	cm

Einbauort:	Erdgeschoss

Raum-Nr.	0.025-0.027,	0,030,	0.032-0.035,	0.037,	0.040

Achse	D/5-16

22,000 m 											 											
5.2.280 Türsturz,	C25/30,	Stahlbeton,	24/30	cm,	UZ-1,	R.-Nr.	0.012,	BA-15/N2	R.-Nr.	0.045

Stürze	aus	Stahlbeton,	Oberfläche	glatt,	Betonwarzen	und	Grate	abgeschliffen,	Schalung	und
Bewehrung	in	gesonderter	Position.

Bauteil:Sturz

Baustoff:	Stahlbeton

FGestigkeitsklasse:	C25/30

Expositionsklasse:	XC3

Querschnittsbreite:	24	cm

Querschnittshöhe:	30	cm

Einbauort:	Erdgeschoss

Raum-Nr.	0.012,	0.045

5,000 m 											 											
5.2.290 Deckenplatten,	C25/30,	Stahlbeton,	Dicke	28	cmDE-05,	Achse	A-E/1-5

Decken	aus	Stahlbeton	als	Geschossdecke,	Oberfläche	eben	abgezogen	und	rau	abgerieben,
Unterseite	glatt.	Schalung	und	Bewehrung	in	gesonderter	Position.

Bauteil:	Decke

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C25/30

Expositionsklasse:	XC1

Betonoberfläche:	Sichtbeton	von	unten

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 79
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Überwachungsklasse:	1

Dicke:	28	cm

Einbauhöhe:	3,40	m	über	OF	RF	EG

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	A-E/1-5

475,000 m2 											 											
5.2.300 Deckenplatten,	C30/37,	Stahlbeton,	Dicke	26	cmDE-01,	Achse	A-B/5-16

Decken	aus	Stahlbeton	als	Geschossdecken,	Oberfläche	ebenabgezogen	und	rau	abgerieben,
Unterseite	glatt.	Schalung	und	Bewehrung	in	gesonderter	Position.

Bauteil:	Decke

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C30/37

Expositionsklasse:	XC3

Betonoberfläche:	Sichtbeton	von	unten

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Überwachungsklasse:	2

Dicke:	26	cm

Einbauhöhe:	10,40	m	über	OF	FB	EG

Einbauort:	Werkstatt

Achse	A-B/5-16	

1.040,000 m2 											 											
5.2.310 Deckenplatten,	C30/37,	Stahlbeton,	Dicke	32	cmDE-04,	Achse	C-E/5-16

Decken	aus	Stahlbeton	als	Geschossdecken,	Oberfläche	ebenabgezogen	und	rau	abgerieben,
Unterseite	glatt.	Schalung	und	Bewehrung	in	gesonderter	Position.

Bauteil:	Decke

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C30/37

Expositionsklasse:	XC1

Betonoberfläche:	Sichtbeton	von	unten

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Überwachungsklasse:	2

Dicke:	32	cm

Einbauhöhe:	3,25	m	über	OF	FB	EG

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	C-E/5-16	

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 80
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

660,000 m2 											 											
5.2.320 Deckenplatten,	C30/37,	Stahlbeton,	Dicke	26	cmDE-02,	Achse	C--E/5-16

Decken	aus	Stahlbeton	als	Geschossdecken,	Oberfläche	ebenabgezogen	und	rau	abgerieben,
Unterseite	glatt.	Schalung	und	Bewehrung	in	gesonderter	Position.

Bauteil:	Decke

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C30/37

Expositionsklasse:	XC1	und	XC3

Betonoberfläche:	Sichtbeton	von	unten

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Überwachungsklasse:	2

Dicke:	26	cm

Einbauhöhe:	6,83	m	über	OF	RFB	OG

Einbauort:	Technikgeschoss

Achse	C-E/5-16

660,000 m2 											 											
5.2.330 Deckenplatten,	C30/37,	Stahlbeton,	Dicke	32	cmDE-03,	Achse	16-18/A-E

Decken	aus	Stahlbeton	als	Geschossdecken,	Oberfläche	ebenabgezogen	und	rau	abgerieben,
Unterseite	glatt.	Schalung	und	Bewehrung	in	gesonderter	Position.

Bauteil:	Decke

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C30/37

Expositionsklasse:	XC3

Betonoberfläche:	Sichtbeton	von	unten

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Überwachungsklasse:	2

Dicke:	32	cm

Einbauhöhe:	10,34	m	über	OF	FB	EG

Einbauort:	Erdgeschoss	R.-Nr.	0.045

Achse	16-18/A-E

220,000 m2 											 											
5.2.340 Deckenplatten/Vordach,	C30/37,	Stahlbeton,	Dicke	32,5	cmDE-04.4/N2,	Achse	E/10-11

Deckenplatte	aus	Stahlbeton	als	Vordach,	Oberfläche	eben	abgezogen	und	rau	abgerieben,
Unterseite	glatt.	Schalung	und	Bewehrung	in	gesonderter	Position.

Bauteil:	Vordach

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C30/37

Expositionsklasse:	

oben:	XC4,	XF1,	WF

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

oben:	XC4,	XF1,	WF

unten:	XC3,	XF1,	WF

Betonoberfläche:	Sichtbeton	von	unten

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Überwachungsklasse:	2

Dicke:	32,5	cm

Einbauhöhe:	3,25	m	über	OF	FB	EG

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	E/10-11

6,200 m2 											 											
5.2.350 Attika,	C25/30,	Stahlbeton,	Dicke	24	cm

Attika	aus	Stahlbeton,Oberfläche	glatt,	mit	regelmäßig	sichtbaren	Schalungsstößen,	Betonwarzen
und	Grate	abschleifen,	Schalung	und	Bewehrung	gesonderte	Positionen.

Bauteil:	Attika

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C25/30

Expositionsklassen:	XC3

Überwachungsklasse:	1

Höhe:	1,22	m	

Dicke:	24	cm

Einbaubereich:	

Dachdecke	über	EG	(Büro)	Achse	1-5/A-E	und

Dachdecke	über	Werkstattbereich	Achse	5-18/A-E

330,000 m2 											 											
***	Bezugsbeschreibung

5.2.360 Aufkantungen,	C25/30,	Stahlbeton,	Dicke	20	cm,	h=	70	cm
Aufkantung	aus	Stahlbeton	auf	Dachdecken,Oberfläche	glatt,	mit	regelmäßig	sichtbaren
Schalungsstößen,	Betonwarzen	und	Grate	abschleifen,	Schalung	und	Bewehrung	gesonderte
Positionen.

Die	Oberfläche	der	Aufkantung	(0,20	cm	umlaufend)	ist	eben,	waagerecht	abzuziehen	für	den
späteren	Einbau	von	Lüftungsaufsätzen.	Kleinmeingen

Bauteil:	Aufkantung	für	TGA-Einbauten

Baustoff:	Stahlbeton

Festigkeitsklasse:	C25/30

Expositionsklassen:	XC3

Überwachungsklasse:	1

Höhe:	0,70	m

Dicke:	20	cm

Einbaubereich:

Dachdecke	über	Werkstattbereich	Achse	5-18/A-E

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Dachdecke	über	Werkstattbereich	Achse	5-18/A-E

33,000 m2 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.2.360

5.2.370 Aufkantungen,	C25/30,	Stahlbeton,	Dicke	20	cm,	h=	35	cm
Höhe:	0,35	m

Dicke:	20	cm

5,000 m2 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

5.3 Bewehrung

Hinweise	Bewehrung
Es	sind	Abstandhalter	und	Schalungsanker	zu	verwenden,	welche	die	Wasserundurchlässigkeit	des
Bauwerks	bzw.	der	Bodenplatten	örtlich	nicht	beeinträchtigen.	Sie	müssen	zwingend	aus
Faserbeton	(zementgebunden)	bestehen	und	ihre	Druckfestigkeit	muss	mindestens	der	des
umgebenden	Betons	entsprechen.	Des	Weiteren	ist	die	durch	den	Tragwerksplaner	vorgegebene
Mindestbetondeckung	strikt	einzuhalten.	Die	Abstandhalter	dürfen	nicht	übereinandergestapelt
werden	um	auf	Höhe	zu	kommen.	Dies	wäre	normwidrig	und	es	bestünde	die	Gefahr	des	Versagens	der
WU-Funktion	der	Bodenplatten.

Abstandhalter	gemäß	den	Anforderungen	des	DBV-Merkblatts	"Abstandhalter"	in	der	aktuell
gültigen	Fassung.	Diese	erfüllen	die	Forderungen	der	DIN	EN	1992-1	(Eurocode	2).	

Die	Unterstützungen	für	die	obere	Bewehrungslage	sollte	auf	die	untere	Bewehrungslage	gestellt
werden.	Die	Abstandhalter	in	Z-Form	sind	in	dem	durch	den	Tragwerksplaner	in	Abstimmung	mit	dem
Fachplaner	der	Betonkernaktivierung	vorgegebenen	Abständen	aufzustellen.	Abweichungen	sind
unzulässig.	

Im	Bereich	von	Öffnungen	in	Stahlbetonwänden	sowie	auch	innerhalb	von	Stahlbetondecken	ist	mit
einem	örtlich	erhöhtem	Bewehrungsgrad	für	Balken,	Stürze	bzw.	deckengleich	Balken	zu	rechnen
und	bei	der	Kalkulation	zu	berücksichtigen.	
***	Bezugsbeschreibung

5.3.10 Betonstabstahl,	B	500	A,	normalduktil,	Ø	bis	14	mm
Bewehrung	aus	Betonstahl	B	500	A,	normalduktil	

(Bst	500	SA)	für	Bauteile	aus	Ortbeton	in	verschiedenen	Durchmessern	und	Längen,

liefern,	schneiden,	biegen	und	verlegen.

Durchmesser:	bis	14	mm

Bauteile:	Bodenplatten,	Wände,	Decken,	Unterzüge,	Balken,	Attika	etc.	in	unterschiedlichen
Geschossen

150,000 t 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.3.10

5.3.20 Betonstabstahl,	B	500	A,	normalduktil,	Ø	über	14	mm
Durchmesser:	über	14	mm

325,000 t 											 											
5.3.30 Bewehrung,	Betonstahlmatte,	B	500	A,	normalduktil

Betonstahlmatten	B	500	A,	als	Lager-	und	Listenmatten	für	Bauteile	aus	Ortbeton,	liefern,
schneiden,	biegen	und	verlegen.

Bewehrung:	B	500	A

Lagermatten:	unterschiedliche	Mattentypen

Bauteile:	Bodenplatten,	Wände,	Decken,	Unterzüge,	Balken,	Attika	etc.	in	unterschiedlichen
Geschossen

50,000 t 											 											
5.3.40 Bewehrungsanschluss,	Standardmuffe,	abZ,	Ø	25	mm

Um	Überlappungen/Übergreifungen	der	Bewehrung	in	den	Stützen	zu	vermeiden	sind	seitens	der
Tragwerksplanung	Muffen	vorgesehen.	

Bewehrungsanschluss,	Standardmuffe	als	Schraubanschluss

Bewehrung:	Bewehrungsstoß,	Schraubanschluss

Typ:	Standardmuffe	Ø	25	EL25A12N	mit	allgemeiner	bauaufsichtlicher	Zulassung

Die	Leistung	beinhaltet	das	Aufschneiden	des	Gewindes	an	den	Anschlusseisen.

Erzeugnis/Typ:	Lenton	/	Standardmuffe	Ø25	EL25A12N	o.	glw.

Angeb.	Erzeugnis/Typ	Bewehrungsanschluss:	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

320,000 St 											 											
5.3.50 Bewehrungsanschluss,	gedämmt,	Vordach

Vorgefertigtes,	tragendes	Wärmedämmelement	mit	Bewehrungsanschluss	zur	thermischen	Trennung
frei	auskragender	Stahlbetonplatten	(Vordach)	vom	Gebäude.

Bewehrungsanschluss:	Vordach

Länge:	Element:	3,50	m

Dämmung:	EPS

Wärmeleitfähigkeit:	UWB	=	0,025	W/m²K

Dicke	der	Geschossdecke:	32	cm

Dicke	Vordach:	32,5	mm

Festigkeitsklasse	Decke/Vordach:	C30/37

Länge	Auskragung:	1,76	m

Zul.	Biegemoment:	M4	(mRd	=	-34,60	kNm/m)	

Zul.	Querkraft:	V1	(vRd=	+35,30	kN/m)

Betondeckung:	CV35	(35	mm)

Brandschutz:	REI120

Dämmkörper:	Dicke	X120	(120	mm,	Höhe	H200	(200	mm)

Angebotenes	Hersteller/Typ:	'

....................................................'	

vom	Bieter	anzugeben

1,000 St 											 											
***	Bezugsbeschreibung

5.3.60 Kleineisenteile,	feuerverzinkt
Kleineisenteile,	feuerverzinkt,	für	Ankerplatten	und	dergleichen.	

Stahlgüte:	S235JR

Stückgewicht:	bis	2,5	kg

Oberfläche:	feuerverzinkt

50,000 kg 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.3.60

5.3.70 Kleineisenteile,	Edelstahl
Material:	nichtrostender	Edelstahl

50,000 kg 											 											
5.3.80 Anschlus	Prüffgrube

Die	oberste	Reihe	der	gelochten	Schwallbleche	der	Prüfgrube	sind	mit	den	Armierungseisen	der
Hallenbodenplatte	zu	verbinden	zur	Sicherstellung	des	Kräfteflusses.	Es	sind	Bügel	mit	den	fest
mit	der	Grube	verbundenen	Montageeisen	Ø	12	mm	zu	verbinden	entsprechend	der	Vorgabe	der
Grubenstatik/Werkplanung.	

1,000 psch 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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5.4 Schalung

5.4.10 Schalung,	Plattenränder,	glatt,	h=	0,30	m
Schalung	für	Ränder	der	Fundamentplatte,

glatt,	einhäuptig,	herstellen	inkl.	Absteifungen.

Bauteil	Schalung:	Plattenränder

Oberfläche	Schalung:	glatt

Dicke	der	Platte:	30	cm

Einbauort:	Prüfgrube	Achse	A-E/17-18

Bodenplatte	SP-3

18,000 m2 											 											
5.4.20 Schalung,	Pumpensumpf,	1,60	x	1,00	m

Schalung	der	Aussparung	für	den	Einbau	des	Pumpensumpfes	in	die	Bodenplatte	der	Prüfgrube
(SP-3)

herstellen	inkl.	Abstützungen

Bauteil	Schalung:	Aussparung

Oberfläche	Schalung:	glatt

Dicke	Platte:	30	cm

Abmessungen	Aussparung:	1,60	x	1,00	m,	Tiefe	30	cm

Einbauort:	Achse	A-E/17-18	Prüfgrube

1,000 St 											 											
5.4.30 Schalung,	Plattenränder,	glatt,	h=	0,80	m

Schalung	für	Ränder	der	Fundamentplatte,

glatt,	einhäuptig,	herstellen	inkl.	Absteifungen.

Bauteil	Schalung:	Plattenränder

Oberfläche	Schalung:	glatt

Dicke	der	Platte:	80	cm

Einbauort:	Werkstatt	Achse	A-E/1-18

Bodenplatte	SP-2	inkl.	Schwindgassen

145,000 m2 											 											
5.4.40 Schalung	Sohlenversprung	Bodenplatte

Schalung	für	Sohlenversprung	innerhalb	der	Fundamentplatte,	glatt,	inkl.	Absteifungen.

Bauteil	Schalung:	Sohlenversprung	Fundamentplatte

Oberfläche	Schalung:	glatt

Höhe	Sohlenversprung:	15	cm

Einbaubereich:	Werkstatt	(SP-2)

Teilfläche	T2	Übergang	zur	Bodenplatte	Büro	T1

25,000 m 											 											
***	Bezugsbeschreibung

5.4.50 Zulage	Schalung	Gefälleausbildung,	Tore,	l=	6,10	m
Zulage	zur	Schalung	der	Bodenplatte	SP-2	für	die	Gefälleausbildung	in	den	Torbereichen.

Abmessungen:	6,10	x	0,24	bzw.	0,25	cm

Gefälle:	2	%

Ausführungsort:	Raum	0.044,	0.045

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Ausführungsort:	Raum	0.044,	0.045

11,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.50

5.4.60 Zulage	Schalung	Gefälleausbildung,	Tore,	l=	2,80	m
Abmessungen:	2,80	x	0,24	bzw.	0,25	cm

Ausführungsort:	Raum	0.032

1,000 St 											 											
5.4.70 Kantenschutzwinkel,	Tore

Kantenschutzwinkel	mit	3	Ankern	je	1,20	m	Länge,	zum	Einbetonieren,	für	den	Schutz	der	vorderen
Beton-Plattenkante	im	Bereich	der	Tore,	aus	ST37-2	Feuerverzinkt	(FV)	liefern	und	in	Schalung
einbauen	gemäß	Einbauanleitung	des	Herstellers	an	der	Schalung	befestigen.	

Abmessungen	Winkel:	80x80x8	mm	(80/6-A2-2000/4)

Torbreiten:	11x	6,10	m	und	1x	2,80	m

Einbauort:	EG	Raum-Nr.	0.032,	0.044,	0.045

70,000 m 											 											
***	Bezugsbeschreibung

5.4.80 Abstellelement,	WU-Bodenplatte,	D=	80	cm,	verzahnt	mit	Fugenblech
Lieferung	und	Einbau	eines	Abstellelementes	(Abschalelement)	mit	eingeschweistem	Fugenblech	und
Verzahnung,	für	die	Herstellung	der	Plattenränder	zu	den	Hydrations-/Schwindgassen,	als
verzahnte	Fuge	nach	

DIN	EN	1992-1,	in	einer	WU-Bodenplatte.

Zulassung	des	Abschalelements	mit	Fugenblech	für	den	Einbau	in	WU-Beton	muss	vorliegen.

Fugenblechdicke:	1,5	mm

Fugenblechbreite:≥250	mm

Fugenblechbeschichtung	beidseitig.

Einbau	als	verlorene	Schalung	in	Hydrations-/	Schwindgassen	inkl.	Aussteifung	und
Schalelemente/Holzleisten.	Fixierung	der	Elemente	durch	Einschweißen	oder	Einbinden	in	die
Bewehrung.

Bauteil:	Bodenplatte,	d=	80	cm

Einbauort:	Achse	A-E/	8-9,	12-13,	15-16

Angeb.	Farbrikat	Abstellelement:	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen

150,000 m 											 											
5.4.90 Schalung,	Plattenränder,	glatt,	h=	0,65	m

Schalung	für	Ränder	der	Fundamentplatte,

glatt,	einhäuptig,	herstellen	inkl.	Absteifungen.

Bauteil	Schalung:	Plattenränder

Oberfläche	Schalung:	glatt

Dicke	der	Platte:	65	cm

Einbauort:	Achse	A-E/1-5	Bürobereich

Bodenplatte	Pos.	SP-2	Statik	inkl.	Schwindgasse

40,000 m2 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.80

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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5.4.100 Abstellelement,	WU-Bodenplatte,	D=	65	cm,	verzahnt	mit	Fugenblech
Bauteil:	Bodenplatte,	d=	65	cm

Einbauort:	Achse	A-E/4-5	Bürobereich

Angeb.	Farbrikat	Abstellelement:	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen

50,000 m 											 											
5.4.110 Schalung,	Einzelfundamente,	rau

Schalung	der	Einzelfundamente	aus	Stahlbeton,	rechteckig,	als	Seitenschalung.

Bauteil	Schalung:	Einzelfundament

Oberfläche	Schalung:	rau

Höhe	Schalung:	80	cm

30,000 m2 											 											
5.4.120 Schalung	glatt,	AW,	24	cm,	h=	3,40	m

Schalung	der	Wand	aus	Stahlbeton,	aus	nichtsaugenden	Schalplatten	mit	regelmäßigen	Stößen	und
Nagelstellen.

Die	Schalung	wird	für	das	Bauteil	nach	tatsächlich	geschalter	Fläche	abgerechnet.	

Schalungsart:	glatt

Wanddicke:	24	cm

Höhe:	3,40	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	1-5/A-E	(Bürobereich)

Wand	Pos.	08.05.02.0003

320,000 m2 											 											
5.4.130 Zulage	Schalung,	SB2,	AW,	Innenseite,	h=	3,25	m

Zulage	für	Ausführung	der	Wandschalung	der	Außenwand	auf	der	Wandinnenseite	in	Sichtbeton

Sichtbetonklasse	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	1-5/A-E	(Bürobereich)

160,000 m2 											 											
***	Bezugsbeschreibung

5.4.140 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	2,00x1,50	m
Fensteröffnung	in	Stahlbetonwand	schalen,	4-seitig,	glatt,	SB2,	aus	nichtsaugendem
Schalungsmaterial.	

Leibungskanten	auf	der	Innenseite	der	Wand,	gefast	

(2	cm)

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	2,00*1,50	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	1-5/A-E	(Bürobereich)

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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....................................................'
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....................................................'
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Achse	1-5/A-E	(Bürobereich)

11,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.140

5.4.150 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	1,50x1,50	m
Öffnungsgröße:	1,50*1,50	m

4,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.140

5.4.160 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	4,00x1,50	m
Öffnungsgröße:	4,00*1,50	m

1,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.140

5.4.170 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	2,01x2,65	m
Türöffnung

Öffnungsgröße:	2,01*2,65	m

1,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.140

5.4.180 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	1,30x2,65	m
Türöffnung

Öffnungsgröße:	1,30*2,65	m

2,000 St 											 											
5.4.190 Schalung	glatt,	AW,	24	cm,	h=	3,25	m

Schalung	der	Wand	aus	Stahlbeton,	aus	nichtsaugenden	Schalplatten	mit	regelmäßigen	Stößen	und
Nagelstellen.

Die	Schalung	wird	für	das	Bauteil	nach	tatsächlich	geschalter	Fläche	abgerechnet.

Schalungsart:	glatt

Wanddicke:	24	cm

Höhe:	3,25	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	E/5-16	(Werkstatt)

Wand	Pos.	08.05.02.0004

320,000 m2 											 											
5.4.200 Zulage	Schalung,	SB2,	AW,	Innenseite,	h=	3,25	m

Zulage	für	Ausführung	der	Wandschalung	der	Außenwand	auf	der	Wandinnenseite	in	Sichtbeton

Sichtbetonklasse	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	E/5-16	(Bürobereich)

165,000 m2 											 											
***	Bezugsbeschreibung

5.4.210 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	2,00x1,50	m
Fensteröffnung	in	Stahlbetonwand	schalen,	4-seitig,	glatt,	SB2,	aus	nichtsaugendem
Schalungsmaterial.

Leibungskanten	auf	der	Innenseite	der	Wand,	gefast

(2	cm)

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	2,00*1,50	m

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Öffnungsgröße:	2,00*1,50	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	E/5-16	(Werkstatt)

12,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.210

5.4.220 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	1,50x1,50	m
Öffnungsgröße:	1,50*1,50	m

1,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.210

5.4.230 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	2,80x3,01	m
Toröffnung

Öffnungsgröße:	2,80*3,01	m

1,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.210

5.4.240 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	1,30x2,50	m
Türöffnung

Öffnungsgröße:	1,30*2,50

7,000 St 											 											
5.4.250 Schalung	glatt,	AW,	25	cm,	h=	10,34	m

Schalung	der	Wand	aus	Stahlbeton,	aus	nichtsaugenden	Schalplatten	mit	regelmäßigen	Stößen	und
Nagelstellen.

Die	Schalung	wird	für	das	Bauteil	nach	tatsächlich	geschalter	Fläche	abgerechnet.

Schalungsart:	glatt

Wanddicke:	25	cm

Höhe:	10,34	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	A/16-18	und	E/16-18	(Bereich	Prüfgrube)

Wand	Pos.	08.05.02.0005

220,000 m2 											 											
5.4.260 Zulage	Schalung,	SB2,	AW,	Innenseite,	h=	10,34	m

Zulage	für	Ausführung	der	Wandschalung	der	Außenwand	auf	der	Wandinnenseite	in	Sichtbeton

Sichtbetonklasse	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	A/16-18	und	E/16-18	(Bereich	Prüfgrube)

110,000 m2 											 											
***	Bezugsbeschreibung

5.4.270 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	6,10x5,55	m
Toröffnung	in	Stahlbetonwand	schalen,	3-seitig,	glatt,	SB2,	aus	nichtsaugendem
Schalungsmaterial.

Leibungskanten	auf	der	Innenseite	der	Wand,	gefast

(2	cm)

Wanddicke:	25	cm

Öffnungsgröße:	6,10*5,55	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	A/17-18	und	E/17-18	(Bereich	Prüfgrube)

2,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.270

5.4.280 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	1,30x2,50	m
Türöffnung

Öffnungsgröße:	1,30*2,50	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	A/16-17	und	E/16-17	(Bereich	Prüfgrube)

2,000 St 											 											
5.4.290 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	6,10x1,50	m

Fensteröffnung	in	Stahlbetonwand,	oberhalb	der	Toröffnungen,	schalen,	4-seitig,	glatt,	SB2,	aus
nichtsaugendem	Schalungsmaterial.

Leibungskanten	auf	der	Innenseite	der	Wand,	gefast

(2	cm)

Wanddicke:	25	cm

Öffnungsgröße:	6,10*1,50	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	A/17-18	und	E/17-18	(Bereich	Prüfgrube	oberhalb	der	Tore)

2,000 St 											 											
5.4.300 Schalung	glatt,	AW,	24	cm,	h=	10,34	m

Schalung	der	Wand	aus	Stahlbeton,	aus	nichtsaugenden	Schalplatten	mit	regelmäßigen	Stößen	und
Nagelstellen.

Die	Schalung	wird	für	das	Bauteil	nach	tatsächlich	geschalter	Fläche	abgerechnet.

Schalungsart:	glatt

Wanddicke:	24	cm

Höhe:	10,34	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	18/A-E	(Bereich	Prüfgrube)

Wand	Pos.	08.05.02.0006

460,000 m2 											 											
5.4.310 Zulage	Schalung,	SB2,	AW,	Innenseite,	h=	10,34	m

Zulage	für	Ausführung	der	Wandschalung	der	Außenwand	auf	der	Wandinnenseite	in	Sichtbeton

Sichtbetonklasse	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	18/A-E	(Bereich	Prüfgrube)

230,000 m2 											 											
5.4.320 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	6,10x1,50	m

Fensteröffnung	in	Stahlbetonwand,	im	oberen	Wandbereich,	schalen,	4-seitig,	glatt,	SB2,	aus
nichtsaugendem	Schalungsmaterial.

Leibungskanten	auf	der	Innenseite	der	Wand,	gefast

(2	cm)

Wanddicke:	24	cm

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	6,10*1,50	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	A/17-18	und	E/17-18	(Bereich	Prüfgrube	im	oberen	Wandbereich)

2,000 St 											 											
5.4.330 Schalung	glatt,	AW,	24	cm,	h=	10,34	m

Schalung	der	Wand	aus	Stahlbeton,	aus	nichtsaugenden	Schalplatten	mit	regelmäßigen	Stößen	und
Nagelstellen.

Die	Schalung	wird	für	das	Bauteil	nach	tatsächlich	geschalter	Fläche	abgerechnet.

Schalungsart:	glatt

Wanddicke:	24	cm

Höhe:	10,34	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	A/5-6	und	A/10-11	(Werkstatt)

Die	Wandscheibe	wird	im	Zusammenhang	mit	den	Stützen	ST-01/N1	in	Achse	A/5-6	bzw.	A/10+11
errichtet.

Wand	Pos.	08.05.02.0007

46,000 m2 											 											
5.4.340 Zulage	Schalung,	SB2,	AW,	Innenseite,	h=	10,34	m

Zulage	für	Ausführung	der	Wandschalung	der	Außenwand	auf	der	Wandinnenseite	in	Sichtbeton

Sichtbetonklasse	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	A/5-6	und	A/10-11	(Werkstatt)

Die	Wandscheibe	wird	im	Zusammenhang	mit	den	Stützen	ST-01/N1	in	Achse	A/5-6	bzw.	A/10+11
errichtet.

23,000 m2 											 											
5.4.350 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,1,30x2,50	m

Türöffnung	in	Stahlbetonwand	schalen,	3-seitig,	glatt,	SB2,	aus	nichtsaugendem
Schalungsmaterial.

Leibungskanten	auf	der	Innenseite	der	Wand,	gefast

(2	cm)

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	1,30*2,50	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	A/5-6	und	A/10-11	(Werkstatt)

Die	Wandscheibe	wird	im	Zusammenhang	mit	der	Stütze	ST-01/N1	in	Achse	A/5-6	bzw.	A/10-11
errichtet.

1,000 St 											 											
5.4.360 Schalung	glatt,	AW,	24	cm,	h=	6,87	m

Schalung	der	Wand	aus	Stahlbeton,	aus	nichtsaugenden	Schalplatten	mit	regelmäßigen	Stößen	und
Nagelstellen.

Die	Schalung	wird	für	das	Bauteil	nach	tatsächlich	geschalter	Fläche	abgerechnet.

Schalungsart:	glatt

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 92
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Schalungsart:	glatt

Wanddicke:	24	cm

Wandhöhe:	6,87	m	(ab	OK	Rohdecke	Büro	

bis	UK	Rohdecke	Werkstatt)

Einbauort:	Obergeschoss

Achse	5/A-E	(Werkstatt)

Wand	Pos.	08.05.02.0008

302,000 m2 											 											
5.4.370 Zulage	Schalung,	SB2,	AW,	Innenseite,	h=	6,87	m

Zulage	für	Ausführung	der	Wandschalung	der	Außenwand	auf	der	Wandinnenseite	in	Sichtbeton

Sichtbetonklasse	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Einbauort:	Obergeschoss

Achse	5/A-E	(Werkstatt)

151,000 m2 											 											
***	Bezugsbeschreibung

5.4.380 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	6,10x1,50	m
Fensteröffnung	in	Stahlbetonwand	schalen,	4-seitig,	glatt,	SB2,	aus	nichtsaugendem
Schalungsmaterial.

Leibungskanten	auf	der	Innenseite	der	Wand,	gefast

(2	cm)

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	6,10*1,50	m

Einbauort:	Obergeschoss

Achse	5/A-E	(Werkstatt)

2,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.380

5.4.390 Schalung,	glatt,	Öffnung,	eckig,	1,26*2,91	m
Öffnungsgröße:	1,26*2,91	m

Einbauort:	Obergeschoss

Achse	5/A-E	(Werkstatt	R.-Nr.	1.001)

1,000 St 											 											
5.4.400 Schalung,	glatt,	Aussparung,	eckig,	0,70x0,60	m

Aussparung	in	Stahlbetonwand	schalen,	4-seitig,	glatt,	aus	nichtsaugendem	Schalungsmaterial.

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	0,70x0,60	m

Einbauort:	Obergeschoss

Achse	5/A-E	(Werkstatt	Kranbahnauflager)	

2,000 St 											 											
5.4.410 Schalung	glatt,	AW,	24	cm,	h=	6,83	m

Schalung	der	Wand	aus	Stahlbeton,	aus	nichtsaugenden	Schalplatten	mit	regelmäßigen	Stößen	und
Nagelstellen.

Die	Schalung	wird	für	das	Bauteil	nach	tatsächlich	geschalter	Fläche	abgerechnet.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Die	Schalung	wird	für	das	Bauteil	nach	tatsächlich	geschalter	Fläche	abgerechnet.

Schalungsart:	glatt

Wanddicke:	24	cm

Wandhöhe:	6,83	m	

Einbauort:	Obergeschoss

Achse	E/5-16	(Technikraum	R.-Nr.	1.001)

Wand	Pos.	08.05.02.0009

852,000 m2 											 											
5.4.420 Zulage	Schalung,	SB2,	AW,	Innenseite,	h=	6,83	m

Zulage	für	Ausführung	der	Wandschalung	der	Außenwand	auf	der	Wandinnenseite	in	Sichtbeton

Sichtbetonklasse	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Einbauort:	Obergeschoss

Achse	E/5-16	(Technikraum	R.-Nr.	1.001)

426,000 m2 											 											
***	Bezugsbeschreibung

5.4.430 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	2,20x1,70	m
Aussparung	Lüftungsauslass	in	Stahlbetonwand	schalen,	4-seitig,	glatt,	SB2,	aus	nichtsaugendem
Schalungsmaterial.

Leibungskanten	auf	der	Innenseite	der	Wand,	gefast

(2	cm)

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	2,20*1,70	m

Einbauort:	Obergeschoss

Achse	E/5-16	(Technikraum	R.-Nr.	1.001)

1,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.430

5.4.440 Schalung,	glatt,	Öffnung,	eckig,	2,00*1,50	m
Öffnungsgröße:	2,00*1,50	m

Fensteröffnung

Einbauort:	Obergeschoss

Achse	E/5-16	(Technikraum	R.-Nr.	1.001)

2,000 St 											 											
5.4.450 Schalung,	glatt,	Öffnung,	eckig,	3,20x2,70	m

Aussparung	Montageöffnung	in	Stahlbetonwand	schalen,	4-seitig,	glatt,	aus	nichtsaugendem
Schalungsmaterial.

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	3,20*2,70	m

Einbauort:	Obergeschoss

Achse	E/5-16	(Technikraum	R.-Nr.	1.001)

1,000 St 											 											
5.4.460 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,1,30x2,68	m

Türöffnung	in	Stahlbetonwand	schalen,	3-seitig,	glatt,	SB2,	aus	nichtsaugendem
Schalungsmaterial.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 94
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURTüröffnung	in	Stahlbetonwand	schalen,	3-seitig,	glatt,	SB2,	aus	nichtsaugendem

Schalungsmaterial.

Leibungskanten	auf	der	Innenseite	der	Wand,	gefast

(2	cm)

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	1,30*2,68	m

Einbauort:	Obergeschoss

Achse	E/5-16	(Technikraum	R.-Nr.	1.001)

2,000 St 											 											
5.4.470 Schalung,	glatt,	SB2,	IW,	24	cm,	h=	3,25	m

Schalung	der	Innenwand	aus	Stahlbeton,	aus	nichtsaugenden	Schalplatten	mit	regelmäßigen	Stößen
und	Nagelstellen,	beidseitig	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Die	Schalung	wird	für	das	Bauteil	nach	tatsächlich	geschalter	Fläche	abgerechnet.

Schalungsart:	glatt,	SB2

Wanddicke:	24	cm

Wandhöhe:	3,25	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	5/A-E	(Werkstatt)

Wand	Pos.	08.05.02.0010

150,000 m2 											 											
5.4.480 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	2,01x2,135	m

Türöffnung	in	Stahlbetonwand	schalen,	3-seitig,	glatt,	aus	nichtsaugendem	Schalungsmaterial.

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	2,01*2,135	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	5/A-C	(Tür	zu	R.-Nr.	0.041	u.	0.043)

2,000 St 											 											
5.4.490 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	0,90x0,40	m

Aussparung	in	Stahlbetonwand	schalen,	4-seitig,	glatt,	aus	nichtsaugendem	Schalungsmaterial.

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	0,90x0,40	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	5/A-C	(zu	Raum	0.042)

1,000 St 											 											
5.4.500 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	0,40x0,40	m

Aussparung	in	Stahlbetonwand	schalen,	4-seitig,	glatt,	aus	nichtsaugendem	Schalungsmaterial.

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	0,40x0,40	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	5/A-C	(zu	Raum	0.042)

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 95
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Achse	5/A-C	(zu	Raum	0.042)

1,000 St 											 											
5.4.510 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	0,60x0,50	m

Aussparung	in	Stahlbetonwand	schalen,	4-seitig,	glatt,	aus	nichtsaugendem	Schalungsmaterial.

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	0,60x0,50	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	5/A-C	(zu	Raum	0.043)

2,000 St 											 											
5.4.520 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	1,25x2,26	m

Aussparung	in	Stahlbetonwand	schalen,	4-seitig,	glatt,	aus	nichtsaugendem	Schalungsmaterial,
Kanten	gefast	(2,0	cm)

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	1,25x2,26	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	5/C-D	(zu	Raum	0.009)

1,000 St 											 											
5.4.530 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	1,01x2,135	m

Aussparung	in	Stahlbetonwand	schalen,	4-seitig,	glatt,	aus	nichtsaugendem	Schalungsmaterial.

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	1,01x2,135	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	5/D-E	(zu	Raum	0.015)

1,000 St 											 											
5.4.540 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	1,20x0,20	m

Aussparung	in	Stahlbetonwand	schalen,	4-seitig,	glatt,	aus	nichtsaugendem	Schalungsmaterial.

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	1,20x0,20	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	5/D-E	(zu	Raum	0.015)

1,000 St 											 											
5.4.550 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	0,50x0,50	m

Aussparung	in	Stahlbetonwand	schalen,	4-seitig,	glatt,	aus	nichtsaugendem	Schalungsmaterial.

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	0,50x0,50	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	5/D-E	(zu	Raum	0.016)

1,000 St 											 											
5.4.560 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	1,80x0,60	m

Aussparung	in	Stahlbetonwand	schalen,	4-seitig,	glatt,	aus	nichtsaugendem	Schalungsmaterial.

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	1,80x0,60	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	5/D-E	(zu	Raum	0.018)

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 96
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Achse	5/D-E	(zu	Raum	0.018)

1,000 St 											 											
5.4.570 Schalung,	glatt,	SB2,	IW,	24	cm,	h=	3,25	mAchse	C/5-6

Schalung	der	Innenwand	aus	Stahlbeton,	aus	nichtsaugenden	Schalplatten	mit	regelmäßigen	Stößen
und	Nagelstellen,	beidseitig	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Die	Schalung	wird	für	das	Bauteil	nach	tatsächlich	geschalter	Fläche	abgerechnet.

Schalungsart:	glatt,	SB2

Wanddicke:	24	cm

Wandhöhe:	3,25	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	C/5-6	(Werkstatt)

Wand	Pos.	08.05.02.0011

9,000 m2 											 											
5.4.580 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	1,05x0,95	m

Aussparung	in	Stahlbetonwand	schalen,	4-seitig,	glatt,	aus	nichtsaugendem	Schalungsmaterial.

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	1,05x0,95	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	C/5-6	(Werkstatt)

1,000 St 											 											
5.4.590 Schalung,	glatt,	SB2,	IW,	24	cm,	h=	10,40	mAchse	16/A-C

Schalung	der	Innenwand	aus	Stahlbeton,	aus	nichtsaugenden	Schalplatten	mit	regelmäßigen	Stößen
und	Nagelstellen,	beidseitig	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Die	Schalung	wird	für	das	Bauteil	nach	tatsächlich	geschalter	Fläche	abgerechnet.

Schalungsart:	glatt,	SB2

Wanddicke:	24	cm

Wandhöhe:	10,34	m	Wandseite	Prüfgrube

																				10,40	m	Wandseite	Werkstatt

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	16/A-C	(Werkstatt)

Wand	Pos.	08.05.02.0012

326,000 m2 											 											
5.4.600 Schalung,	glatt,	Aussparung,	eckig,	0,70x0,60	m

Aussparung	in	Stahlbetonwand	schalen,	4-seitig,	glatt,	aus	nichtsaugendem	Schalungsmaterial.

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	0,70x0,60	m

Einbauort:	Obergeschoss

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 97
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Einbauort:	Obergeschoss

Achse	16/C-D	(Werkstatt	Kranbahnauflager)

2,000 St 											 											
5.4.610 Schalung,	glatt,	SB2,	IW,	24	cm,	h=	3,25	m

Schalung	der	Innenwand	aus	Stahlbeton,	aus	nichtsaugenden	Schalplatten	mit	regelmäßigen	Stößen
und	Nagelstellen,	beidseitig	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Die	Schalung	wird	für	das	Bauteil	nach	tatsächlich	geschalter	Fläche	abgerechnet.

Schalungsart:	glatt,	SB2

Wanddicke:	24	cm

Wandhöhe:	3,25	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	16/D-E	(Werkstatt)

Wand	Pos.	08.05.02.0013

40,000 m2 											 											
5.4.620 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	2,00x1,50	m

Fensteröffnung	in	Stahlbetonwand	schalen,	4-seitig,	glatt,	SB2,	aus	nichtsaugendem
Schalungsmaterial.

Leibungskanten	der	Wand,	gefast	(2	cm)

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	2,00*1,50	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	16/D-E	(R.-Nr.	0.040)

1,000 St 											 											
5.4.630 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	0,70x0,20	m

Aussparung	in	Stahlbetonwand	schalen,	4-seitig,	glatt,	aus	nichtsaugendem	Schalungsmaterial.

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	0,70x0,20	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	16/D-E	(zu	Raum	0.040)

1,000 St 											 											
5.4.640 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	0,50x0,20	m

Aussparung	in	Stahlbetonwand	schalen,	4-seitig,	glatt,	aus	nichtsaugendem	Schalungsmaterial.

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	0,50x0,20	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	16/D-E	(zu	Raum	0.040)

1,000 St 											 											
5.4.650 Schalung,	glatt,	SB2,	IW,	24	cm,	h=	6,83	m

Schalung	der	Innenwand	aus	Stahlbeton,	aus	nichtsaugenden	Schalplatten	mit	regelmäßigen	Stößen
und	Nagelstellen,	beidseitig	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 98
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Die	Schalung	wird	für	das	Bauteil	nach	tatsächlich	geschalter	Fläche	abgerechnet.

Schalungsart:	glatt,	SB2

Wanddicke:	24	cm

Wandhöhe:	6,83	m	Wandseite	Werkstatt)

																				6,77	m	(Wandseite	Prüfgrube)

Einbauort:	Obergeschoss

Achse	16/C-E	(Werkstatt)

Wand	Pos.	08.05.02.0014

132,000 m2 											 											
5.4.660 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	0,50x0,50	m

Aussparung	in	Stahlbetonwand	schalen,	4-seitig,	glatt,	aus	nichtsaugendem	Schalungsmaterial.

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	0,50x0,50	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	16/C-E	(zu	Raum	1.001)

1,000 St 											 											
5.4.670 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	1,90x0,45	m

Aussparung	in	Stahlbetonwand	schalen,	4-seitig,	glatt,	aus	nichtsaugendem	Schalungsmaterial.

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	1,90x0,45	m

Einbauort:	Obergeschoss

Achse	16/C-E	(zu	Raum	1.001)

1,000 St 											 											
5.4.680 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	rund,	Ø	0,70	m

Aussparung	in	Stahlbetonwand	schalen,	umlaufend,	glatt,	aus	nichtsaugendem	Schalungsmaterial.

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	Durchmesser	0,70	m

Einbauort:	Obergeschoss

Achse	16/C-E	(zu	Raum	1.001)

1,000 St 											 											
5.4.690 Schalung,	glatt,	SB2,	IW,	24	cm,	h=	6,83	m

Schalung	der	Innenwand	aus	Stahlbeton,	aus	nichtsaugenden	Schalplatten	mit	regelmäßigen	Stößen
und	Nagelstellen,	beidseitig	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Die	Schalung	wird	für	das	Bauteil	nach	tatsächlich	geschalter	Fläche	abgerechnet.

Schalungsart:	glatt,	SB2

Wanddicke:	24	cm

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 99
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Wanddicke:	24	cm

Wandhöhe:	6,83	m

Einbauort:	Obergeschoss

Achse	C/5-16	(Technikraum	R.-Nr.	1.001)

Wand	Pos.	08.05.02.0015

920,000 m2 											 											
5.4.700 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	eckig,	1,10x0,60	m

Aussparung	in	Stahlbetonwand	schalen,	4-seitig,	glatt,	aus	nichtsaugendem	Schalungsmaterial.

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	1,10x0,60	m

Einbauort:	Obergeschoss

Achse	C/5-16	(zu	Raum	1.001)

9,000 St 											 											
5.4.710 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	rund,	Ø	0,70	m

Aussparung	in	Stahlbetonwand	schalen,	umlaufend,	glatt,	aus	nichtsaugendem	Schalungsmaterial.

Wanddicke:	24	cm

Öffnungsgröße:	Durchmesser	0,70	m

Einbauort:	Obergeschoss

Achse	C/11-12	(zu	Raum	1.001)

1,000 St 											 											
5.4.720 Schalung,	Stütze,	Sichtbeton	SB2,	24/24	cm

Sichtbetonschalung	für	freistehende	Stütze	mit	quadratischem	Querschnitt,	glatt,	aus
nichtsaugenden	Schalungsplatten	für	sichtbar	bleibende	Oberflächen.

Die	zum	Raum	zeigende	Ecke	der	Stütze	ist	zu	fasen	

(2,0	cm).

Bauteil	Schalung:	Stütze

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Querschnittsform:	quadratisch

Höhe	der	Stütze:	1,50	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	A/1	(R.-Nr.	0.001)

Stütze	Pos.	08.05.02.0016

1,500 m2 											 											
5.4.730 Schalung,	Stütze,	Sichtbeton	SB2,	35/24	cm

Sichtbetonschalung	für	freistehende	Stütze	mit	quadratischem	Querschnitt,	glatt,	aus
nichtsaugenden	Schalungsplatten	für	sichtbar	bleibende	Oberflächen.

Die	Ecken	der	Stützen	sind	zu	fasen	(2,0	cm).

Bauteil	Schalung:	Stütze

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 100
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Querschnittsform:	rechteckig

Höhe	der	Stütze:	6,23	m

Einbauort:Obergeschoss

Achse	D/5-16	(R.-Nr.	1.001)

Stütze	Pos.	08.05.02.0017

140,000 m2 											 											
5.4.740 Schalung,	Stütze,	Sichtbeton	SB2,	90/24	cm

Sichtbetonschalung	für	freistehende	Stütze	mit	quadratischem	Querschnitt,	glatt,	aus
nichtsaugenden	Schalungsplatten	für	sichtbar	bleibende	Oberflächen.

Die	Ecken	der	Stützen	sind	zu	fasen	(2,0	cm).

Bauteil	Schalung:	Stütze

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Querschnittsform:	rechteckig

Höhe	der	Stütze:	3,25	m

Einbauort:Erdgeschoss

Achse	C/5-16	

Stütze	Pos.	08.05.02.0018

75,000 m2 											 											
5.4.750 Schalung,	Stütze,	Sichtbeton	SB2,	eckig,	verjüngend,	ST-03	und	ST-04,	Achse	B/6-15

Sichtbetonschalung	für	freistehende	Stütze	mit	quadratischem	Querschnitt,	glatt,	aus
nichtsaugenden	Schalungsplatten	für	sichtbar	bleibende	Oberflächen.

Die	sichtbar	bleibenden	Ecken	der	Stützen	sind	zu	fasen	(2,0	cm).

Bauteil	Schalung:	Stütze

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Querschnittsform:	rechteckig,	verjüngend

Abmessungen:

Stützensockel:	0,92x0,75	m,	h=	1,00	m,

dann	Reduzierung	auf	0,92x0,44	m,	h=	2,25	m,

dann	Reduzierung	auf	0,90x0,44	m,	h=	2,31	m,

dann	Bereich	Konsole	auf	1,10x0,44	m,	h=	0,62	m

ab	OK	Konsole-UK	Stb-Unterzug	0,60x0,44	m,	h=	2,72	m

Gesamtstützenhöhe:	8,90	m

Einbauort:Erdgeschoss

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 101
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Einbauort:Erdgeschoss

Achse	B/5-15	(10	Stützen)

Stütze	Pos.	08.05.02.0019

240,000 m2 											 											
5.4.760 Schalung,	Stütze,	Sichtbeton	SB2,	eckig,	verjüngend,	ST-01/N1,	Achse	A/7-9	und	A/12-15

Sichtbetonschalung	für	freistehende	Stütze	mit	quadratischem	Querschnitt,	glatt,	aus
nichtsaugenden	Schalungsplatten	für	sichtbar	bleibende	Oberflächen.

Die	sichtbar	bleibenden	Ecken	der	Stützen	sind	zu	fasen	(2,0	cm).

Bauteil	Schalung:	Stütze

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Querschnittsform:	rechteckig,	verjüngend

Abmessungen:

Stützensockel:	0,90x0,90	m,	h=	1,00	m,	mit	beidseitiger	Aussparung	23x40	cm,	h=	1,0	m

dann	Reduzierung	auf	T-Form	0,90x0,25	u.	0,65x0,44	m,	h=	4,56	m,

Bereich	Konsole	T-Form	0,90x0,25	u.	auf	0,85x0,44	m,	

h=	0,62	m

ab	OK	Konsole-UK	Stb-Unterzug	T-Form	0,90x0,25	und	0,35x0,44	m,	h=	2,72	m

Gesamtstützenhöhe:	8,90	m

Einbauort:Erdgeschoss

Achse	A/7-9	und	A/12-15	(7	Stützen)

Stütze	Pos.	08.05.02.0020

220,000 m2 											 											
5.4.770 Schalung,	Stütze,	Sichtbeton	SB2,	eckig,	verjüngend,	ST-02,	Achse	A/6	und	A/10-11

Sichtbetonschalung	für	freistehende	Stütze	mit	quadratischem	Querschnitt,	glatt,	aus
nichtsaugenden	Schalungsplatten	für	sichtbar	bleibende	Oberflächen.

Die	sichtbar	bleibenden	Ecken	der	Stützen	sind	zu	fasen	(2,0	cm).

Bauteil	Schalung:	Stütze

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Querschnittsform:	T-Form,	verjüngend,

Sockel	C-Form

Abmessungen:

Stützensockel:	0,90x0,90	m,	h=	1,00	m,	mit	einseitiger	Aussparung	23x40	cm,	h=	1,0	m

dann	Reduzierung	auf	T-Form	0,90x0,25	u.	0,65x0,44	m,	h=	4,56	m,

Bereich	Konsole	T-Form	0,90x0,25	u.	auf	0,85x0,44	m,

h=	0,62	m

ab	OK	Konsole-UK	Stb-Unterzug	T-Form	0,90x0,25	und	0,35x0,44	m,	h=	2,72	m

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 102
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

ab	OK	Konsole-UK	Stb-Unterzug	T-Form	0,90x0,25	und	0,35x0,44	m,	h=	2,72	m

Gesamtstützenhöhe:	8,90	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	A/6	und	A/10-11	(3	Stützen)

Stütze	Pos.	08.05.02.0021

90,000 m2 											 											
5.4.780 Zulage	Einbauteil	Kranbahn

Zulage	zur	vorbeschriebenen	Schalung	der	Stützen	St-03	und	St-01/N1	für	das	Einsetzen	einer
Auflagerplatte	aus	Stahl	mit	4	Verankerungsbolzen	in	der	Konsole	und	einer	senkrechten
Kippsicherung	oberhalb	der	Konsolemit	4	Verankerungsbolzen	in	der	Stütze	verankert.	Auf/an
diese	wird	später	der	Kranbahnträger	angeschweißt	(bauseits).	

Einbau	jeweils	bündig	mit	der	Betonfläche	inkl.	Material.	

Ankerplatten:	S235	(St	37)

Abmessungen:

Kippsicherung:	

Stahlplatte	20x20x2	cm,

Verankerung	2x	Kopfbolzen	Köco	SD3	d16	x	150

Auflager:

Stahlplatte	40x40x2	cm,

Verankerung	4x	Kopfbolzen	Köco	SD3	d16	x	175

Die	Abrechnung	erfolgt	je	Stütze.

20,000 St 											 											
5.4.790 Schalung	glatt,	Torsturz/-balken,	25x155	cmBA-10/N2,	Achse	A/6-16

Schalung	Torsturz/-balken	aus	Stahlbeton,	aus	nichtsaugenden	Schalplatten	mit	regelmäßigen
Stößen	und	Nagelstellen.

Die	Schalung	wird	für	das	Bauteil	nach	tatsächlich	geschalter	Fläche	abgerechnet.

Schalungsart:	glatt

Dicke:	25	cm

Höhe:	1,55	m

Einbauhöhe:	ab	5,55	m	über	Fußboden

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	A/6-16	

Pos.	08.05.02.0022

200,000 m2 											 											
5.4.800 Zulage	Schalung,	SB2,	Torsturz,	0,25x1,55	m

Zulage	für	Ausführung	der	Schalung	des	Tursturzes	auf	der	Innenseite	und	von	unten	in
Sichtbeton

Sichtbetonklasse	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	A/6-16	

100,000 m2 											 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 103
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

5.4.810 Schalung	glatt,	Fenstersturz/-balken,	25x174	cmBA-09,	Achse	A/6-16
Schalung	Fenstersturz/-balken	aus	Stahlbeton,	aus	nichtsaugenden	Schalplatten	mit	regelmäßigen
Stößen	und	Nagelstellen.

Die	Schalung	wird	für	das	Bauteil	nach	tatsächlich	geschalter	Fläche	abgerechnet.

Schalungsart:	glatt

Dicke:	25	cm

Höhe:	1,74	m

Einbauhöhe:	ab	8,60	bis	10,34	m	über	Fußboden

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	A/6-16

Pos.	08.05.02.0023

220,000 m2 											 											
5.4.820 Zulage	Schalung,	SB2,Fenstersturz,	0,25x1,74	m

Zulage	für	Ausführung	der	Schalung	des	Fenstersturzes/-balkens	auf	der	Innenseite	und	von	unten
in	Sichtbeton

Sichtbetonklasse	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	A/6-16

110,000 m2 											 											
5.4.830 Schalung,	Stütze,	Sichtbeton	SB2,	24/24	cm

Sichtbetonschalung	für	Stütze	mit	quadratischem	Querschnitt,	glatt,	aus	nicht	saugenden
Schalungsplatten	für	sichtbar	bleibende	Oberflächen.

Bauteil	Schalung:	Stütze

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Querschnittsform:	quadratisch

Höhe	der	Stütze:	3,40	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Raum-Nr.	0.011

Stütze	Pos.	08.05.02.0024

3,500 m2 											 											
5.4.840 Schalung,	Dachbinder,	Sichtbeton	SB2,	44/150	cm,BA-01	und	BA-02,	Achse	A-B/6-15

Sichtbetonschalung	für	Dachbinder	(Balken)	mit	rechteckigem	Querschnitt,	glatt,	aus
nichtsaugenden	Schalungsplatten	für	sichtbar	bleibende	Oberflächen.

Die	zum	Raum	zeigenden	Ecken	des	Balkens	sind	zu	fasen

(2,0	cm).

Bauteil	Schalung:	Dachbinder	(Balken)

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 104
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Querschnittsform:	rechteckig

Querschnittsbreite:	44	cm

Querschnittshöhe:	150	cm

Einzellänge:	14,99	m

Einbauhöhe:	8,90	m	=	UK	Dachbinder	bis	10,40	m	=	UK	Rohdecke

Einbauort:	Werkstatt	

Achse	A-B/6-16

520,000 m2 											 											
5.4.850 Schalung,	glatt,	Öffnungen,	rund,	Ø	0,60	m

Aussparung	in	Stahlbetonwand	schalen,	umlaufend,	glatt,	aus	nichtsaugendem	Schalungsmaterial.

Wanddicke:	44	cm

Öffnungsgröße:	Durchmesser	0,60	m

Einbauort:	Obergeschoss	in	Dachbinder	aus	Stahlbeton

Achse	A-B/6-15

10,000 St 											 											
5.4.860 Schalung,	Unterzug,	Sichtbeton	SB2,	24/60	cm,BA-03,	Achse	D/5-16

Sichtbetonschalung	fürUnterzug	mit	rechteckigem	Querschnitt,	glatt,	aus	nichtsaugenden
Schalungsplatten	für	sichtbar	bleibende	Oberflächen.

Die	zum	Raum	zeigenden	Ecken	des	Unterzuges	sind	zu	fasen	(2,0	cm).

Bauteil	Schalung:	Unterzug

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Querschnittsform:	rechteckig

Querschnittsbreite:	24	cm

Querschnittshöhe:	60	cm

Länge:	ca.	67,00	m

Einbauhöhe:	6,23	m	=	UK	Unterzug	ab	OK	Rohdecke	OG

bis	6,83	m	=	UK	Rohdecke	ab	OK	Rohdecke	OG

Einbauort:	Obergeschoss	Raum-Nr.	1.001

Achse	D/5-16

97,000 m2 											 											
5.4.870 Schalung	glatt,	Türsturz,	24x50	cmWA-04.1,	WA-04.2	und	WA-04.3/N2,	Achse	D/5-16

Schalung	Türstürze	aus	Stahlbeton,	aus	nichtsaugenden	Schalplatten	mit	regelmäßigen	Stößen	und
Nagelstellen.

Die	Schalung	wird	für	das	Bauteil	nach	tatsächlich	geschalter	Fläche	abgerechnet.

Schalungsart:	glatt

Dicke:	24	cm

Höhe:	0,50	m

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 105
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Höhe:	0,50	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	D/6-16

Pos.	08.05.02.0027

22,000 m2 											 											
5.4.880 Schalung	glatt,	Türsturz,	24x30	cmUZ-01,	R.-Nr.	0.012,	BA-15/N2,	R.-Nr.	0.045

Schalung	Türstürze	aus	Stahlbeton,	aus	nichtsaugenden	Schalplatten	mit	regelmäßigen	Stößen	und
Nagelstellen.

Die	Schalung	wird	für	das	Bauteil	nach	tatsächlich	geschalter	Fläche	abgerechnet.

Schalungsart:	glatt

Dicke:	24	cm

Höhe:	0,30	m

Einbauort:	Erdgeschoss

R.-Nr.	0.012,	0.045

Pos.	08.05.02.0028

3,000 m2 											 											
5.4.890 Schalung,	Deckenplatte,	Sichtbeton	SB2,	bis	3,40	mDE-05,	A-E/1-5

Sichtbetonschalung	der	Deckenplatten,	aus	nicht	saugenden	Schalungsplatten	für	sichtbar
bleibende	Betonflächen.

Bauteil	Schalung:	Decke

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Höhe	Bauteilunterseite:	3,40	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	A-E/1-5

Pos.	08.05.02.0029

475,000 m2 											 											
5.4.900 Schalung,	Deckenrand,	glatt,	bis	3,40	mDE-05,	A-E/1-5

Deckenrandschalung,	glatt,	aus	nichtsaugenden	Schalungsplatten	mit	regelmäßigen	Stößen	und
Nagelstellen.

Bauteil	Schalung:	Deckenrand

Deckenhöhe:	28	cm

Höhe	Bauteilunterseite:	3,40	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	A-E/1-5

Pos.	08.05.02.0029

25,000 m2 											 											
5.4.910 Schalung,	Deckenplatte,	Sichtbeton	SB2,	bis	10,40	mDE-01,	A-B/5-16

Sichtbetonschalung	der	Deckenplatten,	aus	nicht	saugenden	Schalungsplatten	für	sichtbar
bleibende	Betonflächen.

Bauteil	Schalung:	Decke

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 106
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Höhe	Bauteilunterseite:	10,40	m

Einbauort:	Werkstatt

Achse	A-B/5-16	

Pos.	08.05.02.0030

1.040,000 m2 											 											
5.4.920 Schalung,	Deckenrand,	glatt,	bis	10,40	mDE-01,	A-B/5-16

Deckenrandschalung,	glatt,	aus	nichtsaugenden	Schalungsplatten	mit	regelmäßigen	Stößen	und
Nagelstellen.

Bauteil	Schalung:	Deckenrand

Höhe	Bauteilunterseite:	10,40	m

Deckenhöhe:	26	cm

Einbauort:	Werkstatt

Achse	A-B/5-16

Pos.	08.05.02.0030

25,000 m2 											 											
5.4.930 Deckenöffnung,	Oberlicht,	150x150	cmDE-01,	A-B/5-16

Deckenöffnung	für	Oberlicht/RWA-Lichtkuppel	herstellen.

Schalung,	glatt

Art	der	Decke:	Ortbetondecke

Deckenstärke:	26	cm

Öffnunggröße:	150x150	cm

Einbauort:	Werkstatt

Achse	A-B/5-16

3,000 St 											 											
5.4.940 Schalung,	Deckenplatte,	Sichtbeton	SB2,	bis	3,25	mDE-04,	C-E/5-16

Sichtbetonschalung	der	Deckenplatten,	aus	nicht	saugenden	Schalungsplatten	für	sichtbar
bleibende	Betonflächen.

Bauteil	Schalung:	Decke

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Höhe	Bauteilunterseite:	3,25	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	C-E/5-16	

Pos.	08.05.02.0031

660,000 m2 											 											
5.4.950 Schalung,	Deckenrand,	glatt,	bis	3,25	mDE-04,	C-E/5-16

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Deckenrandschalung,	glatt,	aus	nichtsaugenden	Schalungsplatten	mit	regelmäßigen	Stößen	und
Nagelstellen.

Bauteil	Schalung:	Deckenrand

Höhe	Bauteilunterseite:	3,25	m

Deckenhöhe:	32	cm

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	C-E/5-16

Pos.	08.05.02.0031

50,000 m2 											 											
***	Bezugsbeschreibung

5.4.960 Deckenöffnung,	Aussparung	TGA,	16x36	cmDE-04
Deckenöffnung/Aussparung	für	TGA-Leitungen	(HLSK	und	E)	herstellen.

Schalung,	glatt

Art	der	Decke:	Ortbetondecke

Deckenstärke:	32	cm

Öffnunggröße:	16x36	cm

Einbauort:	Erdgeschoss

Raum-Nr.	0.023

1,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.960

5.4.970 Deckenöffnung,	Aussparung	TGA,	226x70	cmDE-04
Abmessung:	226x70	cm

Raum-Nr.	0.024

1,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.960

5.4.980 Deckenöffnung,	Aussparung	TGA,	30x50	cmDE-04
Abmessungen:	30x50	cm

Raum-Nr.:	0.026,	0.030,	0.037

3,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.960

5.4.990 Deckenöffnung,	Aussparung	TGA,	110x60	cmDE-04
Abmessungen:	110x60	cm

Raum-Nr.	0.026

1,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.960

5.4.1000 Deckenöffnung,	Aussparung	TGA,	80x20	cmDE-04
Abmessungen:	80x20	cm

Raum-Nr.0.029

1,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.960

5.4.1010 Deckenöffnung,	Aussparung	TGA,	120x30	cmDE-04
Abmessungen:	120x30	cm

Raum-Nr.0.029

1,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.960

5.4.1020 Deckenöffnung,	Aussparung	TGA,	145x50	cmDE-04

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 108
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)
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Abmessungen:	145x50	cm

Raum-Nr.0.044

9,000 St 											 											
5.4.1030 Schalung,	Deckenplatte,	Sichtbeton	SB2,	bis	6,83	mDE-02,	C-E/5-16

Sichtbetonschalung	der	Deckenplatten,	aus	nicht	saugenden	Schalungsplatten	für	sichtbar
bleibende	Betonflächen.

Bauteil	Schalung:	Decke

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Höhe	Bauteilunterseite:	6,83	m

Einbauort:	Technikgeschoss

Achse	C-E/5-16

Pos.	08.05.02.0032

660,000 m2 											 											
5.4.1040 Schalung,	Deckenrand,	glatt,	bis	6,83	mDE-02,	C-E/5-16

Deckenrandschalung,	glatt,	aus	nichtsaugenden	Schalungsplatten	mit	regelmäßigen	Stößen	und
Nagelstellen.

Bauteil	Schalung:	Deckenrand

Höhe	Bauteilunterseite:	6,83	m

Deckenhöhe:	26	cm

Einbauort:	Technikgeschoss

Achse	C-E/5-16

Pos.	08.05.02.0032

155,000 m2 											 											
5.4.1050 Deckenöffnung,	Oberlicht,	150x150	cmDE-02,	C-E/5-16

Deckenöffnung	für	Oberlicht/RWA-Lichtkuppel	herstellen.

Schalung,	glatt

Art	der	Decke:	Ortbetondecke

Deckenstärke:	26	cm

Öffnunggröße:	150x150	cm

Einbauort:	Technikgeschoss

Achse	C-E/5-16

2,000 St 											 											
***	Bezugsbeschreibung

5.4.1060 Deckenöffnung,	Aussparung	TGA,	20x20	cmDE-02
Deckenöffnung/Aussparung	für	TGA-Leitungen	(HLSK	und	E)	herstellen.

Schalung,	glatt

Art	der	Decke:	Ortbetondecke

Deckenstärke:	26	cm

Öffnunggröße:	20x20	cm

Einbauort:	Technikgeschoss

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Einbauort:	Technikgeschoss

Raum-Nr.	1.001

4,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.1060

5.4.1070 Deckenöffnung,	Aussparung	TGA,	25x50	cmDE-02
Abmessungen:	25x50	cm

1,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.1060

5.4.1080 Deckenöffnung,	Aussparung	TGA,	55x55	cmDE-02
Abmessungen:	55x55	cm

1,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.1060

5.4.1090 Deckenöffnung,	Aussparung	TGA,	70x70	cmDE-02
Abmessungen:	70x70	cm

2,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.1060

5.4.1100 Deckenöffnung,	Aussparung	TGA,	80x80	cmDE-02
Abmessungen:	80x80	cm

2,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.1060

5.4.1110 Deckenöffnung,	Aussparung	TGA,	100x100	cmDE-02
Abmessungen:	100x100	cm

1,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.1060

5.4.1120 Deckenöffnung,	Aussparung	TGA,	130x130	cmDE-02
Abmessungen:	130x130	cm

1,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.1060

5.4.1130 Deckenöffnung,	Aussparung	TGA,	180x180	cmDE-02
Abmessungen:	180x180	cm

1,000 St 											 											
5.4.1140 Deckenöffnung	für	Lichtkuppel/Dachausstieg	herstellenDE-02

Deckenöffnung	für	Lichtkuppel/Dachausstieg	herstellen.

Schalung,	glatt

Art	der	Decke:	Ortbetondecke

Deckenstärke:	26	cm

Öffnunggröße:140x462,5	cm

Einbauort:	Technikgeschoss

Achse	C-E/5-6

1,000 St 											 											
5.4.1150 Schalung,	Deckenplatte,	Sichtbeton	SB2,	bis	10,34	mDE-03,	16-18/A-E

Sichtbetonschalung	der	Deckenplatten,	aus	nicht	saugenden	Schalungsplatten	für	sichtbar
bleibende	Betonflächen.

Bauteil	Schalung:	Decke

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Höhe	Bauteilunterseite:	10,34	m

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Höhe	Bauteilunterseite:	10,34	m

Einbauort:	Erdgeschoss	R.-Nr.	0.045

Achse	16-18/A-E

Pos.	08.05.02.0033

220,000 m2 											 											
5.4.1160 Schalung,	Deckenrand,	glatt,	bis	10,34	mDE-03,	16-18/A-E

Deckenrandschalung,	glatt,	aus	nichtsaugenden	Schalungsplatten	mit	regelmäßigen	Stößen	und
Nagelstellen.

Bauteil	Schalung:	Deckenrand

Höhe	Bauteilunterseite:	10,34	m

Deckenhöhe:	32	cm

Einbauort:	Erdgeschoss	R.-Nr.	0.045

Achse	16-18/A-E

Pos.	08.05.02.0033

45,000 m2 											 											
5.4.1170 Deckenöffnung,	Oberlicht,	150x150	cmDE-03,	16-18/A-E

Deckenöffnung	für	Oberlicht/RWA-Lichtkuppel	herstellen.

Schalung,	glatt

Art	der	Decke:	Ortbetondecke

Deckenstärke:	32	cm

Öffnunggröße:	150x150	cm

Einbauort:	Erdgeschoss	R.-Nr.	0.045

Achse	16-18/A-E

1,000 St 											 											
5.4.1180 Schalung,	Deckenplatte/Vordach,	Sichtbeton	SB2,	bis	3,25	mDE-04,.04/N2	E/10-11

Sichtbetonschalung	der	Deckenplatten/Vordach,	aus	nicht	saugenden	Schalungsplatten	für	sichtbar
bleibende	Betonflächen.

Bauteil	Schalung:	Decke

Betonoberfläche:	Sichtbeton

Sichtbetonklasse:	SB2

Anforderungen	laut	Merkblatt	Sichtbeton	(DBV/BDZ)

T2,	P2,	FT2,	E1,	AF2,	SHK2

Höhe	Bauteilunterseite:	3,25	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	E/10-11

Pos.	08.05.02.0034

6,500 m2 											 											
5.4.1190 Schalung,	Deckenrand,	glatt,	bis	3,25	mDE-04,	C-E/5-16

Deckenrandschalung,	glatt,	aus	nichtsaugenden	Schalungsplatten	mit	regelmäßigen	Stößen	und
Nagelstellen.

Bauteil	Schalung:	Deckenrand	Vordach

Höhe	Bauteilunterseite:	3,25	m

Deckenhöhe:	32,5	cm

Einbauort:	Erdgeschoss

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Einbauort:	Erdgeschoss

Achse	E/10-11

Pos.	08.05.02.0034

2,500 m2 											 											
***	Bezugsbeschreibung

5.4.1200 Schalung,	Attika,	glatt,	h=	122	cm
Schalung	für	Attika	aus	Stahlbeton,	glatt,	aus	nicht	saugenden	Schalplatten	mit	regelmäßigen
Stößen	und	Nagelstellen.

Die	Schalung	wird	für	das	Bauteil	nach	tatsächlich	geschalter	Fläche	abgerechnet.

Schalungsart:	glatt

Attikadicke:	24	cm

Höhe:	1,22	m

Einbauort:	

Dachdecke	über	EG	(Büro)	Achse	1-5/A-E	und

Dachdecke	über	Werkstattbereich	Achse	5-18/A-E

Wand	Pos.	08.05.02.0035

645,000 m2 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.1200

5.4.1210 Schalung,	Aufkantung,	glatt,	h=	70	cm
Aufkantungsdicke:	20	cm

Höhe:	0,70	m

66,000 m2 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.4.1200

5.4.1220 Schalung,	Aufkantung,	glatt,	h=	35	cm
Aufkantungsdicke:	20	cm

Höhe:	0,35	m

20,000 m2 											 											
5.4.1230 Ankerschienen,	feuerverzinkt,	Profil	28/15	mm,	liefern	und	in	Schalung	einbauen

Ankerschienen,	feuerverzinkt,	bauaufsichtlich	zugelassen,	in	unterschiedlichen	Längen	in	die
Schalung	einbauen,	inkl.	Entfernen	der	Schaumfüllung	nach	dem	Ausschalen.

Stahlgüte:	S235JR

Oberfläche:	feuerverzinkt

Profil:	28/15	mm

Angeb.	Fabrikat/Typ	Ankerschiene:	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen.

100,000 m 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

1/'

....................................................'
1/'

....................................................'
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5.5 Fugenbänder,	Lager

5.5.10 Ausbildung	Dauerelastische	Fuge	Arbeitsgrubedurch	zertifizierte	WHG	Fachfirma
Zwischen	Hallenboden	aus	Stahlbeton	und	der	Prüfgrube	aus	Stahlblech	ist	umlaufend	eine
dauerelastische	Dehnfuge	auszubilden.	

Ausführung	wie	folgt:

-	Reinigung	der	Fugenflanken	aus	Beton	bzw.	Stahl,

staubfrei,	trocken,	tragfähig	und	der	Stahl	fettfrei,

ggf.	ist	der	Stahl	anzuschleifen	(Herstellerangaben

beachten!)

-	Haftvermittler	(Primer	auf	den	Untergrund

abgestimmt	aufbringen.	Es	sind	unterschiedliche

Primer	gemäß	Herstellerangabe	für	Beton	und	Metall	zu

verwenden.

-	Die	Fuge	ist	mit	einer	geschlossenzelligen

PE-Rundschnur	zu	hinterfüllen.	Die	Fuge	ist	dann	mit	einem	Spezial-Polyrethan	dauerelastisch	zu
verschließen.	Der	Dichtstoff	muss	eine	allgemeine	bauaufsichtliche	Zulassung	(abZ)	des
Deutschen	Instituts	für	Bautechnik	für	LAU-Anlagen	besitzen.	

Die	Fuge	darf	nur	von	einem	zertifizierten	WHG-Fachbetrieb	eingebaut	werden.	Der	Prüfer	kann
ansonsten	hier	die	Abnahme	verweigern.	

Die	Fuge	muss	Kraftstoff-,	Öl-	und	Tausalz-beständig	nach	Wasserhaushaltsgesetz	(WHG)	in
Verbindung	mit	der	AwSV	(Verordnung	über	Anlagen	zum	Umgang	mit	wassergefährdenden	Stoffen).

54,000 m 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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5.6 Dämmung

5.6.10 Dämmung,	unter	Bodenplatte,	XPS	036	dx,	120	mm,	drückendes	Wasser
Perimeterdämmung	unter	lastabtragenden	Gründungsplatten	(Wasserbeanspruchung	drückendes	Wasser
und	aufstauendes	Sickerwasser)	mit	extrudierten	Polystyrol-Hartschaum-	platten	norm-	und
fachgerecht	liefern	und	auf	Sauber-	keitsschicht	aus	Beton	(C8/10)	einlagig	gemäß
Bauartgenehmigung	im	Verband	verlegen,	einschließlich	aller	Zuschnitt-	und	Anpassarbeiten.
Fugen	und	Kreuzstöße	vermeiden,	Platten	gegen	Lageänderung	sichern.	Einbau	unter	Bodenplatten
mit	hohem	Wassereindringswiderstand	(wu-Platte).Die	seitlichen	Ränder	der	Wärmedämmschicht	sind
vor	Eindringen	von	Wasser	zu	schützen	z.	B.	durch	Verspachteln	mit	einem	Kleber	oder	geeigneten
Dichtmassen.	

Extrudierte	Polystyrol-Hartschaumplatte	nach	EN	13164	und	gemäß	Keymark	035-FIW-1-343-0-03;
geschäumt	mit	CO2,	Zellgas	Luft,

Kantenausbildung:	Stufenfalz	(SF)

Dämmstoff:	extrudiertes	Polystyrol	(XPS)

Wärmeleitsfähigkeit	(Bemessungswert):	0,036	W/m²K	gem.	DIN	4108-10

Anwendungstyp:	PB

Druckbelastbarkeit:	dx	sehr	hohe	Druckbelastbarkeit

Brandverhalten:	E	(DIN	EN	13501-1)

Dicke	der	Dämmplatte:	120	mm,	einlagig

Oberfläche:	glatt

Die	Dämmplatte	muss	folgende	Kennwerte	gemäß	Tragwerksplanung	aufweisen.	Diese	sind	vor	Einbau
mit	einem	Datenblatt	und	den	Zulassungsbescheiden,	allgemeine	Bauartgenehmigungen	des	DIBt
nachzuweisen.

Kennwerte:

Ed=	Bemessungswert	der	Belastung	unter	der	Bodenplatte

Ed=	Ed,	Fläche=	125	kN/m²

Ed=	Ed,	Wand	+	Ed,	Platte=	143,76	kN/m²	+	53,25	kN/m²=	197,00	KN/m²

Ed=	Ed,	Stütze	+	Ed,	Platte=	223,24	kN/m²	+76,95	kN/m²=	300,20	kN/m²

Rd=	Belastbarkeit	der	Perimeterdämmung	(d=	12	cm)

Rd=	340	kPa=	340	kN/m²	(per	Datenblatt	nachzuweisen)

Dämmung	druckfest	und	zugelassen	für	die	Abtragung	von	Horizontallasten.

Sonstige	Eigenschaften/Zulassungen:

-	Bezeichnungsschlüssel	nach	EN	13164:2012+A1:2015:	T1-DS(70,90)-CS(10\Y)700-DLT(2)5-
CC(2/1,5/50)250-WL(T),7-WD(V)3-FTCD1

-	Bauartgenehmigung	lastabtragende	Gründungsplatte

-	Eintauchtiefe	bis	3,50	m	in	das	drückende	Grundwasser	gem.	Zulassungsbescheid

-	Bemessungswert	der	Wärmeleitfähigkeit	gemäß	Zulassungsbescheid

-	Druckspannung	bzw.	Druckfestigkeit	bei	10%	Stauchung	nach	DIN	EN	826:	0,70	N/mm²

-	Kriechverhalten	(Stauchung	<	2%	nach	50	Jahren)	nach	DIN	EN	1606:	0,250	N/mm²	(Dicken	80-200
mm)

Einbauort:

unter	der	Bodenplatte	der	Prüfgrube	und	unter	der

Bodenplatte	des	Gebäudes.

Erzeugnis:	Austrotherm	XPS	TOP	70	oder	gleichwertig

Angeb.	Fabrikat/Typ	Dämmung:	'

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Angeb.	Fabrikat/Typ	Dämmung:	'

....................................................'	

(vom	Bieter	auszufüllen)

2.450,000 m2 											 											
5.6.20 Trennlage/Gleitschicht	auf	Wärmedämmung

1	Lg.	PE-Folie	als	Trennschicht	zwischen	Extruderschaumplatten	und	Bodenplatte.

Die	Trennschicht	ist	faltenfrei	aufzubringen,	Stöße	sind	zu	überlappen.

Konstruktionsschicht	Gründung:	Trennlage

Material:	PE-Folie

Foliendicke:	0,2	mm

Stoßüberlappung:	15	cm

2.450,000 m2 											 											
5.6.30 Bewegungsfuge,	Mineralfasermatte,d=	20	mm

Dämmstreifen	liefern	und	einbauen,	in	die	Fuge	zwischen	den	Stützen	ST-03	bzw.	ST-04	und	der
Stahlbeton-Innenwand	im	Technikgeschoss

inkl.	beidseitigem	Einbau	von	Kompribändern.

Plattenmaterial:	Mineralwolle

Plattenstärke:	20	mm

Stützenbreite:	44	cm

Einbauhöhe:	ab	3,25	m	bis	10,40	m	über	OFFB	EG	

Einbauort:	Achse	B-C/5-16

32,000 m2 											 											
***	Bezugsbeschreibung

5.6.40 Dämmung,	vertikal,	XPS	PW	035,	d=120	mm
Perimeter-Dämmplatten	aus	extrudiertem	Polystyrol-Hartschaum	XPS,	schwer	entflammbar	nach	DIN
4102	an	den	Stirnseiten	der	Bodenplatte	bis	ca.	50	cm	Höhe	ab	UK.	Bodenplatte,	direkt	auf	der
neuen	Abdichtung	verklebt.	

Format:	100x50	cm

Extrudierte	Polystyrol-Hartschaumplatte	nach	EN	13164	und	gemäß	Keymark	035-FIW-1-343-0-03;
geschäumt	mit	CO2,	Zellgas	Luft,

Kantenausbildung:	Stufenfalz	(SF)

Dämmstoff:	extrudiertes	Polystyrol	(XPS)

Wärmeleitsfähigkeit	(Bemessungswert):	0,036	W/m²K	gem.	DIN	4108-10

Anwendungstyp:	PW	(Außenwand	erdberührt)

Brandverhalten:	E	(DIN	EN	13501-1)

Dicke	der	Dämmplatte:	120	mm,	einlagig

Oberfläche:	glatt

Sonstige	Eigenschaften/Zulassungen:

-	Bezeichnungsschlüssel	nach	EN	13164:2012+A1:2015:	T1-DS(70,90)-CS(10\Y)700-DLT(2)5-
CC(2/1,5/50)250-WL(T),7-WD(V)3-FTCD1

-	Eintauchtiefe	bis	3,50	m	in	das	drückende	Grundwasser	gem.	Zulassungsbescheid

-	Bemessungswert	der	Wärmeleitfähigkeit	gemäß	Zulassungsbescheid

-	Druckspannung	bzw.	Druckfestigkeit	bei	10%	Stauchung	nach	DIN	EN	826:	0,70	N/mm²

-	Kriechverhalten	(Stauchung	<	2%	nach	50	Jahren)	nach	DIN	EN	1606:	0,250	N/mm²	(Dicken	80-200
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-	Kriechverhalten	(Stauchung	<	2%	nach	50	Jahren)	nach	DIN	EN	1606:	0,250	N/mm²	(Dicken	80-200
mm)

Ausführung	aller	erforderlichen	Schneid-	und	Anpassarbeiten	an	Leitungen,	angrenzende	Bauteile
sind	in	den	EP	dieser	Position	ainzurechnen.	Im	Bereich	der	Tore	entfällt	die	Wärmedämmung.	Es
sind	daher	Kleinflächen	<	5	m²	im	Bereich	von	Pfeilern	zu	berücksichtigen.	

Einbauort:

Stirnseiten	der	Bodenplatten

Erzeugnis:	Austrotherm	XPS	TOP	70	oder	gleichwertig

Angeb.	Fabrikat/Typ	Dämmung:	'

....................................................'	

(vom	Bieter	auszufüllen)

140,000 m2 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.6.40

5.6.50 Dämmung,	Prüfgrube,	vertikal,	XPS	PW	035,	120	mm
auf	Stahlblech-Fertigteilgrube.

Untergrundvorbereitung:

Prüfung	des	Korrosionsschutzes	auf	Fehlstellen.	Das	Stahlblech	muss	vor	dem	Dämmen	eine	intakte
für	das	Erdreich	zugelassene	Schutzbeschichtung	besitzen.	

Das	Stahlblech	der	Fertigteilgrube	ist	restlos	von	Schmutz,	Öl,	Fett	und	losen	Teilen	zu
befreien	und	es	muss	trocken	sein.

Verklebung:

Vollflächige	Verklebung	der	Dämmplatten	gegen	Hinterwanderung.	Bei	drückendem	Wasser	darf	sich
kein	Wasserfilm	zwischen	dem	Stahlblech	und	der	XPS-Platte	bilden.	Vollflächige	Verklebung	mit
einer	2K-Bitumendickbeschichtung	(KMB).	Zahntraufel-Auftrag	auf	der	Platte	und	planes	Anpressen
an	das	Stahlblech	sorgen	für	ein	hohlraumfreies	Klebebett.

Es	dürfen	keine	Hohlräume	an	der	Fixierung	der	Grube	auf	der	Bodenplatte	entstehen.	Die
Stellen,	an	denen	die	Grube	mechanisch	auf	der	Bodenplatte	fixiert	wird	(z.	B.	durch	Bolzen,
Konsolen	oder	Schweißlaschen).	Sie	müssen	sorgfältig	mit	XPS	ausgespart	und	die	Zwischenräume
hohlraumfrei	mit	wasserdichtem	KMB	angespachtelt	werden.Stufenfalz	extra	abdichten:	Die	XPS-
Platten	sinde	mit	Stufenfalz	zu	verlegen.	Zusätzlich	sind	die	Plattenstöße	im	drückenden	Wasser
durch	Bestreichen	der	Falze	beim	Zusammenstecken	dünn	mit	dem	Kleber,	um	eine	kapillare
Wasserleitung	in	den	Fugen	zu	stoppen.

Die	XPS-Dämmung	der	Grube	muss	lückenlos	an	die	vertikale/horizontale	Dämmung	unter	(oder	über)
der	Bodenplatte	anschließen.	Kältebrücken	an	der	Verbindungsecke	zwischen	Grubenwand	und
Bodenplatte	müssen	komplett	geschlossen	sein.

Bevor	der	Beton	der	Bodenplatte	bzw.	die	Hinterfüllung	um	die	dämmungsummantelte	Grube
eingebaut	wird,	muss	das	XPS	komplett	mit	einer	PE-Folie	(Stärke	=	0,2	mm)	abgedeckt	werden.
Die	Stöße	der	Folie	müssen	mindestens	10	cm	überlappen	und	verklebt	werden.	Das	verhindert,
dass	flüssiger	Beton	(Zementmilch)	in	die	Dämmstofffugen	läuft	und	die	Platten
auseinanderdrückt.

Die	Dämmung	ist	im	Verband	Fugen	versetzt	(keine	Kreuzfugen)	zu	verlegen.	Fugen	und	Stöße	sind
mit	dem	gleichen	Kleber	zu	verschließen.	

Einbauort:	Erdgeschoss

Prüfgrube	Achse	A-E/17-18

108,000 m2 											 											

Gesamtbetrag: 											
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5.7 Sonstige	Leistungen

5.7.10 Externe	Überwachung	für	Bauteile	der	ÜK2nach	DIN	1045-3:2023-08	Anhang	D
Zur	Überprüfung	der	maßgebenden	Frischbeton-	und	Festbetoneigenschaften	ist	in	der
Überwachungsklasse	2	eine	Eigen-	und	Fremdüberwachung	durchzuführen.	Die	Eigenüberwachung	ist
mit	den	Leistungspositionen	Beton	abgegolten.	In	dieser	Position	sind	die	Kosten	der
Fremdüberwachung	zu	erfassen.	

Externe	Überwachung	des	Einbaus	von	Beton	der	im	Titel	02	Bauteile	Ortbeton	-	genannten
Bauteile	der	Überwachungsklasse	2	durch	eine	anerkannte	Überwachungsstelle	(Amtliche
Materialprüfanstalt	für	das	Bauwesen)	einschl.	Zusammenstellung	und	Übergabe	der
Dokumentationen,	Prüfergebnisse	etc..

Für	folgende	Bauteile:

-	WU-Bodenplatten	und	Schwindgassen	C35/45	bzw.	C30/37,

-	Einzelfundamente	C35/45,

-	Außenwände	C30/37,

-	Stahlbetonstützen	C30/37,

-	Balken/Unterzüge	C30/37,

-	Geschoss-	und	Dachdecken	C	30/37

Die	Leistung	beinhaltet:

-	die	Anmeldung	der	Baustelle	bei	der	Amtlichen	

Materialprüfanstalt	für	das	Bauwesen	(AMPA)	mit	dem	

Formular	"Anzeige	von	Bauarbeiten	nach	DIN	1045"

mind.	48	Stunden	vorher

-	die	Kennzeichnung	der	Baustelle	mit	einem

Überwachungsschild	der	Prüfstelle

-	die	Überwachung	der	Baustelle	vor	Ort

-	die	Erstellung	und	Übergabe	der	ÜK-Akte

durch	eine	anerkannte	Überwachungsstelle

Diese	sollte	enthalten:

1.	die	Baustellenanmeldung

2.	Vertrag	mit	der	ständigen	Betonprüfstelle

3.	Transportbeton:	Sortenverzeichnis,	Eigenschafts-	

verzeichnis

4.	Betoniertagebuch	(Formular)	mit	Namen	der	Lieferwerke	und	Nummern	der	Lieferscheine	mit
einzelnen	Betonmengen,	Zeitpunkt	und	Dauer	des	Betoniervorgangs,	Frischbetoneigenschaften,
Bauabschnitte	und	Bauteile,	Luft-	und	Betontemperaturen,	Witterungsverhältnisse	bis	zum	Ende
der	Nachbehandlung,	Nachbehandlungsinformationen	(Art	und	Dauer),	Zusammenstellung	der
Gesamtmengen	je	Betoniertag	und	Betonsorte

5.	Frisch-	und	Festbetonprüfungen-	Protokolle	und	Prüfzeugnisse	(Formular:	Betonprüfungen),
UMfang	und	Häufigkeit	der	Prüfungen	nach	DIN	1045-3:2023-08,	Anhang	D	mit	Angaben	zu
Probenahmen,	Frischbetonuntersuchungen,	Festbetonprüfungen

6.	Auswertung	der	Druckfestigkeit	nach	Konformitätskriterien	(Formular:	Annahmekriterium)

7.	Die	Bewertung	der	Ergebnisse	der	durchgeführten	Prüfungen	durch	die	ständige	Prüfstelle

8.	Betonlieferscheine

9.	Schulungsnachweise/Sonstiges	

Die	ÜK-Akten	sind	laufend	zu	aktualisieren	und	während	der	Baumaßnahme	auf	der	Baustelle	zur
Einsichtnahme	vorzuhalten.

-	Beurteilung	und	Auswertung	der	ERgebnisse	der
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-	Beurteilung	und	Auswertung	der	ERgebnisse	der

Prüfungen	und	Mitteilung	der	Ergebnisse	an	das

Bauunternehmen	und	dessen	Bauleitung.

-	Nach	Abschluss	der	überwachungspflichtigen

Betonarbeiten	sind	die	unter	Pkt	1	bis	9	genannten

Aufzeichnungen	und	Dokumente	der	anerkannten

Überwachungsstelle	zur	Durchsicht	zu	übergeben.	

Durch	die	anerkannte	Überwachungsstelle	sind	die	Ergebnisse	der	Überwachung	in	einem
Überwachungsbericht	festzuhalten.	Der	Bericht	muss	folgende	Angaben	enthalten:

-	Bauunternehmen,	Baustelle,	Betonprüfstelle

-	Festlegung	des	Betons	nach	DIN	EN	206-1	und	

DIN	1045-2

-	Überwachungsklasse	des	Betons	nach	Tabelle	3,	

DIN	1045-3

-	Bewertung	der	Überwachung	durch	das	Bauunternehmen

-	ggf.	Angaben	über	die	Probenentnahme

-	Ergebnisse	der	durchgeführten	Überprüfungen	der

Fremdüberwachung	und	Vergleich	mit	den	Anforderungen

der	Ergebnisse	der	werkseigenen	Produktionskontrolle

(Eigenüberwachung)	durch	das	Bauunternehmen

-	Gesamtbewertung

-	Ort	und	Datum

-	Unterschrift	und	Stempel	der	Überwachungsstelle

Überwachungsstelle/-labor:	'

....................................................'	

vom	Bieter	anzugeben

1,000 psch 											 											
***	Bezugsbeschreibung

5.7.20 Leerrohr,	Kunststoff,	Bodenplatte,	D	N	50
Leerrohr	aus	Kunststoff,	flexibel,	zur	Aufnahme	von	Kabeln	unter	der	Bodenplatte,	für	hohe
Druckfestigkeit,	inkl.	Muffen,	Bögen	und	Zugdraht.	In	die	Schalung	bzw.	Beton-Bodenplatte
eingelegt.	Ausführung	nur	für	zusätzliche	nicht	gesondert	erfasste	Leitungen	nach	Aufforderung
durch	den	Bauherrn/die	Bauleitung.

Durchmesser:	DN	50

Art	des	Bodens:	Gründungspolster

10,000 m 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.7.20

5.7.30 Leerrohr,	Kunststoff,	Bodenplatte,	DN	100
Durchmesser:	DN	100

20,000 m 											 											
***	Bezugsbeschreibung

5.7.40 Kernbohrung,	Stahlbeton,	50-150	mm,	WD	bis	25	cm

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Kernbohrung	mit	Diamantbohrgeräten	in	Stahlbetondecken	und	-wänden.

Bohrlochdurchmesser:	50-100	mm

Bauteildicke:	bis	25	cm

3,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.7.40

5.7.50 Kernbohrung,	Stahlbeton,	50-150	mm,	WD	26	bis	35	cm
Bauteildicke:	26-35	cm

2,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.7.40

5.7.60 Kernbohrung,	Stahlbeton,	151-200	mm,	WD	bis	25	cm
Bohrlochdurchmesser:	151-200	mm

3,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.7.40

5.7.70 Kernbohrung,	Stahlbeton,	151-200	mm,	WD	26	bis	35	cm
Bohrlochdurchmesser:	151-200	mm

Bauteildicke:	26	bis	35	cm

2,000 St 											 											
5.7.80 Aussparung	nachträglich	schließen

Schließen	von	Aussparungen	in	Außen-	und	Innenwänden	aus	Stahlbeton	inkl.
Untergrundvorbehandlung	und	Schalung	nach	Einbau	der	Kranbahnträger.

Betongüte:	25/30

Wandstärke:	bis	25	cm

Abmessung:	0,70*0,60	m

Einbauhöhe:	bis	8,00	m

Einbauort:	Werkstatt

Achse	A-B/5	und	A-B/16

4,000 St 											 											
5.7.90 Ringspaltverfüllung,	B=	10	cm,	WD	bis	25	cm

Schließen	des	Ringspaltes	nach	Montage	der	Lüftungskanäle,	umlaufend,	inkl.
Untergrundvorbehandlung.	Der	Untergrund	muss	gründlich	von	Staub	und	losen	Teilen	und
Schalungsölen	gereinigt	werden.	Den	umliegenden	Beton	gut	vornässen.	

Den	verbliebenen	Ringspalt	über	die	gesamte	Wanddicke	satt	und	hohlraumfrei	mit	einem
Zementmörtel	auswerfen	und	den	Mörtel	bündig	zur	angrenzenden	Betonwand	abziehen.	

Wandstärke:	bis	25	cm

Streifenbreite:	ca.	10	cm

Einbauhöhe:	bis	10,40	m

in	unterschiedlichen	Geschossen	für	unterschiedliche	Öffnungsgrößen.	Die	Abrechnung	erfolgt
nach	lfdm.

125,000 m 											 											
5.7.100 Ringspaltverfüllung,	B=	10	cm,	DD	bis	35	cm

Schließen	des	Ringspaltes	in	Stahlbetondecken	

nach	Montage	der	Lüftungskanäle,	umlaufend,	inkl.	Untergrundvorbehandlung,	Schalung	und
Abstützung.	

Der	Untergrund	muss	gründlich	von	Staub	und	losen	Teilen	und	Schalungsölen	gereinigt	werden.
Den	umliegenden	Beton	gut	vornässen.	

Den	verbliebenen	Ringspalt	über	die	gesamte	Deckendicke	satt	und	hohlraumfrei	mit	Beton
ausgießen	und	den	bündig	zur	angrenzenden	Deckenfläche	abziehen.	

Betonklasse:	C25/30

Deckenstärke:	bis	35	cm

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Deckenstärke:	bis	35	cm

Streifenbreite:	ca.	10	cm

Einbauhöhe:	bis	3,50	m

Decke	über	EG	für	unterschiedliche	Öffnungsgrößen.	Die	Abrechnung	erfolgt	nach	lfdm.

60,000 St 											 											
5.7.110 Durchbrüche	nachträglich	schließen,	bis	1000	cm²

Aussparungen/Öffnungen	in	Stahlbetonwänden	und	-decken	in	unterschiedlichen	Geschossen
nachträglich	schließen	inkl.	Schalung	und	Abstützungen.	

Kleinöffnungen	bis	1000	cm²	

Der	Untergrund	muss	gründlich	von	Staub	und	losen	Teilen	und	Schalungsölen	gereinigt	werden.
Den	umliegenden	Beton	gut	vornässen.	

Die	Öffnung	über	die	gesamte	Bauteildicke	satt	und	hohlraumfrei	mit	Beton	ausgießen	und	bündig
zur	angrenzenden	Fläche	abziehen.	

Betonklasse:	C25/30

Bauteilstärke:	bis	35	cm

Einbauhöhe:	bis	10,40	m

10,000 St 											 											
5.7.120 Zulage	Anschlussbewehrung

Anschlussbewehrung	aus	Betonstabstahl	Ø	8	mm,	Länge	ca.	60	cm,	liefern	und	wie	folgt	einbauen:

-	Bohrlöcher	herstellen	ca.	2	mm	größer	

als	der	Stabstahl

-	Bohrloch	ausblasen

-	Stababstahl	mit	Reaktionskleber	einbauen

Raumhöhe:	bis	3,25	m

Einbauort:	Decke	über	EG

Raum-Nr.	0.024

20,000 St 											 											
***	Bezugsbeschreibung

5.7.130 Stundenlohnarbeiten	Vorarbeiter,	Betonarbeiten
Arbeiten	welche	nicht	in	den	Positionen	erfasst	sind,	nur	auf	ausdrückliche	Anweisung	durch	den
Bauherrn/die	Bauleitung	und	gegen	Nachweis	zur	Ausführung	kommen,

für	einen	Vorarbeiter.

Der	Nachweis	muss	binnen	einer	Woche	der	Bauleitung	zum	bestätigen	vorgelegt	werden.

10,000 h 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	5.7.130

5.7.140 Stundenlohnarbeiten	Fachwerker,	Betonarbeiten
für	Fachwerker	(Facharbeiter)

20,000 h 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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6 Stahlbauarbeiten

6.1 Stahlstützen

6.1.10 Stahlstützen,	HQ	100-4,	ST-08	-	S	454
Lieferung	und	Einbau	eines	Hohlprofil	HQ100-4	als	Stütze	mit	angeschweißter	Kopf-	und	Fußplatte

Stützenprofil:	quadratisches	Hohlprofil	HQ	

Abmessungen:	100x100x4	mm

Stützenhöhe:	1,50	m

Stahlsorte	S	235

Fuß-	und	Kopfplatte	je	Stütze:	als	geschweißte	Konstruktion,	jeweils	Bl	180x180x15	mm

Lagesicherung	der	Fuß-	und	Kopfbolzen	mittels	

Kopfbolzendübel	Ø	=	16	mm

Gütenachweis

Nachweis	Korrosionsschutz	DIN	EN	ISO	12944,	Korrosivitätskategorie	C3	(mäßige	Beanspruchung),

Schutzdauer	>	15	Jahre,	Küstenatmosphäre	mit	geringer	Salzbelastung,	Produktionsräume	mit
gewisser	Luftverunreinigung.

Einbauort:	Achse	A-E/18	und	A-E/5

Einbauhöhe:	ab	7,10	m	über	OFFB	EG

10,000 St 											 											
6.1.20 Brandschutzbeschichtung,	F30

Zulage	zur	vorbenannten	Position	für	Brandschutzbeschichtung	F30,	dämmschichtbildend,	auf
Stahloberflächen	wie	folgt	ausführen.

-	zu	beschichtende	Flächen	reinigen,	Flugrost	entfernen

-	systemgebundene	Grundierung	aufbringen

-	Brandschutzbeschichtung	F30	aufbringen

-	Abrechnung	erfolgt	nach	m²	abgewickelte	Fläche.	

Für	die	Beschichtung	ist	der	Nachweis	der	bauaufsichtlichen	Zulassung	zu	erbringen.	Die
Ausführung	hat	gemäß	den	Vorgaben	des	Herstellers	zu	erfolgen.	Die	geforderte/ausgeführte
Schichtdicke	ist	nachzuweisen.	

Das	Beschichtungssystem	besteht	aus	einer	Grundierung,	der	Brandschutzbeschichtung	und	dem
Überzuglack.	Die	Beschichtung	darf	nur	von	geschulten	Fachkräften	ausgeführt	werden.	Das	System
muss	bis	zur	Fertigstellung	und	Durchtrocknung	der	Gesamtbeschichtung	vor	unmittelbaren
Witterungseinflüssen	geschützt	werden.	Herstellerhinweise	sind	zu	beachten.	Für	die
Gewährleistung	ist	ein	Protokoll	entsprechend	DIN	EN	ISO	1294-7	und	-8	zu	führen,	in	dem	die
äußeren	Bedingungen	während	der	Beschichtung	dokumentiert	werden.	Die	Brandschutzbeschichtung
beinhaltet	die	Vorbereitung	gem.	Vorbereitungsgrad	nach	DIN	EN	ISO	12944-4	und	den	Vorgaben	des
Beschichtungsherstellers.	

Decklack	nach	RAL-Farbkarte	und	Wahl	des	Bauherrn	

Die	Position	beinhaltet	des	Kennzeichnungspflicht	der	Beschichtung.	Die	Ausführung	darf	nur	im
System	erfolgen.

Hersteller/Typ	Beschichtungssystem:	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen

7,000 m2 											 											
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7 Abdichtungsarbeiten

7.1 Untergrund	reinigen,	vorbereiten

7.1.10 Untergrund	reinigen
Untergrund	aus	Beton	vorbereiten,	

Schmutz,	Staub,	lose	Teile,	Grate,	Zementschleier,	Schalölrückstände	sowie	sonstige
haftungsmindernde	Stoffe	entfernen,	als	Untergrundvorbehandlung	zur	Beschichtung	mit	einer
Kunststoffmodifizieren	Bitumendickbeschichtung.

Bauteil:	Außenwände,	Bodenplatten	aus	Stahlbeton

360,000 m2 											 											
7.1.20 Fugen	und	Lunkerstellen	schließen

Fugen	und	Lunkerstellen	schließen,

Fehl-,	Ausbruchstellen	im	Beton	oder	offene,	klaffende	Fugen	mit	schwindkompensiertem,
schnellabbindenden	Dichtungsmörtel	schließen	einschl.	Untergrundvorbehandlung.	

Teilflächen	nach	Aufforderung	durch	den	Bauherrn/Bauleiter.

30,000 m2 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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7.2 Voranstrich,	Grundierung

7.2.10 Hohlkehle	herstellen
Herstellen	einer	mineralischen	Hohlkehle	mit	Dichtungsmörtel	an	waagerechten	und	senkrechten
Versätzen/Innenecken.	Hohlkehle	Radius	5	cm,	im	Anschlussbereich	Bodenplatten	zur	Dämmung,	mit
standfestem,	hydraulisch	schnell	erhärtendem	Hohlkehrlmörtel	einschl.	Vorschlämmen	als
Haftbrücke,

frisch	ind	frisch	nach	Herstellerangabe.	Ausführung	im	System	mit	der	Außenabdichtung.

Angeb.	Fabrikat/Typ	Dichtmörtel:	'

....................................................'	

300,000 m 											 											
7.2.20 Voranstrich,	Bitumenemulsion,	lösemittelfrei

Voranstrich	auf	saugendem	Untergrund	an	vertikalen	Flächen	mit	glatter	Oberfläche.	

Untergrund:	Beton

Material:	Bitumenemulsion

Eigenschaft:	lösungsmittelfrei

Bauteil:	Außenwand/Bodenplatte/Dämmung,	außen

Einbauort:	ab	UK	Dämmung	der	Bodenplatten	bis	einschl.	Sockelbereich	über	Gelände

Ausführung	im	System	mit	der	Außenabdichtung.

Angeb.	Fabrikat	Voranstrich:	'

....................................................'	

360,000 m2 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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7.3 Erdberührte	Bauteile

7.3.10 Abdichtung,	W2.1-E,	RN	1-3,	R	1-3,	PMBC,	Außenwand,	Sockel
Abdichtung	von	erdberührten	Wänden	gegen	von	außen	drückendes	Wasser	mit
kunststoffmodifizierter	Bitumendickbeschichtung	(PMBC)	als	Spachtelmasse	und	mit	eingebetteter
Verstärkungseinlage,	in	mind.	zwei	Arbeitsgängen,	auf	vorbeschriebenen	systemzugehörigem
Voranstrich.	Allgemeines	bauaufsichtliches	Prüfzeugnis	(abP)	ist	für	die	Ausführung	auf	WU-
Bauteilen	erforderlich.	

Erforderliche	Schutzlage	in	gesonderter	Position.

Untergrund:	WU-Bodenplatte/Außenwandsockel	aus	Stahlbeton

Anwendungsbereich:	Abdichtung	von	erdberührten	Flächen	und	Sockelflächen

Abdichtungsart:	flüssig	zu	verarbeitender	Abdichtungsstoff

Abdichtung:	PMBC	(kunststoffmodifizierte	Bitumendickbeschichtung)

Verstärkungseinlage	erforderlich

Wassereinwirkungsklasse:	W2.1-E

Raumnutzungsklasse:	RN1-E	bis	RN3-E

Rissklasse:	R1-E	bis	R3-E

Rissüberbrückungsklasse:	bis	RÜ3-E

Arbeitsgänge:	mind.	2

Mindesttrockenschichtdicke:	mind.	4,0	mm

Bauteil:	Bodenplatte/Außenwand/Dämmung

Einbauort:	ab	UK	Dämmung	der	Bodenplatten	bis	einschl.	Sockelbereich	über	Gelände

Ausführung	im	System	mit	der	Außenabdichtung.

Angeb.	Fabrikat/Typ	PMBC:	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen

360,000 m2 											 											
7.3.20 Durchdringungen	eindichten,	AW,	Klebeflansch,	PMBC,	W2.1-E

Futterrohr	mit	Klebeflansch	für	Hauseinführung	eindichten.	Eine	Verstärkungseinlage	in	der
Breite	des	Flansches	ist	mit	einzuarbeiten.

Wassereinwirkungsklasse:	W2.1-E

Abdichtung:	PMBC	(kunststoffmodifizierte	Bitumendickbeschichtung)

Verstärkungseinlage:	erforderlich

Durchmesser	bis	DN	150

Bauteil:	Bodenplatte

10,000 St 											 											
7.3.30 Anpassarbeiten	Abdichtungen

Zulage	für	das	Anarbeiten	der	Dichtung	an	angrenzende	Bauteile,	Einbauteile	wie	Außentüren	u.
dgl.

20,000 m 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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7.4 Sonstige	Leistungen

7.4.10 Schutzlage,	Noppenbahn,	Vlies,	400	kN/m²,	9	mm,	vertikal
Schutzlage	auf	erdberührten	Wänden/Bodenplatten	aus	vlieskaschierten	Noppenbahnen	als
Schutzschicht,	mit	hoher	Druckfestigkeit	sowie	integrierter	Stoßverklebung.	einschl.	der
erforderlichen	Eckausbildungen	und	den	Durchdringungen.

Die	Noppenbahn	ist	mit	einer	Kappleiste	am	Bauwerk	lagesicher	zu	befestigen.

Schutzlage:	Noppenbahn,	Vlies

Funktion:	Schutzlage

Material:	Polyethylen	(PE)

Kaschierung:	Polypropylenvlies

Höhe	Noppen:	ca.	9	mm

Druckfestigkeit:	400	kN/m²

Einbautiefe:	bis	1,20	m

Bauteile:	vertikale	Flächen	

315,000 m2 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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Vorbemerkungen
0.	Vorbemerkungen

Alle	aus	den	folgenden	Bemerkungen	entstehenden	Kosten	sind	in	den	Einheitspreisen	zu
berücksichtigen.

Für	den	gesamten	Flugplatzbereich	besteht	Melde-	und	Ausweispflicht.	Durch	den	Auftragnehmer
(AN)	sind	vor	Beginn	der	Arbeiten	für	alle	auf	der	Baustelle	tätigen	Arbeitskräfte,	einschl.
Nachauftragnehmer	(NAN)	Anträge	auf	Zutrittsberechtigungen/	Ausweisanträge	beim	Auftraggeber
(AG)	vorzulegen.	Antragsformulare	können	persönlich	oder	digital	angefordert	werden.

Folgende	Angaben	werden	erforderlich:	

Name,	Vorname

Wohnsitz

Personalausweis	-	Nr.:

ggf.	KFZ	Kennzeichen

Zu	beachten	ist,	dass	keine	Personen	eine	Zutrittsberechtigung	erhalten,	die	ihrer	Herkunft
nach	aus	einem	Land	mit	besonderem	Sicherheitsrisiko	stammen.	(Staatenliste	des	BMWI).	

Öffnungszeiten	Ausweisstelle	FH	Laage	(Wache):

Montag	bis	Donnerstag	von	06:30	bis	16:00	Uhr

Freitags	von	06:30	bis	12:00	Uhr

Arbeitszeit	für	AN:

Montag	bis	Freitag	06:30	bis	18:00	Uhr

(Abweichungen	sind	rechtzeitig	beim	AG	zu	beantragen)

Lieferzeiten:

Lieferungen	nach	16:00	Uhr	sind	beim	zuständigen	Wachpersonal	frühzeitig	anzumelden.	Bei
Nichtankündigung	von	Lieferungen	erfolgt	kein	Einlass	durch	die	Objektwache.	An	Wochenenden	und
Feiertagen	sind	Materiallieferungen	ausgeschlossen.

Auf	dem	Flugplatzgelände	gilt	grundsätzliches	Fotografie-	und	Filmverbot.	Für	erforderliche
Baudokumentationen	muss	eine	Fotoerlaubnis	beantragt	werden.

Der	Aufenthalt	des	Firmenpersonals	ist	auf	dessen	Arbeitsbereich	und	den	unmittelbaren	Zuweg
dorthin	begrenzt.	Der	Aufenthalt	in	der	militärischen	Anlage	außerhalb	der	täglichen
Arbeitszeit	ist	untersagt.

Für	Baustellen	im	Unterkunftsbereich	ist	eine	ständige	kontrollierte	Überwachung	nicht
erforderlich.	Seitens	des	Auftragbers	wird	bei	Erfordernis	eine	Überwachung	durch	ein
zugelassenes	Wachunternehmen	abgesichert.

Die	ständige	kontrollierte	Überwachung	erfolgt	für	alle	am	Bau	beteiligten	Personen	an	der
Hauptwache.	

Verstöße	gegen	die	Melde-	und	Ausweispflicht	können	zum	Kasernenverbot	führen.	Für	die
Auswirkungen	auf	die	vertragliche	Pflicht	des	AN	ist	dieser	verantwortlich.

0.1	Angaben	zur	Baustelle

0.1.1	Lage	der	Baustelle

Die	Baustelle	befindet	sich	im	Unterkunftsbereich	des	Bw-Flugplatzes	Laage,	in	Mecklenburg-
Vorpommern.

Die	Anschrift	lautet:	

Daimler-Benz-Allee	2

18299	Laage

Bei	der	Kalkulation	ist	davon	auszugehen,	dass	sämtliche	Personen	und	Fahrzeuge	an	der	Wache/
Ausweisstelle	anzumelden	sind.	Die	eventuellen	Wartezeiten	sind	zu	berücksichtigen	und	werden
nicht	gesondert	vergütet.

0.1.2	Besondere	Belastungen	aus	Immission	/	Emission

Es	sind	keine	besonderen	Belastungen	aus	Immissionen	bekannt.	Lärmverursachende	Arbeiten	sind

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Es	sind	keine	besonderen	Belastungen	aus	Immissionen	bekannt.	Lärmverursachende	Arbeiten	sind
zeitlich	vom	AN	mit	der	örtlichen	Bauüberwachung	und	dem	Auftraggeber	abzustimmen.

0.1.3	Art	und	Lage	der	Baulichen	Anlage

-

0.1.4	Verkehrsverhältnisse	auf	der	Baustelle

Aufenthaltsräume	zum	Umkleiden	sowie	für	Arbeitspausen	werden	vom	Auftraggeber	für	die
Gesamtzeit	der	Baumaßnahme	nicht	zur	Verfügung	gestellt.	Das	Aufstellen	von	Wohnunterkünften,
wie	etwa	Container,	Wohnwagen,	Fahrzeuge	oder	Baracken	zur	zeitweisen	oder	dauerhaften
Unterbringung	von	Personal	auf	dem	Baugelände	ist	dem	Auftragnehmer	untersagt.	Dies	gilt	auch
für	die	an	die	Baustelle	angrenzenden	Grundstücke	und	Verkehrsflächen.	Stellflächen	für
Fahrzeuge,	wie	zum	Beispiel	für	Arbeiter	des	Auftragnehmers	wie	auch	dessen	Subunternehmer,
können	vom	Auftraggeber	in	unmittelbarer	Nähe	zur	Baustelle	nur	bedingt	zur	Verfügung	gestellt
werden.

Das	Abstellen	von	Containern	etc.	ist	nur	nach	Genehmigung	durch	den	AG	auf	zugewiesenen
Flächen	zulässig.	Die	zugewiesenen	Flächen	können	sich	auch	außerhalb	des	Baufeldes	befinden.

In	direkter	Gebäudeumgebung	befinden	sich	Zufahrtsstraßen.	Diese	dürfen	nach	Rücksprache	mit
dem	AG	mit	Schwerverkehr	befahren	werden.	Diese	Flächen	sind	nicht	zu	beschädigen	oder	in
Mitleidenschaft	zu	ziehen.	

Die	ständige	Reinigung	von	verschmutzten	Verkehrsflächen	ist	durch	den	AN	zu	gewährleisten	und
in	die	Einheitspreise	einzukalkulieren.	Diese	durch	den	Auftragnehmer	zu	beseitigenden
Verunreinigungen	beziehen	sich	auch	auf	die	Verunreinigung	der	öffentlichen	Verkehrswege	durch
Fahrzeuge	und	Maschinen	des	Auftragnehmers	oder	seiner	Subunternehmer.	Solche	Verunreinigungen
sind	durch	geeignete	Maßnahmen	möglichst	zu	vermeiden.	Trotzdem	auftretende	Verunreinigungen
sind	so	rechtzeitig	zu	beseitigen,	dass	durch	sie	keine	Gefährdung	des	öffentlichen	Verkehrs
entstehen	kann.

0.1.5	Für	den	Verkehr	freizuhaltende	Flächen

Die	Zufahrt	zur	Baustelle	und	die	Baustraßen	sind	für	sämtlichen	Verkehr	auch	anderer	AN
freizuhalten.	Dies	gilt	auch	für	Gebäudezugänge,	Treppenräume	sowie	Flucht-	und	Rettungswege
des	Neubaus.

Auf	Ordnung	und	Sauberkeit	auf	der	Baustelle	ist	zu	achten.	Dies	gilt	besonders	für	das
Freihalten	der	Flucht-	und	Rettungswege.	Für	die	Müllbeseitigung	(auch	Restmüll	als	Hausmüll)
ist	jeder	AN	eigenverantwortlich.	Eine	wöchentliche	Entsorgung	ist	zu	berücksichtigen.

Sollte	die	Ordnung	und	Sauberkeit	auf	der	Baustelle	nicht	gewährleistet	sein,	wird	die	BÜ	eine
Frist	zur	Beräumung	ansetzen.	Verläuft	diese	Frist	fruchtlos,	ist	der	AG	berechtigt	einen
Dritten	zu	beauftragen,	der	diese	wieder	herstellt.	Die	entstehenden	Kosten	werden	auf	alle	AN
umgelegt.	

0.1.6	Montageöffnungen	und	Transporteinrichtungen

Der	Transport	von	Material	sowie	der	Zugang	zur	Baustelle	erfolgt	ebenerdig	über	befestigte
Straßen	bis	in	das	Baufeld	/	den	Neubau.	Im	Baustellenbereich	ist	eine	befestigte	Oberfläche
(Baustraße	/	Schotter)	vorhanden.

Krane	und	Hebezeuge	sowie	Maschinen	mit	hoher	Ausladung	sind	am	Flugplatz	anzumelden.	Eine
Hindernisbefeuerung	ist	obligatorisch.	Die	Einrichtung	von	potentiellen	Luftfahrthindernissen
bedarf	der	Genehmigung	durch	die	BW.	

Die	Antragstellung	erfolgt	durch	den	AN	auf	eigene	Kosten.

0.1.7	Medien

Gem.	BVB.

0.1.8	Dem	Auftragnehmer	zu	überlassende	Räume

Dem	Auftragnehmer	werden	keine	Räume	für	seine	BE	überlassen.	Dieses	ist	gesondert	außerhalb
des	Gebäudes	zu	organisieren.

0.1.9	Bodenverhältnisse

Siehe	Baugrundgutachten

0.1.10	Hydrologische	Werte

Siehe	Baugrundgutachten

0.1.11	Besondere	Umweltrechtliche	Vorschriften

Sollten	Vegetationsflächen	durch	den	AN	in	Anspruch	genommen	werden,	sind	diese	über	die
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Sollten	Vegetationsflächen	durch	den	AN	in	Anspruch	genommen	werden,	sind	diese	über	die
Bauzeit	zu	schützen	und	nach	Beendigung	der	BM	wieder	kostenfrei	für	den	AG	in	den	Urzustand
zurückzuversetzen.

0.1.12	Besondere	Hinweise	zu	Abwasser	/	Abfall

Die	Erschließung	ist	bereits	als	Vorabmaßnahme	in	Teilen	erfolgt.	Behinderungen	durch	Kabel	und
Leitungen	im	eigentlichen	Baugrubenbereich	sollten	nicht	entstehen,	sind	aber	nicht
ausgeschlossen.	Alle	vorhandenen	Ver-	und	Entsorgungsleitungen	sind	mit	Rücksicht	zu	behandeln.

0.1.13	Schutzgebiete

keine

0.1.14	Schutz	von	Vegetation

Aus	Sicht	des	AG	nicht	notwendig.	Sollten	Vegetationsflächen	durch	den	AN	in	Anspruch	genommen
werden,	sind	diese	über	die	Bauzeit	zu	schützen	und	nach	Beendigung	der	BM	wieder	kostenfrei
für	den	AG	in	den	Urzustand	zurückzuversetzen.

0.1.15	Abwasser	/	Ver-	und	Entsorgungsleitungen	im	Baufeld

Die	Erschließung	ist	bereits	als	Vorabmaßnahme	in	Teilen	erfolgt.	Behinderungen	durch	Kabel	und
Leitungen	im	eigentlichen	Baugrubenbereich	sollten	nicht	entstehen,	sind	aber	nicht
ausgeschlossen.	Alle	erstellten	Ver-	und	Entsorgungsleitungen	sind	mit	Rücksicht	zu	behandeln.

0.1.16	Hindernisse	im	Baustellenbereich	(Kabel	und	Leitungen)

Siehe	0.1.15.

0.1.17	Kampfmittel

Es	ist	von	einem	kampfmittelfreien	Grundstück	auszugehen.

0.1.18	Maßnahmen	gem.	Baustellenverordnung

Die	Festlegungen	trifft	der	SiGeKo.	Dieser	wird	separat	durch	den	AG	bestellt.

0.1.19	Anordnung	/	Vorschriften	und	Maßnahmen	der	Eigentümer

Die	Baustelle	wird	Seitens	des	Bauherrn	nicht	auf	Diebstahl	bewacht.	Jeder	Auftragnehmer	ist
für	die	Sicherung	und	das	Verschließen	der	Baustelle	während	der	gesamten	Bauzeit	bzw.	bis	zur
Übergabe	der	Schlüssel	an	den	Auftraggeber	eigenverantwortlich.

Der	Auftragnehmer	hat	wöchentlich	der	Bauüberwachung	unaufgefordert	Tagesberichte,	Prüfberichte
des	Auftragnehmers,	der	Berufsgenossenschaft	oder	sonstiger	Behörden	mindestens	in	Kopie
einzureichen.

0.1.20	Schadstoffbelastung

Nicht	bekannt.

0.1.21	Vorarbeiten	durch	AG

Keine.

0.1.22	Andere	Unternehmer	auf	der	Baustelle

Parallel	werden	wahrscheinlich	keine	anderen	AN	die	Baustelle	besetzen.	Es	ist	dennoch	von
parallelen	Arbeiten	auszugehen.	Eine	Abstimmung	unter	den	AN	über	freizuhaltende	Flächen,
Arbeitsreihenfolgen	etc.	ist	einzukalkulieren.

Die	Zugänge	zur	Baustelle	und	zu	allen	Räumen	im	Gebäude	müssen	auch	den	anderen	an	der
Ausführung	Beteiligten	zur	Verfügung	stehen.	Sie	dürfen	daher	nur	kurzfristig	und	im
Ausnahmefall,	wie	etwa	bei	der	Anlieferung	von	Material,	blockiert	werden.

0.1.23	Sonstiges	-	Bauleitung	des	Auftragnehmers	und	Arbeitnehmer

Zur	Wahrnehmung	der	Verpflichtungen	des	Auftragnehmers	nach	VOB/B	hat	dieser	eine	leitende
Person	zu	stellen.	Diese	muss	im	Rahmen	der	vertraglich	vereinbarten	Zeiträume	sowie	während
der	gesetzlich	geregelten	Arbeitszeiten	über	Funkte-lefon	erreichbar	sein	und	hat	an	den
Besprechungen	zur	Koordination	der	Baumaßnahme	teilzunehmen.

Im	Krankheitsfalle	oder	bei	Urlaub	muss	ein	qualifizierter	Vertreter	eingesetzt	werden,	der
über	die	Aufgabenstellung,	den	Stand	und	die	Belange	der	Baumaßnahme	entsprechend	informiert
ist.

Während	der	gesamten	Ausführungszeit	der	beauftragten	Arbeiten	muss	ein	verantwortlicher
Montageleiter	ständig	am	Bau	anwesend	sein	und	die	einzelnen	Arbeitsschritte	mit	der	Bauleitung
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EURWährend	der	gesamten	Ausführungszeit	der	beauftragten	Arbeiten	muss	ein	verantwortlicher

Montageleiter	ständig	am	Bau	anwesend	sein	und	die	einzelnen	Arbeitsschritte	mit	der	Bauleitung
des	Auftraggebers	abstimmen.	Er	ist	verantwortlich	für	die	Einweisung	seines	Personals	und	die
Beaufsichtigung	der	einzelnen	Abschnitte,	für	die	Ordnung	an	der	Baustelle	wie
Materialtransport,	Schutt-	und	Abfallbeseitigung,	Sicherheit	der	eigenen	Gerüste	usw.

Der	AN	ist	zur	Teilnahme	an	den	wöchentlichen	Baubesprechungen	(Jour-Fix)	verpflichtet.
Befreiungen	von	dieser	Regelung	werden	durch	den	AG	oder	die	BÜ	erteilt.	Verkehrssprache	auf
der	Baustelle	ist	"Deutsch".

Der	AN	ist	zur	Mitwirkung	bei	der	Erstellung	von	Bauzeitenplänen	verpflichtet.	Dies	bezieht
sich	auf	die	vom	AN	zu	erbringenden	Bauleistungen.	

0.2	Angaben	zur	Ausführung

0.2.1	Arbeitsabschnitte	/	Arbeitsunterbrechungen	/	Arbeitszeiten

Mit	durch	den	Bauablauf	bedingten	mehrmaligen	An-	und	Abfahrten	ist	zu	rechnen.	Dies	ist	in	den
Einheitspreisen	zu	berücksichtigen	und	wird	nicht	gesondert	vergütet.	Dies	gilt	auch	für
Vorhaltearbeiten	und	Gebrauchsüberlassungen.	Es	ist	nicht	davon	auszugehen,	dass	sämtliche
Vorhaltungen	und	/	oder	Gebrauchsüberlassungen	mit	der	Beendigung	der	Leistungen
zusammenfallen.	Einzelne	Teile	von	z.	B.	Einrichtungsgegenständen	werden	erst	nach	Mitteilung
durch	die	BÜ	zurückgebaut.	

0.2.2	Besondere	Erschwernisse

Nicht	bekannt.

0.2.3	Kontaminierte	Bereiche

In	dem	durch	das	Baugrundgutachten	untersuchte	Baufeld	liegt	keine	Kontaminierte	Bereiche	vor.
Jedoch	besteht	ein	Verdachtsfall	im	hinteren	süd-östlichen	Bereich	des	Grundstückes,	da	sich
auf	der	östlich	anschließenden	Fläche	in	der	Vergangenheit	ein	Fasstanklager	der	Luftwaffe
befand,	welches	zurückgebaut	wurde.	

0.2.4	Anforderungen	an	die	Baustelleneinrichtung

Die	Baustelleneinrichtung	ist,	wenn	nicht	gesondert	aufgeführt,	in	die	Einheitspreise
einzurechnen.	

0.2.5	Besondere	Verkehrsregelungen	und	Verkehrssicherung

Kann	eine	Brandentstehung	z.	B.	bei	Dach-	oder	Schweißarbeiten	nicht	verhindert	werden,	müssen
geeignete	Maßnahmen	zur	Brandbekämpfung	getroffen	werden.

Für	Schweißarbeiten	muss	der	Unternehmer	beim	AG	eine	Schweißerlaubnis	beantragen.	

Während	aller	Arbeiten	mit	offenem	Feuer	oder	leicht	entzünd-lichen	Stoffen	ist	immer	ein
geeigneter	sachkundig	geprüfter	Feuerlöscher	in	unmittelbarer	Nähe	vorzuhalten.	

Nach	Beendigung	der	Arbeiten	ist	gem.	nach	der	durch	den	AN	aufgestellten	arbeitsplatzbezogenen
Gefährdungsbeurteilung	ggf.	eine	Brandwache	zu	stellen.	

Innerhalb	des	Flugplatzgeländes	und	im	Gebäude	selbst	dürfen	sich	die	Beschäftigten	nur	auf	den
Zu-	und	Abfahrtswegen,	sowie	im	unmittelbaren	Baustellenbereich	aufhalten.	Vorgaben	der	Truppe
und	des	Wachpersonals	zur	Sicherheit	sind	bindend.

Lagerflächen	für	Material	und	Baustelleneinrichtung	werden	vom	AG	in	unmittelbarer	Nähe	zur
Baumaßnahme	nur	begrenzt	zur	Verfügung	gestellt.

Zum	Baustellenbetrieb:

Alle	Materialien	oder	sonstigen	Gegenstände	sind	wegen	des	neben	dem	Gebäude	angrenzenden
Militär-Flugbetriebes	gesichert	zu	verwahren.

Schutt-Container	sind	nur	mit	funktionsfähigen	verschließbaren	und	verschlossen	zu	haltenden
Deckeln	zulässig.

Abbruchmaterial,	das	nicht	in	Container	passt,	ist	arbeitstäglich	im	gesicherten	Transport	von
der	Liegenschaft	zu	entfernen.

Es	dürfen	keine	Kleinteile	auf	das	Flugfeld	geraten,	insbesondere	Folien,	keine	Dämmstoffe,
kein	PU-Schaum	oder	sonstige	Gegenstände.

Die	Kosten	der	ordnungsgemäßen	Entsorgung	einschl.	der	Deponie-	und	sonstiger	Gebühren	trägt
der	Auftragnehmer.	Der	Nachweis	über	die	Entsorgung	ist	dem	Auftraggeber	unverzüglich
vorzulegen.

0.2.6	Besondere	Anforderung	für	Auf-	u.	Abbau	von	Gerüsten

Der	Auf-	und	Abbau	von	Gerüsten	kann	nur	im	Arbeitsbereich	stattfinden.	
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Der	Auf-	und	Abbau	von	Gerüsten	kann	nur	im	Arbeitsbereich	stattfinden.	

0.2.7	Mitbenutzung	fremder	Gerüste

Eine	Mitbenutzung	kann	seitens	des	AG	nicht	zugesichert	werden.	Abstimmungen	der	AN
untereinander	sind	davon	unberührt.	Fassadengerüste	sind	allen	AN	zur	Verfügung	zu	stellen.

0.2.8	Vorhaltung	und	Benötigung	eigener	Gerüste

Es	ist	davon	auszugehen,	dass	für	sämtliche	erforderlichen	Arbeiten	Gerüste	durch	den	AN
bereitgestellt	werden	müssen.	Diese	sind	anhand	der	selbst	gewählten	Arbeitstechnologie,	wenn
nicht	anders	beschrieben,	in	den	Einheitspreisen	zu	berücksichtigen.	

Der	AG	stellt	ein	Arbeits-	und	Schutzgerüst	für	die	Fassade	(Fassadengerüst)	zur	Mitbenutzung
durch	den	AN.

0.2.9	Verwendung	von	Recycling	Stoffen

Seitens	des	AG	nicht	gefordert.

0.2.10	Anforderungen	an	Recycling	Baustoffe

Recycling	Baustoffe	dürfen	unter	Vorlage	eines	Gütenachweises	verwendet	werden,	sofern	diese
die	Anforderungen	an	den	Leistungstext	erfüllen.	Sie	müssen	für	den	Einsatz	in
Trinkwasserschutzzonen	geeignet	sein	(zum	Nachweis).

0.2.11	Bes.	Anforder.	an	die	Umweltverträglichkeit	der	Baustoffe

Keine	besonderen	Anforderungen.

0.2.12	Art	und	Umfang	der	vom	AG	gef.	Eignungsnachweise

Siehe	Dokumentation.

0.2.13	Verwertung	von	Baustoffen	aus	der	Baustelle

Anfallende	Baustoffe	werden	Eigentum	des	AN	und	sind	fachgerecht	zu	sammeln,	zu	laden	und	zu
transportieren	sowie	der	Verwertung	zuzuführen.	Entsorgungsnachweise	müssen	bei	Bedarf	dem	AG
zur	Verfügung	gestellt	werden.

0.2.14	Zusammensetzung	/	Menge	der	zu	entsorgenden	Böden

Keine.

0.2.15	Vom	AG	bereit	gestellte	Stoffe

Keine.

0.2.16	Arbeitskräfte	durch	AG

Vom	AG	werden	keine	Arbeitskräfte	zur	Verfügung	gestellt.

0.2.17	Leistungen	für	andere	Unternehmen

keine

0.2.18	Mitwirken	beim	Einstellen	von	Anlagenteilen

Keine

0.2.19	Benutzung	von	Teilen	der	Leistung	vor	Abnahme

Ist	seitens	des	AG	nicht	geplant.

0.2.20	Übertragung	der	Wartung	während	der	Verjährung

Keine

0.2.21	Abrechnung	nach	bestimmten	Tabellen	und	Zeichnungen

Entfällt.	Abrechnungsgrundlage	bleibt	die	VOB.

0.3	Einzelangaben	bei	Abweichungen	von	den	ATV

Keine

0.4	Einzelangaben	zu	Nebenleistungen	/	Bes.	Leistungen

Keine
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Keine

1.	Dokumentation

1.1	Dokumentation	während	der	Bauzeit

Während	der	Bauzeit	sind	baubegleitend	Dokumentationen	(Zulassungen,	Nachweise,	Lieferscheine
etc.)	einzureichen.	Diese	Unterlagen	dienen	dem	Nachweis	der	Eignung	der	einzubauenden	Stoffe
und	der	Abrechnung	durch	den	AN	gegenüber	dem	AG.	Bauaufsichtliche	Zulassungen	von
einzubauenden	Stoffen	sind	vor	dem	Einbau	vorzulegen.

Bauaufsichtlich	geforderte	Zeugnisse,	Zulassungen	und	Zustimmungen	im	Einzelfall,	einschl.	der
Durchführung	bauaufsichtlich	geforderter	Güteversuche,	geforderte	Bescheinigungen	über
Werkstoffprüfungen	und	den	dazugehörigen	Protokollen	sowie	Produktdatenblätter	hat	der	AN
unaufgefordert	und	unverzüglich	der	Bauüberwachung	des	AG	vor	Beginn	der	Ausführung	vorzulegen.
Kosten	hierfür	sind	in	die	EP	einzurechnen.

1.2	Dokumentation	nach	Bauzeit

Spätestens	4	Wochen	vor	Abnahme	der	Leistungen	ist	eine	vollständige	Projektdokumentation	durch
den	AN	einzureichen.	

Erstellen	der	Projekt-Dokumentation	für	sämtliche	im	Leistungsverzeichnis	beschriebenen
Leistungen	als	Gesamtdokumentation,	als	Übergabe	digital	auf	CD-ROM	o.	ä.	zusammengestellt	und
sortiert	einschl.	Inhaltsverzeichnis	(nach	Angaben	und	Vorgaben	AG).

Dokumentation	mit	mind.	folgendem	Inhalt:

-	Materialnachweise

-	Produktinformationen

-	Lieferscheine,	Wiegenoten	etc.

-	Entsorgungsnachweise,	Begleitscheine

-	Prüfzeugnisse,	Übereinstimmungserklärungen

-	Bauaufsichtliche	Zulassungen

-	Werkstattplanungen

-	Verdichtungsnachweise

-	Genehmigungsbescheide	für	durch	den	AN	eingeholte

Genehmigungen

-	Geräteverzeichnisse

-	Prüfberichte

-	Herstellererklärung

-	Freimessungen	Schadstoffe

-	Gütenachweise

-	technische	Abnahmen	und	Prüfungen

Diese	Aufzählung	ist	nicht	abschließend.

Die	technische	Dokumentation,	die	der	Bau-	bzw.	Errichtungsphase	zuzuordnen	ist,
vervollständigt	die	werkvertragliche	Bauleistung	und	ist	eine	wesentliche	Voraussetzung	für
eine	ordnungsgemäße	und	dauerhafte	Nutzbarkeit	des	fertiggestellten	Werkes.

Entsprechend	großen	Wert	legt	der	AG	auf	eine	ordnungsgemäße	Erstellung,	Zusammenstellung	und
Übergabe	der	Dokumentation.

Die	Nicht-Vorlage	der	Dokumentation	berechtigt	den	AG	zur	Verweigerung	der	Abnahme,	sofern	im
Zuge	der	Abnahme-Vorbereitung	auf	Projektebene	keine	anderslautenden	Vereinbarungen	getroffen
worden	sind.

Erfahrungsgemäß	können	bei	fehlender	oder	mangelhafter	Dokumentation	für	den	AG	Mehrkosten	und
Schäden	entstehen,	die	durchaus	10%	der	Auftragssumme	überschreiten	können.	Diese	Mehrkosten
und	Schäden	ergeben	sich	beispielsweise	aus	betrieblichen	Erschwernissen,	erhöhten
Bestandsrisiken,	in	der	Folge	eintretenden	Schäden	und	Mängelbeseitigungskosten	sowie	in	einer
nicht	möglichen	Übergabe	des	Werkes	an	den	Nutzer.

Eine	wesentliche	Ursache	für	fehlende	oder	mangelhafte	Dokumentation	liegt	in	der
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Eine	wesentliche	Ursache	für	fehlende	oder	mangelhafte	Dokumentation	liegt	in	der
Unterschätzung	des	Dokumentationsaufwandes,	die	dem	Bieter	den	wirtschaftlichen	Anreiz,	und	dem
Auftraggeber	wirksame	Durchgriffsmöglichkeiten	nimmt.	Dem	AG	ist	daher	sehr	daran	gelegen,	dass
der	Bieter	die	Dokumentation	rechtzeitig	und	vollständig	vorlegt.	

Bei	Nicht-Lieferung	einer	vollständigen	und	inhaltlich	richtigen	Dokumentation	bzw.	Teil-
Dokumentation	entsprechend	dem	Leistungsfortschritt	behält	sich	der	AG	einen	Einbehalt	vor.	Die
Höhe	dieses	Einbehaltes	bemisst	sich	entsprechend	des	doppelten	Betrages	der	geschätzten	Kosten
für	die	Erstellung	der	Dokumentation	bzw.	Teil-Dokumentation	durch	Dritte.

Die	Geltendmachung	des	Einbehaltes	erfolgt	im	Rahmen	der	Abschlagszahlungen	entsprechend	des	im
jeweiligen	Projekt-verlauf	notwendigen	Fortschritts	der	Dokumentationsbearbeitung.

Die	Kosten	für	die	Dokumentation	sind	in	die	EP	einzurechnen.

2.	Baubeschreibung

Die	Einordnung	des	Neubaus	erfolgt	im	Unterkunftsbereich	des	Flugplatzes	Laage	im	"U"-Bereich.	

In	unmittelbarer	Nähe	des	Neubaus	befinden	sich	auf	der	Nordseite	die	Reinhard-Maack-Allee	und
auf	der	Südseite	eine	Gleisanlage.	Auf	der	Ost-	und	Westseite	schließen	sich	jeweils	Höhen
versetz	noch	unbebaute	Grünflächen	an.

Der	geplante	Neubau	wird	freistehend	auf	dem	Grundstück	angeordnet.	Die	Ausrichtung	des
Gebäudes	sowie	deren	Außenanlagen	orientieren	sich	im	Norden	an	der	bestehenden
Haupterschließungsstraße	sowie	im	Osten,	Westen	und	Norden	an	die	anliegenden	Grünflächen	bzw.
der	Gleisanlagen.

Die	Gebäudegeometrie	des	Gebäudes	als	kompakte,	flächenoptimierte,	rechteckige	Grundrissform
wurde	gewählt,	um	eine	ausreichende	Tageslichtversorgung	für	den	Raumbedarf	der	Büroflächen
sowie	eine	optimierte	Belichtung	der	einzelnen	Werkstatträume	zu	gewährleistet.

Das	Gebäude	wird	in	etwa	mittig	auf	dem	Grundstück	platziert	und	mit	einer	Umfahrungsstraße
versehen.	Diese	erhält	eine	Ein-	und	eine	Ausfahrt	zur	Reinhard-Maack-Allee.	

Die	Haupterschließung	des	kompakten	Baukörpers	erfolgt	von	der	Erschließungsstraße	Reinhard-
Maack-Allee.	Der	Zugang	in	den	zukünftigen	Bürobereich	erfolgt	in	unmittelbarer	Nähe	zur
Einfahrt.	Die	Werkstattbereiche	sind	von	der	Umfahrungsstraße	erreichbar.

Der	Baukörper	gliedert	sich	in	einen	eingeschossigen	Bürotrakt	in	dem	sich	Büro-,
Besprechungs-,	Umkleide-	und	Sanitärräume	sowie	Lagerräume	befinden.	Die	Räume	werden	über
einen	durchgehenden	Flur	erschlossen.	

Der	Werkstattbereich	ist	gleichfalls	eingeschossig	jedoch	mit	einer	wesentlich	höheren
Raumhöhe.	Er	beherbergt	10	Arbeitsstände	zur	Reparatur	von	verschiedensten	Fahrzeugen	sowie
Lagerflächen.	Der	zehnte	Arbeitsstand	ist	mit	einer	Arbeits-	und	Prüfgrube	als
Fertigteilelement	ausgestattet	und	ist	als	Durchfahrt	geplant.	

Im	Werkstattbereich	hinter	den	Arbeitsständen	1-9	befinden	sich	diverse	Lager-	und	Technikräume
sowie	einzelne	Mitarbeiterbüros.	Oberhalb	dieses	Bereiches	befindet	sich	eine	Technikebene	für
die	Lüftungszentrale.	Die	separate	Erschließung	der	Lüftungszentrale	im	Obergeschoss	wird	über
zwei	notwendige	Außentreppen	gewährleistet.

Über	eine	im	Technikgeschoss	anzuordnende	Innentreppe	erfolgt	die	Erschließung	der	Dachflächen.
Die	Dachfläche	dient	als	Aufstellfläche	für	technischen	Anlagen	wie	z.	B.	der
Photovoltaikanlage.	

Während	der	Bauzeit	ist	das	Technikgeschoss	und	die	Dächer	nur	über	äußere	Gerüsttreppen	zu
erreichen.	Die	Technikräume	im	EG	sind	nur	über	Außentüren	begehbar.	

Das	Erdgeschoss	des	Gebäudes	ist	barrierefrei	erschlossen	und	ist	mit	einem	barrierefreien	WC
ausgestattet.

Alle	Haustechnikräume	im	EG	und	OG	sind	zentral	verortet,	um	die	Installationen	im	Gebäude	zu
optimieren	und	somit	wirtschaftlich	umzusetzen.	

Auf	Grund	der	Nutzung	sowie	der	Einhaltung	der	Landesbauordnung	MV	und	dem	damit	verbundenen
baulichen	Brandschutz	erfolgt	im	Gebäude	die	Anordnung	von	baulich	notwendigen	Fluren/
Rettungswegen,	die	Anordnung	von	zwei	Außentreppenanlagen	sowie	die	Unterteilung	des	Gebäudes
in	einzelne	Rauchabschnitte.	Der	Werkstattbereich	ist	mit	RWA-Anlagen	auf	dem	Dach	ausgerüstet.
Das	Dach	ist	als	Flachdach	mit	einer	umlaufenden	Attika	konzipiert,	die	gleichzeitig	als
Absturzsicherung	dient.

Eine	Anbindung	an	das	bestehende	Straßen-	und	Wegenetz	wird	durch	Gehwege	und	Zufahrten
gewährleistet,	über	die	auch	die	betriebliche	Wartung	des	Gebäudes	erfolgen	kann.

Die	Brutto-Grundfläche	des	geplanten	Werkstattgebäudes	beträgt	ca.	3.209	m².	

Abmessungen	des	Neubaus

Gesamtgebäude	LxB:	ca.	95,20	m	x	25,70	m
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Gesamtgebäude	LxB:	ca.	95,20	m	x	25,70	m

Bürotrakt	LxB:	ca.	18,70	m	x	25,70	m

Höhe	OK-Attika	Bürotrakt:	ca.	4,10	m	über	GOK	

Werkstatttrakt	LxB:	ca.	76,50	m	x	25,70	m

Höhe	OK-Attika	Werkstatttrakt:	ca.	12,10	m	über	GOK

Tragkonstruktionen	des	Neubaus

Gründung:	

Flachgründung,	Bodenplatte	80	/	65	cm,

Gründungspolster	80	cm

Außenwände/Stützen:	Stahlbeton

Innenwände/Stützen,	tragend:	

Stahlbeton,	KS-Mauerwerk

Innenwände,	nicht	tragend:	

KS-Mauerwerk,	Trockenbau

Geschoss-/Dachdecken:	

Stahlbeton

Dachform:	

Flachdach	mit	Attika

Außen-/Innentreppen:	Stahltreppen

Ausbaukonstruktionen	des	Neubaus

Außenwände:	hinterlüftete	Fassade

Fenster:	

ein-	und	mehrteilige	Alu-Glas-Elemente,

Außenraffstore

Fußböden	Bürotrakt:	

schwimmender	Heiz-Zementestrich	

Bodenbelag	Bürotrakt:	

Feinsteinzeug	bzw.	elastische	Beläge

Fußböden	Werkstatttrakt:	

Nutzschicht	Stahlbetonbodenplatte

Bodenbelag	Werkstatttrakt:	

Epoxidharz-Bodenbeschichtung,	

teilweise	ableitfähig

Dachaufbau:	

bituminöser	Flachdachaufbau,	gedämmt,

mit	Rollkiesschüttung

Dachentwässerung:	

Attika-Durchführung,	Außenentwässerung

3.SiGeKo
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3.SiGeKo

Die	Baustelle	unterliegt	der	Baustellenverordnung.	Der	Bauherr	hat	zur	Koordinierung	gem.
Baustellenverordnung	einen	SiGe-Ko	beauftragt.	

Spätestens	zwei	Wochen	vor	Errichtung	der	Baustelle	hat	der	Auftragnehmer	dem	zuständigen
SiGeKo	die	für	den	SiGeKo	erforderlichen	Unterlagen	zu	übermitteln.	Dies	beinhaltet	unter
anderem	die	Weitergabe	des	vom	Auftraggeber	bestätigten	Bauzeitenplanes.	Des	Weiteren	sind	dem
SiGeKo	die	vom	AG	genehmigten	Nachunternehmer	(Name	des	zuständigen	Bauleiters,	Telefon,	Ort,
Tätigkeiten,	Ersthelfer)	mitzuteilen.	

Ferner	ist	der	Auftragnehmer	aufgefordert,	dem	SiGeKo	die	folgenden	Angaben	gem.	BaustellV.
schriftlich	mitzuteilen:

-	Voraussichtliche	Höchstzahl	der	gleichzeitig	Beschäftigten

auf	der	Baustelle

-	Voraussichtliche	Anzahl	der	Arbeitgeber

-	Voraussichtliche	Anzahl	der	Unternehmer	ohne	Beschäftigte

-	Bereits	ausgewählte	Arbeitgeber	und	Unternehmer	ohne	

Beschäftigte

-	Alle	Unternehmer	mit	Anschrift,	Telefon-	und	Faxnummer,	e-Mail-Adresse

Unmittelbar	nach	Auftragserteilung,	rechtzeitig	vor	Baubeginn,	hat	der	Auftragnehmer	seine
betriebliche	Arbeitsschutzorganisation	entsprechend	dem	gesetzlichen	Regelwerk	der
Berufsgenossenschaft	nachzuweisen.	Dazu	gehört	u.a.	folgende	Dokumentationen

-	Arbeitsstättenverordnung	Unterkünfte

-	Arbeitsschutzgesetz	Gefährdungsanalysen

-	Gerätesicherheitsgesetz	Sachkundigenprüfung

-	Gefahrstoffverordnung	-	Sicherheitsdatenblätter	

-	Nachweis	der	Pflichtenübertragung	gem.	BGV	A	1	§	13

-	Nachweis	der	MA-Unterweisung	gem.	BGV	A	1	§	4

-	Nachweis	der	Fachkraft	für	Arbeitssicherheit	gem.	

BGV	A	1	§	19

-	Nachweis	der	auf	der	Baustelle	tätigen	Ersthelfers

gem.	§§	24	und	26	BGV	A	1

-	Nachweis	des	Alarmplanes	gem.	BGV	A	4	§	25

Während	der	Bauanlaufbesprechung	stellt	der	Auftragnehmer	bzw.	seine	Nachunternehmer	zwecks
Abstimmung	das	Arbeitsschutzkonzept	vor.	Der	Auftragnehmer	ist	verpflichtet,	sich	mit	anderen
Auftragnehmern	abzustimmen	(Austausch	Telefonnummern,	Information	über	Gefahrenschwerpunkte).
Dieses	ist	zu	dokumentieren	und	dem	SiGeKo	zeitnah	zu	übergeben.	

Über	Änderungen	im	Bauablauf/Baustelleneinrichtungsplan	hat	der	Auftragnehmer	den	SiGeKo	zwecks
Fortschreibung	des	SiGe	Planes	fortlaufend	zu	informieren.	

6	Tage	nach	Auftragsvergabe	sind	folgende	Unterlagen	beim	AG	einzureichen:

-	Name	des	verantwortlichen	Aufsichtsführenden	gem.	§	4	

BGV	C	22	"Bauarbeiten"	und	§	5	der	BGV	A	1	"Grundsätze	der	Prävention"

-	Nachweis	der	erforderlichen	Einrichtungen	und

Sachmittel	zur	Sicherstellung	der	Ersten	Hilfe.	

-	Nachweis	der	Betriebshaftpflichtversicherung.

-	Nachweis	der	baustellenbezogenen	Gefährdungsbe-	

urteilungen	

Für	die	Koordination	gem.	BGV	A	1	ist	der	AN	eigenverantwortlich.	
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Für	die	Koordination	gem.	BGV	A	1	ist	der	AN	eigenverantwortlich.	

Vor	Aushubarbeiten,	sind	die	Leitungsbestandspläne	eigenständig	zu	besorgen.	Ggf.	müssen
Suchschachtungen	im	Vorwege	durchgeführt	werden.	Dabei	sind	die	Leitungsschutzanweisungen	der
Leitungsbetreiber	zu	beachten.	

Die	Nutzung	des	Gebäudes	ist	immer	sicherzustellen.	Dafür	ist	es	erforderlich,	dass	es
jederzeit	gewährleistet	ist,	dass	die	Ein-	und	Ausgänge	immer	sicher	zu	nutzen	sind	(u.	a.
Fußgängerbrücken	überfahrbarer	Stahlplatten).	Gerüste	dürfen	zu	keinem	Zeitpunkt	die	Ein-	und
Ausgänge	versperren.

4.	Anlagen

Sämtliche	der	Ausschreibung	beiliegende	Anlagen	(Planunter	lagen,	Zeichnungen,	Berechnungen
etc.)	haben	informativen	Charakter	und	gelten	nur	für	die	Ausschreibung	sowie	als
Kalkulationsgrundlage.

Pläne

Lageplan

Grundriss	EG

Grundriss	Technikeinbau

Schnitte

Ansichten	

Zu	den	auf	der	Baustelle	vorzuhaltenden	Ausführungsunterlagen	zählt	neben	den	Ausführungsplänen
auch	eine	Ausfertigung	dieser	Leistungsbeschreibung.

Gutachten

Baugrundgutachten	Projekt-Nr.	17/2150	vom	23.	Juni	2017	aufgestellt	durch	Baugrund	Stralsund
Ing.	mbH	nebst	Anlage	1	und	2.

Baugrundgutachten	Projekt-Nr.	17/2150-1	vom	31.	Mai	2019	aufgestellt	durch	Baugrund	Stralsund
Ing.	mbH	nebst	Anlagen	1	bis	4.

Geotechnischer	Untersuchungsbericht	(Ergänzende	Untersuchungen)	Projekt-Nr.	17/2150-2	vom	19.
August	2024	aufge-stellt	durch	Baugrund	Stralsund	Ing.	mbH	nebst	Anlagen	1	bis	4.	

Bauwasser

Ein	Bauwasseranschluss	steht	auf	der	Nordseite	und	der	Südseite	auf	dem	Gelände	zur	Verfügung.
Diese	erhalten	eine	Be-gleitheizung	zur	Gewährleistung	der	Frostsicherheit.	Ab	dem	Anschluss
ist	der	AN	eigenständig	für	die	Zuleitung	bis	zur	Bedarfsstelle	zuständig.	Dies	schließt	auch
die	Maßnahmen	zur	Frostfreiheit	ein.	Es	sind	also	vom	AN	sämtliche	für	seine	Leistungen
erforderlichen	diesbezüglichen	Maßnahmen	wie	Zuleitungen	von	Wasser	ggf.	Begleitheizung
einzukalkulieren.

Baustrom	und	Baubeleuchtung

Der	Auftraggeber	stellt	Baustrom	und	Baubeleuchtung	in	ausreichendem	Umfang	zur	Verfügung.

Die	Verbrauchskosten	für	Baustrom,	Bauwasser,	Bauschild,	Bauwesenversicherung	und
Sanitärcontainer	etc.	werden	prozentual	auf	die	am	Bau	beteiligten	Firmen	umgelegt.	Die
entsprechenden	Angaben	sind	dem	Formblatt	"	Besondere	Vertragsbedingungen"	(BVB)	zu	entnehmen.

Transportmittel	für	Transport	der	Baustoffe	auf	der	Baustelle

Es	werden	bauseits	keine	Lastenaufzüge,	kein	Kran	oder	sonstige	Hebegeräte	und	keine
Schuttrutschen	zur	Verfügung	gestellt.	Sie	sind	sofern	für	die	eigene	Leistung	technologisch
erforderlich,	in	die	Einheitspreise	einzukalkulieren.

Kranstandorte	Standorte	sind	mit	der	Bauleitung	abzustimmen.

Allgemeine	Angaben	zur	Ausführung

Bauschutt	und	andere	Bauabfälle	sind	vor	der	Abfuhr	gemäß	den	Deponieklassen	bzw.
Abfallschlüsseln	der	AVV	zu	separieren,	getrennt	abzufahren	und	zu	entsorgen.	Die
Ersatzbaustoffverordnung	ist	zu	beachten.

Die	Vorschriften	über	die	Entsorgung	von	Sondermüll	und	Sonderabfall	sowie	Reststoffverwertung
und	örtlich	festgelegte	Maßnahmen	für	Recycling	sind	einzuhalten.	Das	Eingraben	oder	Verbrennen
auf	der	Baustelle	ist	grundsätzlich	untersagt.

Schutt-Container	sind	zur	Vermeidung	von	Staub	mit	Planen	dicht	abzudecken;	bei	Bedarf	ist	ein
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Schutt-Container	sind	zur	Vermeidung	von	Staub	mit	Planen	dicht	abzudecken;	bei	Bedarf	ist	ein
Netzmittel	zu	verwenden.

Das	Lagern	von	Druckgasflaschen	in	Technikräumen,	Durchgängen	und	Durchfahrten	ist	untersagt.
Bei	Arbeiten	mit	brennbaren	Gasen	muss	ein	Feuerlöscher,	tragbar,	nach	DIN	EN	3	vorhanden	sein.

Bei	Brennschneidearbeiten	oder	sonstigen	funkenerzeugenden	Arbeiten,	z.	B.	auch	Trennarbeiten
mit	Trennscheiben,	in	der	Nähe	von	Bauteilen	der	Baustoffklasse	B2	bzw.	B3	nach	DIN	4102	Teil	1
sind	geeignete	Brandschutzmaßnahmen	vom	Auftragnehmer	zu	treffen.

Bei	funkenerzeugenden	Arbeiten,	z.	B.	Trennarbeiten	mit	Trennscheiben	und
Brennschneidearbeiten,	in	der	Nähe	von	Glasflächen,	glasierten	Keramikoberflächen	und	andere
durch	den	Funkenflug	gefährdete	Oberflächen,	sind	diese	abzudecken.

Fertiggestellte	Bereiche	sind	dem	nachfolgenden	Gewerk	besenrein	zur	Verfügung	zu	stellen.

Der	Auftragnehmer	hat	die	erforderlichen	Maßnahmen	zum	Schutz	vor	Winterschäden	zu	treffen.
Dazu	gehört	auch	die	ggf.	erforderliche	Kontrolle	der	Baustelle,	insbesondere	der	Schutz	der
Messeinrichtungen	unabhängig	von	deren	Rechtsträgerschaft.

Die	angebotenen	Einheitspreise	verstehen	sich	als	Komplettleistung	für	die	Herstellung,
Material,	Lohn,	Geräte-	und	Nebenkosten	einschl.	Transport	innerhalb	und	außerhalb	des	Gebäudes
und	Entsorgung	von	Restmaterial	nebst	Deponiegebühren.
Kranstellung	Antrag
Ist	für	das	Vorhaben	seitens	des	AN	eine	Kranaufstellung	geplant,	wird	hiermit	darauf
hingewiesen,	dass	dieser	ein	Luftfahrthinderniss	darstellt.	Der	AN	ist	verpflichtet,	einen
"Antrag	auf	luftrechtliche	Genehmigung	gem.	§§	12	ff	LuftVG	zur	Errichtung	eines
Luftfahrthindernisses"	zu	stellen.	

Das	Antragsformular	kann	beim	Bauherrn	oder	dem

baubegleitenden	Architekturbüro	erhalten	werden.

Eine	rechtsichere	und	abschließende	Bewertung	ist	nur

mit	den	endgültigen	Hindernishöhen	und	Krantypenblatt	

möglich.	

In	der	Voranfrage	wurde	Seitens	der	zuständigen	Stelle	signalisiert,	dass	der	Einsatz	eines
Kranes	bis	zu	einer	Aufstellhöhe	von	33	m	unproblematisch	sei	und	auch	ein	höherer	Oberdrehkran
(bis	40	m)	mit	Auflagen	genehmigungsfähig	wäre.	

In	das	Antragsformular	sind	die	Hinderniskoordinaten	zwingend	im	Format	WGS	84	(Grad/Minuten/
Sekunden)	einzutragen.	Damit	der	Standort	so	genau	wie	möglich	bestimmt	werden	kann,	sind	die
"Sekunden"-Werte	mit	mindestens	2	Stellen	hinter	dem	Komma	anzugeben.

Die	"maximale	Höhe	über	Normalhöhennull"	ergibt	sich	aus	der	Summe	von	"Höhe	des	Standortes
über	NHN"	zzgl.	"maximale	Arbeitshöhe	über	der	Erdoberfläche".

Der	Antrag	ist	fristgerecht	spätestens	22	Tage	vor	Aufstellung	des	Hindernisses	zu	stellen.
Nach	Ablauf	dieser	Frist	gestellte	Anträge	erhöhen	die	Gebühren.	

8 Trockenbauarbeiten

Technische	Vorbemerkung	-	Trockenbauarbeiten
Technische	Vorbemerkung	-	Trockenbauarbeiten

1.	Mitgeltende	Normen	und	Regeln

Allgemeines

Es	gelten	jeweils	die	Normen	und	Regeln	in	der	zum	Vertragsschluss	gültigen	Fassung
einschließlich	der	Änderungen,	Berichtigungen	und	Beiblätter.

Soweit	in	der	Leistungsbeschreibung	auf	Technische	Spezifikationen,	z.B.	nationale	Normen,	mit
denen	Europäische	Normen	umgesetzt	werden,	europäisch	technische	Bewertungen,	gemeinsame
technische	Spezifikationen,	Internationale	Normen,	Bezug	genommen	wird,	werden	auch	ohne	den
ausdrücklichen	Zusatz:	"oder	gleichwertig",	immer	gleichwertige	Technische	Spezifikationen	in
Bezug	genommen.

DIN	4109-2

Schallschutz	im	Hochbau	-	Teil	2:	Rechnerische	Nachweise	der	Erfüllung	der	Anforderungen

DIN	18100

Türen;	Wandöffnungen	für	Türen;	Maße	entsprechend	DIN	4172

DIN	55634-1
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DIN	55634-1

Beschichtungsstoffe	und	Überzüge	-	Korrosionsschutz	von	tragenden	dünnwandigen	Bauteilen	aus
Stahl	-	Teil	1:	Anforderungen	und	Prüfverfahren

DIN	55634-2

Beschichtungsstoffe	und	Überzüge	-	Korrosionsschutz	von	tragenden	dünnwandigen	Bauteilen	aus
Stahl	-	Teil	2:	Überwachung	und	Zertifizierungsanforderungen

DIN	EN	13170

Wärmedämmstoffe	für	Gebäude	-	Werkmäßig	hergestellte	Produkte	aus	expandiertem	Kork	(ICB)	-
Spezifikation

VDI	3755

Schalldämmung	und	Schallabsorption	abgehängter	Unterdecken

VDI	3762

Schalldämmung	von	Doppel-	und	Hohlböden

BEB-Hinweisblatt	4.9.2

Fertigteilestriche	aus	Holzwerkstoffen	-	Holzspan-	und	OSB-Platten	-

Herausgeber:	Bundesverband	Estrich	und	Belag	e.V.

BG	Bau	Fachinfo	Gefahrstoffe	Prävention

Umgang	mit	Mineralwolle-Dämmstoffen	(Glaswolle,	Steinwolle)	Handlungsanleitung

Herausgeber:	Fachverband	Mineralwolleindustrie	e.V.	und	andere

IVD-Merkblatt	Nr.	16

Anschlussfugen	im	Trockenbau	-	Einsatzmöglichkeiten	von	spritzbaren	Dichtstoffen

Herausgeber:	Industrieverband	Dichtstoffe	e.V.	(IVD)

IVD-Merkblatt	Nr.	19-2

Abdichtungen	von	Fugen	und	Anschlüssen	im	Dachbereich.	Einsatzmöglichkeiten	von	spritzbaren
Dichtstoffen,	Montageklebstoffen,	Butyldichtungsbändern	und	-profilen.	-	Teil	2	Luftdichte
Ebene

Herausgeber:	Industrieverband	Dichtstoffe	e.V.	(IVD)

IVD-Merkblatt	Nr.	20

Fugenabdichtung	an	Holzbauteilen	und	Holzwerkstoffen.	Einsatzmöglichkeiten	von	spritzbaren
Dichtstoffen

Herausgeber:	Industrieverband	Dichtstoffe	e.V.	(IVD)

Merkblatt	1

Baustellenbedingungen

Herausgeber:	Bundesverband	der	Gipsindustrie	e.V.,	Industriegruppe	Gipsplatten

Merkblatt	3

Fugen	und	Anschlüsse	bei	Gipsplatten-	und	Gipsfaserplattenkonstruktionen

Herausgeber:	Bundesverband	der	Gipsindustrie	e.V.,	Industriegruppe	Gipsplatten

Merkblatt	4

Regeldetails	zum	Wärmeschutz	gemäß	EnEV	2009	Modernisierung	mit	Trockenbausystemen

Herausgeber:	Bundesverband	der	Gipsindustrie	e.V.,	Industriegruppe	Gipsplatten

Anhang	zum	Merkblatt	4

Regeldetails	zum	Wärmeschutz	gem.	EnEV	2009	mit	Trockenbausystemen	in	der	Modernisierung	-
Bauteilkatalog
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Bauteilkatalog

Herausgeber:	Bundesverband	der	Gipsindustrie	e.V.,	Industriegruppe	Gipsplatten

Merkblatt	5

Bäder,	Feucht-	und	Nassräume	im	Holz-	und	Trockenbau	-	Innenraumabdichtung	nach	DIN	18534

Herausgeber:	Bundesverband	der	Gipsindustrie	e.V.,	Industriegruppe	Gipsplatten

Merkblatt	6

Vorbehandlung	von	Trockenbauflächen	aus	Gipsplatten	zur	weitergehenden	Oberflächenbeschichtung
bzw.	-bekleidung

Herausgeber:	Bundesverband	der	Gipsindustrie	e.V.,	Industriegruppe	Gipsplatten

Merkblatt	8

Wandhöhen	leichter	Trennwände	-	Stegausschnitte,	Anschlüsse,	Türen	und	Öffnungen

Herausgeber:	Bundesverband	der	Gipsindustrie	e.V.,	Industriegruppe	Gipsplatten

Merkblatt	10

Korrosionsschutz	im	Trockenbau	-	Grundlagen,	Anforderungen,	Empfehlungen

Herausgeber:	Bundesverband	der	Gipsindustrie	e.V.,	Industriegruppe	Gipsplatten

Porenbetonbericht	28

Bekleidungen	auf	Porenbetonmauerwerk

Herausgeber:	Bundesverband	Porenbeton

RAL-GZ	531

Trockenbau	-	Gütesicherung

Herausgeber:	RAL	Deutsches	Institut	für	Gütesicherung	und	Kennzeichnung	e.V.

Richtlinie

Anwendungsrichtlinie	zur	DIN	EN	12825	Doppelböden

Herausgeber:	Bundesverband	Systemböden	e.V.

Richtlinie

Anwendungsrichtlinie	zur	DIN	EN	13213	Hohlböden

Herausgeber:	Bundesverband	Systemböden	e.V.

WTA-Merkblatt	8-5-18/D

Fachwerkinstandsetzung	nach	WTA	V:	Innendämmungen

Herausgeber:	Wissenschaftlich-Technische	Arbeitsgemeinschaft	für	Bauwerkserhaltung	und
Denkmalpflege	e.V.	(WTA)

2.	Angaben	zur	Baustelle

Lage	und	Transportwege

Die	Arbeiten	sind	in	folgenden	Geschossen	auszuführen:	Erdgeschoss

3.	Angaben	zu	Stoffen	und	Bauteilen

Bei	brandschutztechnischen	Anforderungen	sind	die	amtlichen	Nachweise	(Prüfzeugnis	oder
Prüfbescheid	oder	allgemeine	bauaufsichtliche	Zulassung)	der	Bauleitung	zu	übergeben.

Bei	nicht	genormten	Stoffen	und	Bauteilen	sind,	soweit	erforderlich,	die	bauaufsichtlichen
Zulassungen	der	Bauleitung	zu	übergeben

Klebstoffe	müssen	so	beschaffen	sein,	dass	durch	sie	eine	feste	und	dauerhafte	Verbindung
erreicht	wird.	Sie	dürfen	die	zu	klebenden	Materialien	nicht	negativ	beeinflussen	und	nach	der
Verarbeitung	keine	Belästigung	durch	Geruch	hervorrufen.

4.	Angaben	zur	Ausführung

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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4.	Angaben	zur	Ausführung

Allgemeines

Vor	Ausführungsbeginn	hat	der	Auftragnehmer	mit	dem	Auftraggeber	festzulegen,	wo	das	zu
verwendende	Material	auf	der	Baustelle	gelagert	werden	kann,	um	gegenseitige	Störungen	der	am
Bau	beteiligten	Handwerker	während	der	Bauausführung	zu	vermeiden.

Vor	der	Durchführung	von	Stemm-,	Bohr-	und	Einsetzarbeiten	an	Estrichen	sowie	geputzten	Wänden
und	Decken	sind	Leitungen	mit	einem	Suchgerät	zu	orten.

Späne	vom	Bohren	und	Fräsen	sowie	Reste	von	Schleifstaub	sind	sofort	von	den	bearbeiteten
Teilen	zu	entfernen.

Der	Auftragnehmer	hat	sich	beim	Befestigen	von	Bauteilen	an	Vorsatzschalen	zu	vergewissern,
dass	durch	die	Befestigungsmittel	keine	Beschädigungen	nicht	sichtbarer	Leitungen	und	Rohre
entstehen.

Alle	Maße	sind	vor	der	Ausführung	am	Bau	zu	überprüfen,	sofern	keine	Detailzeichnungen	mit
verbindlichen	Maßangaben	vorliegen.

Vor	Beginn	der	Arbeiten	sind	die	tatsächlichen	Einbauhöhen	bezogen	auf	das	gesamte	Ausbausystem
mit	der	Bauleitung	abzustimmen,	falls	unzulässige	Toleranzen	oder	Änderungen	des	geplanten
Fußbodenaufbaus	festgestellt	oder	vermutet	werden.

Bei	Schleifarbeiten	im	Trockenverfahren	sind	Absauggeräte	zu	verwenden.

Bei	brandschutztechnischen	Anforderungen	an	Wände	und	Decken	ist	die	Muster-Richtlinie	über
brandschutztechnische	Anforderungen	an	Leitungsanlagen	(Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie	-
MLAR)	zu	beachten.

Die	Verarbeitungsvorschriften	und	-richtlinien	der	Hersteller	der	Trockenbausysteme	sind	zu
beachten.	Dem	Auftraggeber	ist	auf	Verlangen	Einsicht	in	diese	zu	gewähren.	Das	gilt	besonders
für	Anzahl	und	Anordnung	der	Befestigungspunkte	sowie	die	Fugenausbildung.

Die	nach	ATV	DIN	18340	Abschnitt	3.7.2	erforderlichen	Maßnahmen	bei	Türöffnungen	sind	in	die
Leistungen	für	das	Anlegen	der	Türöffnungen	einzurechnen.

Offen	bleibende	Schnittkanten	imprägnierter	Platten,	z.	B.	an	Außenecken,	sind
nachzuimprägnieren.

Brandschutzkleber	oder	Brandschutzspachtelmassen	sind	so	zu	verarbeiten,	dass	überstehendes
Material	abgestrichen	wird;	ein	großflächiges	Verspachteln	ist	zu	vermeiden.

Dämmungen

Bei	der	Ausführung	von	Bauteilen	und	Anschlüssen,	die	der	Herstellung	der	Luftdichtheit	des
Gebäudes	dienen,	ist	davon	auszugehen,	dass	vor	oder	bei	der	Abnahme	der	Leistungen	durch	den
Auftraggeber	oder	eine	von	ihm	beauftragte	Fachkraft	eine	Prüfung	der	Luftdichtheit	durch	einen
Blowerdoor-Test	durchgeführt	wird.

Innenputz,	Trockenbauoberflächen

Sofern	bei	der	Beschreibung	der	Leistung	nicht	anders	angegeben	ist,	sind	die	Oberflächen	von
Gipsplatten	oder	Gipsfaserplatten	in	der	Qualitätsstufe

Q2

auszuführen.

Sofern	bei	der	Beschreibung	der	Leistung	nicht	anders	angegeben	ist,	ist	als	durch
Nachfolgegewerke	aufzubringende	Schlussbeschichtung	von	Wandflächen	vorgesehen:	Glasfasergewebe
bzw.	Fliesen	oder	Beschichtungen.

8.1 Wände

***	Bezugsbeschreibung
8.1.10 Abdichtung	unter	Montagewänden/Vorsatzschalen,	b=	60	cm

Abdichtung	unter	Montagewänden/Vorsatzschalen	als	waagerechte	Abdichtung	mit	Bitumenbahnen
gegen	Bodenfeuchtigkeit,	mit	überlappten	Stößen,

Ausführung:	1	Lage	G200	DD

Gesamtbreite:	ca.	60	cm	(Zuschnitt	von	Rolle	beachten

Abdichtung	bestehend	aus	1	Lage	Bitumendachdichtungsbahnen	als	Abdichtung	gegen
Bodenfeuchtigkeit,	Wassereinwirkungsklasse	W4-E	nach	DIN	18533,	lose	verlegt,	Stöße	mind.	20	cm
überdeckt	und	verklebt,	diese	Abdichtungsbahn	muss	Belastungsdruck	standhalten	und	darf	keine
Gleitschicht	bilden,	

lifern	und	einschl.	Aufkantung	bis	OK	FFB.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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lifern	und	einschl.	Aufkantung	bis	OK	FFB.

Vor	dem	Verlegen	der	Abdichtung	ist	der	Untergrund	von	groben	Verschmutzungen	im
Auflagerbereich	zu	reinigen.

Einbauort:	Erdgeschoss	

Wandstärke:	von	ca.	10	-	35	cm

Zuschnittbreite:	60	cm

Untergrund:	Bodenplatte	aus	Beton

50,000 m 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	8.1.10

8.1.20 Abdichtung	unter	Montagewänden/Vorsatzschalen,	b=	15	cm
Zuschnitt	15	cm

Einbauort:	EG	Raum-Nr.	0.027/0.028,	0.032/0.033,	0.033/0.034

20,000 m 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	8.1.10

8.1.30 Abdichtung	unter	Montagewänden/Vorsatzschalen,	b=	10	cm
Zuschnitt	15	cm

Einbauort:	EG	Raum-Nr.	0.036/0.038

5,000 m 											 											
***	Bezugsbeschreibung

8.1.40 Nichttragende	innere	Trennwand	DIN	4103-1,	Dicke	150	mm,Schallschutz	Rw	55	dB
Nichttragende	innere	Trennwand	DIN	4103-1,	als	Montagewand

Einbaubereich	1

Bewertetes	Bau-Schalldämm-Maß:	

R´w	≥	53	dB	nach	DIN	4109-1

Bewertetes	Labor-Schalldämmmaß	Rw	≥	55	dB

Wandhöhe:	bis	3,40	m

Wanddicke:	150	mm

Umlaufende	Anschlüsse	starr,	

vorhandener	Befestigungsgrund:

-	Boden-	und	Deckenanschluss	an	Betonbauteile

-	Wandanschlüsse	an	Beton-	bzw.	Mauerwerkswände

Ausführung	mit:

-	einfachem	Ständerwerk	aus	verzinkten	Stahlblech-	

profilen	DIN	18182-1,	Metallständer	CW	100,

Achsabstand	625	mm,	Boden-	und	Deckenanschlüsse	mit

Randprofilen	UW	100/40,	Befestigung	mit

bauaufsichtlich	zugelassenen	Befestigungsmitteln,

einschl.	Anschlussdichtung/Dämmstreifen/Trennstreifen

an	andere	Bauteile

-	Dämmschicht	aus	Mineralwolle	nach	DIN	EN	13162,	

Dicke	80	mm,	Baustoffklasse	A1,	nichtbrennbar	nach

DIN	4102	und	EN	13501-1,	Bemessungswert	der

Wärmeleitfähigkeit	0,040	W/(m²K),	einlagig,	dicht	

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Wärmeleitfähigkeit	0,040	W/(m²K),	einlagig,	dicht	

gestoßen,	abrutschsicher	verlegen.	Dämmschicht	

hergestellt	auf	Basis	vorwiegend	natürlicher-

organischer	Grundstoffe	-	formaldehydfreie	

Bindemittel	-	ohne	Zusatz	von	künstlichen	Farben	oder

Färbemitteln.

-	Beplankung	beidseitig	aus	Gipsplatten	DIN	18180,

zweilagig,	Plattendicke	je	Seite	2x	12,5	mm,

Verschraubung	mit	Diamantschrauben,	Verarbeitung

gemäß	DIN	18181.	Verspachtelung	der	Gipsplatten	gemäß

Merkblatt	Nr.	2	des	Bundesverbandes	der	Gipsindustrie

e.	V.	Qualitätsstufe	Q2	-	Standardverspachtelung

(Grundverspachtelung	plus	Nachschleifen	plus

Nachverspachtelung/Finish),	Verarbeitung	gemäß	

DIN	18181	und	DIN	EN	13963	und	gemäß

Herstellervorgabe.

Einbauort:	Erdgeschoss

Trennwand	zwischen	Raum-Nr.	0.002	und	0.003,

Trennwand	zwischen	Raum-Nr.	0.003	und	0.004

36,000 m2 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	8.1.40

8.1.50 Nichttragende	innere	Trennwand	DIN	4103-1,	Dicke	150	mm,Brandschutz	F30,	feuerhemmend
ohne	Schallschutzanforderungen,

Brandschutz:	EI30	(F30	-	feuerhemmend)

gemäß	Brandschutzkonzept

Wandhöhe:	3,25	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Trennwand	zwischen	Raum-Nr.	0.027	und	0.028

12,000 m2 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	8.1.40

8.1.60 Nichttragende	innere	Trennwand	DIN	4103-1,	Dicke	150	mm
ohne	Schallschutzanforderungen,

Wandhöhe:	3,25	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Trennwand	zwischen	Raum-Nr.	0.032	und	0.033,

Trennwand	zwischen	Raum-Nr.	0.033	und	0.034

42,000 m2 											 											
8.1.70 Nichttragende	innere	Trennwand	DIN	4103-1,	Dicke	100	mm,	GKBi

Nichttragende	innere	Trennwand	DIN	4103-1,	als	Montagewand

Einbaubereich	1

Wandhöhe:	bis	3,25	m

Wanddicke:	100	mm

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Wanddicke:	100	mm

Umlaufende	Anschlüsse	starr,

vorhandener	Befestigungsgrund:

-	Boden-	und	Deckenanschluss	an	Betonbauteile

-	Wandanschlüsse	an	Beton-	bzw.	Mauerwerkswände

Ausführung	mit:

-	einfachem	Ständerwerk	aus	verzinkten	Stahlblech-

profilen	DIN	18182-1,	Metallständer	CW	50,

Achsabstand	625	mm,	Boden-	und	Deckenanschlüsse	mit

Randprofilen	UW	50/40,	Befestigung	mit

bauaufsichtlich	zugelassenen	Befestigungsmitteln,

einschl.	Anschlussdichtung/Dämmstreifen/Trennstreifen

an	andere	Bauteile

-	Dämmschicht	aus	Mineralwolle	nach	DIN	EN	13162,

Dicke	40	mm,	Baustoffklasse	A1,	nichtbrennbar	nach

DIN	4102	und	EN	13501-1,	Bemessungswert	der

Wärmeleitfähigkeit	0,040	W/(m²K),	einlagig,	dicht

gestoßen,	abrutschsicher	verlegen.	Dämmschicht

hergestellt	auf	Basis	vorwiegend	natürlicher-

organischer	Grundstoffe	-	formaldehydfreie

Bindemittel	-	ohne	Zusatz	von	künstlichen	Farben	oder

Färbemitteln.

-	Beplankung	beidseitig	aus	Gipsplatten,	imprägniert	

(GKBi)	DIN	18180,

zweilagig,	Plattendicke	je	Seite	2x	12,5	mm,

Verschraubung	mit	Diamantschrauben,	Verarbeitung

gemäß	DIN	18181.	Verspachtelung	der	Gipsplatten	gemäß

Merkblatt	Nr.	2	des	Bundesverbandes	der	Gipsindustrie

e.	V.	Qualitätsstufe	Q2	-	Standardverspachtelung

(Grundverspachtelung	plus	Nachschleifen	plus

Nachverspachtelung/Finish),	Verarbeitung	gemäß

DIN	18181	und	DIN	EN	13963	und	gemäß

Herstellervorgabe.

Einbauort:	Erdgeschoss

Trennwand	zwischen	Raum-Nr.	0.036	und	0.038

12,000 m2 											 											
***	Bezugsbeschreibung

8.1.80 Zulage	gleitender	Deckenanschluss,	Montagetrennwand,	Schallschutz
Zulage	gleitender	Deckenanschluss,	Montagetrennwand,	mit	Schallschutzanforderungen	gemäß
Herstellenvorschrift.

Wanddicke:	150	mm

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Wanddicke:	150	mm

12,000 m 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	8.1.80

8.1.90 Zulage	gleitender	Deckenanschluss,	Montagetrennwand,	Brandschutz	F30
mit	Brandschutzanforderung:	F30

4,000 m 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	8.1.80

8.1.100 Zulage	gleitender	Deckenanschluss,	Montagetrennwand
ohne	Schallschutzanforderungen

13,000 m 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	8.1.80

8.1.110 Zulage	gleitender	Deckenanschluss,	Montagetrennwand
ohne	Schallschutzanforderungen

Wanddicke:	100	mm

4,000 m 											 											
***	Bezugsbeschreibung

8.1.120 Installationswand	DIN	4103,	Dicke	bis	350	mm,	Zementplatten-Trennwand
Installationswand	für	feuchtebelastete	Räume,	mit	zementgebundenen	Platten

Nichttragende	innere	Trennwand	DIN	4103-1	als	Montagewand	in	Nass-	und	Feuchträumen,

Wandhöhe:	3,40	m

Wanddicke:	350	mm

Trennwand	bestehend	aus:

-	doppeltem	Ständerwerk	aus	korrosionsbeständigen,

beschichteten	Stahlprofilen	DIN	18182-1,

Metallständer	CW	50	C5-M,	Achsabstand	max.	625	mm,

Boden-	und	Deckenanschlüsse	mit	Randprofilen	

UW	50/40/06	C5-M,	Befestigung	mit	bauaufsichtlich

zugelassenen	Befestigungsmitteln	unter

Berücksichtigung	des	Korrosionsschutzes,	einschl.

Anschlussdichtungen	an	andere	Bauteile

Einzukalkulieren	ist	die	Queraussteifung	der	Wand	mit	Plattenstreifen	aus	Gipsplatten

-	umlaufende	Anschlüsse	starr,	

vorhandener	Befestigungsuntergrund:	

unten	und	oben	Stahlbeton-Bauteile	sowie	

seitlich	an	Installationswand/Montagewand	bzw.

Mauerwerks-/Stahlbetonwand

-	Dämmschicht	aus	Mineralwolle	nach	DIN	EN	13162,	

Dicke	40	mm,	Baustoffklasse	A1,	nichtbrennbar	nach

DIN	4102	und	EN	13501-1,	Bemessungswert	der

Wärmeleitfähigkeit	0,040	W/(m²K),	einlagig,	dicht	

gestoßen,	abrutschsicher	verlegen.	Dämmschicht	

hergestellt	auf	Basis	vorwiegend	natürlicher-

organischer	Grundstoffe	-	formaldehydfreie	

Bindemittel	-	ohne	Zusatz	von	künstlichen	Farben	oder

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Bindemittel	-	ohne	Zusatz	von	künstlichen	Farben	oder

Färbemitteln.	Anwendungstyp	WTR

-	beidseitige	Beplankung	mit	glasfaserarmierten

Zement-Bauplatten	ohne	organische	Bestandteile,	die

Plattenfugen	sind	mit	einem	systemgerechten	PU-Kleber

zu	verkleben,	einschließlich	dichtem	starren

Anschluss	mit	Anspachtelung	an	andere	Bauteile;

Oberfläche	geeignet	für	die	nachfolgende	Belegung	mit

Fliesen	(Q1)

Ständerwerk:	Doppelständerwerk

Art	der	Beplankung:	Zementplatte

Anzahl	der	Lagen	je	Seite:	2-lagig

Dicke	der	Platte:	12,5	mm

Brandverhalten	Platte	(DIN	EN	13501-1):	A1

Schalldämmmaß:	Rw,R	49	dB

Feuchtigkeitsbeanspruchungsklasse:	A01

Einbauort:	Erdgeschoss

Raum-Nr.	0.013-0.018

25,000 m2 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	8.1.120

8.1.130 Installationswand	DIN	4103,	Dicke	bis	250	mm,	Zementplatten-Trennwand
Wanddicke:	250	mm

Einbauort:	Erdgeschoss

Raum-Nr.	0.012/0.014

15,000 m2 											 											
***	Bezugsbeschreibung

8.1.140 Zementplatten-Trennwand,	100	mm,	2x	12,5	mm,	MW	50	mm,	für	Fliesen
Trennwand	für	feuchtebelastete	Räume,	mit	zementgebundenen	Platten

Nichttragende	innere	Trennwand	DIN	4103-1	als	Montagewand	in	Nass-	und	Feuchträumen,

Wandhöhe:	3,40	m

Wanddicke:	100	mm

Trennwand	bestehend	aus:

-	einfachem	Ständerwerk	aus	korrosionsbeständigen,

beschichteten	Stahlprofilen	DIN	18182-1,

Metallständer	CW	50	C5-M,	Achsabstand	max.	625	mm,

Boden-	und	Deckenanschlüsse	mit	Randprofilen	

UW	50/40/06	C5-M,	Befestigung	mit	bauaufsichtlich

zugelassenen	Befestigungsmitteln	unter

Berücksichtigung	des	Korrosionsschutzes,	einschl.

Anschlussdichtungen	an	andere	Bauteile

-	umlaufende	Anschlüsse	starr,	

vorhandener	Befestigungsuntergrund:	

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 145
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

vorhandener	Befestigungsuntergrund:	

unten	und	oben	Stahlbeton-Bauteile	sowie	

einseitig	seitlich	an	Installationswand/Montagewand.

-	Dämmschicht	aus	Mineralwolle	nach	DIN	EN	13162,	

Dicke	50	mm,	Baustoffklasse	A1,	nichtbrennbar	nach

DIN	4102	und	EN	13501-1,	Bemessungswert	der

Wärmeleitfähigkeit	0,040	W/(m²K),	einlagig,	dicht	

gestoßen,	abrutschsicher	verlegen.	Dämmschicht	

hergestellt	auf	Basis	vorwiegend	natürlicher-

organischer	Grundstoffe	-	formaldehydfreie	

Bindemittel	-	ohne	Zusatz	von	künstlichen	Farben	oder

Färbemitteln.	Anwendungstyp	WTR

-	beidseitige	Beplankung	mit	glasfaserarmierten

Zement-Bauplatten	ohne	organische	Bestandteile,	die

Plattenfugen	sind	mit	einem	systemgerechten	PU-Kleber

zu	verkleben,	einschließlich	dichtem	starren

Anschluss	mit	Anspachtelung	an	andere	Bauteile;

Oberfläche	geeignet	für	die	nachfolgende	Belegung	mit

Fliesen	(Q1)

Ständerwerk:	Einfachständerwerk

Art	der	Beplankung:	Zementplatte

Anzahl	der	Lagen	je	Seite:	2-lagig

Dicke	der	Platte:	12,5	mm

Brandverhalten	Platte	(DIN	EN	13501-1):	A1

Schalldämmmaß:	Rw,R	49	dB

Feuchtigkeitsbeanspruchungsklasse:	A01

Einbauort:	Erdgeschoss

Trennwände	Duschen	Raum-Nr.	0.012

12,000 m2 											 											
8.1.150 Freies	Wandende,	WD	10	cm

Zulage	für	die	Ausführung	eines	freien	Wandendes	und	die	zweilagige	Beplankung	zur
vorbeschriebenen	Wand,	

mit	Zementplatten.

Wanddicke:	100	mm

6,500 m 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	8.1.140

8.1.160 Zementplatten-Trennwand,	150	mm,	2x	12,5	mm,	MW	60	mm,	für	Fliesen
Wanddicke:	150	mm

Dämmstoffdicke:	60	mm

Einbauort:	Erdgeschoss

Raum-Nr.	0.014,	0.016-0.018

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

20,000 m2 											 											
8.1.170 Freies	Wandende	15	cm

Zulage	für	die	Ausführung	eines	freien	Wandendes	und	die	zweilagige	Beplankung	zur
vorbeschriebenen	Wand,

mit	Zementplatten.

Wanddicke:	150	mm

3,400 m 											 											
8.1.180 Türöffnung	mit	Sturzprofil	bis	Größe	1,01/2,135	m,	Wd.	150	mm

Türöffnung	in	Montagewand	aus	vorhergehender	Position	mit	Türpfosten	aus	CW/UA-Ständerprofilen
(korrosionsgeschützt),	inkl.	aller	statisch	erforderlichen	Verstärkungsprofile	sowie
Sturzprofil	und	Fußwinkel	für	vorhergehende	Wandposition.

Wanddicke:	150	mm	(Zementplatten-Trennwand)

Türmaße:	bis	1,01	x	2,135	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Raum-Nr.	0.017,	0.018

2,000 St 											 											
8.1.190 Zulage	gleitender	Deckenanschluss,	Montagetrennwand,	Schallschutz

Zulage	gleitender	Deckenanschluss,	Montagetrennwand,	mit	Schallschutzanforderungen	gemäß
Herstellenvorschrift.

Wanddicke:	150	mm

6,000 m 											 											
8.1.200 Zulage	gleitender	Wand-/Deckenanschluss,	Installationswand

Zulage	gleitender	Deckenanschluss,	Installationstrennwand,	mit	Schallschutzanforderungen	gemäß
Herstellenvorschrift.

Wanddicke:	250	bzw.	350	mm

11,270 m 											 											
8.1.210 Zulage	Spachtelung	Q2,	Teilflächen

Zulage	zur	Zementplatten-Trennwand	bzw.	Installationswand,	für	die	Spachtelung	von	Teilflächen
auf	Q2-Oberflächenbeschaffenheit	für	späteren	Anstrich

oberhalb	von	Fliesen	(Kleinflächen).

Einbauort:	Erdgeschoss

Raum-Nr.	0.013-0.017

20,000 m2 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
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8.2 Installationsvorwände

***	Bezugsbeschreibung
8.2.10 Installations-Vorsatzschale,	GKBi,	raumhoch

Installations-Vorsatzschale,	als	einseitig	beplankte	leichte	Trennwand	DIN	4103-1,	

Einbaubereich:	1

raumhoch,	

Wanddicke:	200-250	mm

Wandhöhe:	3,40	m

Umlaufende	Anschlüsse	starr	herstellen,

vorhandener	Befestigungsuntergrund:

unten	und	oben	Stahlbeton,

seitlich	an	Stahlbeton-	bzw.	Mauerwerkswände

Ausführung	mit	Unterkonstruktion	aus	einfachem	Ständerwerk	aus	verzinkten	Stahlblechprofilen
DIN	18182-1,	Metallständer	CW50,	Boden-	und	Deckenanschluss	mit	Randprofilen	UW	50/40,
Befestigung	mit	bauaufsichtlich	zugelassenen	Befestigungsmitteln.

In	den	EP	einzukalkulieren	sind	zur	Aussteifung	der	Wand	anzubringende	Plattenstreifen	gem.
Herstellerangabe.

Dämmschicht	aus	Mineralwolle	nach	DIN	EN	13162,	

Dicke	50	mm,	Baustoffklasse	A1,	nichtbrennbar	nach

DIN	4102	und	EN	13501-1,	Bemessungswert	der

Wärmeleitfähigkeit	0,040	W/(m²K),	einlagig,	dicht	

gestoßen,	abrutschsicher	verlegen.	Dämmschicht	

hergestellt	auf	Basis	vorwiegend	natürlicher-

organischer	Grundstoffe	-	formaldehydfreie	

Bindemittel	-	ohne	Zusatz	von	künstlichen	Farben	oder

Färbemitteln.	Anwendungstyp	WTR

Beplankung,	einseitig	zweilagig	aus	Gipsplatten	GKBi	DIN	18180,	Plattendicke:	2x	12,5	mm,
Verarbeitung	gemäß	DIN	18181.	Verspachtelung	der	Gipsplatten	gemäß	Merkblatt-Nr.	2

des	Bundesverbandes	der	Gipsindustrie	e.	V.,	Qualitätsstufe	Q2,	Standardverspachtelung

(Grundverspachtelung	plus	Nachschleifen	plus	Nachverspachtelung/Finish),	Verarbeitung	gemäß	

DIN	18181	und	DIN	EN	13963	und	gemäß

Herstellervorgabe.

Einbauort:	Erdgeschoss

Raum-Nr.	0.005	Teeküche,	0.010	Beh.-WC

35,000 m2 											 											
8.2.20 Zulage	gleitender	Wand-/Deckenanschluss

Zulage	gleitender	Deckenanschluss,	Montagetrennwand,	gemäß	Herstellenvorschrift.

Wanddicke:	200	-	250	mm

10,000 m 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	8.2.10

8.2.30 Vorwände	Waschtische	Werkstatt
jedoch	kleine	Installationswände,	raumhoch,	für	Einzelwaschtische	in	der	Werkstatt	Raum-Nr.
0.044

und	0.025	Teilewaschraum

Wandbreite:	ca.	0,90	m

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Menge Einheit Einheitspreis	in
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Gesamtpreis	in
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Wandbreite:	ca.	0,90	m

Wandhöhe:	3,25	m

4,000 St 											 											
8.2.40 Zulage	seitliche	Beplankung	Vorsatzschalen

Zulage	seitliche	Beplankung	von	Vorsatzschalen/	Wandversprüngen	mit	GKBi,	2-lagig

Wanddicken:	bis	250	mm

Wandhöhen:	bis	3,40	m

30,000 m 											 											
8.2.50 Freistehende	Vorsatzschale,	Schallschutz

Freistehende	Vorsatzschale,	als	einseitig	beplankte	leichte	Trennwand	DIN	4103-1,	

Einbaubereich:	1

Bewertetes	Bau-Schalldämm-Maß:	

R´w	>62	dB	nach	DIN	4109-1	in	Verbindung	mit	Massivwand

aus	Beton	bzw.	Mauerwerk

Schalldämmmaß	Verbesserung	Δ	Rw,	heavy=	16	dB

Wandhöhe:	3,25	m

Wanddicke:	ca.	85	mm

Wandabstand:	ca.	10	cm

Umlaufende	Anschlüsse	starr,	vorhandener	Befestigungsuntergrund	Stahlbeton/Mauerwerk,

Ausführung	mit	Unterkonstruktion	aus	verzinkten	Stahlblechprofilen	DIN	18182-1.

Metallständer	CW	50,	Achsabstand	417	mm,	Boden-	und	Deckenanschlüsse	mit	Randprofilen	UW	50/40.

Dämmschicht	aus	Mineralwolle	nach	DIN	EN	13162,	Dicke	40	mm,	Baustoffklasse	A1,	nicht	brennbar
nach	DIN	4102	und	EN	13501-1,	einlagig	dicht	gestoßen,	abrutschsicher	verlegen.	Dämmschicht
hergestellt	auf	Basis	vorwiegend	natürlicher-organischer	Grundstoffe	-	formaldehydfreie	

Bindemittel	-	ohne	Zusatz	von	künstlichen	Farben	oder

Färbemitteln.	Anwendungstyp	WTR

Beplankung	aus	Gipsplatten	DIN	18180	Silentboard,	zweilagig,	Plattendicke	2x	12,5	mm,

Verschraubung	mit	Diamantschrauben,	Verarbeitung	gemäß	DIN	18181.	Verspachtelung	der
Gipsplatten	gemäß	Merkblatt	Nr.	2	des	Bundesverbandes	der	Gipsindustrie	e.V.,	Qualitätsstufe	Q2
Standardverspachtelung	plus	Nachschleifen	plus	Nachverspachtelung/Finish),	Verarbeitung	gemäß
DIN	18181	und	DIN	EN	13963	und	gemäß

Herstellervorgabe.

Die	Schalldämmwerte	sind	mit	Datenblatt	nachzuweisen.

Einbauort:	Erdgeschoss

Raum-Nr.	0.026	(1	Wand)	und	0.040	(2	Wände)

Angeb.	System/Typ	Vorsatzschale:	'

....................................................'	

vom	Bieter	einzutragen

42,000 m2 											 											
***	Bezugsbeschreibung

8.2.60 Türöffnung	mit	Sturzprofil	bis	Größe	1,01/2,135	m
Türöffnung	in	Vorsatzschale	aus	vorhergehender	Position	mit	Türpfosten	aus	CW/UA-
Ständerprofilen	(korrosionsgeschützt),	inkl.	aller	statisch	erforderlichen	Verstärkungsprofile
sowie	Sturzprofil	und	Fußwinkel	für	vorhergehende	Wandposition,

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.

1/'

....................................................'
1/'

....................................................'
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURTüröffnung	in	Vorsatzschale	aus	vorhergehender	Position	mit	Türpfosten	aus	CW/UA-

Ständerprofilen	(korrosionsgeschützt),	inkl.	aller	statisch	erforderlichen	Verstärkungsprofile
sowie	Sturzprofil	und	Fußwinkel	für	vorhergehende	Wandposition,

einschl.	Schließen	der	Türleibung	mit	Gipsplatten,	2-Lagig

Türmaße:	bis	1,01	x	2,135	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Raum-Nr.	0.026	und	0.040

2,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	8.2.60

8.2.70 Fensteröffnung,	2,00/1,50	m
Fensteröffnung,	2,00x1,50	m

Einbauort:	Erdgeschoss

Raum-Nr.	0.040

1,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

8.3 Verkofferungen

8.3.10 Leitungsverkofferung,	vertikal/horizontal,	2-seitig
Leitungsverkofferung	vertikal

ohne	Brandschutzanforderungen

mit	Unterkonstruktion	aus	verzinkten	Stahlblechprofilen	DIN	18182-1	als	Einfachständerwerk,	aus
verzinkten	Stahlprofilen	UW	50/40/0,6	und	CW	50,

einschl.	Anschlussdichtung	an	andere	Bauteile,

mit	2-lagiger	Beplankung	mit	Gipsplatten	nach	DIN	18180,	2x	12,5	mm,	Verspachtelung	q2	nach	DIN
18181

einschl..	Eckschiene

Zwischenräume	mit	Mineralwolle	nach	DIN	13162,	Baustoffklasse	A1,	Dicke	40	mm,	fugendicht	und
abgleitsicher	ausgelegt.

Befestigungsuntergrund:	Stahlbeton,	Mauerwerk	und	teilweise	Trockenbau

Deckenanschluss	gleitend

Wandhöhe:	bis	3,40	m

Abrechnung	nach	abgewickelter	Fläche

30,000 m2 											 											
***	Bezugsbeschreibung

8.3.20 Aussparungen	Trockenbauwände,	d=	150	mm,	650x200	mm
Herstellen	von	Aussparungen	in	Trockenbauwände,	

Wanddicken	d=	150,	

einschließlich	Bekleidung	der	Leibungen.

Abmessung:	650x200	mm

2,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	8.3.20

8.3.30 Aussparungen	Trockenbauwand,	d=	150,	1200x200	mm
Aussparung:	1200x200	mm

12,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	8.3.20

8.3.40 Aussparung	Trockenbauwand,	d=	150,	F30
in	Trennwanden	mit	Brandschutzanforderung

Aussparung:	500x200	mm

1,000 St 											 											
8.3.50 Aussparungen	Installationswänden,	d=	250	mm,	500x500	mm

Herstellen	von	Aussparungen	in	Installationswänden,

Wanddicken	d=	250,	

einschließlich	Bekleidung	der	Leibungen.

Abmessung:	500x500	mm

1,000 St 											 											
***	Bezugsbeschreibung

8.3.60 Aussparungen	Installationswänden,	d=	350	mm,	500x500	mm
Herstellen	von	Aussparungen	in	Installationswänden,

Wanddicken	d=	350,

einschließlich	Bekleidung	der	Leibungen.

Abmessung:	500x500	mm

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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2,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	8.3.60

8.3.70 Aussparungen	Installationswänden,	d=	350	mm,	600x600	mm
Aussparung:	600x600	mm

2,000 St 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	8.3.60

8.3.80 Kopie	von	Aussparungen	Installationswänden,	d=	350	mm,	1200x200	mm
Aussparung:	1200x200	mm

1,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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8.4 Einbauten

8.4.10 Rundlöcher	herstellen
Rundlöcher	und	Bohrungen	durch	vorbeschriebene	Trockenbauwände	herstellen	für
Sanitärinstallationen,	Durchmesser	bis	100	mm	

als	Zulage	zu	Installationswände	und	Vorsatzschalen.

50,000 St 											 											
8.4.20 UA-Profile	UA100,	VerstärkungsprofileModule	etc.

Zusätzliche	vertikale/horizontale	Verstärkungsprofile,	

UA-Profile	50	mm,	neben	Sanitärmodulen	und	dergleichen	liefern	und	einbauen.

Wandhöhe:	bis	3,40	m

150,000 m 											 											
8.4.30 Revisionsklappe	liefern	und	einbauen	30x30	cm

Revisionsöffnungen	ind	Trockenbauwänden	mit	vorgefertigter	Revisionsklappe	aus	Aluminium,	weiß,

mit	verdecktem	Verschluss-	und	Scharniersystem,	inkl.	Herstellen	der	Öffnung	in	doppelt
beplankten	Wänden	und	systemgerechter	Anpassung	der	Unterkonstruktion,	einschl.	alle
Befestigungsmittel.	

Größe:	300x300	mm

5,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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EUR
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8.5 Sonstige	Leistungen

***	Bezugsbeschreibung
8.5.10 Stundenlohnarbeiten	Vorarbeiter,	Trockenbau

Arbeiten	welche	nicht	in	den	Positionen	erfasst	sind,	nur	auf	ausdrückliche	Anweisung	durch	den
Bauherrn/die	Bauleitung	und	gegen	Nachweis	zur	Ausführung	kommen,

für	einen	Vorarbeiter.

Der	Nachweis	muss	binnen	einer	Woche	der	Bauleitung	zum	bestätigen	vorgelegt	werden.

10,000 h 											 											
***	Wiederholungsbeschreibung	zu	Bezugs-OZ	8.5.10

8.5.20 Stundenlohnarbeiten	Fachwerker,	Trockenbau
für	Fachwerker	(Facharbeiter)

20,000 h 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Haustechnische	Anlagen	Abwasser,	Wasser,	Fernwärme
Die	folgenden	Leistungen	beinhalten	Arbeiten	der	Technischen	Gebäudeausrüstung,	die	in
Zusammenhang	mit	der	Vorbereitung	und	Errichtung	der	Bodenplatten	stehen.

9 Erdarbeiten	Grundleitungen

9.1 Grabarbeiten	Handschachtung

Kalkulationshinweise
Kalkulationshinweise

Für	sämtliche	Tiefbauarbeiten	ist	folgende

Bodenbeschaffung	zu	berücksichtigen:

Homogenbereich	1,	mit	3	Bodengruppen,	Bodengruppe	1	SE

DIN	18196	(enggestufter	Sand),	Bodengruppe	2	SU	DIN

18196	(Sand-Schluff-Gemisch),	Bodengruppe	3	UA	DIN

18196	(ausgeprägt	zusammendrückbarer	Schluff),	Tiefe

oberer	Horizont	des	Homogenbereiches	von	0	m,	Tiefe

unterer	Horizont	des	Homogenbereiches	bis	2	m,

Baumaßnahme	der	Geotechnischen	Kategorie	1	DIN	4020

Notwendige	Technik	oder	Hilfsgeräte	für	die	Böschung

von	Montagegruben,	Schachtköpfen	etc.	ist	in	die

Einheitspreise	einzzukalkulieren	und	wird	nicht

gesondert	vergütet.

Die	Lagerung	von	Verfüllmaterialien,	Abbruchstoffen

oder	Verlegematerial	ist	möglich.	Für	die

Wiederverfüllung	nicht	mehr	benötigtes	Aushubmaterial

wird	auf	dem	Gelände	gelagert	und	nicht	entsorgt.

Lagenweises	Einbauen	und	Verdichten	von	Füllboden	für

Kabelgräben,	Schachtkopf-/Montagegruben	oder

Kopflöchern	hat	fachgerecht	zu	erfolgen	und	ist

entsprechend	nachzuweisen.
Montage-	und	Arbeitsgruben
Montage-	und	Arbeitsgruben

9.1.10 Rohrgraben-	und	Schachtaushub	Handschachtung,	Aushub
Boden	der	Gräben	für	Abwasser	und	Trinkwasserleitungen,	ab	Geländeoberfläche,	profilgerecht
lösen,	seitlich	lagern,	verfüllen,

Schachtarbeiten	finden	in	dem	durch	das	Gewerk	Rohbauer	erstellte	Gründungspolster	statt

Stoffart:	Kies-Sand-	Gemisch	grobkörnige	Erdstoffe	mit	einem	Ungleichförmigkeitsgrad	Cu	≥	3
gemäß	Baugrundgutachten	(GE,	GI,	GW,	SE,	SI,	SW)

Kennwerte	gem.	Baugrundgutachten/Tragwerksplaner:

γk/γ´k=	17,5/8,5	kN/m³

φk´	=	30°

Ck	=	0

Es,	k	=	25	MN/m²

Körnung:	gem.	DIN	18196	aus	frostsicheren,	grobkörnigen	Erdstoffen

Schichtdicke:	80	cm

verdichten,	Arbeiten	von	Hand,	verdrängten	Boden	seitlich	planieren,	mit	geböschten	Wänden,	

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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verdichten,	Arbeiten	von	Hand,	verdrängten	Boden	seitlich	planieren,	mit	geböschten	Wänden,	

Breite	siehe	unten

Aushubtiefe	bis	0,8	m,

Homogenbereich	1,	mit	2	Bodengruppen,	Bodengruppe	1	GU

DIN	18196	(Kies-Schluss-Gemisch),	Bodengruppe	2	SU	DIN	18196	(Sand-Schluff-Gemisch),	Tiefe
oberer	Horizont	des	Homogenbereiches	von	1	m,	Tiefe	unterer	Horizont	des	Homogenbereiches	bis	2
m,

Baumaßnahme	der	Geotechnischen	Kategorie	1	DIN	4020,

-	Konsistenz	DIN	EN	ISO	14688-1	steif,

-	geringe	Plastizität	DIN	EN	ISO	14688-1,	

-	Lagerungsdichte	locker	bis	dicht.

Die	Abrechnung	erfolgt	analog	senkrechter	Baugrubenwände.	In	den	Einheitspreis	sind	alle
Nebenarbeiten	wie	zusätzliche	Vertiefungen,	Grobplanie	der	Grabensohle,	der	Mehraushub	im
Bereich	der	Schächte	und	der	Arbeitsräume	für	Rohrverbindungen

Grabenbreite:	0,6	m

Abwasser	0,6	m

Trinkwasser	0,7	m

Bodenklasse:	siehe	oben

Rohrgrabentiefe:	bis	0,8	m

18,000 m3 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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9.2 Grabarbeiten	maschinell

9.2.10 Rohrgraben-	und	Schachtaushub	maschineller	Aushub	für	die	Medien	TW	Elektro	und	FM
Rohrgraben-	und	Schachtaushub	maschineller	Aushub	für	die	Medien	Abwasser	und	Trinkwasser

Boden	der	GRäben	ab	Geländeoberfläche,	profilgerecht	lösen,	außerhalb	der	Baugrube	lagern,
Arbeiten	mit	Gerät,	mit	geböschten	Wänden,	Breite	der	Sohle	siehe	unten	variierend,	Aushubtiefe
bis	1,5	m,

Schachtarbeiten	finden	in	dem	durch	das	Gewerk	Rohbauer	erstellte	Gründungspolster	statt

Stoffart:	Kies-Sand-	Gemisch	grobkörnige	Erdstoffe	mit	einem	Ungleichförmigkeitsgrad	Cu	≥	3
gemäß	Baugrundgutachten	(GE,	GI,	GW,	SE,	SI,	SW)

Kennwerte	gem.	Baugrundgutachten/Tragwerksplaner:

γk/γ´k=	17,5/8,5	kN/m³

φk´	=	30°

Ck	=	0

Es,	k	=	25	MN/m²

Körnung:	gem.	DIN	18196	aus	frostsicheren,	grobkörnigen	Erdstoffen

Schichtdicke:	80	cm

Aushub	seitlich	gelagert.	Die	Abrechnung	erfolgt	analog	senkrechter	Baugrubenwände.	In	den
Einheitspreis	sind	alle	Nebenarbeiten	wie	zusätzliche	Vertiefungen,	Grobplanie	der	GRabensohle,
der	Mehraushub	im	Bereich	der	Schächte	und	der	Arbeitsräume	für	Rohrverbindungen	einzurechnen.

Grabenbreite:

Trinkwasser	0,6	m

Abwasser	0,6	m

Bodenklasse:	siehe	oben

Rohrgrabentiefe:	bis	0,8	m

105,000 m3 											 											
9.2.20 Einbau	von	Bettungsmaterial	Füllmaterial

Einbringen	eines	steinfreien	Sand-	oder	Kiesbettes	in

Graben	für	Bettungsschichten,	von	Rohrleitungen	Kabeln

und	Schutzrohren	Ziehrohren	mit	einer	vairierenden

Sohlenbreite	siehe	unten.	Einsanden	bis	einer

Gesamtdicke	der	Schicht	von	0,4m.	Einschließlich	Anfuhr

des	Sandes	gemäß	Herstellerverlegevorschrift,	komplett

liefern	und	herstellen.

Kies-Sandgemisch	0-4mm	rundkantiges	Korn	mit

verdichten,	einbauen	in	zuvor	beschriebenen	Gräben	mit

anschließender	Ummantelung	Dicke	über	und	unter

Rohrleitung	15	bis	20	cm.

einschließlich	Planum	erstellen

Grabenbreite:

Abwasser	0,6	m

Trinkwasser	0,6m

Rohrgrabentiefe:	bis	0,8	m

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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32,000 m3 											 											
9.2.30 Grabenverfüllung,	maschinell,	bis	Geländeoberkante

Grabenverfüllung,	maschinell,	bis	Geländeoberkante

mit	seitlich	gelagertem	Boden.	Im	Bereich	der

Rohrleitung	ist	Steinfeies	Material	zu	verwenden

Verfüllung	Schichtweise,	gut	verdichtet

Mehreinbau	im	Bereich	der	Schächte	und	Arbeitsräume	für

Rohrverbindungen	ist	einzurechnen

Füllmaterial:	Bkl.	3-4

Einbautiefe:	bis	1,5m

Verdichtungsgrad:	DPr	95%

78,000 m3 											 											
9.2.40 Abfuhr	des	zur	Wiedereinfüllung	ungeeigneten

Abfuhr	des	zur	Wiedereinfüllung	ungeeigneten

Bodenmaterials	auf	eine	zugelassene	Abfallsammelstelle

nach	Wahl	des	Bieters.

Material	wird	Eigentum	des	AN,

einschl.	Beseitigung	des	Materials.

Der	Nachweis	ist	der	Bauleitung	schriftlich	vorzulegen

32,000 m3 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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9.3 Sonstige	Leistungen

9.3.10 Trassenwarnband	mit	bestimmungsmäßer	Beschriftung	nach
Trassenwarnband	mit	bestimmungsmäßer	Beschriftung	nach

Medienart.	40	cm	über	der	Rohrleitung	auf	Kiesbett

verlegen.

280,000 m 											 											
9.3.20 Verdichtungsgradmessungen	zur	vorgbeschriebener

Untergrund	verdichten,	für	befestigten	Flächen

Verdichtungsgrad	DPr	100%	,	Verformungsmodul	mind.	45

MN/m²,	einschl.	Verdichtungsnachweise	mittels

Plattendruckversuch

Bodenklasse	2	-	4.

Position	durch	einen	externen	zugelassenen

Baugrundgutachter	von	der	Bauleitung	angegebenen

Probestellen.

10,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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10 Abwasseranlagen	(unter	Bodenplatte)

10.1 Gebäudeabwasser	Grundleitung	unter	der	Bodenplatte

TECHNISCHE	VORBEMERKUNGEN
TECHNISCHE	VORBEMERKUNGEN

Anzubieten	sind	die	zur	Entwässerung	des	Objektes

erforderlichen	Abwasserrohrsysteme	mit	dem	zugehörigen

Zubehör.	Alle	für	die	Montage	erforderlichen	Gerüste

Kräne,	Leitern,	Hebezeuge	und	gleichen	sind	in	die

Einheitspreise	nachstehender	Positionen

einzukalkulieren	und	ist	dabei	der	Bauablauf	bei	der

Kalkulation	zu	berücksichtigen.	Die	Hersteller	Verlege-

und	Montagerichtlinien	sowie	die	vom	Hersteller

vorgeschriebenen	Zubehör-,	Verbindungs-	und

Dichttigungsteile	sind	in	den	Einheitspreis	der

einzelnen	Positionen	einzukalkulieren.	Alle

bezughabenden	Normen	und	die	vom	zuständigen	Amt

erteilten	Auflagen	sind	verbindlich	einzuhalten.

Vorstehende	Punkte	sind	bei	der	Kalkulation	zu

berücksichtigen	und	in	den	Einheitspreis	der	einzelnen

Positionen	einzukalkulieren.

AUSFÜHRUNGSPLANUNG

in	Montageplanung	ausgeschrieben

KUNSTSTOFF-ABFLUSSLEITUNGEN

In	die	Einheitspreise	der	Kunststoff-Abflussleitungen

ist	das	gesamte	Rohrzubehör,	wie	Verbindungsstücke,

Verschraubungen,	Verschlusskappen	sowie	der	anfallende

Verschnitt	und	alle	Klein-,	Dichtmaterialien	wie

Tragschalen	etc.entsprechend	den	Erfordernissen	der

Normen	bzw.	den	Werksvorschriften	und	des	allgemeinen

Rohrleitungsbaues	zu	berücksichtigen	und	einzurechnen.

Erforderlichen	Dehnungsmöglichkeiten	gemäß

Verlegerichtlinien	des	Herstellers	sind	als

Mindestforderung	zu	erfüllen	und	alle	dazu	notwendigen

Materialien	einzurechnen.

ROHRBEFESTIGUNGEN

Grundsätzlich	ist	keine	Befestigung	der	Grundleitungen

erforderlich.	Ausnahmen	stellen	die	Austrittspunkte	in

der	Bodenplatte	dar.	Diese	sind	Verschiebesicher	her	zu

stellen	und	werden	bei	Weitermontagen	durch	das	Gewerk

Sanitär	demontiert.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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Sanitär	demontiert.

SCHALLSCHUTZ

Bei	Verlegesituationen	im	Erdreich	sind	keine

Anforderungen	gegeben.

DURCHFÜHRUNGEN

Werden	Leitungen	durch	Fundamente	und	Bodenplatten

geführt,	so	ist	im	Bereich	der	Durchführung	eine

Rohrschale	auszuführen	und	diese	ist	einzukalkulieren.

alle	Durchführungen	vom	Erdreich	in	Räume	durch

Fundamente	und	Bodenplatten	sind	mit	Dichtebenen	aus	zu

führen,	so	dass	eine	Kapilarwirkung	in	dem	Bereich

ausgeschlossen	wird.	Dies	ist	in	den	Einheitspreisen

einzukalkulieren.

ABNAHME	DURCH	HESTELLER

In	den	Einheitspreisen	ist	die	Abnahme	des	erstellten

Werkes	durch	den/die	Produkthersteller

einzukalkulieren.	Diese	Abnahme	erstreckt	sich	auf	die

Einhaltung	aller	Verlege-	und	Montagerichtlinien.	Die

Abnahme	ist	im	Zuge	der	Rohinstallationen	bzw.	nach

Fertigstellung	des	Werkes	vom	AN	zu	veranlassen	und	vom

Hersteller	durchzuführen.	Über	das	Ergebnis	ist	ein

Protokoll	so	verfassen	welches	dem	AG	zu	übermitteln

ist.

FUNKTIONSPRÜFUNG

Das	erstellte	Werk	ist	einer	Funktionsprüfung	zu

unterziehen.	Alle	erforderlichen	Haupt	und

Nebenleistungen	sind	in	die	Einheitspreise

einzukalkulieren.

ABFLUSSROHR

Hergestellt	aus	Polypropylen	(PP-MD),	entsprechen	den

Anforderungen	der	gültigen	Normen.	Weiterhin	muss	das

Abwassersystem	für	die	Verlegung	im	Erdreich	zugelassen

sein.	Inkl.	aller	Verbindungs-	und	Dichtmaterialien.

Abwasserleitung	temperaturbeständig	bis	80°C

Dauerbelastung,	Materialabrieb,	schlag-	und

gefrierfest,	Brennbarkeitsklasse	B2,	Verarbeitung	durch

Muffen	zu	einer	lösbaren	Verbindung.	Mit	allgemeinem

Zubehör	und	Verschnitt	sowie	allen	Verlegematerialien,

sonst	laut	Vorbemerkungen.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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sonst	laut	Vorbemerkungen.
Beschreibung	der	Verlegeart
Beschreibung	der	Verlegeart

Die	Verlegung	der	nachstehend	aufgeführten	Leitungen

einschl.	der	zugehörigen	Form-	und	Verbindungsstücke

Armaturen	erfolgt	in	einem	Rohrgraben	bis	zu	0,8	m

Tiefe	und	einer	Breite	von	0,6	m.

Es	können	beengte	Verhältnisse	im	Bereich	von

Fundamenten	auftreten.

Grundsätzlich	ist	die	Kalkulation	des	Angebotes	derart

zu	erstellen,	dass	notwendige	Gerüstungen,

Montagehilfen	usw.,	über	die	Dauer	der	Ausführung	der

Leistungen,	diesen	Raumhöhen	nachkommend	kalkuliert

werden.	Aus	dem	Titel	Montagehöhen	erfolgen	keine

gesonderten	Vergütungen.

Rohrabstände,	Achsabstände,	Abstände	von	Bauteilen

untereinander,	sowie	Abstände	von	Bauteilen	zum	Bauwerk

sind	so	auszuführen,	dass	eine	einwandfreie	und

fachgerechte	Dämmung,	ohne	Mehrkosten,	durch	das	Gewerk

Dämmarbeiten	sichergestellt	werden	kann.

Grundsätzlich	ist	das	nachfolgende	Rohrmaterial	und	die

Formteile	als	Steckmuffenverbindung	zu	kalkulieren.

Diese	Leistungen	sind	in	den	Einheitspreisen	ein	zu

kalkulieren.
Vorbemerkung	KG	2000
Vorbemerkung	KG	2000

Vollwandabwasserrohre	und	Formstücke	aus	Polypropylen

(PP-MD)	gemäß	DIN	EN	14758	1	-	Werksseitig	eingelegter

patentierter	Lippendichtung.	Hochlastkanalrohr	mit

hoher	Ringsteifigkeit	>	SN	10	(	gemäß	MPA-Gutachten:	>

10	kN/m²	nach	DIN	EN	ISO	9969	)	im	Schwerlastbereich.

(SLW	60)	einsetzbar.

Die	Rohrleitungen	sind	unter	Beachtung	der	DIN	EN	1610

und	der	Herstellerverlegeanleitung	zu	verlegen.

Fabrikat:	KG	2000

System:	KG	2000

oder	gleichwertiger	Art

Alle	nachfolgenden	Leitungen	werden	senkrecht	durch	die

Bodenplatte	geführt.

Muffenverbindungen	die	im	Beton	liegen,	sind	mit

Klebeband	zu	versehen,	so	dass	kein	Beton	in	die

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Klebeband	zu	versehen,	so	dass	kein	Beton	in	die

Muffenverbindung	gelangen	kann.

Dieses	ist	in	die	Einheitspreise	der	Rohre	und

Formteile	einzukalkulieren
10.1.10 KG	2000	Rohr	DN	100

Leistung	wie	zuletzt	in	vollem	Wortlaut	beschrieben,

jedoch:

Nennweite:	Rohr	DN	100

107,000 m 											 											
10.1.20 KG	2000	Bögen	DN	100	0	bis	90°

Leistung	wie	zuletzt	in	vollem	Wortlaut	beschrieben,

jedoch:

Nennweite:	Bögen	DN	100	0	bis	90°

76,000 St 											 											
10.1.30 KG	2000	Abzweig	DN	125	0	bis	90°

Leistung	wie	zuletzt	in	vollem	Wortlaut	beschrieben,

jedoch:

Abzweiger,	passend	zu	vor	beschriebenen	Rohrsystem,

Preis	unabhängig	der	Abgangsdimension	-	abgerechnet

wird	immer	nach	dem	größten	Anschlußdurchmesser,	samt

Einbau-,	Montage-	und	Verbindungsmaterial.

Nennweite:	DN	125	0	bis	90°

10,000 St 											 											
10.1.40 KG	2000	Überschiebemuffe	DN	100

Leistung	wie	zuletzt	in	vollem	Wortlaut	beschrieben,

jedoch:

Nennweite:	Überschiebemuffe	DN	100

24,000 St 											 											
10.1.50 KG	2000	Endkappe	DN	100

Leistung	wie	zuletzt	in	vollem	Wortlaut	beschrieben,

jedoch:

KG	2000	Endkappe	DN	100

24,000 St 											 											
10.1.60 Folienflansch	DN100

Folienflansch	zur	Abdichtung	der

Rohrleitungsdurchführung

auf	der	Bodenplatte

DN	100,	mit	Spannband

passend	zum	verwendeten	Bodenplattenabdichtungssystem

24,000 St 											 											
10.1.70 Folienflansch	DN50

Folienflansch	zur	Abdichtung	der

Rohrleitungsdurchführung

auf	der	Bodenplatte

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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auf	der	Bodenplatte

DN	50,	mit	Spannband

passend	zum	verwendeten	Bodenplattenabdichtungssystem

5,000 St 											 											
10.1.80 Mauerkragen	dienen	zur	Abdichtung	von	Rohren

Mauerkragen	dienen	zur	Abdichtung	von	Rohren,	die	durch

Betonwände	und	Bodenplatten	geführt	werden.	Der

ringförmige,	mit	profilierten	Stegen	versehene

Mauerkragen	wird	unter	Vorspannung	auf	das	Rohr

gezogen.

Mauerkragen	für	Rohraußendurchmesser	d	20	d	25	werden

mit	einem	Standard-Spannsystem	befestigt.

Mauerkragen	für	Rohraußendurchmesser	d	32	-	d	315

werden	mit	einem	Easy-Lock	Spannsystem	befestigt

(Spannband	aus	Edelstahl,	Spannschelle	klappbar)

Mauerkragen	für	Rohraußendurchmesser	ab	d	355	werden

mit	einem	Spannband	aus	Edelstahl	und	einem	Spannschloß

befestigt,	Mauerkragen	d	355	d	500	können	wahlweise

auch	mit	einem	Easy-Lock	Spannsystem	befestigt	werden

Zum	Einbau	ist	zu	beachten:

-	glatte,	porenfreie,	saubere	und	trockene

Rohroberfläche	(ggf.	Riefen	nacharbeiten	oder	Poren

schließen)

-	Betonüberdeckung	an	allen	Seiten	des	Mauerkragens

beträgt	mindestens	5	cm	-	Verwendung	von

wasserundurchlässigen	Beton	(WU-Beton)

Die	Dichtfunktion	des	Mauerkragens	ist	durch	einen

Prüfbericht	eines	unabhängigen	Instituts	nachzuweisen:

Durchführung	für

Abwasserleitung	KG2000	SN16	DN100

32,000 St 											 											
Leitungen	seitlicher	Anschluss	Bodenablauf
Leitungen	seitlicher	Anschluss	Bodenablauf

Alle	nachfolgenden	Leitungen	sind	die

Muffenverbindungen	mit	Klebeband	zu	versehen,	so	dass

kein	Beton	in	die	Muffenverbindung	gelangen	kann.

Dieses	ist	in	die	Einheitspreise	der	Rohre	und

Formteile	einzukalkulieren
10.1.90 Abwasserltg	PP-MD	d50x2,0,	DN50

Abwasserleitung	aus	PP-MD	Rohr,

heißwasserbeständig	bis	90	Grad	C

Rohrdimension	d50x2,0,	DN50

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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Rohrdimension	d50x2,0,	DN50

Baulänge	in	allen	Längen	entsprechend	den	örtlichen

Gegebenheiten,	als	Steig-,	Anschluss-	oder

Lüftungsleitung,	schalloptimiert,

Verbindung	mit	Steckmuffe,	einschl.	Dichtringen,

verlegen	in	Gebäuden,

22,000 m 											 											
Passstück	bis	0,5	Meter	lang	bestehend	aus
Passstück	bis	0,5	Meter	lang	bestehend	aus

Abwasserltg	PP-MD

Abrechnungshinweise

abgerechnet	werden	nur	Mengen,	die	aus	der	Installation

heraus	notwendig	werden.

Passstücke	die	dadurch	entstehen,	dass	Verschnitt

genutzt	wird,	werden	nicht	anerkannt.	Entsprechend

werden	die	daduch	benötigten	Verbindungs-	und

Dichtungselemente	behandelt.
10.1.100 Passstück	DN50

Leistung	wie	zuletzt	in	vollem	Wortlaut	beschrieben,

jedoch:

Passstück	Nennweite:	DN50

12,000 St 											 											
10.1.110 Bogen	DN50

Desgleichen	wie	vor,	jedoch:

Formteile	als	Bogen	DN50	in	allen	Gradzahlen

24,000 St 											 											
die	nachstehend	aufgeführten	Formstücke	sind	Muffen
die	nachstehend	aufgeführten	Formstücke	sind	Muffen

zum	Verbinden	von	zwei	Rohrenden.	Die	Position	greift

nur	bei	aus	der	Montage	erforderliche	Notwendigkeit.

Planmäßig	sind	alle	Rohre	und	Formteile	mit	Muffenende

ausgeschrieben.
10.1.120 Muffe	DN50

Desgleichen	wie	vor,	jedoch:

Muffe	DN50

8,000 St 											 											
10.1.130 Enddeckel	DN50

Desgleichen	wie	vor,	jedoch:

Enddeckel	DN50

8,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 165
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

10.2 Einbauten	in	Grundleitungen	unter	der	Bodenplatte

Nachfolgende	Positionen	beschreiben	die
Nachfolgende	Positionen	beschreiben	die

Fußbodeneinläufe	in	den	Technikbereichen.

Für	die	drei	Duschen	werden	nur	Stutzen	DN100

Rohbodenbündig	vorbereitet.
10.2.10 Übergangsspannverbinder	db	20	DN	100

Übergangsspannverbinder	db	20	DN	100

108-110mm	auf	Guss	Geberit

5,000 St 											 											
10.2.20 Chromstahl-Stützring	PE-HD	110mm

Chromstahl-Stützring	PE-HD	110mm

für	den	Übergang	von	PE	auf	Guss

5,000 St 											 											
10.2.30 Chromstahl-Stützring	PE-HD	110mm	für	den	Übergang

Chromstahl-Stützring	PE-HD	110mm	für	den	Übergang

von	PE	auf	Guss

5,000 St 											 											
10.2.40 ACO	Bodenablauf	WAL-Selecta	DN	100	+	Zulauf	o.	glw.

ACO	Bodenablauf	DN	100	+	Zulauf	

90	Grad/	2,0	l/s	/	Klebeflansch	epoxiert

oder	gleichwertig

5,000 St 											 											
10.2.50 Aufsatzstück	P5084.91.01	Kl	K3	DN	100	o.	glw.

Aufsatzstück	K3	DN	100

H	240mm	Dünnbettverfahren	CrNi-Rost	verschraubt

196x196mm

oder	gleichwertig

5,000 St 											 											
10.2.60 Glockengeruchsverschluss	P5086.20.15	DN	100	o.	glw.

Glockengeruchsverschluss	DN	100

für	angebotenen	Ablauf

oder	gleichwertig

5,000 St 											 											
10.2.70 Oberteil	für	angebotenen	Abwassereinlauf	DN100

Oberteil	für	angebotenen	Abwassereinlauf	DN100

mit	Pressflansch

5,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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10.3 Sonstige	Leistungen	Abwasser	unter	der	Bodenplatte

10.3.10 Dichtheitsprüfung	DIN	EN	1610	mit	Luft
Dichtheitsprüfung	DIN	EN	1610	mit	Luft

einschl.	Vorhaltung	aller	erforderlichen	Anlagen	und

Abdichtungen	des	Abwasserkanals.

Die	Prüfprotokolle	sind	getrennt	für	jede	Prüfung

unmittelbar	nach	der	Dichtheitsprüfung	dem	Bauherrn	zu

übergeben.

Die	Prüfung	hat	in	11	Abschnitten	zu	erfolgen

107,000 m 											 											
10.3.20 Kanalbefahrung	der	verlegten	Abwassergrundleitung

Kanalbefahrung	der	verlegten	Grundleitungsanlage	DN	100

bis	DN	150

Diese	ist	zum	Nachweis	der	Mängelfreiheit	des

Leitungssystems	vorzunehmen

inklusive	Videobefahrung	einschließlich	Stellung	aller

erforderlichen	Kammerabauteile,	Videoausrüstung	und	den

erforderlichen	Nebenleistungen	einschl.	An-	und	Abreise

und	dem	erforderlichen	Personal

Aufbereitung	aller	aufgenommenen	Videodaten	zu	einer

zusammenfassenden	Dokumentation

Speicherung	aller	Daten	in	Form	von	Tabellen	mit	der

Angabe	von	Zeit	und	Ort	sowie	Angabe	der

Aufzeichnungsdatei	sowie	Übertragung	der	Videodaten	mit

Ton	hinterlegt	mit	allen	Ereignissen

Aufzeichnung	der	Daten	in	Form	einer	Reportage	mit	Ton

hinterlegt	für	jede	Teilstrecke	gesondert	aufbereitet

Abspielbar	über	ein	Media	Player.	Jedenfalls	müssen	die

Daten	autonom	ohne	Zuhilfenahme	von	Zusatzprogrogrammen

abspielbar	sein.

Übergabe	auf	einer	CD	ROM	an	den	Bauherren	in	3	facher

Ausfertigung

Die	Kanalbefahrung	hat	in	11	Abschnitten	zu	erfolgen

107,000 m 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 167
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

11 Abwasser	Bodenabläufe	OG	ins	EG

11.1 Einbauten	in	Geschossdecken

Hinweistext
Nachfolgende	Positionen	beschreiben	die	Fußbodeneinläufe	in	den	Technikbereichen	OG.

Für	die	Technikzentrale	OG	werden	die	Grundkörper	direkt	in	die	Schalung	EG	zu	OG	eingesetzt	DN
70	Rohboden	bündig.	Auf	den	Schalplatten	ist	ein	Styroporkörper	200	x	200	mm	zu	setzen

11.1.10 Bodenablauf	Variant-CR	142,	DN	70,	o.	glw.
Bodenablauf	Variant-CR	142,	DN	70

aus	Edelstahl,	Werkstoff	1.4301,	oder	gleichwertig

Stutzenneigung	90Gr.

geprüft	gemäß	DIN	EN	1253

mit	Pressdichtungsflansch,	mit	Bauzeitschutzdeckel,

Abflussleistung	1,5	l/s

Gewicht	4,2	kg

einschl.

-	Geruchsverschluss

-	einer	Stutzenverlängerung	um	30	cm

-	Schallschutzdämmung	um	den	Stutzen

-	Sichern	des	Einlaufes	vor	Einlaufen	von	Beton

(Abkleben	Einlauf	und	Klebeflansch)

-	ausrichten	vom	Einlauf	in	der	Bewehrung

-	Montagehilfe	mittels	Styrodurelement	3035	CS	XPS

20x20x10	cm	mit	mittigem	Ausschnitt	zum	Schutz	des

Abwasserstutzens.	Dieser	ist	auf	den	Rohrstutzen	vom

Bodenablauf	/	der	Verlängerung	zu	stecken.	Nach	dem

Betonieren	und	ausschalen	ist	dieser	zu	entfernen,	so

dass	ein	Anschluss	an	dem	Stutzen	von	unten	möglich

ist.

3,000 St 											 											
11.1.20 Aufsatzstück	aus	Kunststoff	für	zuvor	angebotenen

Aufsatzstück	FB	aus	Edelstahl

Stutzendurchmesser	125	mm

Höhenverstellbarkeit	25-80	mm

mit	umlaufendem	besandeten	Edelstahlflansch

Flanschposition	6	mm	unter	OK	Rostrahmen

für	Fußbodenbeschichtungen,

Rahmen	aus	Edelstahl	150	x	150	mm

Gitterrost	aus	Edelstahl,	lose	eingelegt,

Belastungsklasse	M	125,

mit	Abdichtring

mit	Sickerwasserring

Gewicht	3,9	kg

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Gewicht	3,9	kg

mit	Abdichtring	und	Sickerwasserring.

3,000 St 											 											
11.1.30 CR	Stutzenverlängerung	o.	glw.

CR	Stutzenverlängerung

aus	Edelstahl,	Werkstoff	1.4301,

oder	gleichwertig

Stutzendurchmesser	125	mm,

Höhenverstellbarkeit	35-90	mm,

mit	ACO	Variant-CR	Kombi-Ring	zur	Sickerwasserableitung	oder	Abdichtung	des	Ringspaltes
zwischen	Aufsatzstück	und	Ablaufkörper,	passend	für	Bodenabläufe	Variant-CR	142	DN	70

alle	Oberteile	mit	einem	Stutzendurchmesser	125	mm

Gewicht	0,9	kg.

3,000 St 											 											
11.1.40 Oberteil	für	angebotenen	Abwassereinlauf	DN	70

Oberteil	für	angebotenen	Abwassereinlauf	DN70

mit	Pressflansch

CR	Oberteil	DN	70

aus	Edelstahl,	Werkstoff	1.4301,

Stutzendurchmesser	125	mm,

Höhenverstellbarkeit	50-120	mm,

mit	Pressdichtungsflansch,

mit	ACO	Variant-CR	Kombi-Ring	zur	Sickerwasserableitung	oder	Abdichtung	des	Ringspaltes
zwischen	Aufsatzstück	und	Ablaufkörper,	passend	für	Bodenabläufe	Variant-CR	142	DN	70,

Gewicht	3,2	kg.

3,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Erweiterter	Rohbau Seite: 169
Datum: 08.10.2026
LV-Datum: 15.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

12 Wasseranlagen	(unter	Bodenplatte)

12.1 Trinkwasserleitung	unter	der	Bodenplatte

Vortext	Trinkwasserverteilleitung
Vortext	Trinkwasserverteilleitung

Die	nachfolgenden	Positionen	beschreiben	eine	Verlegung

der	Trinkwasserzuleitung	Hauptgebäude	für	die	WC

Bereiche.	Diese	Leitung	ist	auf	Grund	von	der	zu

erwartenden	geringen	Nutzungsdauer	und	damit

verbundener	hoher	Erwärmung	und	Kosten	für	die

Einhaltung	der	Hygienischen	Rahmenbedingungen	unter	der

Bodenplatte	zu	verlegen.	Zum	Schutz	sind	die	Leitungen

im	Bereich	der	Betonquerung	mit	einem	Schutzschlauch

3mm	Stärke	zu	versehen.	Die	Halterung	erfolgt	mittels

Schellenbändern	an	der	Bewehrung.

Die	Halterung	der	Rohrleitung	ist	enggegen	der	VOB	Teil

C	in	die	Position	Rohrleitung	ein	zu	kalkulieren.

Für	die	Leitung	unter	der	Bodenplatte	ist	der	Anteil

von	Formstücken	auf	ein	absolutes	Minimum	zu

reduzieren.	die	zwingend	erforderlich	eingesetzten

Formteile	sind	in	einem	Bestandsplan	ein	zu	messen.

Längste	Leitungeslänge	unter	der	Bodenplatte

15	m	enntsprechend	ist	das	Rohrmaterial	zu	kalkulieren

Biegeradien	0,8	m	für	eine	Richtungsänderung	ohne

Formteile
12.1.10 Druckrohr	aus	PE	für	Trinkwasser	AD40mm

Druckrohr	aus	PE	für	Trinkwasser	geeignet	Die	Verlegung

hat	mittels	Heizelement-Stumpfschweißung	oder

Heizwendelschweißung	gemäß	DVS	2207-1	zu	erfolgen.

Die	Halterung	bei	Betonquerungen	erfolgt	mittels

Schellenbändern	an	den	Fundamentboden.	Diese	Leistung

ist	entgegen	der	VOB	in	das	Rohr	ein	zu	kalkulieren.

Sämtliche	für	die	Schweißung	relevanten

Schweißparameter	sind	automatisch	aufzuzeichnen	und

nach	Beendigung	der	Schweißarbeiten	dem	Auftraggeber	in

einer	Dokumentation	zu	überreichen.	Rohr	aus	PE	100-RC,

DW-8136AT2019.	SDR-Klasse	11	(16bar)

Außendurchmesser	40	mm

Innendurchmesser	32,6	mm

Als	Rollenmaterial

Die	Leitung	ist	weitgehend	in	einer	Länge	her	zu

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Die	Leitung	ist	weitgehend	in	einer	Länge	her	zu

stellen,	ohne	Schweißverbindung	auf	der	Geraden.	Diese

Leitung	soll	unter	der	Bodenplatte	teils	im	Boden	und

auf	Fundamenten	verlegt	werden.

Längste	Länge	in	einem	Stück	35	m

172,000 m 											 											
12.1.20 Multi-Bogen	AD40mm

Leistung	wie	zuletzt	in	vollem	Wortlaut	beschrieben,

jedoch:

Multi-Bogen	15	bis	90°,	formgespritzt	aus	PE

Außendurchmesser	40	mm

Innendurchmesser	32,6	mm

38,000 St 											 											
12.1.30 Multi-Bogen	mit	langenSchweißenden	AD40mm

Leistung	wie	zuletzt	in	vollem	Wortlaut	beschrieben,

jedoch:

Multi-Bogen	15	bis	90°,	formgespritzt	mit	langen

Schweißenden

Außendurchmesser	40	mm

Innendurchmesser	32,6	mm

10,000 St 											 											
12.1.40 T-Stück	AD40mm

Leistung	wie	zuletzt	in	vollem	Wortlaut	beschrieben,

jedoch:

T-Stück	15	bis	90°,	formgespritzt	aus	PE

Außendurchmesser	40	mm

Innendurchmesser	32,6	mm

6,000 St 											 											
12.1.50 Endkappen	AD40mm

Leistung	wie	zuletzt	in	vollem	Wortlaut	beschrieben,

jedoch:

Endkappen,	formgespritzt	mit	langen	Schweißenden

Außendurchmesser	40	mm

Innendurchmesser	32,6	mm

16,000 St 											 											
12.1.60 Heizwendel-Muffe	SDR	11,für	Rohr	AD40mm

Leistung	wie	zuletzt	in	vollem	Wortlaut	beschrieben,

jedoch:

Heizwendel-Muffe	SDR	11,	formgespritzt	aus,

mit	eingebetteter	Heizwendel,	zur	Verschweißung	von

Formteilen	mit	verlängerten	Schenkeln,

für	Rohrdimension

Außendurchmesser	40	mm

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Außendurchmesser	40	mm

Abrechnungshinweis

diese	Position	wird	nur	dann	vergütet,	wenn	eine

Stumpfschweißung	der	Rohre	und	Fittinge	nicht	möglich

ist.

25,000 St 											 											
12.1.70 Dämmung	der	zuvor	beschriebenen	Trinkwasserleitung

Dämmung	der	zuvor	beschriebenen	Trinkwasserleitung

AD40mm	mit	3	mm	Dämmschlauch	zum	Schutz	der

Rohrleitung	unter	der	Bodenplatte

30,000 m 											 											
12.1.80 Dämmung	der	Rohrbögen	TW	AD40mm	mit	Dämmschlauch

Dämmung	der	Rohrbögen	TW	AD40mm	mit	Dämmschlauch

3mm	zum	Schutz	der	Formteile	vor	Beschädigung

Beachte,	das	die	Formteile	wegen	der	Schweißmuffen

einen	anderen	Außendurchmesser	aufweisen.

30,000 St 											 											
12.1.90 Mauerkragen	für	TW	Einführungen

Mauerkragen	dienen	zur	Abdichtung	von	Rohren,	die	durch

Betonwände	und	Bodenplatten	geführt	werden.	Der

ringförmige,	mit	profilierten	Stegen	versehene

Mauerkragen	wird	unter	Vorspannung	auf	das	Rohr

gezogen.

Mauerkragen	für	Rohraußendurchmesser	d	20	d	25	werden

mit	einem	Standard-Spannsystem	befestigt.

Mauerkragen	für	Rohraußendurchmesser	d	32	-	d	315

werden	mit	einem	Easy-Lock	Spannsystem	befestigt

(Spannband	aus	Edelstahl,	Spannschelle	klappbar)

Mauerkragen	für	Rohraußendurchmesser	ab	d	355	werden

mit	einem	Spannband	aus	Edelstahl	und	einem	Spannschloß

befestigt,	Mauerkragen	d	355	d	500	können	wahlweise

auch	mit	einem	Easy-Lock	Spannsystem	befestigt	werden

Zum	Einbau	ist	zu	beachten:

-	glatte,	porenfreie,	saubere	und	trockene

Rohroberfläche	(ggf.	Riefen	nacharbeiten	oder	Poren

schließen)

-	Betonüberdeckung	an	allen	Seiten	des	Mauerkragens

beträgt	mindestens	5	cm	-	Verwendung	von

wasserundurchlässigen	Beton	(WU-Beton)

Die	Dichtfunktion	des	Mauerkragens	ist	durch	einen

Prüfbericht	eines	unabhängigen	Instituts	nachzuweisen:

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Prüfbericht	eines	unabhängigen	Instituts	nachzuweisen:

Durchführung	für	angeboteten	Trinkwasserleitung	SN11

DN32

AD	40	mm

18,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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12.2 Sonstige	Leistungen	TW	unter	der	Bodenplatte

12.2.10 Dichtigkeitsprüfung	der	TW-Leitung	nach	DIN	1988
Dichtigkeitspüfung	der	Teil-	und	Gesamtanlage

undabhängig	der	Rohrdimension,	zwischen	DN	15	und	DN

50.

-	Dichtigkeitsprüfung	der	Anlage	nach	DIN	1988

-	mit	Druckluft

-	über	einen	Zeitraum	von	24	h,	Aufzeichnung	mit

Druckschreiber,

-	die	Schreiberdaten	sind	Bestandteil	der

Dokumentation

-	einschl.	Füllen	sowie	Entlüften	der	gesamten	Anlage.

-	einschl.	aller	aufgeführten	Leistungen:

Montage,	Demontage	der	Baustopfen

-	einschl.	Filter	einbauen.

-	Dichtheitsprüfung	der	fertiggestellten,	aber	noch

nicht	verdeckten	Leitungen	mit	Druckluft	entsprechend

Zulassung	vom	Rohrhersteller	des	angebotenen

Rohrmaterials.

Für	diese	Leistungen	sind	vom	Auftragnehmer	Protokolle

zu	erstellen.

Es	ist	von	Druckprüfungen	in	mehereren	Teilbereichen

aus	zu	gehen

14	x	Teilstrecken

1	x	Gesamt	vor	dem	Betonieren

1,000 psch 											 											
12.2.20 Dichtigkeitskontrolle	während	Betonage

wie	zuvor	beschrieben	jedoch:

Dichtigkeitskontrolle	des	erstellten	Werkes

Trinkwasserleitung	während	des	Betoniervorganges

Rohbauer	zur	Überwachung	von	Beschädigung	der	Rohre

12,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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13 Bauwasser

Beschreibung
Beschreibung

Die	in	den	folgenden	Positionen	beschriebene

Bauwasserversorgung	ist	während	der	Bauzeit	zur	Nutzung

durch	den	AN,	den	AG,	sowie	durch	Fremdgewerke

vorzuhalten,	gemäß	den	geltenden	technischen	Regeln	und

den	aktuellen	Vorschriften	zur	Trinkwasserhygiene	sowie

Sicherheitsanforderungen	zu	prüfen	und	in	Stand	zu

halten.

Bei	der	Installation	der	Trinkwasser	-

Baustelleneinrichtung	ist	auf	die	Einhaltung	der

Trinkwasserverordnung	in	ihrer	aktuellsten	Fassung	zu

achten.	Alle	Anschlüsse	sind	gegen	rückfliessenden

Wasser	durch	Systemtrenner	mindestens	der	Kategorie	BA

zu	schützen.

Anlagenkurzbeschreibung

Die	Bauwasserversorgung	wird	aus	dem	Liegenschaftsnetz

realisiert.	Durch	den	AN	ist	ggf.	die	Antragstellung

für	die	Versorgung	der	Baustelle	mit	Bauwasser	bei	dem

BWDLZ	rechtzeitig	zu	stellen,	und	alle	erforderlichen

Schritte	zur	termingerechten	Versorgung	der	Baustelle

rechtzeitig	einzuleiten.

Die	Errichtung	der	Bauwasserversorgung	ist	direkt	mit

der	Bauleitung	abzustimmen.	Die	Anordnung	der

Rohrleitungen	sowie	der	Zapfstellen	wird	im	Rahmen	der

Baustellenbegehungen	festgelegt.	Die	Leitungsverlegung

innerhalb	der	Baustelle	ist	mit	der	Bauleitung

abzustimmen.	Während	der	Bauzeit	ist	die

Bauwasserversorgung	ordnungsgemäß	zu	warten	und	in

Stand	zu	halten.

Der	angebotene	Einheitspreis	ist	für	das	Mieten	der

Materialien	für	den	angegebenen	Zeitrahmen	zu

kalkulieren.	In	der	Kalkulation	ist	die	Vorhaltung	der

Anlage	für	die	Bauzeit	zu	berücksichtigen.	Die

Bauwasserversorgungsanlage	ist	durch	den	AN	nach

schriftlicher	Aufforderung	durch	die	Bauleitung	nach

Abschluss	der	Baumaßnahme	komplett	zu	demontieren	und

abzutransportieren.

entgegen	der	Verlegevorschrift	ist	ein	einsanden	der

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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entgegen	der	Verlegevorschrift	ist	ein	einsanden	der

Bauwasserleitung	nicht	erforderlich.	Beim	Verfüllen	ist

darauf	zu	achten,	dass	keine	großen	Steine	auf	der

Leitung	liegen.
13.1 Rohrleitung	und	Einbauten

13.1.10 Rohr	PE100	TW	AD/WD	32/3mm	Heizwendelschweißmuffe
Rohr	PE100	TW	AD/WD	32/3mm	Heizwendelschweißmuffe

Rohrleitung	aus	PE	100	DIN	8074	und	DIN8075,	für

Trinkwasser,	Außendurchmesser	32	mm,	Wanddicke	3	mm,

mit	glatten	Enden,	Rohrverbindung	mit

Heizwendel-Schweißmuffe,

Achtung	entgegen	VOB	werden	auf	Grund,	dass	es	sich	um

eine	Bauwasserleitung	handelt,	die	nach	Fertigstellung

des	Gebäudes	rückgebaut	sind	die	Form-	und

Verbindungsstücke	in	die	Rohrposition	einzukalkulieren

Verlegung	im	Freien,	in	vorhandenen	Rohrgraben

60,000 m 											 											
13.1.20 Anschluss	angebotene	Bauwasserleitung	DN25	an	vor	Ort

Anschluss	angebotene	Bauwasserleitung	DN25	an	vor	Ort

befindliche	Trinkwasserleitung	PEDN100	mittels	T-Stück

-	Reduzierung	DN100	auf	DN32

-	Absperrung	DN32

-	Mehrstrahl-Flügelrad-Hauswasserzähler	Kaltwasser	DN32

-	T-Stück	DN32	/32	/32

-	beidseitig	Reduzierung	auf	DN25

-	beidseitig	Absperrschieber	DN25

Komplette	Leistung	einschl.	aller	erforderlichen

Formteile	zur	Erstellung	eines

Abgangs	DN100	Messstelle	weiter	auf	2	x	DN25

1,000 psch 											 											
13.1.30 Schachtrohr	DN600	aus	KG2000

Schachtrohr	DN600	aus	KG2000

1,5	m	tief	zur	Aufnahme	des	Übergangs	von	Trinkwasser

zu	Bauwasser	mit	Aufnahme	der	zwei	Absperrungen

mit	Enddeckel	nicht	befahrbar.

einschl.	Kennzeichnung	der	Lage	mit	einem	Schild	an

einem	Schilderträger	1,8	m	hoch,	dass	dieser	Schacht

nicht	überfahren	werden	darf.

1,000 psch 											 											
13.1.40 Ventilverteiler	4-DN	20

Ventilverteiler	4-DN	20

Als	Entnahmestelle	für	Bauwasser	ist	ein

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Als	Entnahmestelle	für	Bauwasser	ist	ein

Ventilverteiler	mit	4	Ventilen	mit	Rückflussverhinderer

DN	20

inkl.	jeweils	Geka-Kupplung	zu	líefern,	zu	befestigen

und	mit	den	vorbeschriebenen	Bauwasserleitung	zu

verbinden.	Die	Zapfventile	sind	mit	Knebelbetätigung

auszurüsten

2,000 St 											 											
13.1.50 Verteilerschrank,	4-Anschlusseinheiten

Verteilerschrank,	4-Anschlusseinheiten

Bauwasser-Anschlusskasten	mit	1x	Systemtrenner

Trinkwasser-Anschlusseinheit	Sicherer	Schutz	für	das

Trinkwassernetz	in	der	abschließbaren	Einheit	mit

Begleitheizung	für	zuvor	beschriebenen	Ventilverteiler

mit	Steuergerät.	bis	1	m	tief	in	das	Erdreich

2,000 St 											 											
13.1.60 Nachträgliche	Ertüchtigung	von	defekten

Nachträgliche	Ertüchtigung	von	defekten

Begleitheizungen,	Defekte	Begleitheizung	fachgerecht

ausbauen	und	entsorgen,	Herstellen	der	neuen

Begleitheizung	wird	gesondert	vergütet

15,000 m 											 											
13.1.70 Frostschutz-Begleitheizung	für	Rohrleitungen	von	Ver-

Frostschutz-Begleitheizung	für	Rohrleitungen	von	Ver-

und	Entsorgungssystemen,	mit	korrosionsschützendem

Außenmantel,	für	Trinkwasser	DIN	1988-200,

Nennhaltetemperatur	5	Grad	C,	Heizleitung	mit	sich

deutlich	vermindernder	Leistung	bei	steigender

Temperatur,	mit	Schutzgeflecht,	mit	VDE-Registrierung,

Rohrleitung	aus	PE-X,	Außendurchmesser	63	mm,

Befestigung	mit	Kabelbindern	alle	30	cm,	abgerechnet

wird	die	zu	beheizende	Rohrleitung,	Heizleitung

gestreckt	verlegen,	verlegen	und	räumen.

Abrechnungshinweis

die	Position	ist	nur	für	die	Reparatur	der	Heizbänder

in	der	Bauwasserverteilern	vorgesehen.

10,000 m 											 											
13.1.80 Rückbau	der	Bauwasseranschlüsse	mit	allen	Bauteilen

Rückbau	der	Bauwasseranschlüsse	mit	allen	Bauteilen

Rohrleitungen	Verteilerschränken	Begleitheizung

Schächte	usw.

das	demontierte	Material	ist	fachgerecht	zu	entsorgen.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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das	demontierte	Material	ist	fachgerecht	zu	entsorgen.

der	Rückbau	erfolgt	in	Abstimmung	mit	der	Bauleitung

kurz	vor	Fertigstellung	der	Außenanlagen.

1,000 psch 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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13.2 sonstige	Leistungen	Bauwasser

13.2.10 Zusätzliche	Druck-	und	Dichtheitsprüfung
Zusätzliche	Druck-	und	Dichtheitsprüfung

von	Rohrleitungen,	aus	Polyethylen	PE-X

DIN	EN	ISO	15875-1	und	DIN	EN	ISO

15875-2,	Betriebsmedium	Trinkwasser	DIN

1988-200,	Außendurchmesser	bis	63	mm,

max.	Rohrleitungslänge	60	m,	im	Erdreich,

Ausführung	DIN	EN	806-4,	Prüfmedium

Wasser,	Verfahren	A,	einschl.	aller

erforderlicher	Anlagen,	Abdichtungen,

Verankerungen,	Rohrverschlüsse,	Wasser

liefern	und	schadlos	beseitigen.

1,000 psch 											 											
13.2.20 Spülen	der	Leitungsanlage	DIN	EN	806-4

Spülen	der	Leitungsanlage	DIN	EN	806-4

DN	25,	mit	Spülgerät,	Rohrleitung	aus

Kunststoffrohr,	für	Kaltwasser,	Installation

der	Spüleinrichtungen	einschl.	Anschluss

und	Sicherung	von	Abwasserschläuchen,

sowie	Wiederverschließen	nach	dem

Spülvorgang,	Gesamtlänge

Verteilleitungssystem	über	100	bis	150	m.

1,000 psch 											 											
13.2.30 Wasseranalyse	erstellen

Wasseranalyse	erstellen,	zur	Verwendung	des	zur

Verfügung	stehenden	Wassers	für	die

Trinkwasserversorgung,	die	Analyse	enthält	alle	Daten

zur	Verwendung	des	Wassers.

2,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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14 Heizung	Hausanschlussbögen

14.1 Fernwärme	Hauseinführung

Hinweis	Nahwärmeleitung
Hinweis	Nahwärmeleitung

Im	Zuge	der	Erstellung	Bodenplatte	müssen	im	Vorfeld

die	Hauseinführungen	der	Medien	mit	verlegt	werden.

Dazu	ist	es	erforderlich,	für	die	Nahwärmeversorgung

die	Hauseinführungsbögen	zu	liefern	und	an	der

vorgegebenen	Stelle	in	richtiger	Höhe	vor	den	Betonagen

ein	zu	setzen.

Bis	zum	Weiterbau	durch	den	Heizungsbauer	sind	die

Leitungsenden	gegen	Feuchtigkeitseintrag	zu	schützen.
14.1.10 Fernwärme	Hauseinführungsbogen	90°	DN	65	(76,1/180),

Fernwärme	Hauseinführungsbogen	90°	DN	65	(76,1/180),

kalt	gebogen,	PEHD-Mantel,	inkl.	IPS-Cu,	prod.	nach	DIN

EN	448

Mediumrohr:	P235GH,	geschweißt,	kalt	gebogen

Mantelrohr:	PEHD

Dämmdicke:	2x	verstärkt

Netzüberwachung:	IPS-Cu

Abmessungen:

Verbundmantelrohr	-	Nennweite:	DN	65

Mediumrohr	-	Außendurchmesser:	76,1	mm

Mantelrohr	-	Außendurchmesser:	180	mm

Schenkellänge:

1,8	m	x	1,5	m

liefern	und	an	vogegebener	Stelle	und	Höhe	montieren

2,000 St 											 											
14.1.20 Schutz	der	Rohrenden	vor	eindringen	von	Feuchtigkeit

Schutz	der	Rohrenden	vor	eindringen	von	Feuchtigkeit

dazu	ist	das	Rohrende	der	Leitung	mit	KG	Rohr	DN200	zu

versehen.	Die	Muffe	ist	mit	einem	Enddeckel	zu

verschließen.

der	Verbleibende	Ringspalt	AD	Fernwärmeleitung	zu

Innendurchmesser	KG	Rohr	ist	zu	verschließen	und

anschließend	mit	Robusten	Klebeband	wasserdicht	zu

verschließen.	Über	dieses	Abdichtsystem	ist	ein

handwerklich	zu	erstellender	Foliensack	Folienstärke

mind.	2mm	zu	stülpen	und	der	Rand	an	die	Mantelleitung

zu	dichten.	Das	Schutzsystem	muss	bei	Weitermontage

demontuierbar	sein,	ohne	dass	der	Schutzmantel	von	der

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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demontuierbar	sein,	ohne	dass	der	Schutzmantel	von	der

Nahwärmeleitung	zerstört	wird.

Rohraußendurchmesser	180	mm

4,000 St 											 											
14.1.30 Kennzeichnung	des	Rohrendes	Fernwärmeleitung	zum

Kennzeichnung	des	Rohrendes	Fernwärmeleitung	zum

späteren	Anschluss	mittels	Hinweisschild

1,000 St 											 											
14.1.40 Mauerkragen	dienen	zur	Abdichtung	von	Rohren

Mauerkragen	dienen	zur	Abdichtung	von	Rohren,	die	durch

Betonwände	und	Bodenplatten	geführt	werden.	Der

ringförmige,	mit	profilierten	Stegen	versehene

Mauerkragen	wird	unter	Vorspannung	auf	das	Rohr

gezogen.

Mauerkragen	für	Rohraußendurchmesser	d	20	d	25	werden

mit	einem	Standard-Spannsystem	befestigt.

Mauerkragen	für	Rohraußendurchmesser	d	32	-	d	315

werden	mit	einem	Easy-Lock	Spannsystem	befestigt

(Spannband	aus	Edelstahl,	Spannschelle	klappbar)

Mauerkragen	für	Rohraußendurchmesser	ab	d	355	werden

mit	einem	Spannband	aus	Edelstahl	und	einem	Spannschloß

befestigt,	Mauerkragen	d	355	d	500	können	wahlweise

auch	mit	einem	Easy-Lock	Spannsystem	befestigt	werden

Zum	Einbau	ist	zu	beachten:

-	glatte,	porenfreie,	saubere	und	trockene

Rohroberfläche	(ggf.	Riefen	nacharbeiten	oder	Poren

schließen)

-	Betonüberdeckung	an	allen	Seiten	des	Mauerkragens

beträgt	mindestens	5	cm	-	Verwendung	von

wasserundurchlässigen	Beton	(WU-Beton)

Die	Dichtfunktion	des	Mauerkragens	ist	durch	einen

Prüfbericht	eines	unabhängigen	Instituts	nachzuweisen:

Durchführung	für

Fernwärmeleitung	Außenmantel	PEHD

Außendurchmesser	180mm

2,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											
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15 Zusätzliche	Leistungen	Abwasser,	Wasser,	Fernwärme

15.1 Sonstige	Leistungen

15.1.10 Beweissicherung
Durchführung	der	Beweissicherung

im	Bereich	der	durchzuführenden	Tiefbauarbeiten	und	des

geplanten	Trassenverlaufs,	z.B.	an	den	Zufahrtsstraßen,

Gehwegen,	Parkflächen	an	und	vor	Gebäuden

Oberflächenbefestigungen	und	angrenzenden	Grundstücken

und	Gebäuden	vor	Baubeginn	und	nach	Beendigung	der

Baumaßnahme	gemeinsam	mit	der	örtlichen	Bauleitung	und

schriftliche	Dokumentation	(Fotodokumenation)

Die	Dokumentation	ist	in	übersichtlicher	und

nachvollziehbarer	Form	auf	Papier	und	digital	jeweils

in	2-facher	Ausfertigung	zu	erstellen	und	dem

AG/Fachbauleitung	zu

übergeben

Aufwand	1	Person,	bis	3	Stunden

1,000 psch 											 											
15.1.20 Erarbeitung	der	Montageplanung

Erarbeitung	der	Montageplanung

Auf	Basis	der	vorliegenden	Ausführungspläne	ist	durch

den	Auftragnehmer	eine	Montageplanung	zu	erstellen,	die

sämtliche	auch	die	sich	aus	der	Materialwahl	des

Auftragnehmers	ergebenden	Besonderheiten

berücksichtigt.

Zur	Montageplanung	gehören:

-	Pläne	farbig	geplottet	im	Maßstab	1/50	mit

Eintragungen	über	Leistungs-	und	Typangaben	sowie

Volumenströme	und	Druckverluste,	Einstellwerte,

Anordnung	von	Festpunkten	usw.

-	Die	zugehörigen	Berechnungen	wie	z.B.	Leistungs-

Rohrnetzdimensionierung	und	Rohrstatik	für	die

Aussenanlagen

Die	Unterlagen	sind,	wie	vor	beschrieben,	der

Bauüberwachung,	in	3-facher	Ausfertigung	im	Ordner,	zur

fachlichen	Begutachtung	zu	übergeben.	Das	gesichteten

Exemplar	wird	durch	den	Bauüberwacher	an	den	AN

übergeben.

Die	gemäß	Sichtung	erteilten	Auflagen	sind	durch	den	AN

einzuarbeiten	und	die	Unterlagen	zu	einer
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einzuarbeiten	und	die	Unterlagen	zu	einer

abschließenden	Abstimmung	vorzulegen.

Das	Vorliegen	der	gesichteten	Fassung	der

Montageplanung	ist	eine	zwingende	Vorraussetzung	für

die	Erteilung	der	Montagefreigabe.

Die	gesichtete	Montageplanung	ist	in	wöchentlich

aktualisierter	Fassung	unter	Kennzeichnung	des

aktuellen	Leistungsstandes	auf	der	Baustelle

vorzuhalten	und	der	Bauleitung	auf	Verlangen,	bzw.	bei

Änderungen	durch	den	AN	unaufgefordert	vorzustellen.

1,000 psch 											 											
15.1.30 Baustelleneinrichtung

Aus	ablauforganisatorischen	Gründen	können	innerhalb

des	Bauwerkes	keinerlei	Lager	und	Aufenthaltsbereiche

geschaffen	werden.

Somit	ist	es	dringend	erforderlich,	dass	jeder

Auftragnehmer	für	sein	Montagepersonal	Bauwagen	und

Unterkunftsbaracken	bereitstellt.

Für	die	Lagerung	und	Sicherung	von	Materialien	hat	der

Auftragnehmer	durch	eigene	Container	Sorge	zu	tragen

und	unter	Verschluss	zu	nehmen:

Der	Standort	für	Bauwagen	und	Container	sowie

Lagerflächen	wird	dem	Auftragnehmer	von	der	Bauleitung

zugewiesen.	Evtl.	Erschwernisse	durch	Anlieferung	oder

die	Entfernung	zum	Arbeitsplatz	sind	bedingt	durch	die

Größe	und	Weitflächigkeit	der	Baustelle	zu

berücksichtigen.

Für	diese	Leistungen	ist	für	die	gesamte	Bauzeit	ein

Pauschalbetrag	zu	kalkulieren.

1,000 psch 											 											
15.1.40 Einmessung	der	kompletten	Rohrtrasse

Einmessung	der	kompletten	Rohrtrasse	für	alle	drei

Medien	einschl.	der	Einbauten	durch	ein	befugtes

Vermessungsbüro	samt	Einarbeitung	der	Daten	im	den

Bestandslageplan

Das	Vermessen	hat	vor	dem	Verfüllung	der	Trassen	zu

erfolgen.	Das	Einmeßprotokoll	ist	der	Bauleitung	zur

Kontrolle	vorzulegen.	Erst	nach	Freigabe	darf	die

Trasse	hinterfüllt	werden.

Die	Einmessung	hat	in	zwei	Systemen	zu	erfolgen.	Nach

dem	System	der	Liegenschaft	mit	dem
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dem	System	der	Liegenschaft	mit	dem

Koordinatennullpunkt	festgelegt	durch	die	Liegenschaft

als	zweites	Einarbeitung	in	den	übergebenen	Lageplan

der	AFU

Die	Unterlagen	sind	nach	Gewerke	getrennt	auf	zu

bereiten	und	in	der	Dokumentation	nach	dem

Checklistenmaster	bereit	zu	stellen.

1,000 psch 											 											
15.1.50 Einmessung	der	Austritte	Rohrenden	aus	der	Bodenplatte

Einmessung	der	Austritte	der	Rohrenden	Abwasser	und

Trinkwasser	aus	der	Bodenplatte	Rohrstutzen	und	alle

Einbauten	durch	ein	befugtes	Vermessungsbüro	samt

Einarbeitung	der	Daten	im	den	Bestandslageplan

Das	Vermessen	hat	vor	dem	Betonieren	der	Bodenplatte	zu

erfolgen.

Das	Einmeßprotokoll	mit	den	Punkten	ist	in	die

Montageplanung	zu	übertragen	und	der	Bauleitung	zur

Kontrolle	vorzulegen.	Erst	nach	Freigabe	darf	die

Betonage	der	Bodenplatte	erfolgen.

Die	Einmessung	hat	auf	Basis	des	Gebäude	0	Punktes	und

den	daraus	folgenden	Achsen	des	Gebäudes	zu	erfolgen.

1,000 St 											 											
15.1.60 Rohr-Kennzeichnungsbänder

Rohr-Kennzeichnungsbänder,	für	die	Kennzeichnung	von

Versorgungsleitungen	nach	DIN	2403,	mit	Durchfluss-

medium	und	Fließrichtung,	Aus	Kunststoff	auf	Silikon-

Papierträger	zum	direkten	Ablösen	auf	die	Rohrleitung.

Rollenbreite	90	mm,	Oberflächentemperatur	bis	max.	85

Grad

Größe	2	für	Rohrleitungen	von	DN	10	-	50,	Rollenlänge

33	m.

40,000 St 											 											
15.1.70 Dokumentation

Bestandsunterlagen

Erstellung	gemäß	Cheklistenmaster	der	Bundeswehr

Die	Vorlage	dieser	Unterlagen	hat	zeitgerecht

vor	der	Abnahme	der	Anlagen	zu	erfolgen.	Sollten	die

Unterlagen	nicht	vorliegen,	kann	der	AG	die	Abnahme

verweigern.

Die	Bestandsunterlagen	sind	mit	Inhaltsverzeichnis	in

3-facher	Ausfertigung,	Format	A	4,	Zeichnungen	farbig
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3-facher	Ausfertigung,	Format	A	4,	Zeichnungen	farbig

angelegt	(Maßstab	1:50),	übersichtlich	in	beschrifteten

Ordnern,	durch	Register	getrennt	zu	liefern.

Ein	weiterer	Satz	Bestandsunterlagen	ist	auf

Datenträger	(CD-ROM)	CAD	fähig,	Zeichnungen	im

Datenformat	DXF,	DWG	(Version	14)	und	PDF	und	HPGL	II,

zu	übergeben.

Die	übergebenen	AFU	CAD	Pläne	sind	so	zu	überarbeiten,

dass	die	Layerstruktur	den	Vorgaben	des	Bauherren

entspricht.	Dazu	ist	als	Vorlage	das	Pflichtenheft	des

Staatlichen	Bauamtes	zu	verwenden	und	einzuhalten.

Alle	Unterlagen	die	sich	in	den	eingereichten	Ordnern

befinden	sind	einzuscannen	und	auf	der	CD	ROM	zu

speichern.

Die	Bestandszeichnungen	müssen	u.a.	alle	ausgeführten

Leistungen,	wie	sie	in	den	Montagezeichnungen	enthalten

waren,	einschließlich	Eintragung	aller	bei	der	Montage

vorgenommenen	Veränderungen,	Ergänzungen,

Einstellwerte,	in	dem	zur	Abnahme	anstehenden	Zustand

sowie	alle	relevanten	Abnahme-	und	Prüfprotokolle

enthalten.

Anlagen-	und	Funktionsbeschreibung	sowie

Bedienungsanweisung	sind	in	Deutsch	abzufassen	und

müssen	Angaben	über	die	zweckmäßige	Betriebsweise

enthalten.	In	den	Fällen,	in	denen

Bedienungsanweisungen	oder	Vorschriften	auf	Blech	oder

Resopal	zum	Aushang	geliefert	werden,	sind	diese

Unterlagen	auch	in	Form	von	Fotokopien	oder	Abschriften

zur	Verfügung	zu	stellen.

Wartungsplan/-vorschriften	und	Ersatzteillisten	für	die

gelieferten	Geräte	und	Einrichtungen.	Die

Wartungsunterlagen	sollen	nach	zeit-,	betriebsstunden-

und	durchsatzabhängigen	Pflegemaßnahmen	gegliedert	sein

und	genaue	Auskünfte	darüber	geben,	welche	Arbeiten

wann,	wo	und	mit	welchem	Mittel	(Schmiermittel,

Chemikalien,	Hilfs-	und	Reinigungsgeräte,	usw.)

durchzuführen	sind.

Die	notwendigen	Angaben	für	den	Zeitraum	der

garantierten	Ersatzteilbeschaffung	sind	den
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garantierten	Ersatzteilbeschaffung	sind	den

Bestandsunterlagen	beizuheften.

Für	die	elektrischen	Anlagenteile	sind	auf	der	Basis

der	Montageunterlagen	abzuliefern:

Angaben	aller	Lieferanten	und	Hersteller	mit

vollständiger	Anschrift.

Kopien	behördlicher	Prüfbescheinigungen.

Sollten	die	Bestandsunterlagen	nach	Überprüfung	als

nicht	vollständig	festgestellt	werden,	so	sind	die

entsprechenden	Unterlagen	kurzfristig	zu	ergänzen	und

neu	vorzulegen.

Die	Bestandsunterlagen	sind	für	die	Instandhaltung

vorgesehen.	Die	Unterlagen	sollen	den	einschlägigen

Vorschriften	voll	entsprechen.	Bestandsunterlagen	wie

vor	beschrieben.

Der	Dokumentation	ist	ein	separater	Ordner	(3	fach)

beizulegen,	in	dem	alle	CE	gekennzeichneten	Bauteile

aufgelistet	sind.	Den	Bauteilen	ist	die	CE

Kennzeichnung	beizulegen.	Des	weiteren	ist	dieser

Ordner	als	EDV	Dokumentation	mittels	Datenträger	CD	ROM

(3	fach)	auf	dem	Format	pdf	Version	4.0	zu	übergeben.

Für	den	Betreiber	ist	eine	Gefahrenannalyse	und	eine

Betriebanweisung	zu	erstellen.	Diese	wird	Bestandteil

der	Dokumentation

1,000 psch 											 											

Gesamtbetrag: 											
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15.2 Stundenlohnarbeiten

Verrechnungssätze	für	Löhne
Verrechnungssätze	für	Löhne

Die	Verrechnungssätze	für	die	nachstehenden	Lohn-	und

Berufsgruppen	sind	unaufgegliedert	anzubieten.

In	ihnen	sind	enthalten:

-	Lohn-	und	Gehaltskosten,

-	Lohn-	und	Gehaltsnebenkosten,

-	Sozialkosten	einschließlich	Sozialkassenbeiträge,

-	Gemeinkostenanteile,

-	Gewinn.

Zuschläge	zu	den	Verrechnungssätzen	für	vom	Auftrag-

geber	angeordnete	oder	zu	vertretende	Nacht-,	Sonn-

tags-,	Feiertags-	und	Mehrarbeit	(Überstunden)	sind

gesondert	nachzuweisen;	sie	werden	in	Höhe	der	tarif-

lichen	Vereinbarung	vergütet.

Für	Nacht-,	Sonntags-	und	Feiertagsarbeit	wird	als

Zuschlag	nur	der	Beitrag	zur	gesetzlichen	Unfallver-

sicherung	vergütet.	Für	Mehrarbeit	werden	zusätzlich

die	Sozialkosten	vergütet.

Beschäftigt	der	Bieter	bei	einer	der	nachstehenden

Lohn-/Berufsgruppen	keine	Arbeitskräfte,	hat	er	dies

anzugeben	und	statt	dessen	den	Einsatz	möglichst

gleichwertiger	Arbeitskräfte	anzubieten.
Ausführungsbestimmungen
Ausführungsbestimmungen

Stundenlohnarbeiten	sind	nach	den	angebotenen

Verrechnungssätzen	zu	leisten	und	zu	vergüten,	auch

dann,	wenn	sie	im	Rahmen	des	Bauauftrages	später	als

der	Hauptauftrag	beauftragt	werden.	Zur	Verrechnung

kommen	nur	die	tatsächlich	geleisteten	Arbeitsstunden.

Die	im	Leistungsverzeichnis	angegebene	Zahl	von	Stunden

ist	unverbindlich,	õ	2	Abs.	3	VOB,	Teil	B,	kommt	nicht

zur	Anwendung.

Werden	Montageleiter	und	Obermonteure	eingesetzt,

werden	sie	wie	selbständige	Monteure	verrechnet.	Wird

für	Stundenlohnarbeiten	eine	besondere	Aufsicht

geführt,	so	wird	für	das	Aufsichtspersonal	keine

Vergütung	gewährt,	wenn	nicht	ausdrücklich	anders

vereinbart.

Der	Bieter	versichert	ausdrücklich,	dass	die
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Der	Bieter	versichert	ausdrücklich,	dass	die

angebotenen

Stundenlohnverrechnungssätze,	Stoff-	und	Gerätekosten

unter	Beachtung	der	preisrechtlichen	Vorschriften

ermittelt	werden	und	etwa	bestehende	Listenpreise	nicht

überschreiten.

Zur	Abrechnung	der	Stundenlohnarbeiten	hat	der

Auftragnehmer	die	Erstschrift	der	bescheinigten

Stundenlohnzettel	der	Rechnung	beizufügen.	Diese	müssen

außer	den	Angaben	nach	§	15	Nr.	3,	VOB	Teil	B,	das

Datum,	die	Bezeichnung	der	Baustelle,	die	Namen,	die

Berufs-,	Lohn-	oder	Gehaltsgruppe	der	Arbeitskräfte,

die	geleisteten	Arbeitsstunden	je	Arbeitskraft	und	die

Art	der	Leistungen	enthalten.

Die	Stundenlohnrechnungen	müssen	entsprechend	den

Stundenlohnzetteln	nach	Berufs-,	Lohn-	und

Gehaltsgruppen	aufgegliedert	werden.

Der	Auftragnehmer	ist	auf	Verlangen	des	Auftraggebers

verpflichtet,	die	tatsächlichen	Lohnkosten	an	Hand	der

Lohnlisten	nachzuweisen,	soweit	nicht

Stundenlohnverrechnungssätze	vereinbart	worden	sind.

Stunden-Verrechnungssätze	für	voraussichtliche

Stundenlohnarbeiten	einschließlich	beigestellten

Werkzeugen	und	Hilfsmitteln,	Auslösungen	und	Fahrgeld,

und	zwar	für:
15.2.10 Obermonteur

StLK-Nr.	:0389314001
Obermonteur

5,000 h 											 											
15.2.20 A-Monteur

StLK-Nr.	:0389314101
A-Monteur

5,000 h 											 											
15.2.30 B-Monteur

StLK-Nr.	:0389314201
B-Monteur

5,000 h 											 											
15.2.40 Elektriker

Elektriker

5,000 h 											 											
15.2.50 Helfer

StLK-Nr.	:0389314401
Helfer
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5,000 h 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											
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Haustechnische	Anlagen	Blitzschutz,	Elektro
Die	folgenden	Leistungen	beinhalten	Arbeiten	der	Technischen	Gebäudeausrüstung,	die	in
Zusammenhang	mit	der	Vorbereitung	und	Errichtung	der	Bodenplatten	stehen.

16 Blitzschutz-	und	Erdungsanlagen

Technische	Erläuterungen/Kalkulationshinweise
Technische	Erläuterungen/Kalkulationshinweise

Die	Errichtung	der	Erdungsanlage	erfolgt

abschnittsweise	gemäß	dem	Baufortschritt.

Es	kann	nicht	von	einem	kontinuierlichen	Bauablauf	bei	der	Ausführungen	der	Leistungen	in	den
einzelnen	Teilabschnitten	ausgegangen	werden.	Die	Leistungen	sind	teilweise	kurzfristig	mit
geringer	Vorbereitungszeit	und	unter	Berücksichtigung	des	Terminplanes	zu	erbringen.

Der	Auftragnehmer	hat	sich	eigenständig	über	den	Baufortschritt	zu	informieren	und	seine
Lesitungen	entsprechend	einzutakten.

Diese	Hinweise	sind	bei	der	Angebotserstellung	zu	berücksichtigen.

Aufwendungen	für	mehrfaches	Anfahren	der	Baustelle	sind	einzukalkulieren.

Blitzschutz-	und	Erdungsanlagen

Für	das	Gebäude	ist	eine	äußere	Blitzschutzanlage	geplant.	Der	Planung	und	Dimensionierung	der
äußeren

Blitzschutzanlage	liegt	eine	Risikobewertung	in	Anlehnung	an	die	DIN	VDE	0185-305	Teil
2-2006-10	zugrunde.	Das	Gebäude	wird	mit	einer	Blitzschutzanlage	der	Blitzschutzklasse	II
ausgestattet.

Die	Ausführung	erfolgt	gemäß	den	Vorgaben	der	DIN	18014.

Die	Leistungen	sind	von	einem	zertifizierten	Elektrofachbetrieb	ausführen	zu	lassen.

Das	Unternehmen	hat	seine	Eignung	vor	Beginn	der	Arbeiten	nachzuweisen.
Ausführung	des	Fundamenterders
Die	Ausführung	des	Funktionspotentialausgleichserders	hat	nach	der

Richtlinie	für	das	Einbetten	von	Funktionspotentialausgleichserdern	in

Gebäudefundamente	zu	erfolgen.	Als	Werkstoff	für

Funktionspotentialausgleichserder	ist	verzinkter	Bandstahl	30x3,5	mm

sowie	Rundstahl,	verzinkt	mit	einem	Mindestdurchmesser

von	10	mm	zulässig.

Der	Bandstahl	als	Funktionspotentialausgleichserder	ist	als	geschlossener

Ring	in	die	Sohlplatte	des	Gebäudes,	in	einem	Maschenraster

zu	verlegen.	Die	Maschenweite	für	den	Fundamenterder

beträgt	10x10m.	Zur	Verbessungen	der	Wirksamkeit	der

Erdungseigenschaften	wird	unterhalb	der	Bodenplatte	ein	Ringerder

aus	Bandstahl	V4A	NIRO	auf	Abstandshaltern	in	einem

Maschenraster	10x10m	verlegt.

Die	Verbindung	der	beiden	Erdersysteme	erfolgt	über

Rundstahlverbindungen	in	V4A	NIRO.	Der

Funktionspotentialausgleichserder	ist	mit	systemgebundenen

Bandeisenhaltern	zu	fixieren.	Der	Funktionspotentialausgleichserder

in	der	Sohlplatte	muss	allseitig	von	Beton	umgeben	sein.

Ein	Verlegen	oder	Durchführen	durch	Kiesschichten	ist

nicht	zulässig.	Im	Bereich	von	Dehnungsfugen	ist	der	Stahl

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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nicht	zulässig.	Im	Bereich	von	Dehnungsfugen	ist	der	Stahl

mit	einer	Dehnungsschlaufe	zu	verlegen.	Baustahlmatten	und

Bewehrungseisen	sind	alle	2	m	mit	dem	Funktionspotentialaus-

gleichserder	durch	Verbindungsklemmen	(keine	Rödelverbindungen	oder

Schweißverbindungen!)	zu	verbinden.

Für	das	Verbinden	des	Funktionspotentialausgleichserders

untereinander	oder	mit	den	Anschlussfahnen	sind	nur

Schraubverbindungen	zulässig.

Keilverbinder	sind	nicht	zulässig!

Die	Anschlussfahnen	sind	mit	den	ausgeschriebenen

PVC-Schutzkappen	zu	kennzeichnen.

In	die	Einheitspreise	sind	folgende	Leistungen

einzukalkulieren:

Nach	Fertigstellung	des	Fundamenterders	ist	der

Erdübergangswiderstand	zu	messen.	Die	Messung	ist	in

einem	Messprotokoll	zu	dokumentieren	und	mit	der

Übergabedokumentation	einzureichen.

Der	Einbau	des	Funktionspotentialausgleichserders	ist	in	einer

Fotodokumentation	zu	dokumentieren.	Aufzunehmen	sind

der	Verlauf	des	Erders,	Verbindungen	des	Erders

untereinander,	Kreuzungen,	Abzweige	und	sämtliche

Anschlussfahnen.	Die	Aufnahmen	sind	in	der	Aufmaß-	und

/oder	Revisionszeichnung	zu	kennzeichnen.

anzufertigen	und	zu	übergeben.	Inhalt	und	Aufbau	der	Unterlage

ist	in	der	entsprechenden	Leistungsposition	des	LVs	beschrieben.
16.1 Erdung	unterhalb	der	Bodenplatte

16.1.10 Erdung	Ringerder	Stahl	niro	Rd10	unterhalb	Bodenplatte
Erdung	als	Ringerder,	DIN	EN	62561-2	(VDE	0185-561-2),	Leitung	aus	nichtrostendem	Stahl,	Rd	10,
Werkstoff-Nr	1.4571,	in	vorh.	Baugrube	und	unterhalb	der	Bodenplatte	einlegen.	Verlegetiefe	ca.
0,1	m.

680,000 m 											 											
16.1.20 Verbinder	Kl.N	Kreuzverbindung	Stahl	niro

Verbinder	DIN	EN	62561-1	(VDE	0185-561-1),	Klasse	N	für	normale	Belastung,	für
Kreuzverbindungen,	aus	nichtrostendem	Stahl,	für	Rd	10	mit	Rd	10.

52,000 St 											 											
16.1.30 Anschlussfahne	V4A	bis	1,5	m	Ableitungen

Anschlussfahne	mit	einer	Länge	bis	1,5	m	aus	aus	massivem	Rundmaterial	Durchmesser	10	mm,
Werkstoff	Edelstahl	V4A	Nr.	1.4571	gemäß	DINEN	62305-3	für	Ableitungen	der	Blitzschutzanlage
komplett	liefern,	an	den	Erder	anschließen,	lagerichtig	positionieren,	komplett	herstellen.

17,000 St 											 											
16.1.40 Anschlussfahne	V4A	bis	1,0	m	Verbindung	Ringerder-Fundamenterder

Anschlussfahne	mit	einer	Länge	bis	1,0	m	aus	aus	massivem	Rundmaterial	Durchmesser	10	mm,
Werkstoff	Edelstahl	V4A	Nr.	1.4571	gemäß	DIN	EN	62305-3	für	Anbindungen	der	Ringerderanlage	an
die	Fundamenterderanlage,	komplett	liefern,	an	den	Erder	anschließen,	lagerichtig
positionieren,	komplett	herstellen.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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52,000 St 											 											
16.1.50 Schutzkappe	für	Anschlussfahnen	zum	Aufstecken

Schutzkappe	für	Anschlussfahnen	zum	Aufstecken	auf	Runddrähte	oder	Bänder	als	auffällige
Kennzeichnung

(wie	nach	DIN	18014	gefordert)	und	gleichzeitigem	Unfallschutz	während	der	Bauphase.

Farbe:	grün/gelb

Aufnahme	Fl:	30x3,5mm

Werkstoff:	PVC

Durchmesser:	70mm

Aufnahme	Rd:	10mm

Liefern	und	montieren.

17,000 St 											 											
16.1.60 Anschlussfahne	Stahl	niro	Rd10	L	2m	Potenzialausgleich

Anschlussfahne	einschl.	Anschluss	an	den	Erder,	DIN	EN	62561-2	(VDE	0185-561-2),	Leitung	aus
nichtrostendem	Stahl,	Rd	10,	Werkstoff-Nr	1.4571,	Einzellänge	2	m,	für	Anschlüsse	des	inneren
Potenzialausgleichs,	an	den	Erder	anschließen,	lagerichtig	positionieren,	komplett	liefern	und
herstellen.

2,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											
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16.2 Erdung	innerhalb	der	Bodenplatte

16.2.10 Erdung	Funktionspotentialausgleichserder	Fl30-St
Erdung	als	Funktionspotentialausgleichserder

DIN	18014,	Leitung	aus

feuerverzinktem	Stahl,	Fl	30,

DIN	EN	50164-2	(VDE

0185-202),	mit	der	Bewehrung

des	Fundamentes	blitzstromtragfähig

alle	2	m	verbinden

600,000 m 											 											
16.2.20 Erdungsfestpunkt	nach	DIN	EN	62561-1,

Erdungsfestpunkt	nach	DIN	EN	62561-1,

als	korrosionsfreien	Anschluss	der	Ableitung	z.	B.	an	die	Bewehrung	von	Gebäuden	oder	an	die
Erdungsanlage,	für	den	Schutzpotentialausgleich	und	/	oder	den	Funktionspotentialausgleich	zum
Einbau	in	die	Schalung

Ausführung	Typ	M	mit	Anschlussachse	(10	mm)	und	Anschlussgewinde	M10	/	12.

17,000 St 											 											
16.2.30 Verbinder	Kl.N	Kreuzverbindung	Stahl	verz

Verbinder	DIN	EN	50164-1	(VDE	0185-201),	Klasse	N	für	normale	Belastung,	für	Kreuzverbindungen,
aus	feuerverzinktem	Stahl,	für	Fl	30	mit	Fl	30.

104,000 St 											 											
16.2.40 Verbinder	Kl.N	Längsverbindung	Stahl	verz.

für	Längsverbindungen,	aus

feuerverzinktem	Stahl,

für	Fl	30	mit	Fl	30.

25,000 St 											 											
16.2.50 Klemme	für	Erdungsband/Baustahlmatte

Klemme	für	Kreuzverbindungen	des	Fundamenterders	mit	Baustahlmatten	oder	Armierungen	für
Flacheisen/	Rundeisen	30*3,5/6-10	mm	Durchmesser	St/tZn,

als	Schraubverbinder,	Schrauben	M10,	komplett	liefern

und	herstellen.

150,000 St 											 											
16.2.60 Messen	und	Prüfen	der	Erdungsanlage,	Prüfbuch

Messen	und	Prüfen	der	Erdungsanlage,	fotografische	Dokumentation	des	verlegten	Erders	gemäß	DIN
VDE	18014	und	messtechnische	Erfassung	der	Werte	je	Anschlussfahne

und	des	gesamten	Ausbreitungswiderstandes

gemessene	Widerstandswerte	protokollieren

einschließlich	Prüfbericht	nach	DIN	48831,

Anlagenbeschreibung	nach	DIN	48830	und

Bestandszeichnung	nach	DIN	48	820	in	4-facher

Ausfertigung,	zusätzliche	auf	digitalem	Datenträger

im	dwg-Format	liefern

1,000 psch 											 											
16.2.70 Dokumentationsunterlage

Dokumentationsunterlage

für	die	erstellte	Erdungsanlage	mit	folgenden	Inhalten:

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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für	die	erstellte	Erdungsanlage	mit	folgenden	Inhalten:

-	Ordner	schmal	mit	beschriftetem	Rücken

(Bauherr,	Baumaßnahme,	Gebäude,	Anlage,	Errichter)

-	Deckblatt

-	Inhaltsverzeichnis

-	Kurzbeschreibung	der	Baumaßnahme	mit	Angabe	des

Bauvorhaben,	Bauherr,	Architekt,	Fachingenieur,

Errichter	der	Anlage,	Beginn,	Fertigstellung.

-	VOB-	Abnahmebescheinigung	als	Kopie

-	Prüf-	und	Messprotokolle	(Messwerte	der	Ableitungen	und	Gesamtausbreitungswiderstand	Re)

-	Fotodokumentation	der	verlegten	Erder

-	Anfertigen	der	Revisionszeichnungen	und	Ausdruck	in

Farbe,	Maßstab	1:50

-	Übergabe	der	Zeichnungen	im	Datenformat	DWG	und	PDF

auf	CD

-	Technische	Produktinformationen	der	eingebauten

Materialien

-	Bautageberichte

Die	Dokumentationsunterlage	ist	in	4-facher	Ausfertigung	zu	übergeben.

1,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											
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17 Gebäudeeinführungen	(Elt)

17.1 Gebäudeeinführungen	Elektrische	Anlagen

Erdung	unterhalb	der	Bodenplatte
Für	das	Gebäudeeinführungssystem

ist	ein	einheitliches	Fabrikat	eines	Herstellers	anzubieten.

Die	technischen	Parameter	sind	dabei	zu	berücksichtigen

und	einzuhalten.

Die	Änderung	der	Art	der	Ausführung	ist	dabei	unzulässigen.

Der	Planung	liegt	hinsichtlich	der	technsichen	Anfordeurngen	des	Leitfabrikat	der	Firma	Hauff
Technik,	System	HSI	DN	150	oder	gleichwertig	zugrunde.

Fabrikat	des	Bieters:	'

....................................................'	

Typ	des	Bieters:	'

....................................................'	

17.1.10 Einfach-Dichtpackung	mit	klappbarer	Gummimanschette
Einfach-Dichtpackung	mit	klappbarer	Gummimanschette

zum	Einbetonieren	und	Anschluss	von	Kabelschutzschläuchen

für	den	direkten	Anschluss	von	Kabelschutzschläuchen	(außenseitig)	und	zum	Anschluss	von
Systemabdichtungen	für	Kabel	(innenseitig)

geprüft	nach	FHRK-Prüfgrundlage	mit	FHRK-Qualitätssiegel

Maße:	Rahmenmaß:	220	x	220	mm;	Achsabstand	mit	Abstandhalter:	250	mm

Werkstoff:	Dichtpackung:	ABS	mit	3-Stegdichtung	aus	TPE;	Verschlussdeckel:	ABS	mit	Dichtung	aus
TPE;	Zwischenrohr:	PVC;	Manschette:	EPDM;	Spannbänder:	W4;	Blinddeckel:	PP

Anwendungsbereich:	WU-Richtlinie:

Beanspruchungsklasse	1	und	2

Dichtheit:	gas-	und	wasserdicht	bis	2,5	bar;	radonsicher

Rohr-Ø	(mm):	160-172

Rohr-Ø	(mm):	160-172

Wandstärke	(mm):	150

Eigenschaften:	durch	die	klappbare	Manschettentechnik	sind	keine	zusätzlichen
Rohranschlusskomponenten	notwendig;	elastischer	und	stabil	gelagerter	Anschluss	durch	erhöhte
Einstecktiefe,	auch	bei	einer	Auslenkung	des	Kabelschutzrohres;	innenseitige
Anschlussmöglichkeit	für	Systemabdichtungen	für	Kabel

12,000 St 											 											
17.1.20 Kunststoffspiralschlauch	3m

Kunststoffspiralschlauch

für	Kabeleinführungssystem

flexibler	Kunststoffspiralschlauch

mit	dessen	dazugehörenden	Anschlusskomponenten	ein	druckdichtes	Kabeleinführungssystem	(2,5	bar
Außendruck)	gebildet	werden	kann

Scheiteldruckfestigkeit	Klasse	450	N	(nach	DIN	EN	61386-24),	Gewicht	4500	g/m,

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Scheiteldruckfestigkeit	Klasse	450	N	(nach	DIN	EN	61386-24),	Gewicht	4500	g/m,
Mindestbiegeradius	900	mm,	überbaubares	Kabeleinführungssystem,	muffenlose	Lehrrohrlänge

Adaption	mit	gängigen	Kabelschutzrohren	über	die	dazugehörenden	Rohranschlussmanschetten
möglich.

Maße:	Øi:	151	mm	±	1	mm;	Øa:	166	mm	±	1	mm

Werkstoff:	PVC-Hart/PVC-Weich

Dichtheit:	gas-	und	wasserdicht	bis	2,5	bar

Länge	(m):	3.0

passgenauer	Zuschnitt	auf	der	Baustelle	ist	einzukalkulieren

Befestigung	der	Schläuche	vor	Betonage	auf	der	Bewehrung	mittels	Kabelbinder,	Anschluss	der
Schläuche	an	Systemdeckel

3,000 St 											 											
17.1.30 Kunststoffspiralschlauch

Kunststoffspiralschlauch

für	Kabeleinführungssystem

Flexibler	Kunststoffspiralschlauch	Hateflex,	mit	dessen	dazugehörenden	Anschlusskomponenten	ein
druckdichtes	Kabeleinführungssystem	(2,5	bar	Außendruck)	gebildet	werden	kann.
Scheiteldruckfestigkeit	Klasse	450	N	(nach	DIN	EN	61386-24),	Gewicht	4500	g/m,
Mindestbiegeradius	900	mm,	überbaubares	Kabeleinführungssystem,	muffenlose	Lehrrohrlänge	bis	25
m	lieferbar.	Adaption	mit	gängigen	Kabelschutzrohren	über	die	dazugehörenden
Rohranschlussmanschetten	möglich.

Maße:	Øi:	151	mm	±	1	mm;	Øa:	166	mm	±	1	mm

Werkstoff:	PVC-Hart/PVC-Weich

Dichtheit:	gas-	und	wasserdicht	bis	2,5	bar

Länge	(m):	8.0

9,000 St 											 											
17.1.40 Systemdeckel

Systemdeckel

mit	Manschettentechnik	für	gewellte	Kabelschutzrohre

mechanisch	stabile	und	elastische	Abdichtung.

Werkstoff:	Systemdeckel:	Polycarbonat;	Spannmutter:	PC/PBT	Blend;	Manschette:	EPDM;
Spannbänder:	W4;	Clipringe:	Edelstahl

Dichtheit:	gas-	und	wasserdicht	bis	0,5	bar

Rohrdurchmesser	(mm):	160,

Rohrabschluss	mit	Blinddeckel

mechanische	Fixierung	über	Bajonett,	Abdichtung	mittels	Spannmutter,	Clipringtechnik	;
Bajonettsystem	mit	Rücksperre	und	Konterverschraubung,	Sicherung	gegen

selbstständiges	Öffnen

9,000 St 											 											
17.1.50 Abdichtset	Wechseleinsatz

Abdichtset	Wechseleinsatz

zur	Kabelabdichtung	am	Ende	des	Spiralschlauches

Abdichtset	mit	Manschette	inklusive	geteiltem	Wechseleinsatz	mit	Segmentringtechnik	zur
Abdichtung	von	Kabeln	mit	Gummipresstechnik	am	Ende	des	Hateflex-Spiralschlauches	14150.

Maße:	Wechseleinsatz:	Øa:	160	mm;	Dichtbreite	Wechseleinsatz:	60	mm;	maximale	Belegung	gemäß
Variantentabelle

Werkstoff:	Manschette:	EPDM;	Spannbänder:	W4;	Flanschbauteil,	Wechseleinsatz:	EPDM

Dichtheit:	gas-	und	wasserdicht	bis	0,5	bar

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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Dichtheit:	gas-	und	wasserdicht	bis	0,5	bar

Anzahl	Kabel/Medium:	1

Anwendungsbereich	Kabel-Ø	(mm):	48-83

5,000 St 											 											
17.1.60 Abdichtset	Wechseleinsatz

Abdichtset	Wechseleinsatz

zur	Kabelabdichtung	am	Ende	des	Spiralschlauches

Abdichtset	mit	Manschette	inklusive	geteiltem	Wechseleinsatz	mit	Segmentringtechnik	zur
Abdichtung	von	Kabeln	mit	Gummipresstechnik	am	Ende	des	Hateflex-Spiralschlauches	14150.

Maße:	Wechseleinsatz:	Øa:	160	mm;	Dichtbreite	Wechseleinsatz:	60	mm;	maximale	Belegung	gemäß
Variantentabelle

Werkstoff:	Manschette:	EPDM;	Spannbänder:	W4;	Flanschbauteil,	Wechseleinsatz:	EPDM

Dichtheit:	gas-	und	wasserdicht	bis	0,5	bar

Anzahl	Kabel/Medium:	3

Anwendungsbereich	Kabel-Ø	(mm):	22-58

1,000 St 											 											
17.1.70 Abdichtset	Wechseleinsatz

Abdichtset	Wechseleinsatz

zur	Kabelabdichtung	am	Ende	des	Spiralschlauches

Abdichtset	mit	Manschette	inklusive	geteiltem	Wechseleinsatz	mit	Segmentringtechnik	zur
Abdichtung	von	Kabeln	mit	Gummipresstechnik	am	Ende	des	Hateflex-Spiralschlauches	14150.

Maße:	Wechseleinsatz:	Øa:	160	mm;	Dichtbreite	Wechseleinsatz:	60	mm;	maximale	Belegung	gemäß
Variantentabelle

Werkstoff:	Manschette:	EPDM;	Spannbänder:	W4;	Flanschbauteil,	Wechseleinsatz:	EPDM

Dichtheit:	gas-	und	wasserdicht	bis	0,5	bar

Anzahl	Kabel/Medium:	6

Anwendungsbereich	Kabel-Ø	(mm):	8-36

6,000 St 											 											
17.1.80 Mauerkragen	DN150

Mauerkragen

DN150	für	Rohrdurchführung	aus	EPDM

inkl.	Stahlband	und	Spannschloß

aus	Edelstahl

Innendurchmesser	160,0mm

Außendurchmesser	252,0mm

Gesamtbreite	60,0mm

wasserdicht	bis	3bar

zur	Montage	am	Kabelschutzrohr

8,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Zusammenstellung

1 Sicherheitseinrichtungen,	Baustelleneinrichtung
1.1 Baustelleneinrichtung,	allgemein
1.2 Unterkünfte	Büroräume
1.3 Sanitäreinrichtungen
1.4 Bauzäune,	Schutzräume
1.5 Baustraße
1.6 Winterbauschutzmaßnahmen
1.7 Schutzmaßnahmen
1.8 Sonstige	Leistungen
2 Erdarbeiten
2.1 Vorbereitende	Arbeiten,	Abräumen
2.2 Rodungen
2.3 Baugrubenaushub
2.4 Fundamentaushub
2.5 Bodenbewegungen,	Planum
2.6 Sauberkeitsschichten
2.7 Bodeneinbau,	Auf-	und	Hinterfüllungen
2.8 Rohrgrabenaushub	mit	Verfüllung
2.9 Bodenversuche,	Prüfungen
2.10 Entsorgung
2.11 Sonstige	Leistungen
3 Wasserhaltungsarbeiten
3.1 Wasserhaltung,	offen
4 Maurerarbeiten
4.1 Abdichtungen,	Dämmung,	Trennlagen
4.2 Innenwände
4.3 Ergänzende	Bauteile
4.4 Sonstige	Leistungen
5 Beton-	und	Stahlbetonarbeiten
5.1 Gründung,	Fundamente,	Bodenplatten
5.2 Bauteile	Ortbeton
5.3 Bewehrung
5.4 Schalung
5.5 Fugenbänder,	Lager
5.6 Dämmung
5.7 Sonstige	Leistungen
6 Stahlbauarbeiten
6.1 Stahlstützen
7 Abdichtungsarbeiten
7.1 Untergrund	reinigen,	vorbereiten
7.2 Voranstrich,	Grundierung
7.3 Erdberührte	Bauteile
7.4 Sonstige	Leistungen
8 Trockenbauarbeiten
8.1 Wände
8.2 Installationsvorwände
8.3 Verkofferungen
8.4 Einbauten
8.5 Sonstige	Leistungen
9 Erdarbeiten	Grundleitungen
9.1 Grabarbeiten	Handschachtung
9.2 Grabarbeiten	maschinell
9.3 Sonstige	Leistungen
10 Abwasseranlagen	(unter	Bodenplatte)
10.1 Gebäudeabwasser	Grundleitung	unter	der	Bodenplatte
10.2 Einbauten	in	Grundleitungen	unter	der	Bodenplatte
10.3 Sonstige	Leistungen	Abwasser	unter	der	Bodenplatte
11 Abwasser	Bodenabläufe	OG	ins	EG
11.1 Einbauten	in	Geschossdecken
12 Wasseranlagen	(unter	Bodenplatte)
12.1 Trinkwasserleitung	unter	der	Bodenplatte
12.2 Sonstige	Leistungen	TW	unter	der	Bodenplatte

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

13 Bauwasser
13.1 Rohrleitung	und	Einbauten
13.2 sonstige	Leistungen	Bauwasser
14 Heizung	Hausanschlussbögen
14.1 Fernwärme	Hauseinführung
15 Zusätzliche	Leistungen	Abwasser,	Wasser,	Fernwärme
15.1 Sonstige	Leistungen
15.2 Stundenlohnarbeiten
16 Blitzschutz-	und	Erdungsanlagen
16.1 Erdung	unterhalb	der	Bodenplatte
16.2 Erdung	innerhalb	der	Bodenplatte
17 Gebäudeeinführungen	(Elt)
17.1 Gebäudeeinführungen	Elektrische	Anlagen

Summe:
USt	0,00	%:

Summe	Brutto	(ohne	Nachlass):

Der	Nachlass	wird	nur	gewertet,	wenn	er	an	der	im	Angebotsschreiben	bezeichneten	Stelle	aufgeführt	ist.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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